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"Tofegropsife Depeſchen. 


Meliefert dom der "Assooiated Press”. 


Inland. 


59. KRongreß. 
Freivertheilung von Sämereien doch wieder 
beſchloſſen. 

Waſhington, D. K., 2. Mai. Bei 
der Weiterberathung des landwirth— 
ſchaftlichen Etats im Abgeordneten— 
haus wurde mit 153 gegen 58 Stim⸗ 
men befhloffen, die freie Vertheilung 
pon Gämereien fortzufegen. (Der be: 
treffende Ausſchuß hatte mit 8 gegen 
7 Stimmen im gegentheiligen Sinne 
berichtet.) Es hatte eine jehr lebhafte 
Debatte hierüber ftattgefunden, mit 
vielen perfünlichen Bemerkungen. 

Noch Heute foll diefe Vorlage er: 
lebigt werben. , 

Daniel von Virginia begann ım 
Senat eine große Rede über die Bahn— 
ratenvorlage und trat für das Recht 
des Kongreffes ein, Geſetze bezüglich 
der Frachtraten zu erlaffen und die Be— 
fugniß zur Beftimmung derſelben an 
eine Kommiſſion zu übertragen. 

Mafhinaton, D. K., 2. Mat. New— 
lands von Nevada brachte im Senat ei- 
ne gemeinfchaftliche Refolution ein, 
welche den Finanzausfhuß des Se— 
nat3 ſowie das Abgeordnetenhausko— 
mite für Mittel und Wege anweiſt, die 
Frage zu unterſuchen, ob es für die Re— 
gierung thunlich ſei, eine Bondanleihe 
zu gewährleiſten, um damit den Wie— 
deraufbau San Franziskos zu 
fördern. 

Waſhington, D. K., 2. Mai. Das 
Abgeorbnetenhaus beendete um 2:40 
Uhr im Gefammtausfhuß die Bera> 
thung de3 landwirthſchaftlichen Etat2. 
Auf Erfuhen von Wabsmworth wurde 
eine Namensabftimmung bezüglich ber 
Bewilligung für freie Samenverthei— 
lung vorgenommen. 


Große Stadtanleihe 

für den Miederaufbau San Sranzisfos. 

San Franzisfo, 2. Mai. Victor 9. 
Metcalf, Sekretär des Handels- und 
Arbeitsdepartements, melcher als ber 
perfönliche Vertreter des Präfibenten 
Roofevelt hier ift, wird erfucht werben, 
diefem und dem Kabinet in Wafhing- 
ton den, geſtern Abend in einer Kon 
ferenz guigeheißenen Plan bes früheren 
Bürgermeifters Phelan zu unterbrei- 
ten. Danach foll die Bundesregierung 
eine große ftädtifche Bonbanleihe, zum 
Wiederaufbau von San Franzisko zu 
garantiren. Die Höhe der Anleihe tft 
porläufig auf 200 Millionen Dollars 
beziffert. Damit eine ſolche Bondan- 
leihe ausgegeben werben kann, wird e3 
auch nothwendig fein, den Freibrief 
der Stadt zu amendiren und Jonftige 
gefegliche Hinbernifle durch dieStaat3- 
legislatur wegräumen zu laffen. 

Das elektrifche Beleuchtungsſyſtem 
wird rafch mieberhergeftellt, und die 
Straßenbeleudtung iſt geitern Abend 
ganz bedeutend erweitert worden. In 
beinahe jedem Theil der nicht abge- 
brannten Diftritte, einſchließlich des 
Poſtamtes und des Münzamtes,ftrahl- 
ten geſtern Nacht die elektrifchen Lich— 
ter. 

Es find jeht 44 Fleiſchergeſchäfte 
wieder eröffnet, 29 Reftaurationen, 22 
Bädereien, 22 Obft- und Gemüſebu— 
den, 17 Milchereien, 15 Erfrifchungs- 
ſalons, 53 Grocerieläden und 71 ver= 
miſchte Gefchäfte, Darunter Schneiber-, 
Plumber- und Schnittmaarengefchäfte 
ſowie Kleine Zigarrenläden. Kommiſ— 
fionsfirmen an der Wafferfront ma— 
hen bebeutende Gefchäfte. 


Bom Streitfelde. 


Toledo, D., 2. Mai. Etma 1000 
Strandverlader ſtehen bier in Ver— 
bindung mit dem Streif auf den Gro— 
Ben Binnenfee'n aus. An den Kohle- 
und Erzmwerften ſtockt der Betrieb. 
Schleppbootleute arbeiten noch immer; 
aber es find nur menige Boote im 
Hafen. 

Elgin, Ill. 2. Mai. Die Plumber⸗ 
gehilfen dahier jtellten die Arbeit ein, 
da die Forderung auf einen achtftündi- 
gen Arbeitstag abgelehnt wurde, und 
die ganze Bauthätigkeit iſt infolge def- 
fen zum Stillftand gelommen. 

Bisher hatten dieſe Gehilfen 9 
Stunden täglich gearbeitet und $3.75 
dafür erhalten. Sie verlangen jebt $4 
pro Tag und nur achtftündige Arbeit. 

Nem York, 2. Mai. Der Streit von 
4000 Baufchreinern im Gtabttheil 
Bronx dauerte nicht lange, da fchon 
nad) einigen Stunden bie meijten Ars 
beitgeber die Forderungen ber Aus— 
ftändigen bemwilligten. 

Drüben ın Brooklyn aber ftreifen 
nahezu 4000 Baufchreiner behufs 
Lohnerhöhung. 150 von den 410 dorti⸗ 
gen Arbeitgebern haben die Forderung 
der Leute bewilligt. 

Zu Thomas’ Andenken. 

Cincinnati, 2. Mat. Das große jühr- 
lihe Maimufitfeft dahier wurde mit 
einem Konzert zu Ehren des, in Chi- 
cago dahingeſchiedenen Muſikdirektors 
Theodor Thomas, eines der Begrün— 
ber dieſer Feſtſpiele eröffnet. Ein Kna= 
benchor von 1000 Stimmen nahın an 
dem Konzert theil. 


Die Kanfafer Republifaner. 

Topeka, 2. Mai. Hier trat die repus 
blikaniſche Staatöfonvention für Kan- 
a3 zufammen. Die Wiedernominirung 
bes Gouverneurs Hoc gilt troß ber 
„Kuß-⸗Affäre“ für ficher. 


— Latonifh. — „Wie geht die neue 
\, Beitfchriftat - „Ein“, 











20 Getödtete! 
In einem Tunnel unter dem Hudfon. 


Jerſey City, N. Y., 2. Mai. 
Ale Ambulanzen der Stadt find nad) 
dem 15. Straße-Schadht des Tunnels 
(unter dem North River nad New 
Hort binübergehend) beordert morben. 

Alle Leute, welche auf der New er: 
jener Seite des Tunnels arbeiteten, 
follen durch Tunnelgas getöbtet wor= 
ven fein. Das find etma 20. 


Ausland. 


Witle ab. 


Seine Refignation ift angenommen. 


St. Petersburg, 2. Mai. E3 wird 
befannt gemacht, dab die Abdankung 
von Graf Witte als ruffiiger Pre— 
mierminifter angenommen ijt, und daß 
Herr Gorempfin, der früher einmal 
Minifter des Innern mar (alfo nicht 
Durnomwo) fein Nachfolger wird. 

Die amtliche Bekanntgabe der Ver— 
änderung im Kabinet wird morgen er— 
folgen. 

St. Petersburg, 2. Mai. Geheim— 
rath Gorempfin, der NachfolgerWittes, 
war in den Jahren 1895 bis 1899 Mi- 
nifter des Innern, und er hat einen 
hervorragenden Antheil am politifchen 
Leben Rußlands genommen, befonder3 
mährend der Revolutionzzeit der legten 
paar Jahre. Er intereflirt ſich na= 
mentlich für ländliche Angelegenheiten, 
und im April 1905 ernannte ihn ber 
Zar zum Vorfigenden der Sonderkom— 
mifjion, die anläßlich der agrarifchen 
Bemegung und der Unruhen im Kaus 
kaſus gebildet wurde. Gorempfin war 
in diefer Kommiffion eifrig thatig, und 
in vielen Fallen nahm er perjänliche 
Unterſuchungen vor, Statt fich auf Be— 
richte zu verlaffen. Wegen ihrer ge— 
maltigen Aufgabe hat dieſeKommiſſion 
noch feinen endgiltigen Bericht erjtat- 
tet. 

Hr. Gorempfin, obwohl nicht ala 
freifinnig befannt, zeigte fi nie im 
Amte fchroff und ift nie von den Ter— 
roriſten als Opfer beſtimmt morben, 
die zwei andere Miniſter des Innern 
ermordet hatten. 

Waſhington, D. K., 2. Mai. Nach— 
richten aus St. Petersburg zufolge 
wird Hrn. Wittes Rücktritt feine we— 
ſentliche Veränderung bedeuten, und 
ebenſowenig die Ernennung Goremy— 
kins zu ſeinem Nachfolger. Die Angabe, 
daß Durnowo, der bisherige Miniſter 
des Innern und bekannte Reaktionär, 
ebenfalls zurücktreten werde, wird dis— 
kreditirt, obwohl ein Scheinrücktritt 
für möglich gehalten wird, —nämlich 
als Trumpfkarte, um den Eindrud 
mwettzumachen, melcher durch den ück— 
tritt des Pfeudoliberalen Witte her— 
porgerufen wurde. Man hält es indeß 
für ficher, daß Durnowo noch auf ei— 
nige Zeit die thatfächliche „Macht hin— 
ter dem Throne“ bleiben wird. 


Maitag:Nahflänge, 


Paris hat wieder fein normales Ausfehen. — 
Bomben, die nicht erplodirten. 


Paris, 2. Mai. Die Stadt Hat 
wieder ihr normales alltägliches Aus- 
jehen angenommen. Die Militär- und 
PBolizeipatrouillen find zurüdgezogen, 
und die meiften organifirten Arbeiter 
haben ihre gewöhnliche Thätigkeit wie— 
der aufgenommen. 

Heute traf auch König Edward zu 
einem breitägigen Beſuch hier ein. 

Die verflofjene Nacht verjtrich ru— 
big. Mehrere Bomben murden bon 
der Polizei gefunden; aber feine der— 
jelben war erplobirt. 

Bei Rouen wurde ein meiterer Ver: 
ſuch gemadt, den, nach Dieppe fahren: 
den und hbauptfählih für Paffagiere 
von Ogeandampfern beitimmten Zug 
zum Entgleifen zu bringen, indem 
eine ſchwere Schiene über das Geleife 
gelegt wurde; doch ſchleuderte die Lo— 
fomotive diefelbe zur Seite, 

Es wird nahträglich defannt, daß 
bet ben geitrigen Zujammenftößen 
zwifchen Streifern und QTumultuanten 
einerfeit3 und Polizei und Truppen 
anbererfeit3 auch Hunderte von Per- 
fonen verwundet wurden! Die Hofpi- 
täler haben jegt viel mit ihrer Pflege 
zu thun. Und die Gefammtzahl der 
borgenommenen Verhaftungen erreichte 
ſchließlich über 1000! 

Paris, 2. Mai. Auch die ſtreikenden 
Juweliere haben jetzt die Arbeit wieder 
aufgenommen. Es ſind mehrere Ver— 
haftungen wegen Beeinträchtigung der 
Arheitsfreiheit vorgenommen worden. 

Ungefähr 1500 Anſtreicher dahier 
haben noch die Arbeit eingeſtellt; im 
Ganzen aber verkrümelt ſich die Streit 
bewegung. 

Paris, 2. Mai. Während des heu- 
tigen Nachmittags nahm die Erre- 
gung doch wieder zu, befonders in der 
Nachbarschaft verArbeiterbörfe. Grup- 
pen von Gtreitern jammelten fich 
wieder auf dem Place de la Republique 
an, wurden aber fofort auseinander- 
getrieben. 

Die Druder und Setzer haben be- 
fchloffen, den Ausſtand fortzufegen. 
Wahrſcheinlich werden die Kutfchen- 
macher dasſelbe bejchließen. 

Dagegen mollen die Steinmaurer 
zur Arbeit zurüdfehren, wenn ihnen 
der achtſtündige Arbeitstag gemährt 
wird. Nur einzelne Gemwerte juchen 
noch, die Unruhe zu verlängern. 

Die ftreitenden Anftreicher nahmen 
Refolutionen an, in denen fie ſich nicht 
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nur zur Fortſetzung des Streits für 
den achtſtündigen Arbeitstag verpflich- 
ten, fondern auch das Verhalten ber 
Polizei als brutal verdammen. 

Zu Toulon müffen noch immer 
Iruppen zur Aufrechterhaltung ber 
Drdnung behilflich fein. 

Heute Abend ſchätzte man, daß brei 
Viertel ter Angehörigen bon den, 
überhaupt an der Streifbewegung be- 
theiligten Gemerben zur Arbeit zurüd- 
gefehrt find. 

Mehrere KompagnienTruppen fehr- 
ten von bier nach ihren gemöhnlichen 
Stationen in den Propinzen zurüd. 
Ein Soldet wurde in Haft genommen, 
weil er fich weigerte, mitzumarfchiren, 
und erflärte, er ſympathiſire mit den 
Streifern. Der Leutnant Tifferaud 
de Zange wurde aus der Armee entlaſ— 
fen, meil er in einer fozialiftifchen Ver— 
fammlung eine Anſprache gehalten 
hatte. 

Ein Maffenmörder! 

Der £ederarbeiter Dittrich in Dresden. 

Dresden, Sachſen, 2. Mat. Der Le— 
derarbeiter Mar Dittrich, welcher kürz— 
lich unter dem Verdacht des Mordes 
verhaftet wurde, hat heute gejtanden, 
daß er im Laufe von fieben Jahren 
acht Perfonen tödtete. 


PEFRER 


— Als Recorder Goff die April— 
Großgeſchworenen in New York ent- 
ließ, jprach er einen Rüffel für den 
Diftriftsanmwalt Jerome aus, weil die— 
fer die Großgeſchworenen angewieſen 
hatte, ſich um politifche Geldbeiträge 
der Verſicherungsgeſellſchaften nicht zu 
kümmern, bis das Obergericht darüber 
entſchieden habe, ob dieſelben als Dieb— 
ſtahl anzuſehen ſeien. 


>>> 








Sampfernadhrichten. 
Angelommen. 


New Port: Hohenzollern von Genua uſw.; O8: 
far II. von Kopenhagen ujw.; Ultonia, von Trieſt 
und Fiume; Carmania bon Liverpool. 

Bofton: Pohemian von Liverpool. 

Gibraltar: Prinz Oskar und Republic, von New 
Dort nah Genua. 

London: Danfa von Seattle, über aſiatiſche Hä⸗ 


en. 

Liverpool: Oceanie und Garonia don New en 

(Letterer Dampfer hielt wegen des ftlirmiihen Wet⸗ 

ters gar ee: in Queenstown an.) Bictorlan von 
9 


St. John, N. B. 
Glasgow: Corinthian von Boſton. 


Abgegangei. 


New Vorl: Teutonie nach Liverpool; Kanſas City 
nah Briſtol (ohne PBriefpoft); Sicilia nah Genua; 
America nad) Marjeille; Staatendgm nad Rotter- 
dam dalfe dieſe Dampfer ohne PBriefpoit); Graecia 
nad weſtindiſchen Häfen uſw. 

Vatras: Giulia, don Trieft nah New Port. 

Livorno: Prinzeſſin Xaectitia, von Genua nad) 
New Vork. 

Palermo: 

ort. 

Neapel: 

Hapre: 

Chriſtiania: 
Vort. 


Monviſo, von Genua uſw. nah New 


Waſhington nah New Port. 
Vordeaur nah New Vork. 

Tietgen, von Kopenhagen nach New 
ame Point vorbei: Numidian, von Glasgow 
nad) Montreal. 

Am Lizard vorbei: Ivernia, von Liverpool nach 
Boſton; Siberian, von Glasgow nach Philadelphia, 
über St, Johns und Halifax; Graf Walderſee, von 
Hamburg nad New Vork. 


(Weitere Depeihen und Notigen auf der Annenfeite.) 


2olalberidt. 
Sollen Rechnung ablegen. 











Title & Truft Co. zur Maffeverwalterin der 
Independent Brewing Aſſ'n. ernannt. 


Richter Gary ernannte geftern Di: 
„Chicago Title & Truft Company“ 
zur Mafleserwalterin der „Indepen— 
dent Brewing Aflociation“ 
fügte eine neue Rechnungslegung über 
die Gejchäfte und Verhältniſſe der 
Fırma. Die Maffeverwalterfchaft 


wird jedoch nicht gleich in Kraft treten, | 


da Berufung gegen die Entjcheidung 
des Richters eingelegt worden iſt, mel- 
che auf ein Gefuh von H. P. Klein 
und anderen Aktionären der Brauge— 
felichaft erfolgte. Das Geſuch richtet 
fih gegen Emil und Lo ©. 
Ernſt und andere Beamte der Gefell- 
ſchaft und Mitglieder ihres Direkto- 
riums und befagt, daß die Genannten 
ihre Gehälter ungebührlich hochge— 
fhraubt und an die Gejellichaft 
Grundeigenthbum zu viel zu hoben 
Preiſen verfauft haben. 

Mabel K. Babcod, Beſitzerin einer 
Hühnerfarm in Glen View, hat ihren 
Släubigern, Eierhändlern in South 
Water Str., 60 Prozent ihrer Yorte- 
rungen angeboten. Die Eierhändler 
Tagen, daß Frl. Babcock viele von ben 
Eiern, die fie als „garantirt frifch“ zu 
hoben Preifen verfaufte, von ihnen ge= 
fauft hat. Auf der Farm laftet eine 
Hypothek von $23,000. 

Auf Gefud von Gläubigern er- 
nannte geftern Richter Bethea je einen 


Henry Schroeder, einem Mufif - In» 
ſtrumentenmacher an Milwaukee Ape., 
und von Benjamin Ri, 118 Ran- 
dolph Str., der mit Padpapier und 
Bindfaden handelt. Schroeders Gläu- 
biger fordern $548.96 und fürchten, 
daß feine Beftände diefen Betrag nicht 
beden werben. Gegen Rich liegen For: 
derungen bon ungefähr gleicher Höhe 
vor. 
Protzig. — Freundin: „Was 
treibt denn Dein Bräutigam — 
Reihe Wittme: „Er bereitet ſich auf 
feinen künftigen Rentierberuf vor.” 

— Anzüglid. — „Hören Sie, Herr 
Wirth, das Bier mürde ich aber fei- 
nem anftändigen Gaſte vorſetzen. — 


„Das thu’ ich auch nicht.” 


Die „Abendpoft 
teröffentlicht heute 
420 

Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
au vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zweck durch bie „Kleinen 
Binzeigen“ ber „Abendpoft”. 











und ber= | 








Auſcheinend ein Schuft. 


Der Neger Wyatt Stewart fol fih an 
£ranen vergriffen haben. 


Sn die Wohnung der Frau Lou 
Moore, 532 Wabafh Ape., drang heute 
ein ſchwarzer Strolch, beraubte Die 
Frau und warf fie zu Boden, um ein 
noch ſchlimmeres Verbrechen an ihr zu 
begehen. Die Hilferufe der Gemarter- 
ten lodten aber W. X. Hiagins herbei, 
einen Angejtellten der Pacific Expreß 
Co. Der Schwarze entfloh, wurde je— 
doch von dem Polizeifergeanten Shee- 
by in einem Hinterzimmer des Haufes 
494 Wabaſh Ave. feitgenommen. Der 
Gefangene nannte ſich Wyatt Stewart. 
Man fand bei ihm auch eine Damen- 
jade, welche er einige Stunden vorher 
an der Wabafh Ave. und 14. Straße 
einer Unbefannten unter Bedrohung 
mit einem Revolver geraubt haben fol. 
Einen Revolver hatte der Kerl im Be- 
fit. Man hat Stewart im Verdacht 
der Ihäterfchaft mehrerer anderer 
Raubanfälle. 

Schweren Verbrechens gejiehen. 

Als die 20-jährige Frau Agnes 
Schweda geſtern Nachmittag die Sedg— 
wick Straße entlang ging, grüßte ſie 
in der Nähe des Beethoven Place ein 
Mann und fragte fie, ob fie ihn nicht 
fenne. Sie verneinte da3, er blieb ihr 
aber zur Seite und jagte ihr einen ſol— 
chen Schreden ein, daß fie aus Angit 
feine Einladung zu einem Glas Bier 
annahm. Im Hintergimmer von Fred 
Bentchs Wirthihaft, Sedgwick Sir. 
und North Avenue, foll der Kerl die 
Frau dann angegriffen haben, aber 
weder der Wirth noch fein Schankwär— 
ter achteten angeblih auf ihre Hilfe- 
rufe. Die Frau begab fich dann auf die 
Polizeimade, und bald war Frank 
Schraut al3 angeblicher Thäter in 
Haft. Die Frau bezeichnete ihn ala den 
Verbrecher, er betheuerte aber heute vor 
Richter Mayer feine Unfchuld. Seine 
354 Weit Divifion Straße wohnende 
Gattin jchilderte ihn als einen Hood— 
lum, der ſchon jeit zwei Jahren nicht 
mehr für fie gejorgt habe. Auf 
Schrauts Erfuhen wurde die Ver: 
handlung bis zum Gamjtag ver 
ſchoben. 


— ——— 
Zu 


Sroquois Theater 6». bankerott. 


Wie erſt heute durch die Einberu— 
fung einer Gläubiger-Verſammlung 
auf den 11. Mai bekannt wurde, iſt die 
„Iroquois Theater Co.“ am 11. 
April in Jerſey City, New Jerſey, 
vom Gericht bankerott erklärt worden. 
Das Geſuch um Bankerotterflärung 
mar am 26. März geftellt worden. In 
der erwähnten Gläubiger-Berfamm- 
lung fol ein Truftee ernannt werben. 
Durch die Bankerotterflärung erledigen 
ſich die infolge des Brandes eingeleite- 
ten Schadenerfaßflagen in denen etwa 
$2,000,000 gefordert wurden, bon 
jelbit. 

Während fait alle Gläubiger, die 
Forderungen für Waaren hatten, mit 
dem Gelde bezahlt worden find, das 
der Verkauf des Theaters an die „Mes 
tropolitan Theater Co.“ brachte, wer— 
den die Gläubiger zu leiden haben, 
melche auf Schadenerfa für Verlep- 
ungen bei dem euer oder für ben 
Berluft von Menfchenleben geklagt 
haben. Die „Iroquois Iheater Co.“ 
iſt in New Jerſey inforporirt, und des— 
halb klagten in jenem Staate drei 
Gläubiger auf Bankerotterklärung. 





Es wurde zwar ein Verwalter ein— 


geſetzt, er fand aber nichts zu verival- 
ten, und die Geſellſchaft erklärte, fie 
habe feine Beſtände, fondern nur Ver— 
bindlichkeiten zum Betrage bon $2,- 
038,279.59. 

Der Gerichtsreferent hat die Gläu— 
biger-VBerfammlung nah Jerſey City 
einberufen. 





>>.» 


Der gefährlie Revolver, 


Beim Umziehen eine frau zufällig geſchoſſen 
und fchwer verwundet. 

Frau F. H. Carlisle, 204 36. Str., 
wurde heute Morgen infolge eines 
unglüdlichen Zufals von Kohn MW. 
Wilſon, einem ihrer Zimmermiether, 
gefhoffen und wahrſcheinlich tödtlich 
verwundet. Die Frau wurde mittels 
Ambulanz nad) dem Baptiften-Hofpi= 
tal gebracht, während Wilfon in Un— 
terfuchungshaft genommen wurde. 

Frau Garlisle und ihre Schweiter 


Maffeverwalter des Vermögens von waren beim Einpaden beſchäftigt. weil 


fie umziehen mollten, al3 Wilfon auf 
einem Brett in der Speifefammer ei— 
nen Revolver liegen ſah. Er unter- 
ſuchte die Waffe, fie entlud ſich, und 
Frau Garlisle fant unter fchmerz- 
lihem Auffcprei zu Boden. Die Kugel 
war ihr in die Bruft gebrungen. Wil- 
fon holte fofort einen Arzt. Dieſer 
ordnete an, daß die Frau in 
jenes Sranfenhaus gebracht wer— 
den ſollte. Während der Fahrt 
verlor fie das Bwußtſein, und 
bie Aerzte haben fich feither vergebens 
bemüht, fie zu fih zu bringen. Wilfon 
war an ihrer Seite, ald die Polizei 
ihn in Haft nahm. Auf der Wache 
an der Stanton Ave. ftellte er den 
Vorfall in obiger Yorm dar, und bie 
Schmwefter der Verwundeten beftätigte 
feine Angaben. „Wilfon Half uns 
beim Einpaden“, fagte fie, „und ar= 
beitete in der Speifelfammer, ala er 
ben Revolver fand. Diefer gehört mei- 
nem Schwager. Wilſon unterfuchte 
bie Waffe, und meine Schmefter mahn- 
te ihn noch zur Vorficht, ala der Schuß 
fiel und fie zu Boden fant. Es mar 
ein reiner Zufall.“ Wilfon hatte ſchon 
feit längerer Zeit bei ber Yamilie ge- 
wohnt. ; : 


—E 





vildienſt-Angeſtellter, 


KReiterei vor! 


Chef Collins organiſirt die berit- 
tene Schutzmannſchaft. 


Rechnet auf Eilwagen. 


Chef Hedrid von der Sanitätsabtheilung 
hält das Rathhaus für ein Giftloch. — 
Herin Brays Wünfche dem Countyraths⸗ 
Präfidenten unmaßgeblid. 


„Chef Collins trifft Vorkehrungen 
für die Organifirung ver hundert 
Mann Starken berittenen Polizei-Ab— 


- theilung, für deren Ausrüftung ihm 


bom Stadtrath die erforderlichen Mit» 
tel angemwiefen find. Kapitän Barber, 
der Ober-Stallmeifter der Polizei, hat 
bereit3 Auftrag, die nöthigen Pferde 
anzufaufen, und die Auswahl derer, 
die fie reiten follen, wird der Chef fel- 
ber beforgen. Ein Stall zur Unter- 
bringung der Gäule wird an 13. und 
State Straße eingerichtet, und Herr 
Collins glaubt, daß die neue Truppe 
am 1. Juli ihren Dienft wird antreten 
fünnen. — Zugleich mit der berittenen 
Abtheilung hofft Collins auch jet ei- 
nen Kraftwagen für fih und ven 
Hilfschef Schüttler zu erhalten. Beide 
wollen dann fleißig Inſpektionstouren 
machen und ganz unerwartet bald vor 
diefer, bald vor jener Bezirkswache 
auftauchen. 
Geſuch nicht berücfichtigt. 

Präfident Brundage vom County» 
rath hat heute angeordnet, daß mit ei— 
ner gründliden Nachprüfung der Ge— 
ſchäftsfüührung im Gelfretariat des 
Kreisgerihts begonnen werden foll, 
doch hat er nicht davon wiſſen wollen, 
daß diefe Arbeit einer Erperten-Firma 
übertragen werde, die bisher mit diefer 
Angelegenheit noch nichts zu thun ges 
habt. Der Kanzleivorfteher Gray 
hatte das gewünſcht, Herr Brundage 
aber findet die Berüdfichtigung dieſes 
Wunſches nicht für nöthig. Der Coun— 
ty⸗Auditeur Baker, jagt er, fei ein Zi— 
alfo politiſch 
ganz unabhängig. Auch ſei die Arbeit 
der bisher mit diefen Unterfuchungen 
betraut gemefenen Erperten = Firma 
durchaus zufriebenftellend. 

Schlimmer als je. 

Chef Hebrid von der Sanitär-Ah: 
theilung des Gejundheitsamtes erklärt, 
daß der Rathhausbau unbedingt ge= 
fperrt werben folle, wenn nicht feiner 
Baufälligfeit wegen, dann wegen ber 
giftigen Gafe, die den ſchadhaften Lei- 
tungsröhren des Gebäudes entjteigen. 
Diefe Leitungsröhren feien ſchon 
länaft fchlecht gemwefen, jet aber lo— 
certen fie fich infolge der Sentungen 
des Mauerwerfs an allen Eden und 
Enden aus den Gelenkſtücken. Die At- 
mofphäre würde durch die ausftrömen- 
den Gafe verpeitet, und der Bau eigne 
fih nicht mehr zum Aufenthaltsort für 
Menſchen. — Baulommiffär Barken 
hat die Ingenieure Shaw, Samuel, 


Church, Cordell und Shankland er- 
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fuht, mit ihm zufammen das Rath: 
haus nochmals einer gründlichen Be— 
ſichtigung zu unterziehen. Von dem 
Ergebniß diefer Befichtigung wird e3 
abhängen, mas Herr Barten dem 
Mayor in Bezug auf das Rathhaus 
empfehlen mwird, wenn biefer aus 
Springfield zurüdfehrt. 

Kommiffär Bartzen tft nicht der An- 
fiht, daß e3 fich lohnen würde, Geld 
für Ausbefferungsverfuche auszugeben. 
Die Urbeiter-Wbtheilung, bon welcher 
an anderer Stelle berichtet wird, daß 
fie Verzierungen und Mörtel entfernen 
follte, von denen anzunehmen ift, daß 
fie fonft herabftürgen mürben, hat 
heute in verfchiedenen Amtsräumen die 
ganze Dedenverfleivung abgefragt. 
Die Riffe und Spalten im Mauermert 
haben jich auch heute noch mehr auäge- 
meitet, und am Fahrſtuhlſchacht nahe 
dem Nordende des Gebäudes fann man 
bemerfen, daß er beträchtlich au3 dem 
Loth ift. 

Mehr Entlafjungen gewiß. 

Sheriff Peafe jagt, daß er zmar 
heute oder morgen feine weiteren Ent— 
laffungen vornehmen wird, doch ſei ge= 
wiß, daß noch eine ganze Anzahl von 
Tolden erfolgen werde. Irrthümlich 
fet übrigens unter den Entlaffenen der 
Hilfs-Sheriff James E. Daley auf- 
geführt worden. Es fei das infolge 
eines Mißverſtändniſſes des erften 
Hilf3:Sheriff3 Peters gefchehen. 


* Als der 476 Wabafh Ave. moh- 
nende Zigarrenmaher Wm. Raymer 
ift der geitern an ber 13. Straße von 
Fiſchern aus dem See gezogene Todte 
heute erfannt worden. „Iod durch Er- 
trinfen“, entjchieden die Leichenfchau- 
Geſchworenen. 

* Adolph Podlenner iſt heute wegen 
der Ermordung von Michael J. Zim— 
mer am 10. März in Frau Müllers 
Wirthſchaft, 797 Mohawk Str., in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Der 
Blutthat war ein Streit vorhergegan— 
gen. 

* Sol. Caro wurde heute von Ge= 
ſchworenen in Richter Honores Ges 
richtshof von der Anklage des Raubes 
freigefprochen. Caro war früher Rei- 
fender für die Jumelenfirma Madſon 
& Steele im reimaurer-Tempel. Er 
war befchuldigt, Juwelen im Werthe 
bon mehreren Tauſend Dollars geftoh: 


Ien zu haben, - 
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Die „Abendpoſt Co.” nimmt in ihrer Geſchäftsſtelle Beiträge zur Lin» 
derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt ſie an David R. Forgan, den Schatzmeiſter des Chicago-Hilfsfonds, 
ab. Es wird an dieſer Stelle täglich über die eingelaufenen Gaben quit⸗ 


tirt werden. 


Bis heute ſind an Beiträgen eingegangen: 


Früher quittirt 
Ines GRARE: oceeiaden 
Chas. Kraa 
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Das Liebeswerk. 


Der Ertrag der von der Polizei vorgenom⸗ 
menen Sammlung. 


Das große Schauturnen. 


Die vom Hilfsausfhuß der Com— 
mercial Affociation veranftaltete Nach— 
rechnung der in ben berjchiedenen 
Hauptfammelftellen eingegangenen Gel- 
der hat ergeben, daß ſoweit $908,220 
zufammengefommen find. Die Haus— 
follette der Polizei hat $43,969 einge- 
bracht. In den einzelnen Hauptpoli= 
zeibezirken gingen ein: 

Kapt. Gibbons, Geihäftsviertel........$ 3,84: 
Intpeltor Wheeler, Harrifon Str........ 4,781 
Nnfpeltor Hunt, Hyde Parl 

Nulnehioe Shippt,  Mordmweilfeiie 

Anfbetor Kavin, Nordfeite 

Die Chätigfeit der R. and U. Society. 

Ganz abgefehen von jenen Hilf3aus- 
ſchüſſen hat die Chicago Aid and Re= 
lief Society mit ihrer Kaffe ebenfalls 
eine jehr erfprießliche Thätigkeit ent- 
faltet. Sie bat ſich der Flüchtlinge 
aus San Franzisfo angenommen, wel⸗ 
che entweder in Chicago ſich nieberlaj= 
fen wollen oder meiter öftlich, zufgreun- 
den ober zu Verwandten, reifen. 
Durchſchnittlich find von ihr täglich 
700 ſolche Perſonen gefpeijt und ge— 
träntt worden. Die Gefellfchaft hatte 
ihre Abficht fofort nad) der Kataſtro— 
phe nach San Franzisko telegraphirt 
und ſich auch mit den Ueberland-Bah- 
nen in Verbindung gejegt. Den Zü- 
gen, auf welchen ſolche Flüchtlinge rei— 
jten, ließ die Geſellſchaft Vertrauens— 
leute entgegenfahren, und bieje ber- 
theilten ‘an die Flüchtlinge Anmeifun- 
gen auf Mahlzeiten und Yahrkarten 
zur Weiterfahrt, fofern ſie nicht in 
Chicago fich niederlaffen wollten; wur⸗ 
den auch mit Unterkunft verfehen, ei- 
nige in Hojpitälern, und es wurde eine 
Stellenvermittelungsagentur eingerich- 
tet, durch welche ſchon Hunderte loh— 
nenden Verdienft gefunden haben. 

Geftern trafen beifpielameife dreißig 
Glasbläfer ein. Diefe wurden jofort 
der Obhut der örtlichen Gewerkſchaft 
der Glasbläfer übergeben, mährend 
497 andere San Franziskoer Speife 
und Trank, und die MWeiterreifenden 
außerdem einen Imbiß mit auf den 
Meg erhielten. 

Scheußliche Grenelthaten. 

Nah Erzählungen hier eingetroffe- 
ner glaubmwürdiger Augenzeugen hat 
fih nicht allein die kaliforniſche 
Staatsmiliz, fondern auch die Dyna- 
mit-Abtheilung des Generals Funſton 
geradezu ſchmachvoll benommen. Die 
Funfton’fhen Dynamit = Mannjchaf- 
ten gaben beifpielämweife im Chinefen- 
viertel den Hausbemohnern ein und 
eine halbe Minute Zeit, ihre Wohnung 
zu verlaffen. Jeder, der diefe Häufer 
und Baraden kennt, weiß, daß e3 ein 
Ding der Unmöglichkeit ift, aus den 
zumeift unterirdifchen Gelaſſen in Dies 
fer Zeit heraugzufommen. Dazu kam 
noch, daß die Solvatesfa feinen Dol- 
metfcher mitbradhte und daß ihr Bes 
fehl zum Räumen von vielen Chinejen 
garnicht verftanden wurde. Dort wur—⸗ 
den angeblich Hunderte non Mens 
chen, Männer, Frauen und Kinder, 
dur Dynamit gemorbet. 

In einem Privatbrief, welchen eine 
hiefige deutfche Familie erhielt, wird 
mitgetheilt, daß viele Milizfoldaten 
Thon ſchoſſen, wenn Jemand fi nur 
bücte, um etwas aus ben Ruinen auf- 
zubeben. Es follen von ben unifor- 
mitten Strolhen Dugende von Men 
fchen ohne jede Urſache abgejchlachtet 
worden fein. Daß das wahr tit, geht 
fchon aus den telegraphifch berichteten 
Bemühungen des Bürgermeifters bon 
San Franzisko hervor, die Ab— 
berufung der Miliz zu veranlaffen. 

Das große Schauturnen. 


Der Vorverkauf von Eintrittsfarten 
für das große deutſche Benefiz, das 
zum Bejten der Nothleidenden in San 
Franzisto am nächſten Sonntag im 
Yuditorium ftattfindet, läßt erkennen, 
daß der Befuh den hochgefpannten 
Erwartungen entfprecden wird. Ein- 
trittöfarten liegen, außer in ben 
Turnhallen, in der Erpebition ber 
„Nbendpoft“, in „Quinch Nr. 9”, La 
Sale und Ranbolph Str, unb im 
Hotel Bismard zum Verkauf aus. Der 
Preis der Parkettfige beträgt $1, der 
aller Balkonfige 50 Cents. Den Ber- 
tauf der Logen hat Herr John Koel- 
ling übernommen. 

Am nähften Samftag Nachmittag 
er Uhr findet eine Probe der Schüler- 
tlaffen entweder im Aubitorium ober 
auf dem Turnplatz der Chicago 
Turngemeinde ftatt. Die aktiven Zur- 
ner, welche zwei Nummern an verfchie- 
denen Geräthen auszuführen haben, 
ebenfo die echter und Keulenſchwin⸗ 
ger, Sind erſucht, ſich Freitag Abend 





83 Uhr auf dem Turnplatz der Turn» 
gemeinde zur Eintheilung an den Gr- 
räthen und zu einer furzen Probe ein- 
zuftellen, auch werden dort die Büh— 
nenfarten zur Vertheilung kommen. 
Das Programm für die Feftlichkeit 
im Auditorium ift wie folgt entwor— 
fen worden: 


1. Theil. 
Anfprade. Ren 

1. Lied, „Stumm fhläft der Sänger”... Stlder 
* Vereinigte Mannerchöre 

2. Blumenreigen mit Früblinasliedern 

weite Mädchenklaffe des Turn» 
BR: berein Vorwärts. 

3. Epringen an bier Böden 
„tive der Ghicagoer Qurnpereine. 

4. Etab-, Keulen- und Hantel-Uebungen 

Gemiſchte Klafien des Sozialen 
zurmderein unter Leitung de3 
Zurnledrers® Mar Strak. 

. Allgemeines Iucnen an zwei Bierden und 
awet Parren. don den DTamenklafien des 
„Aurora“, „Ba Ealle* I. B. und „Südfeite 
Zurnerfhait“, unter Leituna der Turnieß— 
rer Emil Rotbe, Karl Iorfhle u. H. Roden, 

. Lied, “Wer bat die, du fchöner MWald“.. 

: ; z Mendelsſohn 
Vereinigte Männerchöre. 
2. Thei 


2. Th h 
. Meigenartiger Aufmarf nad dem Lie 
„Friſcher Muth und —*è Einn“ e ” 
Zweite Knabentlaſſe des Bor» 
„märt3 Turnverein. 
2. Kırgelitabübungen 
Tamentllaffe der Chicago Turnges 
— ee Zurit« 
ebrer Chas. Eobelli. 
3. Stabübungen » 
Knabenklaffe, unter Leitum 


«“ 


Teltung bon 
= Iurnlebrer Charles Schmidbofer. 
4. Zurnen an berfciedenen erätben 
= Altive der Turnvereine Chicago. 
5. Leiterpiwamiden 
Altive der Chicago 
6. Lied, „Das deittfhe Li 
E ‚Vereinigte Männerchöre. 
Haubt:Leiter des Scaufurnens: Bundestucn« 
, wart Heinrich uber. 
Leiter de3 Konzertes: Brof. Guftab Ehrhorn, 


Germania Klub-Benefi;. 


Wer jich einen gebiegenen mufifali- 
ſchen Genuß verſchaffen und zugleich 
fein Scherflein zu dem Liebeswert für 
bie heimgefuchten Bewohner der Stadt 
San Franzisto beifteuern will, der be- 
ſuche das Konzert, welches der Ger- 
mania Klub morgen Abend in ber 
— a an Dit Randolph Str. 
gibt. 

Der Eintritt ift auf nur 50 Cents 
feftgefegt worden, der Ertrag wird an 
den Hilfsfonds abgeführt werden. Das 
Programm, welches unter der Leitung 
bon Herrn Wim. Boeppler durchgeführt 
werben wird, lautet wie folgt: 


„Waldharfe“, Rännerchor S 
TIenorfolo, Adolf GILT; Bievierkeliine 
Er Fred Maas, . 
Königin: Polta, Pianofolo 
Sr Herr Paul Zuttermeifter, 
„Grüßlingssait- ” ar 
„My Lover will come to:day“ Dei 
Eopranfolt, Fri. Alma dom der —— 
All through the Right“ Rhys 
de BEER Claaſſen 
Männerhor ohne Begleitung, 
„Rienzi“ 
Tenorjolo, 
Adagio (Konzert Op. 31 
POUR. 
Violinjoli, Oert Paul e 
„Lead, kindly este. Sant wu —— Buck 
Altniederländiſches Standchen Kremier 
Herren Mepyenihein, Ban Tame, Maas 
R _,,, und Mann. 
„Ttäume“ (Studie für „Triften und Molder)..., 


Gebet aus 


Vieurtemps 


— — 
oblgemut 
e chor ohne Begleitung. * 
„Er liebt mich, er liebt mich nit". ......Mascagni 
„Ib, that we two were maning“ Revin 
Altſoli, Frl. Belle Wpite, 

Fantaſie impromptu Ghopin 
DEREN Schubert=Liszt 
Pianofoli, Frl. May Doelling. 

⸗Immer und emig“ 
„Ein Geburtstag” 
Baritonſoli. Herr Rene Lund, 
Altniederländiiches Dantgebet Kremfer 
Männerchor, am Klavier Herr Fred Maas. 


. 


Freiwillig in den Tod. 


Swei bejahrte Männer ertränfen fi im 
Chicago: $luf. 

Die, wie an anderer Gtelle berich- 
tet, heute an der Congreß Straße aus 
dem Fluß gezogene Leiche ift ala die 
bon Michael Sullivan von feinem 
Sohn, James, erfannt worden. Der 
Alte war 65 Jahre alt und mohnte 
654 Weit Dhio Straße. Der Sohn 
ſagt, daß der Vater am 24. April ver- 
Ihmunden jet und wahrfcheinlich 
Gelbjtmord begangen habe. 

Auch der feit dem 18. April ver- 
mißte 51-jährige Kafimir Paczkowski, 
189 Johnſon Str., wurde heute ala 
Leiche aus dem Fluß gezogen. Er hat 
nah Muthmaßungen feiner Hinter: 
bliebenen ebenfall3 Selbſtmord be— 
gangen. 





TE 


— Berblümt. — Freund (der mit 
dem Hausherren ns Wirthshaus gehen 
mil): „Warum ftellft Du denn den 
Stiefeltnecht fo weit unter’3 Bett?“ — 
„Ach, damit macht mir meine Frau im- 
mer Vorwürfe, wenn ich jpät nad 
Haufe fomme!“ : 





Das Wetter. 


Chicago und Umgesend: Im Allgemein 
Ichön heute Abend und Donneritag; Beute 
Abend etwas fübler. Friſcher Wefiwind, fpäter 
veränderlider Wind. 





Uinois: Im Allgemeinen ſchön beute Abenb 
un Zonnerttag, beute Abend eimas ler ? 
üdliden und äußeriten öftficden Theil. der 
eitwind, fpäter beränderlider Wind. 
ndiana: Im Allgemeinen ſchon ar — 
J—— ——— 
ne — ae ride Zoe mergen = 
end, Sen * = 
—— Friſcher Weſtwind, 1 
nd. 
Bisfonfin: Im Allgemeinen ſchön Abend - 
und Donnerita s 
und Reine, ges se cause Te 
wind, fpäter — Bimnt 
In Chicago ſtellte ji ber Te raten‘ F 
Der gefterm nen bis beute Min 
Geeh: Mioraens. 6 dr 
rad; Sr 


Udr 





Abendvoſt, Chicago, Mittivom, deu 2 
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Wie eine träge Leber durch Fünftliche 
Bewegung getänfcht werden fann. 


ede ernftliche Krankheit hat einen un» 
bedentenden Anfang. 
Und inneun aus zehn Fällen wurde 
diefer unbedeutende Anfang in den 
Eingeweiden gemadıt. 

Unverdaulichkeit ijt der Anfang der mei⸗ 
ften Krankheiten. 

Sie ebnet ven Weg für alle anderen. 

Mangel an Bewegung, haftiges Effen, un- 
richtige Nahrung find die erjten Urjachen. 

Trägheit und Vernachläſſigung führt 
dann zu chronischer Verjtopfung, was lebens⸗ 
längliches Leiden bedeutet. 

Sie wifjen, daß man nicht gerade bett- 
Tägerig zu fein braucht, und doc fehr krant 
fein fann. n 

Sogar nur leichte Unverdaulichkeit fcha- 
bet den Nerven, verringert die Denkkraft 
und verbittert das Leben. 

Und Unverdaulichkeit, einmal vorhanden, 
wächſt ſchnell, verbittert das Temperanıent, 
und vermindert Glüdlichkeit, Fröhlichkeit 
und alle Fähigkeiten. 

Sie thut das lange ehe Sie wirklich krank 
werden. "en 

Seber dentende Arzt weiß warum. 


* * ® 


gesfenior Rand wußte e3. 

arım gab er feinen Studenten die be- 
rühmte Formel für Glüdlichkeit, nämlich: 
„ZVertraut in Gott, und haltet den Leib 
offen.” 

Die Eingemweide müffen von Zeit zu Zeit 
tegulirt werden wie eine Uhr. 

eine „gute Zeit“ iſt ohne das menfchen- 
möglich. 

Und die Zeit die Uhr zu reguliren iſt 
nicht wenn fie ausgelaufen iſt oder wenn 
die Hauptfeder gebrochen iſt, fondern fobald, 
Regulirung nothwendig wird. 

‚Die Zeit die Eingeweide zu reguliren 
ift nicht nur wenn Gie Kopffchmerzen ha- 
ben, wenn Ihre Leber trank ift, Ihr Magen 
den Dienjt verjagt und der Ernährungs- 
prozep der Natur 24 Stunden oder länger 
Pe gehen wird. 

ie richtige Zeit zur Negulirung ift fo» 
bald Sie — 23* nöthig iſt. si 


—Benn Shre Zunge leicht belegt ift, 

— Benn Ihr Athem verdächtig riecht, 

— Benn Ihr Kopf dumpf und ſchwer ift, 

—Wenn die Verdauung nur ein wenig 
langſam fcheint, 

—Wenn Sodbrennen, Aufftoßen, Kolik 
oder Ruheloſigkeit zu erfcheinen beginnen, 

— Dann iſt es Beit, ein Cascaret zu eſſen. 

* * * 


Glauben Sie ja nicht das Cascaret ſei 
wirkungslos, weil es ſo angenehm ſchmeckt 
wie Candy. 

Es wirkt ſo angenehm wie es ſchmeckt. 
Es iſt Ihren Eingeweiden ſo zuträglich wie 
Shrem Gaumen. 

Es iſt fein „Gallentreiber,“ der heute Ih— 
ren Magen ausſpült mit Verdauungsfäften 
die morgen gebraucht werden. 

Sondern es wirkt ftatt defjen wie Be— 
mwegung. u SR 

Es regt die Muskeleinfaſſung der Einge- 
mweide und Gedärme an, fo daß fie die Nah- 
rung mechaniſch verdauen und die Ubfall- 
jtoffe entfernen. 

* ‘ * 


Die Zeit ein Cascaret zu nehmen ift fo» 
bald Sie denken eins nöthig zu Haben. 

Der einzige Weg um fie zur Hand zu Haben, 
wenn Gie jie brauchen, ift fie fortwährend 
in Ihrer Tafche zu tragen, wie eine Uhr 
oder einen Bleiftift 

Die zehn Cent Schachtel Cascarets iſt 
dünn, flach, rundedig und klein gemacht, 
pajjend zu diefem Zweck. 

Achten Sie ſehr darauf die echten zu er= | 
halten, hergeftellt nur von der Sterling 
Remedy Company nnd nie lofe verkauft. 
Jedes Tablet gejtempelt „CCT.” 

“ao: 8 








87 Frei für unſere Leſer! 

Wir haben Vorkehrungen getroffen, um eine 
ſchöne, Heine guldpplattırte Nippes 
jahen-Bor von franzdf. Entwurf, in hüb⸗ 
ſchen Farben emaillirt, zu verjenden, ein nette? 
DOrnament. Liberalite Offerte die je gemacht 
twurde, und wir wünſchen, daß jeder Leſer eine 
erhält. Zehn Cents in Marken als Preis der 
Gascarets, mit welchen diefe ſchöne Schachtel ge⸗ 
füllt iſt, ſind einzuſenden. 716G 

Schickt Heute, erwähnt dieſe Zeitung und 
{chreißt Eure Mdrefie deutlich. Abreſſirt Stete 
lina Nemedy Co., Chicago oder New York. 











Ber guie Ramerad. 


Roman von Anna Hartenftein, 


(19. Fortjegung.) 

Aber Frau Rau ſchob eigenfinnig 
das Behagen zurück. Sie wollte es 
nicht ſpüren, ſie wollte zu klagen und 
zu jammern haben. „Zieh die Stores 
zurück, Trude, nicht mal ein Zipfelchen 
vom Himmel ſieht man. Und keine 
Katze unten. Ich halt's nicht mehr 
aus. Wir müſſen an den Kranzplatz 
ziehen oder auf die Wilhelm Straße — 
ich muß Menſchen ſehen, Geſellſchaft 
haben.“ 

„Ach, Muttchen, wir ſind ja hier ſo 
gut aufgehoben. Und die Menſchen 
ſind alle ſo lieb und fein. Und dann, 
Muttchen, ſchau, wir würden jo viel 
theurer leben.“ 

Das war’3. Frau Rau fah die Toch- 
ter mit bitterem Vorwurf an. „Hardt— 
ede würde mich hier nicht in dem 
Schacht verfommen Laffen.“ 

Trude wurbe roth. Die Scham für 
die Mutter jchlug in heller Flamme 
über ihr Gejiht. Aus Harbtedes 
Taſche leben, von jeiner Gnade? 
Würde das Gefpenft denn nie zur 
Ruhe fommen? Immer wieder bie 
thörichte Hoffnung — 

„Muttchen, ſoll ich Dir nicht etwas 
porlejen?“ 

Sie hatte auch damit fein Glüd. 
Frau Rau wehrte ſchon, faum daß fie 
einige Geiten aelefen, nervös ab. 
„Bitte, hör’ mit dem langweiligen 
Zeug auf.” 

Traurig klappte Trude das Buch zu. 
Die Rathsmädelgeſchichten. Für den 
herzerquidenden Humor, für den feis 
nen Geiſt, der blank und ſcharf da— 
zwiſchen blitzt wie eine feine Klinge, 
war Frau Rau völlig unempfänglich. 
Trude mußte ihr aus der Leihbiblio— 
thet Ouida holen und die Oſſip Schu— 
bin. Die Kommiffionsräthin brauchte 
Senfationen, von den leichten, die über 
den Geift hinhufchen wie ein Mittags 
Yüftchen über den Wafferfpiegel, daß 
es jich flüchtig wohlig kräuſelt und 
wieder in jchläfrige Ruhe zurüdjintt. 
Wieder war Trude um eine Hoffnung 
ürmer. Aus dem engen Zujammen= 
fein mit der Mutter erwuchs nichts 
innerlih Gemeinfames; tein feines 
Verſtehen lam dem Anderen auf hal— 
bem Wege freundlich entgegen. Und 
that Trude die Thür zu ihrer Geele 
weit auf mit einem bittenden „Zritt 
ein,“ jo ging die Mutter mit erjtauns 
tem, verſtändnißloſem Blid an der 
offenen Ihür vorüber. In nimmer 
mübem Eifer und großer helfender 
Liebe mühte fie ſich wohl, Dienſt an 
Dienft zu reihen wie endlos viele kleine 
Steinchen, aber es bildete jich fein far— 
benwarmes Mofait daraus. 

Und dazu bie bittere Enttäuſchung 
und der Zorn. eben Tag jah fie 
dem Briefträger mit zitternder Erwar— 
tung entgegen. Heute mußte ihr ber 
Bater fehreiben: „Holm hat mich ges 
fragt, ic) habe ihm dasfelbe jagen 
müffen wie Dir.“ Aber da famen nur 
Karten, nichtsſagende, kurze, er habe 
fo entſetzlich viel zu thun im Geſchäft, 
in feinen Vereinen; Trude pflege Doch 
die Mutter fehr gemiffenhaft? Wie? 
Hielt er ihr Geihid für fo unmejent- 
fi? Oder mar es genug, wenn nur 
er es in feinen Händen hielt und brebte 
und formte wie ein Stüd Thon? 
Achtete er Holm fo gering, daß er deſ⸗ 
fen Werbung — auch wenn er nein 
fagen mußte — mwegwarf, wie man 
einen mwerthlojen Brief in den Papier- 
forb wirft? 

Ihre gefunde Jugend floh ber 
Schlaf in der Naht. Auch Frau Rau 
fchlief wenig und nicht ohne Brom. 
So lag Trubde ftill und fteif und wagte 
im nicht zu rühren, während bie hei- 
gen Gedanken durch die Seele wirbel- 
‘ten und die Sehnfucht die Arme auß- 

‚breitete: Guftad — 

* Die Frau des Hoteliers, die für ihre 

meibli Säfte ein befonderes war« 

mes mütterliches Intereſſe begte, fah 

Trude topffhüttelnd an. Das junge 


wurde ja immer ſchmaler, bie 


- Augen größer und tiefer umfchattet. 





„Liebes Fräulein, Sie ftrengen ſich zu 
jehr an. Und Sie müſſen ‚mehr ejjen. 
Die Malmwine hat mir gejagt, daß Gie 
heute wieder nur fo ein winziges Bra= 
tenjtüdchen genommen haben. Heute 
Abend ſchicke ich Ihnen ein Glas Wild 
zum Abendeſſen.“ 

Irude lächelte ihr freundlich zu. 
„Sie ſorgen fi) wirklich unnöthig, 
liebe Frau Schiffer.” 

„Nein, Kind. Das ift jo Jugendart, 
an jede Pflicht Kraft verſchwenden, als 
müſſe man gentner heben. Bis bie 
Laſt wirklich zu Zentnern wird und bie 
Kraft zerbricht.“ 

Mit tiefer Dankbarkeit ſah Trude 
die Matrone an — war's nicht, als 
redeie Tante Röffer? 

In der Kurpromenade hinter dem 
Weiher aber legte Frau Yörfter den 
Arm um die fchlante Geitalt. „Klein— 
chen, wir müſſen mal etwas veranftal- 
ten, einen lujtigen Gefelfchaftsabend, 
eine nette Partie, damit Sie mal her— 
ausfommen aus dem Schweren.“ Gie 
war die Frau des Leipniger Groß: 
fabrifanten Förſter. Aber jchon vor 
Jahren ſiedelte Förfter mit feinem 
Geld, feiner Gicht und mit feiner ſchö— 
nen lebensluftigen rau nach Wies— 
baden über und kaufte im Bierftädter 
Viertel eine nette Villa. Leipniker, 
die nah Wiesbaden zur Kur famen, 
fannte man nur, fofern fich Die Be- 
ziehungen in den „Vier Jahreszeiten,“ 
dem „Dranien” oder „Metropole an— 
fnüpfen ließen, ſonſt hielt man ſich 
ftreng zurüd. Mit Raus machte Frau 
Förjter natürlich eine Ausnahme, ob— 
wohl ihr die Spiegelgaffe auf die Ner— 
ven fiel. Beſonders für Trude hatte 
die Schöne elegante Frau, bie jelbit kin— 
derlos war, eine befondere warme Zus 
neigung, die freilich in der Eitelkeit 
wurzelte. Denn das anmuthige junge 
Geſchöpf bildete eine feine Folie für 
die reife Frauenſchönheit. 

Nach den grauen Tagen jchien die 
Sonne endlich faſt fommerlih warm. 
Jedes Plätzchen in „Nizza,“ der Süd— 
jeite des Kurhaufes, war befegt von 
Allen, die fich nach Sonne, nad Kraft 
und Gejundheit fehnten. Neben dem 
Fahrſtuhl Frau Raus ſaß Herr För— 
fter als Gejellfchafter, die beiden | 
Stöde, deren er fich beim Gehen bebie- 
nen mußte, neben jich, und redete von 
Induſtriepapieren und bon Kurfen, 
denn jeine Seele war ein Bankgeſchäft. 
Und zu der Frage: werben die Kur? 
fteigen oder fallen? gefellte jich höch— 
ſtens noch die für ihm nicht minder 
wichtige: mas werde ich effen und was 
werde ich trinfen? Und Frau Rau 
ärgerte fih. Kalt geſtellt mit dem 
alten vertrodneten Geldmenſchen, dej- 
jen Stimme tlang, ald wenn Kupfer- 
geld auf den Tiſch gezählt wird. Wie 
rückſichtslos von Trude, fie allein zu 
Yaffen. Und das Wetter jo himmliſch. 
Und diefe Toiletten! 

Förfters ſchwimmende MWeinaugen 
plintten auf. „Das Zobel Cape, gnä— 
dige Frau, nicht wahr? Zwanzigtau⸗ 
ſend Mark. Iſt ’ne ruſſiſche Fürſtin 
ohne Mann. — Ein Skandälchen —“ 
Frau Rau lauſchte — 

„Jetzt muß ich umkehren,“ ſagte 
Trude. Sie waren nahe bis zum. 
Sportplatz gekommen. Das raſche 
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Nod er» 
zählt die Geſchichte bon den 





Ausſchreiten in der frühlingswarmen: 


Luft, unter den Bäumen, die lebendig 
waren vom Puljen des Saftes bis in 
jede Knoſpe, weckte in Trude eine zit» 
ternde Freude. Ihre Wangen rötheten 
ſich. In den tlaren grauen Augen 
entzündete fich wieder das alte wun⸗ 
derſame Leuchten. 

Neben ihr ging Frau Förfter. Trude 
ließ die Worte an ihren Ohren vor: 
überplätfchern. a, es flog ihr etwas 
wie Mebermuth durch den Sinn. Was 
für wunderbare Weisheiten die ſchöne 
Frau enthüllte, Natürlid war fie 
über Irudes Erlebniffe unterrichtet. 
Banale Weisheiten, und unbemußt 
frivol: „Sa, Kleinchen, in der Jugend 
Ihnigt man ſich jo wundervolle Ideale 
zurecht. Da breitet man die Arme aus 
und mwill eine Welt an's Herz drüden 
und möchte fo etwas Großes, Herr— 
liches vollbringen und träumt und er= 
fehnt nur, Liebe, Liebe. Aber mein 
Bater ſagte: Liebe ift ein Luxusartikel, 
Kind, davon wird man nicht fait. Da 
heirathete ich Yörjter und dachte, das 
Herz müſſe mir brechen, denn ich hatte 
einen Anderen lieb. Und jetzt dant ic 
es meinen Eltern noch in's Grad, daß 
fie meine Zufunft bejtimmt haben. 
Stellen Sie fi por, ich müßte jeht 
Kinderwagen jchieben. Nicht nur jo 
aus Kotetterie oder Sport. Und id) 


: jollte mir meine Kleider felbjt nähen 


müflen, fo ein Sonntags-Nachmittags— 
ausgehkleid!“ 
„Das fände ich nun gar nicht ſo 


ſchrecklich,“ gab Trude lachend zurück. 


„Ja, das iſt ſchlimm. Ich bin nun 
mal ein total unmodernes Menfchen- 
find, Halb verbauert auf der Werns— 
grüner Pfarre. Mein Ideal jchaut 
unglaublich ſpießbürgerlich aus: ben 
einen lieb haben, jo über alle Begriffe, 
und arbeiten und fchaffen für und mit 
ihm. Dazu vielleicht ein kleines Häus— 
chen mit einem Garten, in dem ich un 
jeren Kohl baue. Ja, Sie ſchaudern, 
gnäbige Frau, wie fann man nur fo 
Tchredlich einfach, fo gar nicht ein bis— 
chen differenzirt fein —“ 

„Hm —" Frau Förſter Jah fich das 
ſchrecklich unmoderne Menfchenkind 
doch ein wenig unſicher von der Seite 
an. Saß der Kleinen der Schalk im 
Nacken? War ſie doch nicht ſo un— 
bedeutend, wie ſie ſich gab? Hardtecke 
hatte Geſchmack — in ein ſimples 
Frauenzimmerchen, mochte es noch ſo 
ſchön ſein, würde er ſich ſicher nicht ſo 
raſend verliebt haben. 

Sie bogen um den Muſikpavillon 
wieder nach „Nizza“ ein. Und da 
fuhr Trude doch zurück und ſtand ſe— 
kundenlang mit gelähmten Füßen und 
ſchreckensirren Augen. Frau Förſter 
aber rief lebhaft: „Nein, iſt das komiſch 
— fabelhaft. Eben habe ich mich in 
Gedanken mit Ihnen beſchäftigt, Herr 
Hardtecke.“ 

„Sehr ſchmeichelhaft, meine Gnä— 
digſte, hoffentlich in angenehmer Weiſe, 
was ſage ich — gnädige Frau können 
überhaupt nur liebenswürdig ſelbſt 
eines ſo alten Sünders gedenken, wie 
ich bin.“ 

Hardtecke küßte der Frau Förſter die 
Hand. Er war ausgeſucht elegant ge— 
kleidet. Im ſchwarzen Gehrod, ven 
Veberzieher etwas zurüdgefchlagen, daß 
man bie Bengeichlefiene Weite mit den 
blauen Seidenpünktchen jehen konnte, 
die gerade noch die foftbare Perle im 
ſchwarzen Plaftron frei ließ. m 
Knopfloch wieder eine Nelke, zartroja. 

Darauf fiel Trudes Blick, und das 
half ihrem Stolz. Sie ſah Harbdtede 
mit freiem Bli an. Und fie fühlte, 
daß ihre Liebe fie umgab wie ein 
ſchüßender Wal. Mit feſtem Drud 
umfpannte er ihre Hand, aber das 
ängftigte jie nicht mehr. 

Ich mußte mid) doch mal überzeu- 
gen, wie es Ihnen geht, deshalb der 
Abſtecher.“ Vor zwei Stunden erjt 
war er aus England gefommen. 
Konnte aber bis übermorgen bleiben. 
Natürlich würde man zuſammen dini— 
ren — Förſters fpeilten ohnehin Sonn= 
tag auswärts — und natürlich im 
„Metropole.“ 

Frau Rau ſaß dabei mit gerötheten 
Wangen und glänzenden Augen und 
athmete wieder die Luft dieſes reichen, 
eleganten Lebens. Wie eine Königin 
lie, fie fich durch die Wilhelm Straße 
fahren. 

Im „Metropole” traf man noch 
einen Freund Harbtedes, einen Elber> 
felder Seidenfpinner, mit feiner jehr 
blonden und erzentrifch » modernen 
Frau. Eine fröhliche Tafelrunde. Die 
Herren in eifriger Berathung mit dem 
Oberkellner wegen der Speifen und der 
Meine, deren Wahl hier im Rheinlande 
doppelt ſchwierig ift. 

„Kennzeichen des Gentleman: er 
muß verjtehen, eine Speifefarte zus 
fammenzuftellen und einen Iruthahn 
elegant zu zerlegen,“ ſagte Förſter. 

„Und den Gefchmad, dad befondere 
faible einer Dame zu errathen,” er- 
gänzte der Elberfelber. 

Harbtede bog fich über die Tafel zu 
Trude herüber. „sch beiteh’ dad Exa⸗ 
mer Tchlecht, Fräulein Trude. Sie be» 
ehren meine Nelten mit auffälliger 
Nichtachtung.“ 

„Nelken ſind mir zu prätentiös, 
Herr Hardtecke. Ich ziehe das Beſchei— 
dene vor — Naturanlage.“ 

Wollte ſie ihn brüskiren? In ihren 
Augen lag es wie Spott. Aber bald 
breitete ſich ſo ein eigener weltferner 
Ausdruck über das liebe Geſicht. 

Der Sekt, der in feinen hohen Kel⸗ 
en zur Suppe gereicht wurde, löfte 
fchnell die Geifter. Die Unterhaltung 
wurde lebhaft. Man nafchte von 
Allem: Literatur, Kunft — Klaiſch. 
Sudermann und Xoljtoi mirbelten 
durcheinander. Dazwiſchen läſterte 
man ein wenig — diskret nur, denn 
ein junges Mädchen ſaß an der Tafel 
— Frau Förfter kannte die Chronik 
aller Taunusbäbder. 

Bon alledem veritand Trude fo 
wenig. Man wird nicht gejcheibt aus 
ihr, fie ift doch dumm, dachte Frau 
Förſier. & landläufige Urteil über 
Menſchen, die ihre köftlichen Seelen⸗ 
ſchätze nicht in ihren Händen zur Schau 
tragen. Trudes le gli dem 
Wernsgrüner Pfarrgarten Fan 
linggzeit. Er ift voll herber icher 
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Luft, und ein ſtarkes Leben pulft und 
drängt zum Licht, aber jo ſcheu noch 
— hab’ nur Geduld. Hier drückte eine 
ſchwüle Treibhaugluft, und den präch— 
tigen Saal füllte der kranke Duft leije 
welfender Blüthen. Diefer kranke Duft 
jtrömte auch von den eleganten Men- 
jehen aus, eine heimliche heiße Luft, 
von der Sitte herabgebämpft, wild und 
müde zugleih. Das Lachen gehalten, 
der Wit dezent. Aber aus den halb» 
verfchleierten Augen brach e3 hervor, 
gierig, jäh mie eine Stichflamme. 
Trude fühlte wohl, wie dieſe Flam— 
men aus Harbtedes Bliden heiß über 
fie Hingingen. Da eilten ihre Gedan— 
fen fort, wie um fich zu retten. Heute 
ißt er bei Beutlerd. Das iſt ja jtehen- 
der Sonntagsbraud. Wovon fie wohl 
eben ſprechen? Bielleiht von ihr. 
Yriedel ift flug und lieb und weiß das 
Geipräc fo fein zu lenken wie ein flot= 
tes Gejpann juft zu dem Ziele das ber 
Andere heimlich erfehnt. Und Friedels 
Brautigam wird erzählen von alten 
Zeiten. 


| Er madıt nur Plaß vor fich auf dem 





Beſtecke, 
Wie die Wollfärber an der 


Leipnitz ſaßen. Eine ehrenhafte Zunft. 
Männer, die ſchwerfällig in ihren Holz- | 
Thuben einhergingen. Aber des Sonn: | 


tags ſaßen fie beifanmen. Und von 
dem einen berichtet die Chronit, daß er 
ein Meifter geweſen fei in Tönen und 
Weiſen. Wohl habe er nur felten den 
Mund aufgethan, doch fei feine Weis- 
heit abfonderlich zu Herzen gegangen. 
Aufgezeichnet hat fich leider von dem 
Meifter nichts erhalten, aber dafür 
zeichnet Friedel, die derlei Tiſch— 
geſpräche der Freundin getreulich be— 
richtet, jedes Wort Guſtav Holms auf. 
Und Trude ſchreibt ſich dieſe guten, 
ſchlichten Worte in's Herz, und ſie 
gehen ihr nach wie gute ſtarke Geiſter. 
Fortſetzung folgt.) 





Das ſtille Kompromiß. 


Eine Alltagsgeſchiche. Von Willy Schäfer. 


“Herr Kapellmeifter, noch Einen!“ 

„ratürlih, Fritz. Noch'n Schop— 
pen!“ 

„Rein, meine Herren. Auf Sie war— 
tet niemand, Arme Junggefellen! Bei 
ung ift das anders. Gejegnete Mahl: 
zeit!” — und damit hat er den 
Mantel umgemworfen, und macht, daß 
er weg fommt. 

Er ift doch ein guter Kerl. und 
Öatte; ein böfes Gemijfen hat er au: 
es ijt ſchon zwei Uhr und ein paar 
Shoppen mehr als font hat er auch 
getrunten — aber wenn man fo da— 
zwiſchen ſitzt. alles jo famofe Leute 
und nad) fo einer Chorprobe — da iſt 
das zu verftehen. Er geht mit eiligen, 
furzen Schritten durch das April— 
ſchauerchen heim. Durch den Son— 
nenſchein bringt der dünne Regen 
dann und wann nod) eine vereinzelte 
große Schneeflode mit herunter, an die 
fein Menſch mehr glaubt. 

Nein, fo geht’3 nit. Den Schluf- 
chor, den kann der Rachechor nicht be— 
mältigen. Immer da oben 'rumtur— 
nen auf a3 — a — preſto — preito: 


„Nie wird es & hoch befungen, 
Retterin des Gatten fein — 


Nein, beim Fortiffimo pa müßte ein 
ganz neuer Chor miteingreifen, und 
mären’3 nut brei, bier in jeder Stim— 
me, friſche unverbrauchte Kehlen. 
Wenn man fi) mal — der Lehrerge- 
ſang-Verein, alles fo nette muſikaliſche 
Reute.... 

So ſtieg er die ſchmale Holztreppe 
des Hleinbürgerlichen Haufes in Die 
Höh'. Er läutet milde und nochmal 
milde; als er zum drittenmale nad 
dem Klingelgriffe langen till, wird 
die Thür vom unvolltommenendDienft- 
mädchen Mariehen gemächlich aufge- 
macht. 

„Meine Frau ift wohl...“ 

„Die ſitzt Shen lange am Tiſch.“ 

Er ift eine gefunde Natur; er hat 
fi) mit mandem abgefunden, al3 er 
es mußte; er hört fogar noch Mufit 
aus den Kehlen feines Chor3; auf dem 
Mege noch ging es in ihm immer mei: 
ter: „mer ein foldhes Weib errun- 
gen —“, aber jegt drüdt er die Thüre 
zum Ehzimmerden liedlos auf. Er 
hat den fleinen Raum gerne, der fo 
langfam fertig geworben ift in den 
Sabren; mit den ſchönen alten Mö- 
beln und den paar guten Bildern, bie 
er für mande Klavierjtunde einge- 
taufcht hat. 

Frau Maria fiht am Kopfende bes 
Tiſches gegen die enter, fteif wie ein 
Brett. Er thut ficher. 








Einfache 
Behandlung. 


Diejenigen leiden viel weise 
mit 


Unverdaulichleit 


bebaftet find ; aber bie einfache 
Behandlung ift 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


su gebrauchen, welche den Ma⸗ 
gen Rärlen und benfelben 
wieder in eine gefunde Berfaß- 
ung bringen. 








„Guten Morgen.“ 

„Suten Abend.“ 

er überhört den „Abend“. „Lange 
Probe. Fidelio fol neu ’raustom- 
men“, 

„Und ein langer Frühfchoppen.“ 

er jegt fi ihr gegenuber. „Ra, 
wenn man jo von neun bis eins ſich 
heifer gejchwagt und gejungen hat—ı“ 
„Warum haſt du's nicht meiterge- 
bracht in deiner Kunſt, daß du nur — 
Chordireftor....” 

Das iſt fein Ausbruch, das fommt 
jo fühl heraus, jo bei untergeſchlage— 
nen Armen. 

Da gefchieht etwas ſehr Mertwürbi- 
ge3. Ver kleine Wann ſitzt eine Se- 
tunde mie erjtarrt, dann fommt Be- 
wegung im ihn; es ift, als molle er 
aufjpringen, er thut Das aber nicht. 


Tiſche; mit einer einzigen Armbewe— 
gung ıjt alles, was im Bereiche dieſes 
Armes jtand, abgeräumt: Teller und 
3 auch die Terrine mit der 
Suppe, auf der kalte Fettaugen 
ſchwammen, alles liegt in der Ecke am 
Ofen. Auf den ſo freigewordenen 
Platz legt er breit ſeine Ellbogen und 
jpricht zu ihr hinüber mit ſeltſam ver- 
haltener Stimme: „Und das jagit du 
mir?... nicht weitergebracht? 

ſagſt du mir?” 

Drüben am Tifche ift Entfegen. So 
etwas! Was ift denn in den Dann ge— 
fahren, was iſt denn plößlich aus dem 
Menſchen geworden? Betrunten iſt er 
doch nicht, aber wahnfinnig? plöglich 
mahnjinnig? Oder iſt fie Doch vielleicht 
ein kleines Schrittchen zu weit gegan- 
gen? Da heißt's ſtark fein, ſtark. 

„Schade, daß das meine Mutter 
nicht ſehen kann, oder mein feliger Va— 
ter.“ Das jagt fie mit ziemlich fiche- 
rer Stimme, 

‚Aber er hört das gar nicht; wie ein 
Löwe zum Sprunge fibt er da. „Das 
fagjt du mir! Du, die ganz genau 
weiß, was bran ſchuld it! Und von 
beinem Vater jprichft du! Von dem 
ewigen jeligen Herrn Schulrath! Und 
was meinte denn der, als michBrahms 
nad) Wien haben wollte? „Wozu! Wo- 
zu! Erſt eine fejte Orundlage, auf der 
man aufbauen fann; ein Amt, wie 
groß oder Elein e3 auch jein mag. Das 
andere fommt ja von jelbft.“ Ya, zum 
Zeufel von jeldft! Und dann, als 
nohmal® die Gelegenheit fam, hier 
aus der Tagelühnerei weg zu fommen: 
„Ach, wozu in fremde, unfichere Ver- 
hältniffel Hier fort, wo deine Zukunft 
gefichert ift! Hier wo ja die Lucke für 
dich offen werden muß!“ Jawohl, ja— 
mohl; als der dumme gute Menfch, ver 
nie jelber feine Lage überjehen konnte, 
als ber aufmwachte, da ſah er, daß es 
in feiner VBateritadt für in nie eine 
weitere Lücke gegeben hatte, und daß 
für die eine Lücke ſchon zwanzig an- 
dere Leute bereit ftanden, Leute mit 
Namen, mitRamen fogar. Und fchließ- 
lich fand er das natürlich.“ 

Sie ift ruhiger geworben, je länger 
er |pricht; fie fit wieder grad’ da-und 
wartet, bis ihre Zeit kommen wird., 
Sie weiß jegt, daß fie eine gefährliche 
Stelle getroffen hat, eine Stelle, die fie 
gar nicht mehr gefannt hat — fie hat 
wohl den Maßſtab verloren in ven 
Jahren — fie muß einlenten, aber 
mit Feſtigkeit. 

„Wir find ja nun wohl meit genug. 
Das fieht ja nach Vorwurf aus! Vor: 
mürfe von dir! Das werde ich denn 
doch meiner Mutter....” 

„Deine Mutter! deine Mutter! So 
ſchwatz' do nicht! Was geht mich 
denn die an! Auch nur: feithalten; 
wenn Sie erft mal zufammen find — 
das mweitere — was geht das ung an! 
Die Mutter! Ganz wie du! Armuth 
mit Prätenfionen! Großthuerifche Ba: 
gage!“ 

„Und meine Liebe?" — das fommt 
jeßt wie ein Schluchzen von ihr. 

Uber er ift jegt ganz aus Rand und 
Band. Es ift, ala folle alles Getra- 
gene, bald unbewußt Getragene her— 
aus; als fomme ihm alles in dieſem 
Augenblide erft zum Bemußtfein, aus: 
gelöjt durch das eine bittere Wort. 

„Liebe! Ya, deine Liebe, die hat fich 
herrlich offenbart. Emig die gefränfte 
Naſe! Emig fo die Duldende, in fo 
untichtige Verhältniffe gefommene. 
Ach du! Halt du dich je bemüht, in's 
Haus ein bischen Behagen zu tragen 
— mas haft du überhaupt beigetragen 
zu unferm Leben! Und da fommt ſo'n 
Wort aus deinem Munde, fo’n ver— 
dammte3 Lügenwort“ — und um Got: 
teswillen, was foll denn das merben? 
— er ift aufgefprungen, die Hände 
auf dem Tiſch geballt; jet fommt er 
langfam um ven Tiſch herum — will 
er fie morden? — „jo ein verdammtes 
Lügenwort“ — dba ijt fie zur Schlaf- 
zimmerthür hinaus und hat den Riegel 
borgefchoben. 

„sch werde heute noch zu meiner 
Mutter zurüdtehren —“ ſchluchzt fie 
heraus. 

„Das will ich Hoffen! Das will ich 
ſtark hoffen!“ — Ad! Wa3 war denn 
das? Er jteht lange; dann nimmt er 
eine Wanderung auf, um ben Tifch, 
eine Stunde lang, mit ſchwerenSchrit⸗ 
ten. Recht hat er, Recht. Nur über 
den Ausbruch da mundert er fich jel- 
ber. Er nimmt Hausfhlüffel und 
Korridorbrüder und geht zum Effen 
in den „Übler“. Bis zum Abendeſſen 
bleibt er figen und fommt gegen brei 
nad — Er ſchläft, ausgezeichnet 
ſchläft er auf dem ſchönen, breiten Di— 
van, nachdem er erſt nochmal alle ſeine 
ſchönen Bilder abgeleuchtet hat. Als 
er ſich gegen neun im Schlafzimmer 
friſch machen will, wiſcht ſie zur an— 
deren Thür hinaus. So iſt's recht, 
ſo will ich's haben! Und laut verlangt 
er feinen Kaffee, den ihm das unvoll⸗ 
kommene Mariehen mit ungewöhnli- 
cher Behendigfeit bringt. 

In der Probe geht's Heute viel bej- 
fer ala fonft. Sogar der alte Berndt, 
der penfionirte Chorift, der im Gefan- 
genenchor zugezogen und, echt verhun- 
gert, an bie Rampe geftellt wirb und 
der deshalb dieſes Auftreten als 
„Gaſtſpiel“ bezeichnet, auch er hat wie⸗ 
der ein paar gute Töne. Man darf 
ſich's auch nicht zu ſchwer machen. Es 
klappt ja famos. Ha! Nicht zu ſchwer. 








Schluß » Räumung 
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‚Opera‘ Weber Pianos 


Vierzehn großartige Injtrumente, bon Carufo, Plancon und anderen Künjts 


lern der 
Troß der redugirten —5 


Augen von vielen Leuten, weil ſie von ſo hervorragenden 


per gebraucht, werden zu einer bedeutenden Reduktion offerirt. 
beſitzen die Pianos einen höheren Werth in den 


Künſtlern oebraucht wur⸗ 


den. Jedes Inſtrument ift deutlich mit dem Original-Preis und dem | ne 


faufsprei3 marfirt, was die Uprights jo billig macht, al3 wie da3 gemöhn 


icheBiano. 


Die gewöhnlichen liberalen Bedingungen für Leute, die ihre Einkäufe auf dem 
moratlihen Abzahlungsplan zu machen wünſchen. 

Pianos anderen Fabrifat3 werden als Theilzahlung angenommen. 

Die Lyon & Healy vollitändige Garantie mit jedem Inftrument. 


Umtaufch- Departement. — Diefe große Abtbeilung iſt ebenfall3 mit Bar- 


gains angefüllt, aber dies jind leicht gebraudite 


Fabrik jorgfältig umgearbeitet wurden. 
verborgenen Fehlern zu ſein. 
5375 Steinway Upriaht—Ebenbolz = Ge- 


bäufe. Neu, $550. 
re 2 hickerin ight —Roſenholz = Ges 
8250 ee rt ofenbolz » & 
225 
3225 


bäufe. Neu, $450. 
5190 


— AR Mahogand-Gehäufe. 
w 
5145 


Neu, $350. 
8225 


Huntington liprigbtt-Nubbaunts-Ge- 
bäufe. Neu, $300. 
Deder & Son Upright — Rubbaum: 
Gehäuſe. Neu, $L00. 
Stel Upright Mahogany-Gehäufe. 
Neu, 5500. 

23 Saines Pros. UprigbhtEbenholz⸗Ge⸗ 

5135 bäufe. Neu, $375. 

5225 Deder Bros. Upreaht — Rofenholz- 

? ve’ Sehäufe. Neu, $100. 





Pianos, die in unferer eigenen 
Jedes Inſtrument ijtsgarantirt, frei von 


5250 Er Upright; Träftiger Ton. Neu, 
oV, 
» Gnerett Upriabt, Eichenholz⸗Gehäuſe. 
b 7 Bee Pe ne 
4 ULet & Dabi3 Upright—Eboni 
SI Gehe Heu su ent —Ebonigeb 
” Sohmer & Co. Upriadt—Eb ’ 
8125 Sei" $300. en 
” Harbman UÜbpriabt—Ebenbols = Ges 
8125 haufe Neu, $350. bols 
81 10 u Biano so. Upright. Neu, 
S115 Kimball Upriabt— Ebonized Gehäufe. 
. Neu, $325. 
8300 Colonial Upright. 


Weber Neu, 


$550. 


. BWidtig'— Wir beſchäftigen leine Stadt-Reifenden und Dbeläftigen das Publikum nicht in 
feinen Wohnungen. Wir aeven dem Käufer denQortbeil_einer großen ,Kommiffion, die jolde 


Ugenten verdienen. War 
diefe Summe, i 


Groit Tue Bills — nhaber von 


550 bi $100 mebr für ein Piano bezablen,\al3 nothwendig? part 
wıne, inden Ihr Dortdeil zieht aus unierem 
Netto⸗Preis —für Alle gleid—und leine Kommiſſion an Agenten. 


„Credit Tue Bills“, die bon gewiſſen PBiano-Sirmen in 


Plar, begründet auf einen niedrigen 


Chicago und anderwärt3 ausgegeben werden, find eingeladen, uns erſt aufzufuden, ehe fie 


ein Inſtrument Taufen. 


Wir erfvaren ihnen ſicherlich Geld. 


Leiste Abzahlungen. —Wir o’feriren bier Pläne: Einer derfelden iſt befonder3 für Leute 


mit beicheidenen Witteln una Leute, 
Anzablung und 85 per Monat iſt Alles 


die nicht große Verpflichtungen einzugehen gedenken. $10 
was es loſtet, ein autes 


ziano zu befigen. 


Siehe mist mit Crrem alten Biano um!—Unfer Wagen nimmt e8 fort (ohnelintoiten für Euch) 


und wir geben 


Euch ein Umtauſch-Zertifitat dafür. So gut wie Geld für ein neues Piano.— 


Sprecht vor. telephorirt oder ſchreibt, und wir jhifen einen Bertreter, um Euer alte3 Piano 


au unterſuchen. 
Ein häbiher Piano 
Buct Katalog frei. 


LYON & HEALY, 








Moderne Käufer. 








92200 .. $200 haar 


Reſt in kleinen 
monatlihen Abzahlungen 


Wir baden 18 mie Hauſer — Cottagen mit bon 4 bis 6 Zimmern — in der Nähe von 
4 Belmont, Weſtern und Elybourn Ude. Gute VBerlehrsbedingungen per Straßendahn in jeder 
Richtung — Nord — Eid — Oft — Welt — und zur Siadt direlt. 5 Gentd Fare. 

Wir haben Häufer an fünf Straßen in dieſer Nachbarſchaft — an Yletder Str., Dal- 
ley Ade., Barry) Abe, Wellington und Leabitt Str. — Lotten 25 bi 30 Zub — Häufer ha- 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, beides und Talies Waffer, Gat-Fiz- 
tures, Shades uſw., ufiv. Jedes Haus bat Toncret-Bafement, ven 8 bis 9 Fuß bo, und 
großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werden Lönnen. Innere Treppen zum Bafement 


und Boden. Breife don $2200 aufwärts. 


Eine feltene Gelegenheit. 


Beſonders niedrige Breiie. 


Beſonders gut gebant. 


87 Unfer Agent iſt vamitag und Sonntag im Haufe Nr. 19801 R. Dallch Abenue, nahe 


Belmont Avenue. 


Photographien u. dolle Beſchreibung diefer Hänfer fenden wir frei per wog A 


KOESTER- & ZANDER ZN 


\ DEARBUORN.ST 
— 








Er ſchiebt den Hut auf's Ohr, er fühlt 
ſich ſo ſtark und ſo frei und geht zum 
Frühſchoppen. 

Nur das mit dem Tiſchgeräth — 
das hätte er nicht thun follen, das 
war brutal — es that ihm ja aud 
leid — aber im Rechte war er.... 

Bis um drei hält er fröhlich aus 
und geht gelaffen heim. Das Marie- 


chen wird ihm mohl das Effen warm 


gehalten haben, ſonſt friegt die auch 
mal ein Donnermetter, daß es kracht. 
Es ijt nur für ihn gededt, ganz gut; 
er fpeift und bummelt nach Belvedere, 
trinft dort feinen Kaffee und verbringt 


den Abend vergnügt im „Adler“, aber | 


nur bi3 zwölfe. 

Mit der Ruhe eines pflichttreuen 
Mannes geht er am nächſten Mittag 
aus dem Theater ve - fein Chor war 
in der Gefammtprobe ausgezeichnet. 
Aber der Frühſchoppen — immer bie= 
felben Menfchen und immer basjelbe 
Geſchwätz — er geht gleich wieder. 

.. Ja, ganz im Rechte. Nur das 


mit dem Tijche! Wie ein rabiater Ya= 


gelöhner.... 


Kaum rührt er an der Gode, da | 
die Thüre auf, | 


geht auch ſchon groß 
geöffnet von Frau Maria. Er be 
was er fagen fol; er jagt nichts und 
geht langſam in's Eßzimmer, wäh— 
rend ſie ſchnell und leiſe in der Küche 
verſchwindet. Im Ofen kollert 
Feuerchen, man kann's brauchen, es 
weht wieder ein ſcharfes Windchen. 
Es iſt ſo behaglich im lieben Raume 


Glasgefäße, das ihm Herwig 'mal 
aus Venedig mitgebracht hat, ſtehen 
Leberblümchen und Weidenkätzchen. 
Er ſetzt ſich; er thut, als ſei das alles 
ſelbſtverſtändlich, und drückt die Rüh— 


rung, die ihm leiſe in die Kehle ſteigen 


will, mannhaft runter. Frau Maria 
bemüht ſich ſelber; Rouladen gibt's, 
ſein Lieblingsgericht. Sie ſehen ge— 
nirt aneinander vorbei und gleich nach 


dem Eſſen ſetzt er ſich wie in früheren 


Zeiten an's Klavier. Er ſtellt den 
„Fidelio“ auf, er iſt wieder ganz drin. 
Mit feiner ſchönen Stimme, die er fel- 


ja doch das Höchſte, natürlich” — ba 
jteht auch ſchon die Taffe Kaffee auf 
dem hingefchobenen Tifchchen, ganz 
wie er-e3 fo gerne hat; aber auch bie 
nimmt er als ganz jelbftverftändlid. 

Das war am Donnerftag. Am Frei— 
tag um eins hat ihn der dicke Buffo 
Schulze auf der Treppe unter'n Arm 


genommen und will mit ihm nach dem ! 
„Adler” abziehen. Mber er macht fich ! 


los: „Ich kann heute wirklich nicht;“ er 
geht an Walters Blumenladen vorbei. 
Narziſſen ſiehen im Fenſter, fo ganze 
Bündel. Als er vorüber ift, bleibt er 
nachdenklich ftehen; dann fehrt er um 
und tritt ein. „Wiepiel, Herr Kapell- 


CAST ORIA Füsüugtagund Knte. 
© „Ol Sorte, Die Hr Immer Gekauft Habt 


— 








ein | 











meifter, zehn Stengel?" — „Ra, neh⸗ 
men Sie noch ein paar dazu!” 

Er hat e3 gar nicht eilig. Er pfeift 
fich leiſe ſo'n Motivchen und ſchwenkt 
fich fo behaglich dahin. In Hut und 
Rod aeht er gleih an das Stollen 
ſchränkchen, holt da3 hohe Stangen- 
glas heraus und jtedt die Blumen hin- 
ein. Da fommt fie auch ſchon mit der 
Suppe. 

„Ach mie Schon! Diefe Frifche!“ 

Und er legt fo nach jeiner Gewohn— 
heit den Kopf auf die Seite und ftu- 
dirt bie Wirkung. 

„So was Kühloornehmes haben fie 
und fo was Stiliſtiſches — find’ ich. 
Nicht wahr?“ 


Rheumatismus, in dDiefem Klima ſchmerzhafter 
als jebes andere Leiden, gebeilt Durch Regept 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. 


> 








Das Acetylenlicht in der Pflanzen, 
fultur. 


Sehr intereffante Erperimente über 
die fünftliche Züchtung von Pflanzen, 
die an der Gornell-Univerfität in 
Ithaca angeftellt worden find, werben 
in „Ihe Monthly Revier“ mitgetheilt. 
Die Pflanzen werden unter den Ein- 


' fluß von Azetylenlampen gebracht, da 
fommt einen Schreden und weiß nicht, ' Kuß ae pen gebtach 


diefes Licht eine ftärkere Wirkung aus 


; übt als elettrijches oder Gaslicht und 
ı weil fich die Art feiner Strahlen jehr 


demSonnenlicht nähert, was durch bie 
Spektralanalyſe erwieſen iſt. Zahl- 
reiche Verſuche in den Laboratorien 


der Univerſität ergaben, daß ein Er— 


trag bon 37 Rettichen, die unter dem 
und auf dem Zifche, im opalfarbigen | in stern 


Einfluß des Tagerlichts bei Tag und 
Einfluß des Tageslichts bei Tag und 
von Azetylenſtrahlen bei Nacht auf- 
vermehrte, während die gleiche Anzahl 
bon Rettichen unter den gewöhnlichen 
Bedingungen nur um 60 Gran, alfo 
meniger als die Hälfte, zunahm. Diefe 
Refultate wurden natürlich zu der— 


: jelben Zeit und, abgefehen von ber ver= 


Tchiedenen Lihtbehandlung, unter glei- 
hen Umftänden erzielt. Die Strahlen 
einer Azetylenlampe haben eine ähnlich 
günftige Wirkung auf das Wachsthum 
der Pflanzen wie das Tageslicht. So 


‚ find ganz vorzüglich entwidelte Pflan- 


ber feinen araumelirten Zenor nannte, ' zeneremplare ganz 


probirt er alle ſchönen Stellen. „S’ift 


ohne wirkliches 
Sonnenliht allein unter ber Einmir- 
fung von Azetylenftrahlen aufgezogen 
worden, Pflanzen alfo, die niemals 
das Sonnenlicht aefehen hatten. Die 
englifche Geſellſchaft für Gartentultur 
mill diefe Erperimente für wirtbfchaft- 
liche Erperimente ausbeuten unb bat 
beichloffen, eine ausgebehnte Verſuchs⸗ 
ftation zu errichten, durch melde bie 
Bedeutung biefer wichtigen Verſuche 
für die gefammte Gartentultur klar—⸗ 
geftellt werben foll. 





Manqher verheimlicht Teine Wohl- 
thaten, um nicht für — bumm gebals 
ten zu werben. 
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eaao, Rittwom, den 2, Mai 1906. 























Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliedert von der "Ansocinted Prese”, 
Inland. 


Illinoiſer Schadenfeuer. 


Peoria, Ill. 2. Mai. Es wurde bie 
Hilfe der hieſigen Feuerwehr wegen 
eines Brandes in dem kleinenStädtchen 
Armington (Tazewell County) ange— 
rufen. Dieſes Feuer zerſtörte die dor— 
tige Methodiſtenkirche, den Verry'ſchen 
Getreidefpeicher und mehrere Wohn— 
häuſer. 


> 
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Auslaud. 


Mecklenburger Reformen. 
Steuervorlage im Reichstag. — ac Amerika 
ausgefniffen.-Stephany wird ausgeliefert 
Spezialtkabeldepeſche der „NR. 9. Gtaatszeitung*.) 


Berlin, 2. Mai. Wie aus Medlen- 
burg- Schwerin gemeldet, wird bie, 
mehr als rüdjtändige Verfaffung in 
einem, den modernen Anforderungen 
mehr entfprechendem Sinne umgemo= 
delt werden. Das Staatsminiftertum 
hat den Entwurf der neuen Berfaj> 
jung bereit vollendet und wird ihn 
demnädhft den Landftänden zugehen 
lafjen. 

Der Reichstag begann in zmeiter 
Lefung die Berathung der Reichzfi- 
nanzreform, reſp. der Steuervorlage. 

Der Beſuch der chinefifchen Stu— 
dienfommiffion, die mährend ihres 
biefigen Aufenthalt vom Kaiſer mit 
großer Auszeichnung behandelt wor—⸗ 
ben ijt, wird dem deutfchen Schiffsbau 
borausfichtlich großen Nuten bringen. 
Die Ehinefen haben die Kieler Werf- 
ten einer eingehenden Befichtigung uns 
terzogen und von deren Leiſtungsfä— 
bigfeit einen jo guten Eindrud erhal- 
ten, daß fie zahlreiche Aufträge zuge= 
fagt haben. 

Die große Landesfunjtausftellung, 
die unter den Auſpizien der Allgemei— 
nen Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft 
ſteht, iſt bereits Veranlaſſung zu ei— 
nem geharniſchten Proteſt geworden. 
Ohne Genehmigung der betreffenden 
Künſtler ſind auf der genannten Aus— 
ſtellung auch mehrere Bilder ſezeſſio— 
niſtiſcher Maler ausgeſtellt worden. 
Dagegen hat Graf von Kalckreuth, 
Profeſſor der Malerei an der Kunſt— 
ſchule in Stuttgart und Präſident des 
Deutſchen Künſterbundes, d. h. der 
Sezeſſioniſten, entſchiedenen Einſpruch 
erhoben. 

Im Dorf Eiche bei Potsdam hat 
der Ortsvorſteher Rümenapp Unter— 
ſchlagungen im Betrage von 15,000 
Mark verübt und mit ſeiner Beute 
das Weite geſucht. Die Spuren des 
Defraudanten deuten darauf hin, daß 
er ſeinen Weg nach Amerika genom— 
men hat. 

Hier iſt der bekannte Humoriſt Wil- 
heim Polstorff im Alter von 65 Jah— 
ren geftorben. Dreißig Jahre war er 
Mitarbeiter am „Kladderadatſch“; den 
meiteften SKreifen aber wurde er be— 
fannt durch das Duell, welches er i 
März 1894 mit dem damaligen bor= 
tragenden Rath in der politifchen Ab— 
theilung des Auswärtigen Amts und 
jegigen Gefandten in Bukareſt v. Ki— 
derlen- Wächter ausfechten mußte. Er 
murde damals ſchwer verwundet. 

Aus Straßburg kommt die Nach 
richt, daß der ehemalige Polizeitoms 
mifjar Stephany von dort, welcher ſich 
nad) angeblicher Unterfchlagung im 
Amt nad) der Schweiz geflüchtet und 
deffen Auslieferung die deutfche Regie— 
rung in Bern gefordert hatte, nunmehr 
ausgeliefert werben wird. 

Yus Wien mird gemeldet: Der 
neue öfterreihifhe Minifterpräfident 
Prinz Konrad v. Hohenlohe-Sdil- 
inasfürft iſt als ausgefprochener 
Urbeiterfreund befannt und hat daher 
den Beinamen „Der Rothe Prinz” er= 
balten. 

Die Befürchtungen, daß es aus An— 
laß der, zur Zeit ftattfindenden Neu— 
mwahlen zum ungarijchen Abgeordne= 
tenhauſe zu Unruhen fommen mürbe, 
haben ſich bereit3 bewahrheitet, und, die 
Entiendung von Truppen nach vielen 
Bezirken hat fich ala durchaus gerecht: 
fertigt eriwiefen. Einen ftürmifchen 
Verlauf nehmen die Wahlen namentlich 
in Gübd-Ungarn. Dort haben Rus 
mänen bei einem Wahlfrawall einen 
Gemeindevorfteher erfchlagen. 


Die Olympiſchen Spiele. 


Athen, 2. Mai. Der Kanadier 
Sheering gewann den Marathonmett- 
lauf. 3meitbeiter war der Schwede 
Swanberg. Die Königin von Grie— 
chenland überreichte Erſterem einen 
Blumenſtrauß. 

Den Wettlauf auf 800 Meter ge— 
wann ber New NYorker Paul Pilgrim, 
Zweitbeſter var Lightbody von ber 
Univerfität Chicago, und Dritts 
befter der britifche Leutnant Halswelle. 
Erſter Sieger im Hürdenrennen blieb 
R. G. Leavitt von Williamstomn, 
Maſſ. Bis jetzt haben die Amerikaner 
die meiſten Siege davongetragen. 

Athen, 2. Mai. Der Ausſchuß, 
welchem die Olympiſchen Spiele unter⸗ 
ſtellt find, veröffentlichte eine vollſtän— 
dige Lifte der Preisgewinner. Die 
Amerikaner gewannen 8 erfte Preife, 
6 zweite, und 5 britte, bei insgefammt 
29 Mettbewerbungen, an deren viele 
die Amerifaner nicht theilnahmen. 

Der 3000 Meter-Wettlauf murbe 
heute entſchieden. Stantics, ein Ungar, 
plieb der erfte Sieger, Müller von 
Deutfchland der zweite, Saridakes bon 
Griechenland der dritte. 











Die Nerven 
werden zerrüttet durch 


Kaffee. 
Denkt darüber nad. 


POSTUM 


Nähr- Kaffee 
macht rothes Blut. 





Speifen fein. 
CTiſch fommen. 


ame ift 
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Ein SodaCrader follte die. nahrhaftefte und 
gefundefte von allen aus Weizen hergeftellten 


Komparativ 
Aber gewöhnliche Soda-Crader abforbiren 
Seuchtigfeit, ziehen Staub an und werden 
fade und fchlecht, Iange bevor fie auf Euren 
Es gibt jedoch ein 


Superlativ 


Soda-Cracer — gleichzeitig rein, fauber, fo 
Enufperig und nahrhaft, daß er in feiner Dor- 
züglichkeit in einer Klafje für fich fteht — der 


Uneeda Biscuit 


in Staub und Feuchtig⸗ 
Leit Dichter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 








Maitag⸗Streiflichter. 
Außerhalb Frankreichs und Rußlands gab 
es feine Unruhen. 


Paris, 2. Mai. Bis gejtern Abend 
waren etwa 800 Perſonen hier verhaf- 
tet, darunter auch der Sekretär ber 
SHriftfegergemertjchaft. 

Ausgenommen in den Arbeitervier- 
teln und”auf der Place de la Repu— 
blique herrjchte in Paris Ruhe. Ges 
legentliche Angriffe der Polizei auf 
tumultuarifche Volkshaufen kamen 
noch bis zum ſpäten Abend an jenen 
Stätten vor, doch ohne ernſtliche Fol— 
gen. In der Arbeiterbörſe hatten 6000 
Streiker eine Verſammlung; noch ver— 
ſchiedene große Verſammlungen fan— 
den in anderen Gebäuden ſtatt, vor de— 
nen das Militär wartete. Polizeiprä— 
fekt Lepine that ſein Beſtes, durch Zu— 
ſprechen die Ruhe aufrechtzuerhalten. 

In Marſeille gab es gewaltige 
Kundgebungen, bei denen mehrere Per— 
ſonen verwundet wurden, und zu 
Rouen durchſchnitten die Streiker die 
Telegraphendrähte. 


Berlin, 2. Mai. Alle eingelaufenen 
Berichte beſtätigen, daß es in Deutſch— 
land geſtern nirgends zu Arbeiterun— 
ruhen kam. In vielen Fabriken hier 
und anderwärts wurde die Arbeit in 
gewöhnlicher Weiſe fortgeſetzt, und die 
Angeſtellten nahmen nur an Abendver— 
ſammlungen theil. Zu Erfurt in Thü— 
ringen wurden die Arbeiter der Eiſen— 
gießerei entlaſſen, weil ſie feierten. — 
Am 26. Mai ſoll die Ausſperrung der 
Metallarbeiter in Frankfurt a. M. be— 
ginnen. 

Wien, 2. Mai. In ganz Oeſterreich 
nahm die Mai-Arbeiterfeier einen ru— 
higen Verlauf. 

Auch in Ungarn ging der Tag ruhig 
weiter, ausgenommen im rumäni— 
ſchen Diſtrikt, wo in Verbindung mit 
den Wahlen, die geſtern auch ſtatt— 
fanden, ein Mann in einer Keilerei ge— 
tödtet wurde. In Budapeſt veranſtal— 
teten 5000 Sozialiſten eine rieſige 
Kundgebung. RC 

Die allgemeine Ruhe und Ordnung 
am Maitage wird auch mit der, überall 
befriedigenden Ernennung von Fürft 
Konrad dv. Hohenlohe - Schilliingsfürft 
zum  öfterreichifch » ungarifchen Pre— 
mierminifter in Verbindung gebradt. 

dom, 2. Mai. Der Maitag verlief 
in ganz Italien ordnungsmäßig, mas 
thei!s dem taktvollen Verhalten der Be— 
börden, theil3 dem Regen zu verdan— 
fen war. Arbeiterverfammlungen fans 
den in allen größeren Städten ftatt; 
aber troß vieler leivenfchaftlichen Red— 
ner ſchritten Die Behörden nicht ein. 

Madrid, 2. Mai. Hier und in an 
deren Städten fanden Maſſenkund— 
gebungen der Arbeiter jtatt, verliefen 
aber durchweg ruhig. 

Zondon, 2. Mai. 8000 Männer und 
rauen betheiligten’ fich an der Arbei— 
terfundgebung in Hydepark. Wie er— 
wartet wurde, ging Alles ordnungs—⸗ 
mäßig zu. 

©t. Petersburg, 2. Mai. Im Ar: 
angel fanden Straßenfämpfe zwi— 
fchen Polizei und Truppen einerſeits 
und QTumultuanten andererfeit3 ftatt. 
Der Polizeichef, 1 Offizier und 4 Ge— 
meine wurden verwundet. 

In Warſchau ereigneten ſich mehrere 
Zuſammenſtöße zwiſchen Bewohnern 
und Soldaten, und mehrere der Erſte— 
ren wurden verwundet. Ar der Nacht 
borher waren drei PBoliziften auf der 
Straße getödtet worden. 

In Lodz wechſelten an mehreren 
Febriken Streiker Schüſſe mit Ar— 
beitswilligen, und einige wurden ver— 
FA das Gefchäftsleben Stand 

till. 

Ein Militärgeriht verurtheilte 
Hauptmann Schaemski vom General: 
ftabe zu 10 Monaten Gefänanif und 
Ausſtoßung aus der Armee, weil er 
nicht den Befehl über eine Abtheilung 
übernehmen wollte , die zur Unter: 
drüdung der Unruhen bei Kaluga be- 
ftimmt war. 


Telegrapfifäie olizen. 


Inland. 





— Zu Jamaica, L. L. bei New 
York, wurde unter großer Betheili- 
gung der Grundftein zu dem neuen 
Deuifchen Dttilien-Waifenhaus gelegt. 

— Ein Blif traf eine Draifine, auf 
der Northmeitern Bahn bei Woodbine, 
Ya., auf der ſechs Männer ſaßen. Fred 
Ulmer wurde getöbtet. 

— Dur einen Wolkenbruch murs 
den alle Brüden an der Dry-Fork⸗ 





V. Da., weggeriffen- - 





— In Streit über ein Pint Bier 
erichlug der Kellner Al. Freht in Port 
Dodge, Ja., W. Amrot. 


— In New Vork ftarb der bekannte 
alte Uchtundvierziger %. Wimmer im 
Alter von 83 Jahren. 

— Diebe ftahlen Nachts in Pafas 
dena, Kal., den Grundftein der neuen 
Methodiftentirche, welcher 300 Pfund 
wiegt, jomie Münzen und fonjtige Ge— 
genjtänbe. 

— ‘m Ulter von 94 Jahren ftarb 
in Milmaufee Frau Unna Hughes, 
melche eine Reihe von Jahren im 
Haushalt der Königin Viktoria dien— 
te, 


— in Eleveland find in Verbin 
dung mit dem Streik auf den Binnen- 
jeen bis jet 4000 Mann müßig. Dort 
und anderwärts find reguläre Paſſa— 
girdampfer noch nicht in Mitleiven- 
Ichaft gezogen. 

— Muthmaßlich wegen Geſchäfts— 
verluſten, tödtete der Grundeigen— 
thumshändler John S. Giveen in 
Brooklyn, N. Y., ſeine Gattin und ſich 
ſelbſt mit Zyankali. Giveen war frü— 
her Färber und einige Zeit auch in 
Cincinnati anſäſſig geweſen. 

— Der reiche Bankier Samuel L. 
Benett in Robinſon, Ill. wurde von 
einer, im Hauſe beſchäftigten Diene— 
rin, Frau Plunkett, mit einem Raſier⸗ 
meſſer ſchlimm am Halſe verwundet. 
Letztere, die verhaftet wurde, behaup⸗ 
tet, Benett ſei an ihrem jetzigen Zu— 
ſtande ſchuld. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — St. Louis 1, 
Chicago 5, Cincinnati 8, Pitts— 
burg 3, Brooklyn O0, Philadelphia 6, 
Bolton 5, New York 7. „American 
League“ — Cleveland 1,6t. Louis 3, 
New York 8, Bofton 0, Philadelphia 
10, Wafhington 2. 

— Aus New ort wird gemeldet; 
Der Williamsburger Millionär Tho 
mas W. Kiley, welcher vor ſechs Wo— 
chen oerſchwand, nachdem er fich als 
Bigamiften befannt hatte, fehrte zu 
feiner erften Frau zurüd, auf deren 
Verwendung er GStraflofigfeit unter 
ber Bedingung erhielt, daß er ins Aus— 
land verzieht. 


— 
— 





PR 
»- 


Ausland. 


— Sir Henry Taſchereau legte ſein 
vg als Dberrichter von Kanada nie= 

er. 

— Die ſerbiſche Nationalverfamm- 
lung erreicht heute ihr Ende. Am 24, 
Suni find die Neumahlen. 

— Die britifche Regierung pachtete 
den Dampfer „Eajtrian“, um Truppen 
nach Egypten zu bringepn. 

— Um 28. Juni wird in Berlin der 
internationale Konvent für brabtlofe 
Ielegraphie eröffnet. 

— Baron Krupenskh, Erfter Sekre— 
tär der ruffifchen Botſchaft in Berlin, 
wurde zum ruſſiſchen Botſchaftsrath 
in Wafhington ernannt. 

— In St. Peteröburg zweifeln nur 
no fehr Wenige daran, daß Witte 
fehr bald als Premierminifter aus— 
ſcheiden mird. 

— 63 verlauiet, Goremykin, der 
frühere ruffifche Minifter des Innern, 
ſei zum Nachfolger Wittes auser— 
fehen. 

— Ullen ruffiihen Zeitungen wurde 
vom Zenſor die Veröffentlihung ir— 
gendwelcher Nachrichten über ruſſiſche 
Truppenbewegungen im fer— 
nen Oſten verboten! 


De Poren find die Si. 

cherheits Dentile 
des Rörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ae 
halten werden durch 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, fo 
wird eime jehr allgemei- 
ne Quelle der Rrant: 
heits-Hefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirffamer 








\ behn zwiſchen Henbrids und Horton, | Eröffner der Doren. 


| die Flammen 





— Amerikaniſche Stahlgeſellſchaf-⸗ J 


ten ſchlugen ben betr. deutſchen Gejell- 
fchaften tor, zufammenzumirfen, um 
den außerordentlichen Anforderungen 
für Baueifen beim MWieberaufbau 
San Franziskos zu entſprechen. 

— Weiteren Nachrichten aus Kairo, 
Egypten zufolge ift kaum noch gu be= 
zweifeln, daß die Grenjpfähle und 
Telegraphenpfoften zu Rahakh auf 
englifhem Gebiete, auf dem jetzt tür— 
kiſche Truppen fampiren, ausgeriffen 
und nicht wiederhergeftellt wurden. 

— Auf Grund der Lehren des fern- 
öftlichen Krieges beſchloß das technifche 
Flottenfomite der ruffifchen Abmirali- 
tät, ſich zugunften eines vollftändigen 
Panzerſchußes nicht blos für bie 
Haupttheile der Schlachtſchiffe, Ton= 
dern auch für den Bug und den Stern 
zu entjcheiden. 

— James Lamrence Laughlin, Pro— 
feffor der Volkswirthſchaft an ber 
Univerfität Chicago, begann ‚in 
Berlin vor der (unter Leitung des Un— 
terrichtsminifter3 jtehenden) Gefell- 
[haft zum Studium politifher®iffen- 
ſchaft eine Reihe volkswirthſchaftlicher 
Borlefungen. 








Zofalberidt. 
Unbekannte dodle. 


Eine Mannesleidhe heute ans dem 
Fluſſe gezogen. 





Landſtreicher gerädert. 


Kranfe Frau vergreift fih in der Flaſche 
und trinft Gift. —Drei Kinder in Gefahr 
des Lebendigverbranntwerdens.—Schwe: 
rer Straßenbahnunfall, 


Un der Congreß Str. wurde heute 
die Leiche eines 45 bis 50 Jahre alten 
unbefannten Mannes aus dem Fluß 
gezogen und bon der Polizei nach dem 
Beltattungsgefchäft, 239 W. Madiſon 
Str., geihafft. Der Todte mißt 5 
Fuß 9 Zoll, miegt 200 Pfund, hat 
blonden Schnurrbart und etwas er— 
grautes Haar. Bekleidet ift er mit ei— 
nem bunfelfarbign Anzug und 
Ihmarzen Schuhen. 

Ein unbelannter Landſtreicher hatte 
fich gejtern Abend unter einer Anzahl 
Frachtwagen in der Nähe der Ann 
Str., auf dem Geleife der Chicago, 
Milmaufee & St. Paul = Bahn zur 
Ruhe gebettet. Als eine Rangirlofo- 
motive die Wagen fortfuhr, rollte der 
Bedauernömwerthe zur Geite und 
wurde getödtet. 

Die falfhe Medizinflafche. 

Vermuthli infolge von Verwechs— 
lung der Flafchen tranf die in ärztli- 
cher Behandlung befindliche 34 Jahre 
alte Frau Anna Hugoß, 47 W. Ban 
Buren Str., geftern Nachmittag eine 
Hloroformhaltige Miſchung und jtarb 
bald . darauf. Der Leichenbefchauer 
wurde benadhrichtigt. 

Kinder in $euersaefahr. 

Die Eheleute Joſ. MeCormid hat⸗ 
ten in ihrer gerade bezogenen Woh- 
nung im Miethshaufe 290 Wells Str., 
gejtern Abend ihre drei Kinder einge- 
ſchloſſen, um aus der alten Wohnung, 
63 Whiting Str., noch einige Sachen 
zu holen. Die Kinder, May, Jeſſie 
und Clarence, 9, 7 und 5 Jahre alt, 
jpielten inzmwifchen und ftießen dabei 
eine Bafe um. Diefe follerte gegen 
die brennende Lampe und warf fie zu 
Boden. Eine Erplofion erfolgte, und 
erfaßten Möbelſtücke, 
Teppiche und Gardinen. Auf das 
Hilfegejchrei der Kinder erbrachen die 
Hausbemwohner die Thür und retteten 
die Kleinen, während dieFeuerwehr die 
Flammen löfchte. Der Sachſchaden 
iſt nicht bedeutend. 

Schwerer Straßenbahnunfall. 

Un der 39. Straße und Wentmworth 
Une. ſtießen, weil angeblich die ſchlüpf— 
rig gewordenen Schienen ein Bremjen 
unmöglid machten, gejtern Abend 
zwei Straßenbahnwagen der fich kreu— 
zenden Linien zufammen. Die 38jähri- 
ge unverheirathete Alice Spied erlitt 
dabei eineGehirnerſchütterung und an= 
bere ſchwere Verlegungen. Diellnglüd- 
liche Itegt in ihrer Wohnung, 3876 
Rhodes Ave, in kritiſchem Zuftande 
darnieder. Zwei andere Baffagiere wur— 
den gleichfalls verletzt, nämlich: Joſ. 
Nyan, 920 MW. 37. Str, Bruch des 
._ Fußgelenkes und innerlich ver— 

etzt. 

Frau M. Aſhton, 68jähr., 439 22. 
Str. innerlich verletzt. 

Alice Britten, 19 Jahre, 6623 Vin⸗ 
cenne3 Ave. Schnittwunden und Ner— 
penlähmundg. - 

Alle drei ließen fih heimbringen. 
Motorführer Sandford rettete fich 
durch Abjpringen. Er gibt die Ur— 
fache des Unfalles wie oben erwähnt 
an. 

Büßte auch das zweite Bein ein. 

An der State und Randolph Str. 
glitt der 1399 Sheridan Road woh— 
nende 45jährige Grundeigenthums— 
makler T. D. Callen geſtern Nachmit- 
tag auf dem Fahrdamm aus. Der 
Mann hat einen Stelzfuß; er gerieth 
nun mit dem geſunden Bein unter die 
Räder eines ſchweren Laſtwagens der 
Chicago Teaming Co. und wurde 
ſchwer verletzt. Die Polizei brachte ihn 
ins County-Hoſpital. 

Greifwagen entgleiſt im Tunnel. 

Im Tunnel an der La Salle Str. 
entgleijte heute früh der Greifiwagen 
eines Kabelbahnzuge3 der NR. Clart 
Str.-Linie und rollte dicht an ber 
Mauer vorwärts in die Tiefe. Der 
Paffagiere der Wagen, namentlich der 
Frauen und Mädchen, bemächtigte fich 
gewaltige Angft, und fie verjuchten, 
abzufpringen, wurden aber jchnell be- 
rubigt. Der Greifiwagen wurde zum 
Halten gebracht, ehe Schaden angerich- 
tet worden war. 
eine halbſtündige Verkehrsſtockung zur 
zeolae, 


Der Vorfall hatte 





Die Bauſchmiede. 


Erklären wegen Nichtbewilligung 
ihrer Lohnforderung den Streil. 


Schlimm für die Bauiuduſtrie. 


— — 


Etwa die Hälfte der ſtreikenden Eiſengießer 
heute wieder zur Arbeit zurückgekehrt. — 
Der Handel auf den Binnenfeen fo gut 
wie gänzlich lahmgelegt. 


Die Union der Bauſchmiede Hat ges 
ftern Abend einhellig beſchloſſen, ben 
Kompromiß-Vorfchlag zurücdzumeifen, 
welchen die Unternehmer ihnen gemacht 
haben, und auf dem geforderten Tage» 
lohn von $5.00 zu beitehen. Sie ha- 
ben ſchon heute an allen Bauten, mo 
diefe Lohnrate nicht zugeftanden wird, 
die Arbeit eingeftellt, und die übrigen 
organijirten Bauhandwerker halten 
zu ihnen, obgleich bisher noch teiner 
ber Verbände den Sympathiejtreif in 
aller Form beichloffen hat. Heute 
Vormittag erjtattete derGeſchäftsagent 
der Baufchmiede, Herr Wm. Davis — 
der übrigens perfönlich dem Streik ſei— 
ner Union nicht das Wort geredet 
bat — dem Rath der Baugewerk— 
Thaft3-Agenten über die Sachlage Be— 
richt. Einige Kontraftoren, die zufam= 
men etwa 400 Baufchmiede bejchäfti- 
gen, hätten die Lohnforderung bereits 
bewilligt, und mit Gebrüder Race, die 
den Kontrakt für die Baufchmiede-Ars 
beit am neuen Countygebäude haben, 
würde noch unterhandelt mit derWahr- 
fcheinlichkeit, daß auch diefe Firma 
nachgeben mwerde. Die Baufchmiebe- 
Union erwarte von den übrigen Baus 
handwerkern, daß fie mit ihr gemein 
fame Sache machen und befonders e3 
ablehnen würden, mit Streitbrechern 
zufammenzuarbeiten. Der Rath der 
Gefchäftsagenten hat befchloffen, die 
Angelegenheit dem eigentlichen Bauge- 
mwerfichaft3-Rath zu übermeifen, deſſen 
Geſchäftsſitzung am Treitag Abend 
ftattfindet. 


Don weittragender Bedeutung. 


Der Streit der Baufchmiede mag 
fi) von meittragender Bedeutung für 
die gefammte Bauthätigfeit in Chicago 
eriveifen. Es iſt zwar gegenwärtig 
bier feine fehr große Anzahl von Hoch— 
bauten im Bau begrifffen, doch follten 
binnen Kurzem mehrere ſolche in An— 
griff genommen merben, 3. 3. ber 
Neubau der Firma Marfhall Field & 
Co. an der Nordmeit-Ede von State 
und Wafhington Straße; der Anbau, 
welchen Herr Dtto Young an der State 
Straße zu dem Ladenlofale der Firma 
Carfon, Pirie, Scott & Co. aufführen 
zu laffen beabfichtigt; ein weiterer An— 
bau zum Auditorium=Anner; das neue 
Gebäude, welches die Commercial Na= 
tional-Banf an der Nordoft-Ede von 
Clark und Adams Straße errichten zu 
laffen vor hat uſw. — Alle diefe Arbei- 
ten dürften fich nun fehr verzögern, u. 
man ſchätzt, daß dadurch die Verwen— 
dung bereit liegender Baufapitalien im 
Gelfammtbetrage von $15,000,000 zum 
Stoden gebracht werden wird. — Die 
Baufchmiede glauben das Heft in der 
Hand zu haben, da fie bei dem cegen- 
märtigen Stand des Baugefchäftes in 
den Ber. Staaten nicht auf Chicago 
angemiefen find, fondern leicht in an= 
deren Städten Bejchäftigung finden 
fünnen. Die Gtreifleitung erklärt 
denn aud, daß fie den größten Theil 
der Ausftändigen rafch nach außerhalb 
ſchicken werde, fall3 die hiefigen Unter- 
nehmer fich nicht zum Nachgeben be- 
quemen. Diefe andererfeit3 erklären, 
daß fie ven Lohn von $5 für die von 
ihnen bereit3 übernommenen Bauten 
nicht zu bemilligen vermöchten, da fie 
den Kontraftpreifen die alten Lohn 
fäße zu Grunde gelegt haben. Ahr 
Kompromiß-Vorſchlag: mährend der 
nächften vier Monate $4.60 und wäh— 
rend der folgenden ſechs Monate $4.80 
den Tag zu zahlen, bedinge für fie 
ſchon beinahe Berlufte. 

Der Streif der Schiffsverlader. 

Wie ſchon gemeldet, ift der Aus— 
ftand der Schiffäverlader in Chicago 
ein bollitändiger, und 5000 Leute 
feiern. Nicht ein Pfund Erz, Kohle 
oder Getreide iſt hier oder in South 
Chicago feither verladen worden, und 
die Mannfchaften ver Schlepppampfer 
haben ſich den Ausftändigen ange: 
ſchloſſen. In allen anderen Häfen an 
den Binnenſee'n iſt die Sachlage die 
gleiche, jo feiern allein in Cleveland 
4000 Mann, nicht viel weniger in 
Buffalo. Insgeſammt haben 15,000 
Schiffsverlader die Arbeit eingeftellt, 
und die Zahl mag fich verbreifachen, 
follte der Ausſtand löngereeit dauern 
und andere Klaffen Arbeiter in Mit- 
leidenſchaft ziehen. 

Derlangen mehr. 

Der zuftändige Ausſchuß der Ange- 
ftellten der Northweſtern-Hochbahn hat 
befhlofjen, fi mit ber Bewilligung 
der Hälfte ber geforderten Lohner- 
höhung nicht zu beſcheiden, ſondern 
auf Bewilligung der ganzenForderung 
zu beſtehen, und es ſind daher neue 
Unterhandlungen im Gange. Ein 
Ausſtand iſt ausgeſchloſſen, weil der 
Arbeitsvertrag die ſchiedsgerichtliche 
Regelung aller Streitfragen vorſieht. 

Kein Streik der Laſtfahrer. 

Sohn O'Connor, Sekretär ver Ge— 
werkſchaft der Laſtfahrer, verſichert, 
daß dieſe nicht ſtreilen werden. Die 
Fuhrherren hätten zwar nicht allge- 
mein die Bedingungen der Gemerf- 
Thaft angenommen, doch würden bie 
bisherigen Löhne während der näch— 
ften zwölf Monate mahrfcheinlich gro- 
Bentheila bezahlt werben. 


Streif der Eifengießer. 


Um ihre Forderung ber „geichloffe- 
nen Werkſtatt“ und eine Lohner- 
böhung von 25 Cent3 den Tag durch⸗ 
zufegen, legten geftern 200 Eiſen⸗ 
gießer die Arbeit nieder, wodarch der 
Betrieb in fümmtlichen großen Werk⸗ 
ftätten unterbrochen wurde. Wie ver⸗ 


lautet, ift Heute ungefähr die Hälfte 








Bringt Eure parnifje nad einer 


ſtarken, etablirten Sparbanf. 


Von Anfang an ivar die Geſchäftsfüh— 
rung der Merchants’ Loan and Truit/ 
Company auf die jolideften Grundjäge 
bajirt und indem ſie diefen Grundjägen 
während beinahe fünfzig Jahre treu ge= 
blieben iſt, = fie erfolgreich beinahe jede 
Kalamität, die über das Bankgejhäft der 
Ber. Staaten hereinbrad), widerjtanden. 


Die Merchants’ Loan and Truft Com⸗ 
pant) wurde 1357 gegründet, ift die „Itejte 
Bank in Chicago“. 


Cie meiterte die Panik von 1859. 
Den großen Vürgerfrieg 1361—65, 
Da3 Chicago Feuer—1371. 

Die — bon 1870. 

Die Banif von 1893. 


Das Wachsthum der Merchants' Loan 
and Truſt Companyh war ſtetiger, nachhal⸗ 
tiger Art. Das Kapital und Ueberihuß 
wurden allmäblih von $500,000 auf 
$6,500,000 erhöht. 


Die Cinlagen betragen über $50,= 
000,000, 


Die Direktoren find: 
Cyrus H. MeCormid, Albert Keep. 
Lambert Tree, Erstine M. Phelps, 
Moſes J. Wentworth, Enos M. Barton, 
Thies J Lefens, Chauncey > 
€. 9. Gary, Glarence U. Burley, 
Orſon Smith, E. D. Qulbert. 
Die Merhant!! Loan and_ Truſt 
Building, Eingang 135 Adams Straße. 
3 Pro. Pe bezahlt auf 
Spar:Kontos. Einlagen, die an 
oder vor dem 5. Mai gemacht 


werden, ziehen Zinſen von 1. 
Mai an. 


Sofe Depofit Vault Boxes, 8.00 


2,4mai 








der Streifer zur Arbeit in den Werf- 
ftätten zurüdgefehrt, deren Beſitzer die 
Forderungen inzmwifchen bewilligt ha= 
ben. Eine Anzahl der größten Unter 
nehmer will es indeffen auf einen 
Kampf antommen laffen, weil der na=s 
tionale Unternehmer = Verband bie 
Zohnforderung bemilligen mill, ſich 
aber gegen die Einführung der „ges 
ſchloſſenen Werkſtatt“ jträubt. 

Vom Streik betroffen wurden u. a. 
die große Anlage der „American Steel 
Company“ in Indiana Harbor, Gie— 
ßereien in Harvey und Melroſe Park 
und die Anlage der L. Wolff Manu— 
facturing Company, welche geſchloſſen 
wurde. 

Es gibt in Chicago und Umgegend 
etwa 85 Gießereien. Die Beſitzer von 
60 bon ihnen, in denen ungefähr 2000 
Eifengießer arbeiten, hatten bis geftern 
Abend, als das Hauptquartier der Ge— 
werkſchaft geichloffen wurde, dad Ab⸗ 
fommen mit der legteren unterzeichnet. 
Die größeren diefer Gieherei = Unters 
nehmungen find die Otis Elevator 
Company, die Vulcan Iron Works, 
die Baſtian Foundry Company, die 
Elevator Supply Company und Barr 
& Cummings. 35 firmen unterzeic)- 
neten den Vertrag legte Woche, die ans 
deren 25 folgten geftern nad). 


Berlin als In duſtrie ſtadt. 





Die vor Kurzem erſchienenen „Jahr 
reöberichte der preußifchen Regierungs⸗ 
und Gemerberäthe“ enthalten intere]» 
fante Zahlen über die Entmwidelung 
der Induftrie in Berlin und Umge— 
bung und über den Umfang ber in- 
duftriellen Beſchäftigung der Bevölke— 
rung. In ganz Preußen nimmt ja, jo- 
mohl was die Zahl der Fabriken und 
der diefen gleichgeftellten gemerblichen 
Anlagen anlangt, al3 au in Bezug 
auf die Zahl der inbujftriellen Arbei- 
ter der Regierungsbezirt Düffelvorf 
mit 16,170 Fabriken etc. und mehr 
al3 415,000 Arbeitern die erjte Stelle 
ein, gleich an zweiter Stelle aber folgt 
der Landespolizeibezirt Berlin mit 
rund 286,000 Arbeitern in 13,646 Ya= 
briten, während die dritte Stelle der 
Bezirk Arnsberg beanfprudt. Bon den 
rund 286,000 Arbeitern in Berlin was 
ren im Jahre 1905 aber nur 178,000 
erwachfene Arbeiter. Außer ihnen mur= 
den beichäftigt 90,265 Arbeiterinnen 
(davon 35,468 im Alter von 16 bis 
21 Jahren), ferner 16,950 junge Leute 
pon 14 bis 16 Jahren (9411 männliche 
und 7539 meiblihe und endlich 45 
Kinder unter 14 Jahren, eine Zahl, 
die freilich der amtliche Bericht felbit 
als in Wahrheit vermuthlich „nicht un- 
beträchtlich“ höher bezeichnet. Zum 
Vergleich fei dabei noch erwähnt, daß 
zum Beifpiel im Bezirk Arnsberg die 
Zahl der induftriell befchäftigten jun— 
gen Leute von 14 bis 16 Jahren noch 
höher ift ala in Berlin (17,790), daß 
aber von den dort ermittelten jugend⸗ 
lichen Arbeitern 13,615 Knaben und 
nur 4175 Mädchen waren. — Der 
Regierungsbezirf Potsdam nimmt in 
Bezug auf die Zahl der Fabriken mie 
die Zahl der Arbeiter unter den 31 
Bezirken die vierte Stelle ein: er wies 
im Berichtsjahre 5475 Fabriken mit 
165,658 Arbeitern auf. Davon waren 
131,481 erwachfene männliche Arbei- 
ter, 26,125 Arbeiterinnen (davon 9346 
unter 21 Jahren), 8015 junge Leute 
von 14 bis 16 Jahren (5684 Knaben 
und 2331 Mädchen) und endlich 37 
Kinder unter 14 Jahren. — In ganz 
Preußen waren im Jahre 1905 noch 
immer 2352 Kinder unter 14 Jahren 
(gegen 2430 im Vorjahre) in Fabriken 
beſchäftigt, das heißt nach den amtli- 
chen, wie ſchon erwähnt, wahrſcheinlich 
zu niedrigen Ermittelungen. 


— Alfo doch. — Braut: „Aber nicht 
wahr, lieber Abolar, wenn mir erft 
mal verheirathet find, dann haft Du 
feinen Kater mehr? (Ihn ftreichelnd): 
Das paßt fich dann doch nicht mehr!” 
— Bräutigam: „O ja, ein Kater und 
ein Schmeichelfägchen paßt ganz gut 
zufammen.“ 

— Gtromerhumor. — Amtsrichter 
(zum Stromer): Diesmal befommt 
Ihr megen fo und fo vielten Rüdfalls 
in Lanbdftreichereien ſechs Wochen. — 
Stromer: Ob! das ift ja gar nicht der 
Rede werth; das lieg’ ih auf einer 
Ripp’ ab. 





— 





CASTORIA füsignpmitnte - 
> Oo Sorte, Die Ihr Immer Gekauft HaN- mn — 
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Sepumpte Zaudberleſelung · 


Beſonders großes Intereſſe mies 
den neueren Berieſelungs » Unterheh- 
mungen unjerer Regierung darf das 
fog. Garden Eity » Projekt beanſpru⸗ 
en, nicht nur megen der meitreichen« 
den Bedeutung, die e3 für bie Yiegiom 
der großen meftlihen Ebenen an fi 
bat, fondern vor Allem deswegen, 
meil es das erfte ift, melches mit 
Hilfe des Pumpens aus unterirbifchen 
Quellen ausgeführt werden foll, 

Wenn dieje3 Unternehmen von Era 
folg gefrönt wird, jo bebeutet es ge= 
radezu eine neue Aera für die Ebenen 
des meftlihen Kanſas und Nebraskas! 
Man bedenke, daß die „Great Plains* 
insgefammt 700,000 Quabratmeilen, 
— oder über ein Viertel des ganzen 
Flächeninhaltes der Der. Staaten 
umfaflen, und ein gewaltiger Theil 
biefes Gebietes noch jehr menig be= 
fiedelt if. Wird aud zunächſt noch 
nicht dieſe ganze Region von ber . 
neuen Berieſelung erreicht, jo wird 
dies doch ohne Zmeifel im Laufe dev 
Zeit gejchehen, falls jene Pumpberiea 
jelung fih genügend bewährt, 

Heute giebt es menig Landbau im 
biefen Gegenden; zum Theil liefern 
fie Weidegrund für Viehheerden, aben 
zum guten Theil auch das nicht, ob⸗ 
wohl fih in vergangener Zeit, im 
Jahren ungewöhnlich ſtarken Regena 
falles, bereit3 gezeigt bat, daß fie mid 
dem nöthigen Naß höchit verheißungs⸗ 
volles Aderbauland bieten können, 

Gerade diefer Umftand führte hier 
zu einer ganzen Reihe verfehlten Spe⸗ 
tulationen, bon denen noch viele 
fchmerzliche Grinnerungen vorhanden 
ind! Kamen mehtere beſonders 
te Sabre, jo wurde der Landbau 
meit weſtwärts über bie Ebenen aus« 
gedehnt, und auch dieſe Bewegung‘ 
ging mit „Bumpen“ vor fi, abex nun: 
in bildlichem Sinne. 

Denn e3 fanden fih Geſellſchaften 
genug, melde mit Darlehen und Hya 
pothefen diefen Landbauern unter bie 
Arme griffen. So lange e& genug 
‚Regen gab, ftellten ſich beide Theile 
nicht ſchlecht dabei. Aber in einer 
Reihe trodener Jahre verkrachte Fafl 
die ganze Herrlichkeit, die Siebler 
mußten ihre Yarmen aufgeben, und 
ganze Counties wurden jo gut mie 
entvöltert. Andererſeits gelangten bie 
Hypotheken = Inhaber in den Beſitz 
großer Landflächen, melde geradezu 
merthlo8 maren. Private Berieje- 
lungsverſuche gewöhnlicher Art Hatten 
meijten3 nur das Ergebnif, daß dem 
verlorenen Geld noch mehr nachgewor⸗ 
fen wurde! 

Indeß hielten etliche Pioniere bes 
barrlih an ihrem Heim feit, und ala 
es mit den Beriefelungsgräben auch 
nicht3 war, gruben fie Brunnen und 
bewäſſerten mit Zuhilfenahme von 
Pumpen kleine Striche. Auch brach» 
ten fie mehr Mannigfaltigfeit in den 
Landbau, und es gelang ihnen wirk— 
ich, fi) und ihren Familien folcher: 
art eine behagliche Eriftenz zu errin» 
gen. 

Im meitlihen Kanfad namentlich 
wurde ber Brunnen ein tichtiger 
Faktor, und beshalb bringt man bier 
dem neueften, großartia angelegten 
Plane ungewöhnlich lebhafte Theils 
nahme entgegen. 

Das bedurfte Waffer wird im vor» 
liegenden Fall aus unterirbdifchen 
Strömen des Arkanfasthales erlangt 
merben, welche in Kiesfchichten unter 
dem Bett des Fluſſes ermittelt mor= 
ben find. Mehrere hundert Brunnen 
mwerden angelegt, und die heraufge— 
pumpten Waſſer nad) einer Sammel: 
leitung befördert und dann meiterhin 
vertheilt werden. Die centrale Bes 
triebskraft = Anlage wird ſich an einer 
Eifenbahn befinden, und bon ba ers 
folgt eleftrifche Kraftvertheilung nad 
den perfchiedenen Brunnen, die an 
einer Linie von etwa fünf Meilen 
Länge in ber Gegend von Garden 
Eitn vertheilt fein werden. 

Schon haben fich bie Beſitzer von 
mehr al3 12,000 Acres Land um den 
Mitgenuß diefer Beriefelung bemors 
ben, und eine ganze Reihe davon aba 
bängiger Unternehmungen taucht bes 
reit3 von Weiten auf. Man erwars 
tet, daß das Werk, jomeit e3 bis jetzi 
in Ausfiht genommen, rechtzeitig für 
—— nächſten Jahres — 
wird. 


— A 
Vulkan und Macaroni; _ 


An den lehten Jahren waren in 
unjerem Lande Macaroni =» Gerichte 
an Tagen, an benen man fein Fleiſch 
an der Mittags- oder Abenbtafel ha» 
ben mollte, auch bei Nicht =» talienern 
immer beliebter geworben, mas ſchon 
daraus zu erfehen war, daß auch im—⸗ 
mer mehr gewöhnliche Lunch“-Plätze 
biefelben auf ihre Speifetarte ſetzten. 

Jetzt fommt aber die betrübjame 
Kunde, daß die jüngften Vefun-Aus- 
brüche auch eine Vertheuerung dieſer 
Speiſe bei uns zur Folge haben mö— 
gen. Dies wird hauptſächlich damit 
in Verbindung gebracht, daß dieStadt 
Torre Annunziata, welche ſo ſchwer 
von den Ausbrüchen gelitten hat, das 
wichtigſte Centrum dieſer Induſtriz 
bildet. 

Nun wird ja bereits nicht nur eine 
Maſſe Macaroni in den Ver. Staaten 
genoſſen, ſondern auch ein guter Theil 
davon im Lande ſelbſt hergeſtellt. 
Uber jeder Kenner jehmedt fofort den 
Unterfchied zwiſchen dem einheimifchen 
und dem importirten Artikel und vers 
fichert, daß erfterer niemals an Güte 
ben letzteren erreichen könne, Hoffent« 
li Tu Kalamität nur vorüber⸗ 
geben 








— Hartnädig. — Theater-Direlior 
(zum Dichter, der ihm ein Drama vor⸗ 
lieft): Hören Sie auf, ich will ben 
Schluß nicht hören, es dauert mir zu 
lange, — Dichter: Ja, Herr Direktor, 
wenn Sie mich nit zum Schluß kom⸗ 


men lajjen, dann hört es ja £ E 
nicht auf. ö a 


Tigte oz 
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Keine Klaſſenherrſchaft. 








Durch öffentliche Kundgebungen 
friedlicher Art läßt ſich mitunter viel 
erreichen. Nicht ſelten erfahren die 
verantwortlichen Staatsmänner und 
Geſetzgeber erſt durch Maſſenumzüge, 
wie beliebt dieſer, oder wie verhaßt je⸗ 
ner Vorſchlag iſt. Jedes halbwegs 
freie und fortſchrittliche Gemeinweſen 
geſtattet deshalb auch Volksverſamm—⸗ 
lungen, Paraden und ähnliche Kund— 
gebungen, durch die lediglich die Stär- 
fe einer beſtimmten Bewegung veran= 
ſchaulicht werden fol. Es ift nidi an- 
zunehmen, daß die franzöfifche Regie— 
zung, und daß insbejfondere ber jehr 
„radikale“ Minifter Clemenceau den 
Arbeitern verboten haben würde, für 
den Achtſtundentag zu „marjchiren”, 
wenn wirklich nur dieſe Forderung 
hätte betont werden ſollen. Am aller: 
mwenigften würden die republifanifchen 
Bolititer dicht vor einer Wahl jo fühn 
oder dumm fein, gerade biejenigen 
Stimmgeber zu reizen, die der republi= 
kaniſchen Staatsform bisher am ans 
bänglichiten gewefen find. Obwohl 
nacheinander die Nationaliften, die 
Antifemiten, die Klerifalen und bie 
Tonftigen verfappten Monarchiſten „be- 
ſiegt“ worden find, fo drohen der drit— 
ten Republif noch immer Gefahren, Die 
durh eine Spaltung ihrer Freunde 
nur vermehrt werben fünnen. Die Re- 
gierung muß alfo gute Gründe gehabt 
haben, Borfichtsmaßregeln zu treffen, 
die ihr den Haß der Arbeiter zuziehen 
müffen und überdies auch dem „Ge— 
ſchäfte“ ſchaden. Desgleichen wären 
nicht Taufende von „Bourgeois” ängit- 
ih aus Paris geflüchtet, wenn der 
geplante „Maffentritt der Arbeiterba- 
taillone“ nur dem Achtftundentage hät- 
te gelten jollen. Was eigentlich im 
Werke war, wird erſt befannt werben, 
wenn die Regierung ihre Maßnahmen 
por der Kammer zu rechtfertigen ha— 
ben wird, doch deutet namentlich die 
Verhaftung einiger befannter Bona— 
partiften darauf hin, daß fie eine Ver- 
ſchwörung gegen die Republif entdeckt 
zu haben glaubte. 

Es märe zu bebauern, wenn bie 
frangöfifchen Arbeiter noch immer nicht 
gelernt hätten, auf alle gewaltjamen 
Umfturzgelüfte zu verzichten. . Sie 
haben das allgemeine Stimmttecht, 
find im Parlamente und fogar Am 
Minifterium vertreten, genießen Die 
Bereiniqungs-, Preß⸗ und Redefreiheit 
und ſollen auch die Unfall- und Alters⸗ 
verſicherung erhalten. Ihre wirth— 
ſchaftliche Lage aber kann durch rein 
politiſche Veränderungen nicht weſent⸗ 
lich verbeſſert werden, denn der ſozia— 
liſtiſche Staat läßt ſich noch nicht ver— 
wirklichen, und jede andere Staats— 
form würde ihnen weniger bieten, als 
die demokratiſche Republik. Auf das 
„Proletariat“ allein könnte fein Kaiſer 
oder Diktator ſich ſtützen. Wie der 
Mann des Plebiszits, Napoleon III., 
die Kirche, das Bürgertbum und 
den Kleinbauernftand berüdjichtigen 
mußte, jo würde auch jeder andere 
„demofratiihe Zäſar“ die Mehrheit 
des ganzen Voltes zu gewinnen trad)- 
ten, und diefe will von einer einfeitigen 
Klaffenherrichaft der Proletarier in 
- Frankreich ebenfo menig miflen mie 
anderswo. Ueberdies find ſelbſt bie 
induſtriellen Lohnarbeiter ſich nicht 
einig über die neu zu errichtende Ge— 
ſellſchaftsform. Sie zerfallen in viele 
Öruppen, die einander heftig befehden, 
und von denen feine ſtark genug ift, 
ihre Anfichten gegen die aller anderen 
©ruppen durchzuſetzen. Es gibt ge— 
mäßigte und unverſöhnliche Sozia— 
liſten, Kollektiviſten, Kommuniſten 
und Anarchiſten, und käme die be— 
ſtehende Ordnung zu Falle, ſo würde, 
wie ſchon jo oft, wieder nur das 
Chaos eintreten. Der in Blut und 
Thränen erſtickte Kommuneaufſtand 
von 1871 würde ſich wiederholen, und 
nach wenigen Wochen oder Monaten 
' würde die Schredensherrichaft aber- 
mals mit Kartätfchentugeln gebrochen 
werben. 

Revolutionen find nicht nur beredh- 
tigt, fondern nothwendig und unver- 
meiblich, wenn dem Volke jede Gele- 
genheit zur frieblichen Geltendmadung 
feiner Wünfche abgejchnitten ift. Der 
Defpotismus, ber fich einzig und allein 
auf feine Bajonette verläßt, fann nur 
dur Empörungen zur Nachgibigkeit 
gezwungen werben. Mo aber das Bolt 

ft bie Regierung einfegt und durch 
Feine Vertreter die Geſetze machen 
Yäßt, da hat feine Bevölkerungsklaſſe 
bad Recht, mit Gewalt durchfegen zu 
wollen, was fie durch Ueberredung 
und am Stimmkaſten nicht erreichen 
tann. Die Minderheit mag zeitweilig 
an's Ruder gelangen, wird jedoch fehr 
bald wieder ver Mehrheit meichen 
müffen. Wie jede menfchliche Einrich- 
tung, tft auch die Demokratie unvoll⸗ 
fommen, teil die Menfchen felbft nicht 
pollfommen find. Trotz aller Mängel 
und Schwächen läht I fich aber durch 
feine Staatöform erſetzen, bie für bie 
Maffe des Volkes vortheilhafter und 
Bann ift. Am allerwentaften 
Die Klaſſenherrſchaft, aleichviel ob 
Hi bon ben oberften ober von ben un⸗ 
 terften Klaffen ausgeübt wird, einer 
Republik vorzuziehen, bie auf dem 
——7 fußt: Gleiches Recht für 
Alle, befondere Vorrechte für Nieman- 


4 Eden "Daß bleibt wahr, trotzdem ba3 


Ideal ber Demokratie. niemals ganz 
gu verwirklichen fein wird 


pltsregierung oder Truſtregie⸗ 
rang. 


Die Ver. Staaten rühmen ſich, 
politiſcher und wirthſchaftlicher ins 
fiht an der Spige aller Völker zu 
marſchiren. Sie find eine bemotrati= 
ſche Republik. Sie erfreuen ſich einer 
„Regierung des Volkes für das Volk“, 
das heißt. der fortſchrittlichſten und 
bolfsthümlichften Regierung, die es 
gibt, und überall auf dem ganzen Er— 
denrunde wird ber mirthichaftliche 
Fortſchrittsgeiſt Amerikas bewundernd 
anerkannt. Wird eine neue arbeitſpa— 
rende Mafchine erfunden — der ameri-= 
fanifche Fabrikant zögert feinen Au— 
genblid, feine bisher benugten Ma— 
ſchinen, und feien fie noch jo gut mie 
neu, zum alten Eiſen zu werfen und 
an ihre Stelle die neuen zu ſetzen. 
Taucht irgendwo ein großartiger küh— 
ner Plan auf, Wüſten mit Eiſenbah— 
nen zu durchkreuzen, Meeresarme zu 
überbrücken oder zu untertunneln, Ber- 
ge zu durchbohren und Rieſenkanäle zu 
bauen ufm. — man wird zumeijt 
Amerifaner als feine Urheber nennen 
hören, oder doch erfahren, daß ameri- 
kaniſches Kapital dahinter ftedt. Wird 
irgendivo eine große Erfindung ge— 
macht, welche neue Sträfte erfchließt, — 
die Amerikaner werben die Erften fein, 
fie auszunugen. Im Auslande wenig- 
ſtens. Ob das auch im Inlande ge: 
ſchieht, oder gefchehen kann, das hängt 
ganz davon ab, ob die Erfindung gro⸗ 
pen gelbfräftigen und einflußreichen 
„Intereſſen“ in ihrem Gejchäfte 
Abbruch thun, fie am Geldbeu— 
tel ſchädigen mag. Sit Dies 
der Fall, oder jcheint es wahr— 
fcheinlich oder auch nur möglid, dann 
fann das fortfchrittlichite Land der 
Melt leicht zum rüdftändigjten aller 
Kulturftacten werben und mag e3 da— 
bin fommen, daß eine Erfindung nicht 
ausgenützt werden darf, weil ein 
Geſetz dem im Wege ſteht und entge— 
gen den Wünſchen und Intereſſen der 
erdrückenden Mehrzahl des Volkes, 
aufrecht erhalten wird. Denn der Se- 
nat ijt heutzutage der bejtimmende 
Faktor in ber nationalen Gefeßgebung 
und im Genate herrſchen Sonberin- 
tereſſen. So jagt man. Ob's fo ift, 
da3 wird ber. Ausgang eines, ſozuſa— 
gen, zur Zeit ſchwebenden Falles zei— 


gen. 


* * 


Das Abgeordnetenhaus hat die Vor: 
lage de3 Chicagoer Mitgliedes Bou— 
tell, welche denaturirten, aljo unges 
nießbar gemachten und nur nod) in ben 
Snduftrien verwendbaren Alkohol 
fteuerfrei macht, vor vierzehn Tagen 
mit großer Mehrheit angenommen. 
Dies gefehah auf die einftimmige Em- 
pfehlung des zuftändigen Ausſchuſſes 
bin, der die Frage gründlich erwogen 
und alle Intereſſen zu ihrerBeleuchtung 
vor dem Ausſchuß eingeladen Hatte. 
Da zeigte ſich's, daß fo ziemlich „alle 
Melt“ dafür ift. Die Vertreter der 
Landwirthſchaft reichten, was nicht 
gerade allzu häufig vorkommt, den In— 
duftriellen die Hände und ſprachen für 
die Steuerbefreiung denaturirten Als 
kohols. Die Temperenzverbände und 
-Drgane waren, was nod) feltener paj- 
firt, mit den Brennerei-Intereſſen ei- 
nes Ginne3 und verlangten die An— 
nahme der Boutel’ichen Bill. Nur von 
einer Geite fam Widerſpruch: gemiffe 
Fabrifanten von Holz-Alkohol erflär= 
ten fich gegen die Bil. Warum, das 
wurde nicht fo recht klar, denn ihre Be— 
hauptung, es fei Unfinn, davon zu re— 
den, daß denaturirter Alkohol um jie= 
ben, acht und zehn Cents die Gallone 
billiger hergeftellt werden könne als 
Gafolin, war doch eigentlich fein Ar— 
gument, und der andern, daß e3 un— 
möglich fer, Alkohol fo vollftändig zu 
denaturiren, daß er nicht wieder ge= 
nießbar gemacht werben fünne, wider— 
fpricht die Erfahrung Europas; auch 
ift es nicht erjichtlih, warum gerabe 
die fich dieferhalb Sorge machen joll- 
ten. Wenn aber auch fehr fchlecht als 
Begründung ihres MWiderfpruchs, fo 
war ihr Vergleich mit dem Gajolin- 
preis doch jehr gut als Windfahne ſo— 
zufagen. Er zeigte, woher der Pro— 
teftwind mehte: bireft aus dem Lager 
des Deltrufts. Die Standard Oel— 
Geſellſchaft ift gegen die Bill, und jo 
wie das Wort gefprochen war, murben 
die Gefichter lang und männiglich war 
ſich darüber einig, daß e3 nun jehr 
fraglich jet, ob es gelingen werde, bie 
Bill zum Gefeh zu erheben. Denn man 
fennt den Einfluß der Truſts im Se— 
nat. 

Seht Liegt die Bill in den Händen 
eines Senatsausſchuſſes, deſſen Vor— 
ſitzender der als Truſtdiener berüch— 
tigte Senator Aldrich iſt. Ihre Freun— 
de ſind rührig und laſſen es nicht feh— 
len an Zuſchriften und Petitionen an 
die Senatoren und die Mitglieder des 
Ausſchuſſes im Beſondern, in denen 
auf die guten wirthſchaftlichen Aus— 
ſichten, welche die Steuerbefreiuung 
denaturirten Alkohols eröffnet, hinge— 
wieſen wird, aber bisher iſt Herr Al— 
drich gegenüber allen Bitten um ſchleu— 
nige Einberichtung ber Bill taub ge- 
blieben und er joll erklärt Haben, auf 
die Seitens de3 Haufe vorgenommene 
Unterfuhung der Frage fünne er ſich 
nicht verlaffen; er, bezw. fein Aus— 
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Frühjahr-Leiden 


Finnen, Geſchwüre, Exzema und ſonſtiger 
Ausſchlag, Appetitloſigkeit, Mattigleit, An⸗ 
fälle von Biliöſität, Unverdaulichkeit und 
Kopfiveh gehören dazu. 

Sie werden alle gründli und dauernd 
durch Hoods Sarſaparilla geheilt. 

Dieſe großartige Medizin reinigt das Blut 
gründlich und bringt geſunde funktionelle 
Tätigkeit für den ganzen Körper. Es 
macht die Leute gejund. 

„Ich habe Hoods Sarfaparilla feit zehn 
Jahren als Frühjahrs-Medizin gebraudt 
und nie etwas beffere gefunden.“ John 
Tlemings, Campbell Hall, N. 9. 

Nehmt keine Nachahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 





b Vefteht aut Goods. Holt es heute. In 
flüffiger oder Tablettenform. 100 Dofen $l. 
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ſchuß, merbe ſelbſt noch eine te Unter- 2 
ſuchung anftellen. 

Eine ehrliche Unterſuchung ber 
Frage brauchen ja nun die Befürwor⸗ 
ter der Bill nicht zu fceheuen. Je mehr 
bie Frage unterfucht wird, befto beut- 
licher muß ſich's zeigen, wie rathſam 
die Annahme der Bill ift. Man braucht 
nur auf die große Rolle hinzumeifen, 
bie benaturirter Alkohol in der deut— 
ſchen Induſtrie fpielt. Dort wurden 
im Jahre 1904 nicht weniger als 100 
Millionen Gallonen denaturirter Alko— 
hol erzeugt und verbraucht — zu zei 
Dritteln für Betriebskraft und Hei— 
zung; zu einem Drittel für Beleuch- 
tung3ziwede und in der chemifchen In— 
duſtrie. In Deutichland foftet vena= 
turirter Alkohol 133 Cents die Gal- 
lone, hierzulande wird er wahrſchein— 
lich noch billiger hergeftellt werden kön— 
nen, denn Kartoffeln und was jonft in 
der Alkoholfabrikation als Rohma— 
terial verbraucht wird, ſind hier bil— 
liger als draußen. Für manche Ge— 
genden und unter Umſtänden würde 
hier der Mehrwerth des Alkohols über 
die Fabrikationskoſten hinaus ſo gut 
wie reiner Gewinn ſein. Brennereien 
laſſen ſich überall im Lande mit ver— 
hältnißmäßig geringen Koſten einrich- 
ten — in Deutſchland gibt es „auf dem 
Lande“ mehr als 6000 Brennereien — 
und die Farmer könnten dann ihre 
überſchüſſigen Ernten oder den min— 
derwerthigen Theil derſelben in die 
nahe gelegene Brennerei bringen und 
ſich dafür den Alkohol für ihre Heiz— 
und Kochöfen, für ihre Lampen und 
zum Betrieb ihrer Erntemaſchinen 
uſw. von dort holen. Für holzarme 
und den großen Kohlengebieten fern 
gelegene Gegenden würde die Annahme 
der Bill vorausſichtlich von großem 
Segen ſein, denn ſie würden ſich ihr 
Heiz- und Beleuchtungsmaterial aus 
einem Theil ihrer Ernte ſelbſt erzeugen 
können und von der koſtſpieligen Zu— 
fuhr von weither unabhängig ſein. 

* * * 

Thatſächlich ſpricht Alles für die 
Bill, nichts Stichhaltiges dagegen — 
dennoch iſt es zweifelhaft, ob ſie in der 
derzeitigen Sitzung vom Senate ange— 
nommen werden wird. Im Abgeord— 
netenhauſe fielen nur ſieben Stimmen 
dagegen; das ganze Volk iſt, wie ſchon 
geſagt, dafür, und der Präſident iſt ſo 
überzeugt von ihrer Vortrefflichkeit, 
daß er ſich mit dem Gedanten, fie 
zum Gegenftand einer befonderen Bot- 
ſchaft zu machen, tragen fol. Er mag 
das thun — und trotdem bleibt e3 
fraglich, ob der Senat die Bill anneh- 
men wird. Denn im Senate herifchen 
die Truſts. — So jagt man, und aus 
dem Schidjal der Boutell’ hen Bill 
wird man erkennen können, wie wahr 
das ift. 

Der Senat wird die Bill nod 
in biefer Tagung, und zwar bald, an- 
nehmen müffen, mill er die fchlimme 
Meinung, die man von ihm hat, nicht 
befeftigen. Wartet er damit bis zum 
Schluß der Tagung, oder läßt er dieſe 
gar zu Ende gehen, ohne etwas zu 
thun, dann wird man ſich im Publt- 
fum fragen, ob nun der Deltruft die 
Denaturirungspatente ſämmtlich er- 
worben hat, bezw. ob ber Senat die 
Annahme der Bill verzögern mwill, bi3 
ba3 feinem Herrn und Meijter ge- 


lang. — — 


Debs und dermoyer⸗Haywood⸗Fall 


Eine anfänglich unbeachtete Stelle 
in Präſident Rooſevelt's kürzlicher 
„Schlammrechen“-Rede hat nachträg— 
lich Aufſehen erregt. Wie immer das 
Gute belobend und das Böſe verdam— 
mend, gelangte der Präſident zu fol— 
gender Nutzanwendung: „Wir dürfen 
Uebelthun nicht mehr und nicht weni— 
ger bei einem Mann von Kapital un— 
geahndet laſſen, als bei einem Manne 
ohne Kapital. Der reihe Mann, der 
bes Fehlſchlags der Gerechtigkeit fich 
freut, wenn e3 nicht gelingt, einen 
Iruftmagnaten für feine Miffethaten 
zur Verantwortung zu ziehen, ift fo 
ſchlimm mie und nicht fchlimmer ala 
der fogenannte Arbeiterführer, melcher 
Yärmend ſich bemüht, ein verberbliches 
Klaffengefühl zu ermeden zu Gunften 
eines andern Arbeiterführer?, ber in 
einen Mord vermidelt iſt“. 

Der aemöhnliche Lefer hat Hinter 
diefen Worten feine befonderen Bes 
ziehungen gewittert. Wohl aber hat 
Einer ſich gefunden, der den „ſoge— 
nannten Arbeiterführer, welcher lär- 
mend fich bemüht etc.“ auf fich bezogen 
hat; in Befolgung des befannten 
Sprichwortes: Wem der Schuh paßt, 
der ziehe ihn an. Dieſer Jemand ift 
Herr Eugene V. Debs — 1894’er An- 
gedenkens. in der Zeitung „Sozia- 
lift”, die Debs jetzt herausgibt, hatte 
er kurz vor Rooſevelt's Rebe einen 
blutrünftigen Aufruf erlaffen, worin 
alle „Kameraden“ und alle „Prole= 
tarier“ aufgefordert werben, zu rüften 
und den „lebten Blutstropfen“ einzu 
ſetzen zur®ereitelung bes „faulenftom= 
plotts,“ der „verdammnißwürdigen 
Verſchwörung“, der „hölliſchen Schur— 
kerei“, deren ſich „kapitaliſtiſche Ty— 
rannen“ ſchuldig gemacht in dem Vor- 
gehen gegen die Beamten des Meit- 
lichen Grubenarbeiter-Verbandes, Mo— 
per, Haymood und Genoffen, die jetzt 
in Idaho gefangen gehalten werden 
unter der Anklage der Mordverſchwö— 
rung, als angebliche Urheber des Mor» 
bes, welchem der ehemalige Gouverneur 
von Idaho, Steunenberg, im verflof- 
fenen Dezember zum Opfer gefallen 
iſt. Der gleichfalls gefangene Mörder, 
ber ein Geftänbniß feiner That abge— 
legt hat, hat zugleich geftanden, daß er 
die That als Werkzeug einer Verſchwö—⸗ 
rung der Moyer, Haymood und Genof- 
fen zur Ausführung gebracht habe. 
Race dafür, daß Goub. Steunenberg 
während eine von Moyer und Hay- 
wood geleiteten Streif3 mit ftrenger 
Hand Gefe und Ordnung aufrecht ge- 
balten, wird als der Beweggrund zu 
dem Morbe genannt, 

Die „Abenbpoft” bat feinerzeit her⸗ 
porgehoben, wie nothwendig e3 tft, bie 
Anklage mit Vorfiht aufzunehmen; 





fhon ber außerordentlich großen Be- 
lobnuna wegen, bie auf Entdedung.ber 


Thäter gefegt ift und bie leicht zur Er> 
hebung falfcher Anſchuldigungen ver 
leiten mag. So ziemlich die gefammte 
Preſſe des Landes hat fich ähnlich aus— 
geſprochen. Es hat fich nirgends Nei- 
gung zu boreiliger Aburtheilung ges 
zeigt. Während bie Möglichkeit, daß 
die Anklage begründet ſei, nicht in Ab⸗ 
rede zu ftellen war; auch nicht geleug= 
net werben fonnte, daß noch in jedem 
bon Moyer und Hahwood geleiteten 
größeren Ausſtande leider der Meuchel- 
mord eine große Rolle gefpielt hat (in 
einem gewiſſen Falle wurden 14 oder 
15 „Stab3“ mit einmal durch Dyna- 
mit umgebracht) — fo ging die allge- 
meine Meinung und? Mahnung doch 
dahin, daß man mit dem Urtheil zu— 
rüdhalten und den Prozeß und feine 
Bemeisführung abwarten müffe. 

Unders Herr Debs. Der „weiß“ 
ganz genau, daß die Angeklagten „fo 
wenig mit dem Mord an Steunenberg 
zu thun gehabt haben, mie er (Deb3) 
damit zu thun gehabt hat“. Er „weiß“ 
auch, daß der Gouverneur von Kolora= 
do und der Gouperneur bon Idaho 
„freche Fälſcher und käufliche Schur— 
ken“ ſind, und „elende Werkzeuge“ der 
Minenbeſitzer, in deren Auftrage ſie 
die unſchuldigen Angeklagten durch 
„erkauftes falſches Zeugniß“ an den 
Galgen bringen wollen, Und daß der 
Plan beſteht, alle Arbeiterführer zu 
morden, die nicht vor den Plutokraten 
auf dem Bauche rutſchen. Das Alles 
und noch vieles Aehnliche „weiß“ Herr 
Debs, ohne jedoch mit einer Silbe zu 
verrathen, woher er es weiß oder auch 
nur die Möglichkeit haben könnte, es 
zu wiſſen. Und er knüpft daran die 
Aufforderung an alle „Kameraden“, 
an alle „Proletarier“, eine große Re— 
volution vorzubereiten, um furchtbare 
Rache zu nehmen. „Wenn ſie verſu— 
chen, Moyer, Haywood und deren Brü— 
der zu morden, ſo muß eine Million 
Revolutionäre in Waffen ihnen entge— 
gentreten. Macht Euch bereit, Kame— 
raden, zur That!“ 

Kurzum, ein Gehetz und Geſchwäitz, 
ähnlich mie es Debs ſchon zur Zeit jet- 
ne3 erjten öffentlichen Auftretens los— 
gelafien, al3 er — behuf3 Vorberei- 
tung für den geplanten Eifenbahn- 
ftreit — den Arbeitern den Rath er— 
theilte: „Spart Euer Geld und kauft 
Schießgewehre“. Und wie man jebt 
aus Wafhington erfährt, war es wirk— 
lich diefe Debs'ſche Aufreizung zum 
Klaſſenhaß und zu Aufruhr und Blut- 
vergießen, was den Präfidenten bewo— 
gen hat, in feine Rede die oben ange- 
führte Stelle einzufledhten. So daß 
der Schuh, den der „Jogenannte Arbei- 
terführer“angegogen hat, ihm nicht nur 
gepaßt hat, fondern auch wirklich für 
ihn beftimmt gemefen ift. Zugleich aber 
bat der fühne Revolutionär, der fich 
die Aufgabe geftellt hat, den großen 
amerifanifhen Gewerkſchaftsverband 
zu fprengen, meil dieſer nicht revolu— 
tionär ift, und der das ganze Proleta= 
riat unter die rothe Yahne bringen 
möchte — dieſer ſelbe Feuerfreſſer hat 
ſich Hingefegt und hat an den Präfi- 
denten einen Brief gefchrieben, fo zahm, 
als fei er die Friedensliebe ſelbſt und 
hätte nie ein Wäſſerchen getrübt. „Es 
ift Ihnen vielleicht befannt, Herr Prä— 
fident“ — fo fehreibt er — „daß man 
manche von und ber Befürmortung von 
Gemaltthätigfeit bezichtigt.. Das iſt 
nihtmahr In Wahrheit mwider- 
ftreben wir nur der Gewalt. In Ih— 
rer Anſprache haben Sie das Gebot: 
„Du ſollſt nicht ſtehlen“ angeführt. 
Laſſen Sie mic) da3 andere Gebot „Du 
ſollſt nicht tödten” anführen. Das ift 
genau, was wir zu verhindern tracdhten, 
nicht die gefegmäßige Strafe, fondern 
den Zaltblütigen Mord." — Was ber 
Präfident dazu gejagt hat, ift bisher 
nicht befannt geworben. Vielleicht: 
Wozu der Lärm, wenn geſetzmäßige 
Strafe nicht verhindert werben fol, da 
doch nichts ficherer tft, ald daß bie An— 
geflagten ihren öffentlichen, unpartei- 
ifhen, gejfegmäßigen Prozeß haben 
werden; daß fie fühige Vertheibiger 
und jedweden geſetzlichen Rechtsſchutz 
haben werden; und daß ſie ſicher ſind 
wie in Abrahams Schooß, ſofern nicht 
ihre Schuld über jeden vernünftigen 
Zweifel zur einſtimmigenUeberzeugung 
einer unparteiiſchen Jury erwieſen wer⸗ 
den ſollte. 


vr. 
> 


Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf.. *8 

Oeſterreich: 100 Kronen.... 20.26 

Schweiz: 100 Franc 

len 100 Gulden 

änemark: 100 Kronen.. 


— 


— Immer derſelbe. — Profeſſor 
(aus dem Wirthshaus heimfehrend und 
feiner Frau triumphirend den Regen- 
ſchirm entgegenhaltend): „Siehft Du, 
liebe Alma, mie unfinnig bie Aneido⸗ 
ten von unſerer Zerſtreutheit ſind — 
ich habe den Regenſchirm nicht ſtehen 
laſſen.“ — Frau Alma: „Aber Mann, 
Du hatteſt ja überhaupt keinen mitge- 
nommen.“ 





u. 
4 


.. 26.70 











ZSobesd- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ad a meine liebe Tochter und unfere theure 


Bertha Bächtold 

im Alter von 19 a 7 Monaten und 8 Tas 
38 * 1. Mai, Morgens 9 Ubr, 
anft im Herrn 

I tatt am Samitag, den 5. Mat, 9 Uhr 3 
Min —— dom —— 781 21. 
Place em Eden-riedhof. Um ftilles Beis 
leid Gen e € tiefbe bten Hinterbliebenen: 


gast Bächtold, Mutter. 
Heitman u LSizzie Schroebder, 
„öriese und Helena F tern. 
red Bädhtold, 


und 
Prfber, mern Schmwägern und Schmwä 





Tobes - Anzeige, 


unben und ®Belannten die traurige Rad)» 
bob mein geliebter Gatte und unjer lie 


Andrea Mueller 
St nett. u RN J a ftatt a m 
ia Va ia! ab 50 upr 
Zrauechaule, 5 6 Sarrabee nn nas der | 
3: Fir * —* X ad d Von 
in8-Gottesader. Um ii e —— bitten bie 
Fauernden Sin jerblieben 


ee Ber anne 


Nebit Benvandten. 


sid, De 


ber ® 





Sobes- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traus 
tige Nachricht, daß unfer 'geliebter Gatte, 
Boter, Cohn, Bruder und Schwager 


Joſeph F. Spengler 


am 1. Mai, Morgen3 1:30 Uhr, im Al 
ter bon 38 Aadern eniſchlafen #t. Die 
gung I indet ftatt am Freitag, den 
4, Nachmittags 2 Uhr, dom Trau—⸗ 
erhaufe, 9 Bijfell Str., nah dem Mont: 
pe e Gotteader. lm ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Spengler, Gattir. 
Walter und Oscar — 
engier, Mutte 
{ | Mrs. Sophia 


Louis — John u. William Na 
gel, Schwäg 
Sofephine Eyengier Mamie Speng- 
ler, Miprtle 9 Nagel, Schwägexrinnen. 
Sophia Nagel, Schwiegermutter. 
dimi Nebſt Verwandten. 





Todes-Anseige. 


— — Berannten die traurige 
richt, unfere liebe Mutter, 
Pr tier "Ürszokmutier und Cchivie- 


germutter 
Elizabeth Rueſch 
am 1. Mai, Morgens 8:30, im Alter bon 
J Jahren felig im Herrn entichlafen 
Die PVeerdigung findet ftatt am 
Breit, den 4. Mai, Nachmittags 1 
hr, vom Trauerhauſe, der — ih⸗ 
rer Tochter, Frau Sohn Jarmuth, in 
Niles Center, nach der St. Seters Kirche 
und von da nah dem Niles Center Gots 
tesader. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Wm. Tenfert, Frau Geo. C. 
Klehm, Frau Herm. —— Frau 
John Jarmuth, John E., William 
und Joe Rueſch, Kinder. 

Nebſt Shtiegerjohn, Schwiegertochter, 
mdo Enteln und Berwandten. 





Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere innigit geliebte Muiter und 
Großmutter 
Anna Marie Jann, geb. Reuter, 
im Alter von 74 Jahren 7 Monaten und 26 Ta⸗ 
gen, am 1. Mai, um balb 2 Ubr Morgens, ſamt 
im Herrn entichlafen it. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Donneritag, den 3. Mai, um halb 9 Uhr 
Morgens, vom Trauerbaufe, 156 Oft 24. Place, 
nach der Ct. Antonius-Kirde, bon da nad dem 
&t. Bonifazius-Gottedader. Um itile Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter L. un F ˖ Wilhelm, J. Hu⸗ 
bert, Ka par aun und Margue. 
rite Forſt, 
u. k Forte, " Sawiegerfohn, nebit 


eln. 
Bitte, * Blumen. 


Schlummere ſanft, Du de Mutter, 
Die Du uns fo biel 

Du mirit uns ja woh "Derzeien, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 

Du baft e3 endlich überwunden, 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Man gen Tag und mande Nacht 
Saft Du mit Schmerzen zugebradt. 
Stadhaft bait Du fie getragen, 
Deine Echmerzen, Zeine Plagen, 
Bis der Tod Dein Au e bridte 
Do vergefien wir Di nicht. 





Todes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 

zit, daß unfere liebe Mutter R 
Marie Roie, 

Gattin de3 bveritorbenen Wilhelm Roſe, am 30. 
April nach fchweren Leiden im Alter don 40 
Sahren und 10 Monaten geitorben it. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Ponnerftag, den 3. 
Mai, um 2 Uhr Nadınittags, bom Zrauerdunfe, 
3010 Wallace Str,, nad Dalmoods. Um jtille 

Iheilnahme bitten die trauernden Sinterbliedes 


nen: 
Albert, Edward, Ellen, Erna und 
George, Kinder. 
Erneitine Roſe, Schwiegermutter. 
Minna Michael, Schwägerin. dmi 





Toded - Auzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
right, daß unfer geliebter Vater 
Karl Wilhelm 2. Schildein 
an 2 April plöglich geltorben tit. Die Beerdt- 
tndet ftatt am Donneritag, den 3. Mai, 
— 23 m J t, vom Trauerhauſe, —* 
Concord Place, Rofebili Friedhof. 
ſtille Theilnabm̃e — die trauernden — 
bliebenen; 
Charles, zeun, Hermann und Wils 
Abolpt y..* Schtiegerfoß 
o umro ae ohn. 
en —* Entelfi 
dim Nebft ——— 





Todeß »- Anzeige 


ee und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer bielgeliebter Gatte und Vater 
Sohn Bad) 
am Camftag, den 29. April, um Halb 12 Ubr, 
nad langem Leiden_ im Alter von 58 Jahren, 
4 Monaten und 4 Tagen fanft im Herten ent» 
ſchlafen iſt. Die Peerdiaung findet ſtatt — 
Donnerſtag, den 3. Mat, Nachmittags um 
un bom Trauerbaufe, 121 Lincoln MWe. FE 
rollt Um ftille Theilnahbme bitten bie 
tie betrübten Hinterbliebenen: 


Maria Bach, 
Maria Bad, 


Gattin. 
Tochter. 


ragende Soliſten. 


— DDDDDD 


— zum Beſten der — 


Tickets (Parkett), $1.00; 


I0i 


Allgemeine. deulfche sellichei 


PBT 


Hothleidenden i in Balifornien, 


— im — 


# 


Auditorium. 
Sonntag, den 6. Mai, Nachm. 5 Uhr. 


Iurnerifche Aufführungen, ausgeführt von Mitgliedern ber 
fämmtlichen deutfchen Turnvereine Chicagos. — Konzert der Ber» 
einigten Männerchöre von Chicago (23 Gefangvereine). 


Herbor= 


(Balton), 50 Cents. 














Pelze und andere Winter-Klei— 
f der werden gegen geringe Vergit: 
; tung im unjerem großen Pelj- 

* Yufbewahrungs = Saal en 
; ben. Er ift ftaubfrei, fewerfeft 
: und »abjolut Motten ficher. 
; Die Sachen hängen wie im $tleis 
derſchrant in einer fortwährend 
erneuerten, zirfulirenden, reinen 
trodenen Luft, in reiner Tem— 
peratur don ungefähr 20 Grad 
unter dem Gefrierpunft in 
einer Atmoſphäre, in der kein Pelz 
ſchädigendes Inſekt zu leben ver— 
mag. — Die kalte Luft gibt dem 
Pelze ein beinahe natürliches Le— 
ben und Glanz, in ſtarkem Gegen— 
ſatz zu Sachen, die nach den alten 
Methoden aufbewahrt werden. 

Wichtig. —Große Herabſetzungen wers 
den gemacht in den Koſten für die 
Reparaturen von Pelzen während der 
Sommer-Monate. Telephone Private 
Exchange Eins—Branch 30 oder 96, 
und unfer Wagen fommt au Eud. 



































Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer bielgeliebtes Söhnden 
Harvey E. Andreien 
im Alter von 1 Jahr und 11 Monaten Montag, 
Nactd um 12 Ühr, geitorben ift. Die er 
gung findet itatt am Donneritag, den 3. V 
um 10:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 92 N. C 
Part Ave., nah Rofehill. Um itille Theilnahme 
itten die betrübten Hinterbliebenen: 
ohn und wine Andreien, Eltern. 
arry Andreien, Bruder. 
arıy Meißner, Großvater. 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, die ſich To 
ablreih an dem Begräbniß meines unberge 
ichen, geliebten Gatten und unferes Vaters 


Diarfus Tandt 


———— und für die reihen — 
[verge & denfelben hiermit meinen tiefgefühl« 
en Dank aus, ganz befonder3 Herrn Paſtor Stes 
bens für die troftreihen Worte bei der Begräb— 


jtrict Court Loge No 
Fran Liddy Tandt, Gattin, nebft Töchtern. 


Dankſagung. 

Hiermit fage ich der Groß-Loge des Unabhän—⸗ 
gigen Ordens der Ehre und der Wafbington 
Koge No. 1298, K. & 8. of H., meinen beralid)- 
ften Dank für die pünftlide Auszahlung des 
Sterbegeldes für meinen bverftorbenen Gatten 
Hermann Madſack. Anna Madſack, 

734 Elybourn Abenue. 








ZToded- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Oscar Etrafier 
am 30. April, um 9 Uhr Abends, nach kurzer 
ſchwerer Krantheit im Alter von 41 Jahren fanit 
im Herrn | entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, den 3. Mai, Nachmittags 2 
t, vom Trauerdaufe, Nr. 10 W. Beethoven 
Place, nad Graceland. Um ſtille Theilnahme 
bitten dir trauernden Hinterbliebenen: 
Magpdelena Strafier, geb. Weber, Gattin. 
Eleansr und Mildred, Kinder. 


bimt Nebit Verwandten. 





Todes » Anzeige. 
Hortichritt Council No. 1, C. F. 8. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab unfer 


Freund 
Oscar Straſſer 
ge Die Destionns findet ftatt am 
Donnerftag, den 3. M Nachmittags 2 Uhr 
bom Zrauerbaufe, 10 Beethoven Place, na 
Graceland. Tie Freunde — — ſich um 
Uhr in der Vexeinshalle, 183 Dit North Ave., 
Ede Burling Str., um dem Perftorbenen die 
legte Ehre zu ermeifen. 
zum ® Friedrich, Präfident. 
Ibert Rodig, Selretär. 


eitorben tft. 





Geftorben: Adelaide Marie Hechinger, am 
Mat, geliebte Tochter von Erneſt und —— 
(geb. Xouen), ne iebte Schweſter von Edward, 
Joſeph und ael Hedinger, im Alter von 
10 Sadren, Fu ee und 15 Tagen. Beerdis 
gung vom Trauerbaufe, 1085 Milton Place, am 
Donneritag, 10 Uhr VBorm., nad der St. Bi 
tor’3 Kir e, wo das ochamt zelebrirt mird, 
bon ba per Kutichen nah dem ©t. Bonifaciuss 
Friedhof. 





Geſtorben: Veter Schudmell, 59 Jahre, 8 
Monate und 15 Tage alt, geliebter Gatte bon 
Elifabetb, geb. Suertd, Vater don Peter, Ro— 
bert, William und_bon — F A. Dernbach. 
Beerdigung am freitag, 4. Mai 1906, 
um 9:30 Morgen, bom Trauer rhaufe, 385_N. 
Afbland Avenue, nah ier St. Bonifacius-Kir⸗ 
de, bon dort nad dem St. Bonifacius-Gotted- 
ader. mdo 





Geſtorben: Emil B. Koeiiel, geliehter Gatte 
bon Bertha Koeſſel, geb. Streufert, Vater bon 
al. und ma Ebline und Edwardfoeffel, Virs, 
Cent Braffeur, Mrs. Fred Etod und Mrs. 
gelte ey} am 30. April, in Nr. 570 Zulton 
Str., im Alter von 54 — End. tom 
Trauerbaufe aus am Donner Kap, 3 Mai, um 1 
Uhr Radım., nah Waldheim-Friedhof. dimi 





Geſtorben: ermann Berngen, am 1. Mai 
1906. um 10 Uhr Abends, geliebter Gatte von 
Kate — aeb. Lumpp, Vater von Fred, 
Hermann, George, Editb und Alvinga. Beerdi- 
ung bom Irauerhaufe, 934 S. Hamlin Ade.— 
äbere Angaben jpäter. 





Geftorben: Wilhelm Haberland, am Montag, 
den 30. April, im 68. Lebensjaßr. Beerdigung 
am Donnerftag um 1 Uhr Nacdmittagd, dom 

ufe jeiner Tochter, rau Ida Goelfe, 186 

umboldt Blod. nad Sraceland. Detroit Zeituns 
gen bitte topiren. 





Geitorben: Henry E. Nepenning, im Alter bon 

g Sabren, am 1. Mai 1906, Vater bon Herbert 
mond 9. Repenning. Beerdigung am 

Sreliae ER 1 Uhr > m., vom Trauerhaufe, 
84 ©. Kedzie Abve., Foreft Home. midg 





Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und unferen Bater 
Conrad Mannott, 


der heute bor Sm rer am 2. Mai 1905, 
ploszlich fi ftarb. 


er Tag, ne: u bon "don uns geſ jan, 
aut gadet ich zum erften 
u 9 ber ſt nun — in J 
bleibt für und d idens 
Wir denten Deiner gie: und Treue, 
Der nun im üble 


Und jeden Tag fühl'n 

Wie Du fo edel warft —* gu 

Der — um Dich wird nie ei 
Die Thräne Dir auf’3 Grab fi 
23 hoffen wir auf f Qeieberfebe * 
In einer andern, ‚ beffern ® 


 Gewidmet von der .trauernden Gattin: 
Eliſabeth Mannott, nebſt Kindern. 








egees Du — — — nyena 
der Sed — om aus dem Soldaten⸗ 
Teben bon Beperleir. 137 Seiten, gebund. Preis 
$1.50 und 15c Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


— — u zeibmaterialten.@e hätt, 
00—102 hansorys se Ze. Diain 2116. 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 

5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone umboldt 1512, 
* ⸗ 13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deuticher ana | en een don 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hoch für 5e au 
erreichen. Billige — pläge Ans in diefem 
ſchönen —— auf Abf fassıa ablungen zu 
ben. ice: Dat PBart— on 273 Run 
BStadt-Dffice 670 W. Ehicago e. Tel. 7 


Philivp Maas, Selr. Jacob Schwab, — uns 











Etablirt 1851. Phone North 1635. 
Casper Hahn Co. 


Maler und Deforateure, 
— deutſches Yerzäft 3 GBicago. 
Sarben, ele, as d Tape 
37 CLYBOURN AVENUE. 
Boranihläge gegeben. Zuberlaffige Bedienung. 
2maimx 





Tel. North 1325. Eiablist 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihindeln, mit Kupfer mund 
salvanifirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,3m3 





North Chieago Roofing (o., 


Dachdecker, 
— 123 und 130 Dit North Ave. — 
GEtablirt 1868. lephon North - 
Dächer ausgebefjert. „Brepared Roofing“ 
Bedecken vonSchindeldähern. Alle Sorten Lei 8 
9ap,6mo,2 





nißfeier fowie den er der Schiller Dis J Pferd zu beforgen. 
0 


Großes Benefiz-Ronzeri 


beranitaltet don dem 


Germania -Klub von Chicago 
Anglücklichen sSanstanzisko 


in ver 
FHZANDEL HALL, 
Donnerſtag, den 3. Mai 1906. 
TE ET Re Akne or B 
ıedern oper bei Xou . o € 
National Sant Aldg., und Eb. ®. Schrader 
503, 103 Etate Str. fomt 


THE RIENZI 


Chicagos populärfter Familien - Mefort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blud. 
st Sonntag N bon 3 bi3 7 
a N 
a 

gansen 7 ag a la Garte. Mi ‚18 as 
—* 

—E 





br Table d’hote au 508. 
Hungarian Dem wird q Eine en 
Sonntag Abend 
sertiren, 


Gas. H. — 
Buffet und Regelbahn, 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Place 
Telephone Lale View 1006. 
Srüher Manager don „Xye Kienzt“. 
13ap,frnomt,1j 











Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brod, Rolls, Biss 
eutts, Kaffeeluhen. 2969 N, Weitern Une. 


Berlangt: Ein guter Blatjmith = ein Fini 
an Wagenarbeit. 337 N. Brand Str. "m 


Verlangt: Dritte Hand an Cafes. 982 Milwaukee 
Üvenue, 


Verlan * 
Chicago ð 


—— 
Wells S 


Verlangt: Junge, in Bäderei gu helfen. 130 Or⸗ 
leans Str, 




















ag und Zapezierer, 509 Weit 





NRugiveber. Chicage Rug Eo., 570 








Verlangt: 


Yunge mit Erraßrung an Eales. 145 
Zarrabee Str. 





Perla Guter & ü — 
Pe — chuhmacher für Reparatur, 


Lediger Mann * EEE und 
187 Center Str. 


Verlangt: Starker Yunge im Plumber-Shop. — 
187 Center Str. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Barbier, $12. 720 Gip- 
bourn be. 


Berlangt: Zwei Bäcker an Biseuits, guter Lohn. 
Besring, 447 W. Chicago Ave. 


Derlangt: Fleibiger Mann als Porter e Res 
faurant. Keine Sonntagsardeit, guter Lo 233 
E. Jadſon Pod. 


Verlangt: Ein Junge für leichte Fabrilarbeit. — 
22 Wabaſh Ave., 4. Floor. 


Jungen, um das Polſterer⸗Handwerl 
F. G. Baumgart & Co., 473 Carroll 
dimido 


Verlangt: Maſciniſt erſter Klaffe A Drebbant 
und andere Mafchinenarbeit. Gebt Alter, Lohnan⸗ 
ſprüche und Referenzen an. Adr.: Abend: 
poft. mido 


M. Born 





Verlangt: 




















— Berlangt: 
u erlernen. 
denue. 








erlangt: Eofort, gm Buſhelmann. 
Co., 36 State Str 


— — der Bartenden lann. Saloon, 
497 Fifth Une. 


Berlangt: 
NRöden. 652 








— 5 und Schneider an Sommer⸗ 
. Zamndale Ape., nahe Grand = 
mido 





—— um ſich in einer Druderei nutz⸗ 


Vegangt: 
NFulton Str., Top Floor. 


lich zu ie. 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann in einer Apo—⸗ 
tbefe, um diefelbe rein zu halten. Vorzuſprechen zwi⸗ 
—J und 12 Uhr Vormittags. HI ©. State 

traße. 


Berlangat: Gute —— auf —* Ba 44 
viehzucht Farm, Lohn 820 per Monat Schmitz 
& Son, 69 Oft North ne 











240 &, Clinton Str. 


für einfpännigen Wagen. 
Zu erfragen — 4 * Morgens 
Janſſen Ave. E. 


Berlangt: Sattler, der fein Geſchäft verſteht. * 
370 Dearborn Ave. 


Ürbeiter *8 Fabrik. 45 Meilen von 
2 Chamber of Commerce 


Berlangt: Saloons Porter. 





Verlangt: ubrmann 


G 
gement⸗ csaft 


im Stall, 








Berlangt: 
Chicago; guter Lohn. 
Puilding. 





Verlangt: Guter Porter, der auch als Lunchmann 
arbeiten 2; 35 ‘x YJadjon Blod, 


Verlangt: nr = Riafie Gärtner für &omemood, 
Als. Stetige Stellun u Ehepaar vor⸗ 
ieben, die Frau als äfderin. ——— fos 
ort bei Louis U. Kohn, 202 Jadſon 


Berlangt: Agenten zum Verkauf unjerer 
Unfall: 
feine Lapſes gut 
North Umerican 








neuen 
und en ng ne :Polteen; brauchen 
y machen uſprechen echen 13 Nm, 

eeident Inf. Co. 8 LaSalle Str. 
i,mimo,im 


159 Wells Str. 


Berlangt: Selbftändiger Bäder, Nachts an Brot 
ne un zu arbeiten. 582 Racine Ave., nahe Sins 
coln De. 


Verlangt: F Barbier. Guter Lohn und gutes 
Heim. 56 S. Halfted Str. 


— Painters (Union). en ım. 
5 und 6 Uhr Abends. 170 Mohawt & 


Perlangt: Dritte Hand an Brot und flarfer — 
u Bäderei zu beilfen. Kommt jofort. 2028 Linn 
venue. 





Perlangt: Zweiter Bartender. 

















Fuhrmann für ein 


Berlan 
vorgezogen. 924 


— 
Futterſtore. 


Seifen Etr., 





Berlangt: Mann, der im Elean a Dye Souie 


gearbeitet hat. 400 W. Madiſon 





Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spesatalift in der Behandlun 
aller 2 zes utheien ze. | 
und Frauen, Schwä Baricocele und 


ce-Stunden: Täg- 
lich bis Sonnta 
bis 12 Ude ne H % 





N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ransoiyh Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Spesinlität. 

NAodaks, Gameras und photegr. Material. 








töns 


Berlandt: Guter Duzsamın 
Lin: 


nen, $25 per Monat, 
coln ne. 





—— 
Verlangt: Aelterer Mann, 


9 F* { 
zu maden. $10 den Monat. Fe zu 


Verlangt: Mann, um 3 a "Es Braun 16 
den Monet und Board. . 
Zu 
Verlangt: Painter, 58 Genter Str., hinten. 


ee Sen E18 — 











Verlangt: Ei 1 
f 53 sun Unfeng. 288 % 


Berl 3 um Abl und 
—— — — 


Verlangt: Vladimith. 484 W. Rorth Use 
Berlangt: Guter Ehlofier. 642 R. Dale Sir. 

















Hermann Heinze, C. E., 
Adeldmeiler u, Eipertsöeigun, 8. 0. 79 Dearkern, 





— — 
(Bertiegung auf der 8. Eriie) 








pendpoft, Chicago, MittwoM, den 2, Mai 1906. 











— 











AS zum Efſen uud Triuken. 


[See MILWAUKEE AVE. & GARPENTER STR. | m] 


\) 
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PU NATRON SHARTES IN TIIE PROFTTS 


Niedrigfte Preiſe. 


I SIR. 


NL CO OP RBANI. STORE 





Phone Monroe 400. . 





Beſtes Reſtaurant an der Abenue. 





a Nenun Ihr beabſtchtigt, aus unſerem Co-Operativ ⸗Plan 
Vortheil zu ziehen, wenn Ihr Theilhaber in einem gut etablirten Geſchäft 
werden wollt — ſo beeilt Euch und thut Eure Abſicht fund — denn fonft 

mögt Ihr durch beabfichtigte! Aenderungen den Gelegenheit verluftig gehen. 





wleifhh: Departement. 


Grocery : Departentent. 





Ertra jpeziell von 
8:30—10:30 Bm.42:30—4:30 Nm. 
Nr. 1 Sugar-Eur® Schinten, 8 bis 

‚10 Pd. im Durchſchnitt 1 
das Pfund 11ic 
Keine Poftbeftellungen ausgeführt. 








Verkauf von 9:30 Vm. bis 12 M. 
Feiner granulirter Zuder 
4560 


10 Pfund für 
20e 








Befte Elgin Creamerybutter 
Keine Poftbeitellungen ausgeführt. 





Sleideritoffe:Dept. 

J 30:3Öll. Kleider-Voile, waſchecht, ein gute 
= Smitation, alle die — Früh⸗ 
jahrsfarben, regulärer Werth 2 
25e, die Yard 15€ 
30:30. Foulard-Taffeta, jehr populärer 
- Maichitoff, ſieht aus wie Seide, Patterns 


betupft, geblümt\und far: . 1 
riet, alle Chades, die Yard 122€ 


Stidereien und Spihen 
StidereisfFlouncing, 12 Zoll breit, jehr 


ſchöne Muſter, ein Vertaufs⸗ 10€ 


preis, die Yard 785* 
Stickerei-Edging, Werth 8c Die 

ic 
neue 





Yard, die. Verlauf, die Yard... 
Große Auswahl Torchon-Spitzen, 
Muiter, unfere 5c-Sorte, Diefer 
Verkauf, die Yard 


Schuh-Departement. 
—*—** m — ap für 
D mple-Größen, wert 
9.50 1. 3.00, fpeziell zu R Ic 
Gardinen: Abtheilung. 


Außergewöhnliche Werthe in Gardinen. 
83 GableNeg-Gardinen, ſo⸗ 1 98 
lange d. Vortath reicht, Pr.. * 











das Pfund 
Regenigirm:Dept. 
DTamen oder Herren, 26= oder 28:3öll. 


Perlmutter, Congo od. Horn= 
geiffe, noih' 6. 8190, Misranı . ODE 


Ansftattungs-Abtheilung. 
Geripptes Männer-Unterzeug, in blau, 
braun, Cream und Fleijchfarbe, 
alle Nummern, zu 
DamensLeibchen, fancy beſetzt, 





alle Nummern, zu 





Fertige Damen-Tradten 


KindersYadets, alle Nummern, in fchlich: 
ten und Fanch-Farben, 
ſpeziell zu 


Möbel:Sept. 


Prächtige Eichen Dreffers, 24x72, Quar⸗ 
tered Eichen-Top, 27x36 Spiegel, ele⸗ 


te Quartered t: 
Ein eier ——— - s 1 6. 79 
Bargain-Baſement. 
Schwere lackirte Staubſchaufeln, 
2c 








jede . 
Weite Ironftone Porzellantajjen 
und Untertajjen, das Paar 








Gegründet 1880. 
Beamte: Louis Sala, Präfident; 


Bauvereine beftehen jeit langer Zeit. 


In dem 
468.82 als Profite an Shares ausbezahlt. 


geitellten verloren. « 


Stadt eröffnet. 


& 
4 
—* 
* 
3 
Q 
J 
Bi 
Em 
T 
Du 
E23 
En 
+ 
En 
+ 
i 
* 
* 
+ 
* 
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Columbia Bau-und Zeih-Verein. 


John Lingenberg, 
Schatzmeifter; Julius Goldzier, Anwalt. 


Wie bei Banken und allen andern Unter: 
nehmen gibt es Gute und Schlechte. Der Columbia Bau: und Leid: Verein hat eine 
Vergangenheit von ſechsundzwanzig Jahren Hinter fi und war während diejer ganz 
zen Periode unter berjelben fonfervativen und öfonomifchen Leitung. 
beweift, daß unter ſolchen Umftänden Bauvereine erfolgreich find. 


genannten Zeitraum wurden 29,106 Shares verkauft, 85 Serien a 36. 
61 Serien in Bon ausbezählt, $1,029,338.00 in Unleihen an Aktionäre verborgt, 


SEA 


Aktien-Kapital $5,000,000. 
Sekretär; Auguſt Blettner, 


Das Reſultat 


208,⸗ 


Der Erfolg dieſes Vereins beſteht darin, daß die Anleihen auf konſervativer Ab⸗ 
ichägung gemacht wurden und hatten wir deshalb trog der Abnahme im Werth bon 
Chicagoer Grundeigenthum keine Verluſte erlitten. Weiter zeigt unfer Ausweis wäh: 
end des verflofjenen Vierteljahrhunderts, daß der Durchſchnitt der Verwaltungsko⸗ 
ften nur 2,62 von den einbezahlten Geldern war. Während der ganzen Periode hat 
der Verein niht einen Dollar durch Veruntreuung don Beamten oder An— 


Zur Bequemlichkeit der Aktionäre haben wir jetzt eine Office im Bentrum ber 
Geldanleihen werden auf Grundeigenthumficherheit zu 6 Prozent 
per Jahr ohne Prämium oder Kommiſſion gemacht. 

Für Sparzwede empfiehlt ſich der Bauverein bejonbers. Die Intereſſen ſind mehr 
als doppelt ſo hoch ais in einer Sparbank und die Sicherheit, die ausſchließlich 
aus Gruͤndeigenthum beſteht, iſt die beſte. 

Die Zahlungen ſind wöchentlich 25 Cts. per Share, 
kann zu irgend einer Zeit gezogen werden. an — 

Wegen weiterer Austunft wende man ſich ſchriftlich oder perſönlich an: 


Columbia Building & Loan Ass’n., 420 Chamber of Commerce Kldg., 
Suedost-Ecke Washington und La SalleStr. 
— 0 FALTEN 


u 


Das Geld mit Intereſſen 


zelephon Main 3100, 


Zmi,mifa* 








Lokalbericht. 





Zündender Blitz. 


Das Ferien Kolonie⸗Gebäude in Glen 
Ellyn eingeäfchert. —Kalter Schlag. 


Infolge von Blitzſchlag iſt das Ge— 
bäude der Glen Ellyn Hotel and 
Spring Eo. in Glen Ellyn, in welchem 
während der Sommermonate eine Ye: 
rienfolonie für arme Kinder eingerich- 
tet war, ein Raub derFlammen gewor⸗ 
den. Nächfte Woche follten dort die er= 
ften Heinen Gäfte Aufnahme finden, 
Die Befiter find durch $5000 Yeuer- 
verfiherung vor Schaden geſchützt. Im 
legten Jahre wurbe die Kolonie bon D. 
E. Miller geleitet, dem Geſchäftsführer 
der früheren St. Luke's Trinkerheilan— 
ftalt an der Wabafh Une. und 25. Str., 
bei deren Brande zehn Kranke befannt- 
lich in entfeglicher Weife ben Tod 
fanden. 

Ein fogenannter falter Schlag traf 
während des Gemitters geftern Abend 
auch das Wohnhaus von Ellis Hanfon, 
619 W. 66. Straße. Ein Theil bes 
Dachſtuhls wurde abgeriffen. Die 
Fahnenſtange auf dem Papillon des 
Derter Part, 42. und Halſted Straße, 
wurde ebenfalls vom Blig getroffen 
und zerfplittert. ———— 

Der Blitz ſchlug geſtern Abend au 
in das — von Richard Ball- 
man, 3420 Cicero Ave., Clyde, Ill. 
Der zehnjährige Roy Ballman ging 
gerade eine Treppe hinab. Er murbe 
betäubt und im Fall leicht verlegt. 
Das ausbrechende Feuer wurde jchnell 
gelöſcht. 

An der Walnut Str., nahe N. Oak⸗ 
{en Ave. würbe ein Baum vom Blitz 
getroffen und gegen einen Zaun ge= 
ichleudert. Die Feuerwehr entfernte 
das Hinderniß. 





Boltsgarten. 


Zum Beften der Nothleivenden von 
San Franzisto findet heute Abend im 
Volfsgarten eine große Benefiz-VBor- 
jtellung ftatt, bei welcher außer ben en⸗ 
gagirten Artiften auch fremde Künftler 
ihre Mitwirkung zugefagt haben. In 
Anbetracht des großartigen Pro— 
gramm und des mwohlthätigen Zweckes 
ilt ein zahlreicher Beſuch zu erwarten. 
Eintrittöfarten zu 25 Cents find an 
der Kaffe erhältlich. 








5 Schielehde Augen 


2 gerichtet ohne Berband 
oder Chloroform - Nein 
Dez Wieiier. Alle Augentrant- 
heiten geheilt. 
* Konſuliation frei. 
#Dr. F.O. Carter, 
Ka ST 
jıs2 eisie Ei, ne 
/ offkeEn f bis 6. 
Conntags 11 bi3-1. 
2dap—jun,fonmt 


De — 





Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Stadt hat das Grundſtück der 
Oakland-Schule an der Südoſtecke von 
Cottage Grove Abe. und 40 Str. an 
9. J. Schrutt verkauft. Gs iſt eines 
ber ältejten Schulgrundftücde auf der 
Südſeite, die Schule iſt feit mehreren 
Jahren nicht benugt morben. Das 
———— mißt 150 Fuß im Qua— 

rat, 

Das Ehepaar Dliver hat das ſechs 
Mohnungen enthaltende Gebäude 
4349 und -4351 Prairie Ave. für 
$30,000 an Dr. Willoughby Walling 
verkauft. Diefer hat fein Miethshaus, 
158—160 Rhodes Xoe., für $20,000 
veräußert. 

Die beiden Häufer, 158 und 160 
Oakwood Boul., jedes mit 16 Zim⸗ 
mern, find von Mary Potter Smith 
für den Preis von $25,000 verkauft 
worden. 


Fred E. Lee hat die Südweſtecke von 
Vincennes Abe. und 46, Str., 75 bei 
156 Fuß, mie berichtet, an Seymour 
Morris, Truftee für den Nachlaß von 
E. U. Hartwell, übertragen und bafür 
25,000 Acres Farmland in Kanfaz, 
in ber Nähe der Grenze von Oklaho— 
ma, in Tauſch genommen. Jedes 
Tauſchobjekt wurde auf $100,000 bes 
werthet. 

J. K. Armſtrong hat das Eigen⸗ 
thum an 64. Str., 141 Fuß öftlich 
bon Jackſon Abe. Sübfront, 40 bei 
1245 Fuß, für $20,000 an Abbie U. 
Abbott verkauft. 


a ae Zu 


Goldene Hochzeit. 





Umgeben von drei Kindern und 
zehn Enteln feierte geftern Abend das 
Ehepaar Martin Fahey im Haufe fei- 
nes Schmwiegerfohnes William Wake— 
field, 2684 North 46 Ave., Irving 
Park, das Feſt der golbenen Hochzeit. 
Herr Fahey ift Veteran des Bürger⸗ 
frieges und entjtammt einer Familie, 
die fich durch Langlebigkeit ihrer Mit- 
glieder auszeichnet. Sein Pater er- 
reichte ein Alter von über 90 Jahren, 
feine Mutter wurde 106 Sabre alt. 





>, 


Neuer Arbeitsnachweis. 


Das „Chicago Bureau of Chari⸗ 
ties“ beabfichtigt, im Geſchäftsdiſtrikt 
eine Arbeitsnachweisſtelle für ſchon be— 
jahrte Männer und Frauen einzu- 
richten, denen e3 nicht gelungen ift, auf 
andere Weile Beſchäftigung zu finden, 





Kurs * Kern. 

* Der Mann, welcher fich, wie ber 
richtet, in South Chicago durch einen ; 
Schuß in den Kopf töbtete, ift bon ei⸗ 
nem Freunde, T. Barlin, 951. 122, 


Bas Bathhaus. 


Unmittelbarer Cinfturz angeblich) 
nicht zu befürchten. 


— 


Das Geſchäft blüht. 


Gewerbefteuern gehen in Menge ein. — 
Pfandbriefe zum Kauf ausgeboten, — 
Anfon Fämpft für „fein Recht." — Ein 
fittenfirenger "Kadi. 


Baufommiffär Barken hält dafür, 
dab eine unmittelbare Gefahr, das 
Rathhaus möchte ganz oder theilmeije 
einftürgen, nicht borhanden iſt. Die 
angeftellten Mefjungen haben ergeben, 
dap das Gebäude fich während ber 
legten Tage um 13 Zoll gejentt hat. 
Die Kontrakftoren für ven Reubau des 
Countygebäudes haben Herrn Bargen 
gemeldet, daß fie Anfangs nächſter 
Woche fertig werden würden mit ber 
Herftelung der mejtlichen Reihe von 
Caiſſons, die zur Fundamentirung 
des Neubaues dienen werben. Dann 
mag das Rathhaus für einige Tage 
gefperrt werben. In diefer Zeit wer— 
den in dem Bau von einer Inge— 
nieurg-Slommiffion im DBeifein des 
Herrn Bargen Proben in Bezug auf 
die Tragfähigkeit der Fußböden in der 
Stadthalle norgenommen werben. In— 
zwiſchen läßt der Hausmeiſter der 
Stadthalle in Herrn Bartzens Auftrag 
alle Stucverzierungeit von den Deden 
und Wänden entfernen, von denen zu 
befürchten ift, daß fie fonft zu ungeles 
gener Zeit herunterftürzen könnten. 

Geftern hat Kommiffär Barten an- 
geordnet, daß eine Kirche an der Ede 
von Prairie Ave. und Augufta Str. 
(Auftin) gejperrt zu haben bleibe big 
die baulichen Veränderungen. darin 
vorgenommen worden find, welche ge= 
mäß der einjchlägigen Vorfchriften 
bom Bauamt verfügt worden find. 
Berfohiedenen anderen Kirchengebäu: 
den joll ebenfall3 die Sperrung bevor⸗ 
jtehen. — Befiter von Gebäuden in 
der Nachbarſchaft des Ballfpielplates 
auf der MWeftfeite Haben in früheren 
Sahren PVergnügungssLizenfen er: 
wirkt, um Leuten, denen der reguläre 
Eintrittspreis zu hoch ijt, Gelegenheit 
geben zu können, von den Dächern be- 
fagter Gebäude aus dem Ballfpiel zu: 
zufehen. Kommiffär Barten jagt nun, 
er werde gegen die Erneuerung der Li- 
zenfen Verwahrung einlegen, weil ge— 
ftattet worden ift, daß bie Dächer 
überlaftet wurden. 

Starker Andrang. 

Während im vorigen Jahr am 1. 
Mai nur 110 Schanflizenjen erwirkt 
wurden, hat fich die Zahl folcher Li: 
zenjen, die geſtern ausgeſtellt wurden, 
auf 497 belaufen. Man glaubt in der 
Stadthalle hieraus folgern zu dürfen, 
daß bie Verboppelung der Lizensrate 
den Wirthen feine Beſchwerde macht, 
ihnen vielleicht fogar Vergnügen berei- 
tet. In Wirklichkeit dürfte der ſtärkere 
Andrang auf den Umſtand zurüdzu- 
führen jein, daß unter der Harkin-Or- 
dinanz Wirthe, die bis zum 15.' Mai 
die Lizens noch nicht erwirkt Haben, 
eine jolche überhaupt nicht mehr mer- 
ben erhalten fünnen. Wer das erfor- 
berliche Geld hat, beeilt fich, die Lizens 
zu eriirfen, um fpäter nicht zu fehr 
in's Gedränge zu kommen, oder wohl 
gar in's Hintertreffen zu gtrathen, d. 
h. nicht mehr an die Reihe zu kommen. 
Nur zwei neue Wirthichaften wurden 
geltern ligenfirt, eine an ber La Salle 
Str. und eine an W. North Abe. 
Sonftige Lizenfen murben geftern 
1143 ausgeftellt. — Der Countyrath 
widerrief gejtern die Lizenſen bon ei- 
ner Schankwirthin in Morgan Bart, 
deren Lokal fich innerhalb des dortigen 
Prohibitionsbezirfes befunden hat. 

Der Countyrath hat geftern zu ver- 
juchen beſchloſſen, Pfandbriefe im Ge- 
fammtbetrage von $950,000 direkt an 
das Publikum zu verfaufen. Diefe 
Sicherheiten jollen mit 3.65 Prozent 
berzinft und im Jahre 1925 eingelöst 
werben. Mit dem Verkauf wird am 
7. Mat begonnen und er foll bis zum 
28. Mai fortgefegt werben. Ein ähn- 
licher Verfuch, der vor einigen Jahren 
gemacht wurde, mißlang. Es wurde 
damals von einer Serie Pfandbriefe 
im Geſammtwerth von $500,000 vom 
Publitum noch nicht der fünfte Theil 
gezeichnet. 

Läßt ſich nicht verblüffen. 

Stabtjchreiber Anfon ift neulich 
bom Kämmerer McOann aufgefordert 
worden, die Gebühren an die Stadt- 
kaſſe abzuliefern, welche er durch Ver— 
mittelung jeiner Angeftellten für bie 
notariele Beglaubigung von Bürg- 
ſchaftsbonds einzieht. Der Betrag die- 
[5 Gebühren wird auf $3000 veran= 
hlagt. Herr Anfon hat fich nun bei 
einem rechtsgelehrten Manne erfun- 
digt, ob er diefer Aufforderung ent- 
ſprechen müſſe. Sein Berather hat 
ihm -gefagt, daß das nicht der Fall 
wäre. Sein Vorgänger im Amte habe 
dieſe Sporteln * einfaden dürfen, und 
deshalb dürfe auch er’3. Sollte in— 
zwiſchen ein neues Geſetz erlafjen und 
in Kraft getreten fein, jo würde das 
ihn während der Dauer feine gegen» 
mwärtigen Amtstermins nicht berühren. 
Für diefe Ausfunft hat des GStabt- 
fchreibers rechtskundiger Freund dem 
gg Anfon $50 berechnet. Herr An- 
on muthet dem Kämmerer zu, ihm 
dieſen Betrag aus der Stadtkaſſe an- 
zumeifen, weil er doch nur infolge der 
ihm zugegangenen Aufforderung ver⸗ 
anlaßt worden fei, den Rath 
holen. — 


Mufterhafte Pflafterarbeit. 


‚Der am Montag, vom Gtabtrath 
getroffenen Verfügung gemäß trifft 
die Behörde für öffentliche Verbeſſe— 
zungen Anftalten, die Wabaſh Abe. 
bon 12. bi3 18. Str. mit einer neuen 
Schicht Asphalt überkleiden zu laffen 
und auf der Strede zwiſchen 18. und 





Str, Meit Pullman, Beute als B. 
Pazskebill erfannt worden. DEN 
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22. Str. bie ſchadhaften Stellen im 
Asphaltpflaſter genannter - Straße 


einzu⸗ 


ausbeſſern zu laſſen. — Die Asphal⸗ 


tirung der Wabaſh Avenue wurde im 
Jahre 1901 von Joſeph J. Duffy bes 
forgt, und diefe Firma, für die fich bie 
National Surety Eo. verbürgte, über: 
nahm die Verpflichtung, das Pflafter 
für den Kontraftpreis zehn Jahre lang 
in Stand zu halten. Schon im Jahre 
1902 begann das Pflafter zu zerbrö- 
deln, und die Behörde für öffentliche 
Verbefferungen brachte die National 
Surety Co. neh langem Sträuben 
dazu, $3,500 auf Ausbefferungarbei- 
ten zu verwenden. Aber auch bie Aus— 
befferung hielt nicht vor, und da im 
Frühjahr 1904 im Kolifeum die repu= 
blifanifche Nationalfonvention abge— 
halten werben follte, wurde eine wei— 
tre Ausbefferung angeordnet, deren 
Koften fich auf $1,700 ftellten. Weder 
Duffy & Eo., noch die National Su— 
rety Co. wollten diefen Betrag bezah- 
len, und fie wurden deshalb verklagt. 
Vor zwei Jahren ermwiefen fich umfaf- 
Tende neue Ausbeſſerungen nöthig, die 
R. %. Conary Co. bejorgte fie für 
$3,500. Im borigen Jahre mwieder- 
bolte fich das Spiel. Die Barber As— 
phalt Co. übernahm die Reparaturen 
und erhielt dafür $4,500; die VBeträge 
find von der Stadt der Firma Duffy 
& Co. in Rechnung geitelt worden 
und jollen jebt eingeflagt merben. 
Jetzt ift der Zuftand der Straße wie— 
derum unter aller Kritik, und e& wird 
wiederum ausgebeſſert. Die „Globe 
Asphalt Co.“, welche das urfprüng: 
liche Pflafterungsmaterial an Duffy 
& Co. geliefert hat, macht ſich anhei= 
ſchig, das nun zur Ausbeſſerung erfor: 
verliche Material für die Hälfte des 
regulären Preifes zu liefern. Da bie 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
aber eine fünfjährige Garantie für die 
Urbeit verlangt, ift es fraglich, ob fie 
eine Kontraftorenfirma dafür finden 
wird. Die Garantiefrift, für deren 
Dauer Duffy & Co. der Stadt gegen» 
über haftbar find, läuft übrigens erft 
im Jahre 1911 ab. Duffy & Co. 
haben feinerzeit für die Pflafterungs- 
arbeit $59,226 erhalten. 
Schwierige Kontrole. 

Ftiedensrichter Hurley hegt den 
ſchwarzen Verdacht, daß der Aufent— 
halt in den öffentlichen Parks für uns 
jere hoffnungsvolle Jugend mit genau 
jo großen Gefahren verbunden iſt, wie 
der auf Tanzböden.. Er befürwortet 
deshalb ein Kontrolfyjtem über die 
Kinder, welche ſich in den Parks tum: 
meln wollen. Zulaß ſollen nur ſolche 
Kinder finden, die ein gutes Füh— 
rungsatteſt beizubringen vermögen. 
Wer dieſe Atteſte ausſtellen ſoll, ſagt 
Herr Hurley vorläufig nicht. Muth— 
maßlich Die Schulvorſteher, oder auch 
die Auffichtöbeamten des Jugend— 
gerichtE. Herr Hurley, dem fih Frau 
Falkenſtein, von der fozialen Siedlung 
an der Urmitage Ave. auf diefem neu= 
artigen Kreuzzuge anſchließt, möchte 
e3 auch verboten wiſſen, daß Liebes 
leute in den Parks fich zärtlich gegen 
einander zeigen. Es jei das fein gutes 
Beijpiel für die halbwüchfige Jugend, 
meint fie; 

Telephondienft und Elektrizität. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Be— 
leuchtungsweſen ijt heute, in feiner 
neuen Sufammenjegung, zum erjten 
Male in Situng getreten. Der frü- 
here Vorſitzer des Ausfchuffes, Ald. 
Houng, jteht auch jegt wieder an deſſen 
Spite. Herr Young wird befürwor— 
ten, daß der Ausſchuß fich Zufrieden 
erkläre mit den Ratenermäßigungen, 
welche die „Edifon Co.” bereits an— 
geboten hat. Wahrfcheinlich wird der 
Ausſchuß dem Stadtrath empfehlen, 
die Bedingungen der genannten Ge— 
felfihaft anzunehmen. Mayor Dunne 
ijt befanntlich der Anjicht, daß die Be— 
trieböfojten der „Edifon Co.“ gründ— 
licher unterfuht merden follen. Er 
hat angebeutet, daß er die Vereinbar- 
ung bvetiren werde, fall3 man feinen 
Wünſchen nicht Rechnung tragen jollte. 
Die Folge dürfte dann eine Ueberjtim- 
mung bes Veto fein. — In Bezug auf 
die Telephon-Gefelichaft will der Aus— 
ſchuß noch Erhebungen anjtellen, die 
MWahrfcheinlichteit aber fpricht dafür, 
daß gegen einige Zugeltändniffe auch 
die „Chicago Telephone Co.“ die ver— 
langte Erneuerung ihrer Gerechtfame 
erhalten wird. — In Bezug auf die 
Abaabenrüdftände, welche die Gefell- 
ſchaft noch ſchuldet, find zwiſchen ihr 
und den Vertretern der Stadtverwal— 
tung jet wiederum Verhandlungen im 
Gange. Im Ganzen follen die Rüd- 
ftände ſich auf $322,000 belaufen. 
Davon hat die Gefelichaft in dieſem 
Jahr bisher 262,000 bezahlt, den 
Reit erflärt fie für ausgeglichen durch 
Gegenforderungen, die fie an bie 
Stadt habe. Die Vertreter der Stabt 
mollen von den Gegenforderungen nur 
‚etwa. die Hälfte gelten laſſen. 


— Tochter und Mutter. — Tochter 
(einen Roman lefend): „Herrlich —die 
Heldin frieat den Helden...” — Mut: 
ter: „Unter den Bantoffel?!“ 


Drival- 
&elephon- 
Exchange. 


Die neue RatensLifte, mie fie dem 
Stadtrath unterbreitet wurde, fieht 
Herabfegungen in ben Private = Er- 
change ⸗ Koſten vor, woran etwa 
22,000 Telephons, jetzt im Gebrauch, 
betheiligt ſind; Switchboards herab⸗ 
gefegt von $72 auf $36 per Jahr, 
Trunk Lines von $36 auf $24, Ir: 
minal Telephones von $12 auf. $9 für 











über zwanzig. _ 
' CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Wafbingten Str. 





die erften zwanzig, und $6 für jedes 








Has been, thanks to the public and our patrons, a 
Inost remarkable success. 


Notwithstanding the pouring rain, we were busier than 


we had anticipated. 


——— must have 


|large number of shoppers 
give perfect servic 


tannounce to those 


We are positive that some of our many 


been disappointed and also dissatisfied 
o some extent, for it was absolutely impossible, with the 


8 under the circumstances. 
who were disappointed that all the goods 


that answered our announcement, to: 


We therefore; 


advertised in Monday night's and Tuesday morning’s papers 
will be on sale all wsex at the same prices until sold out; 
land to any who were dissatisfied, we wish to say that ever 


transaction that was inot entirely 


satisfaotory will be fully 


ladjusted, and as stated in our Announcement, we propose to 
continue this Bargain Basement as the most sucoessful in 

Chicago, at’ all times giving more and better bargains.then 
can be obtained olsewhere. 








Die Naturalijation in England. 


Die Lifte der im Jahre 1905 in 
England naturalifirten Ausländer ift 
joeben erfchienen. 
Ganzen 684 Ausländer naturalijirte 
Engländer. Auf Auslandspäſſen bri— 
tifcher Unterthanen wird es immer be— 
ſonders bemerkt, wenn fie die Staat3- 
angehörigfeit durch Naturalifation erſt 
erworben haben, und fie dürfen dann 
im Auslande den Schuß der englifchen 
Regierung nicht ihren Urfprungslän- 
bern gegenüber in Unfpruch nehmen. 
Die größte Zahl der in England Na— 
turalifirten fommt aus Rußland, es 
find 240. Sie haben meiftens unver 
fennbar jüdifche Namen. Nach den 
Ruſſen fommen der Zahl nach gleich 


die Deutfchen. Nicht weniger ala 181; 


Deutiche haben im vergangenen Jahre 
ihre Nationalität mit der engliſchen 
vertauscht. Bezeichnend ift, wie wenige 
Franzofen zu Engländern werden. Nur 
acht find troß der Entente naturalifirt 
worden. Das mit Großbritannien ver— 
bündete Portugal lieferte zwei britifche 
Untertanen, Spanien 3, Italien auch 
nur 14, obwohl taufende von Italie— 
nern in England leben. Das größte 
Kontingent der in England Naturali- 
firten liefern nad) Deutjchland immer 
no die übrigen germanifchen oder 
borwiegend germanifhe Länder: 
Defterreich-Uingarn 50, Schweden 42, 
Norwegen 24, Dänemark 22, dazu 
fommt noch das türkifche Reich mit 23 
Naturalifirten. 





Amerika in Korea. 


Die amerifanifche Goldmine in Un— 
fan, Korea, hat einen durchfchlagenden 
Erfolg gehabt. E3 find in derjelben 
100 Europäer und Amerifaner be— 
ſchäftigt; 150 Japaner und Chinefen 
und zwiſchen 4000 und 5000 Korea 
ner. Die Gefellfehaft hat ein einge- 
zahltes Kapital von einer Million 
Ltr. und ein Terrain von 800 engl. 
Duadratmeilen. 3 arbeiten 200 
Stampfen und das gemonnene Gold 
war bon 1,500,000 Ltr. in 1901 im 
Sahre 1904 auf mehr ala das Doppelte 
gejtiegen. Eine Menge Aktien find in 
den Händen von füdafrifanifchen Ka— 
pitaliften. Außerdem find Amerikaner, 
namentlih Baldwin und arnegie 
ftarf an Eifenbahnbauten und Liefe— 
tungen von Lokomotiven etc. betheilßgt, 
und die Anzahl der Amerikaner in Ko— 
rea — 250 — überfteigt die aller an 
deren Nationalitäten mit Ausnahme 
der Japaner. Amerika bat alfo die 
größten Intereſſen in Korea, und wie 
fich diefe unter dem neuen Regime ent- 
mwideln werden, bleibt abzumarten. 
Wenn der amerifanifche Dollar in Ko— 
tea irgendwie in Gefahr geräth, wer— 
ben wir bie Thatſache ficher hier ſehr 
lebhaft vor die die Augen geführt 
befommen, Mit den Amerifanern wird 
Marquis to, der japanifche Statt- 
halter in Korea, alfo ſehr vorfichtig 
umgeben müſſen. Er mwirb vielleicht 
auch noch fromm werden müffen, we⸗ 
nigiten3 fo fromm, wie e3 ihm irgend 


‚möglich ift; denn unter den Amerifa- 


nern in Korea find viele Miffionäre. 


— Schülerhumor. — Ein Lehrer 
nimmt eine Tages die Bleifoldaten 
eine3 Elementarſchülers, nachdem er 
ihm das Spielen mit benfelben fehon 
wiederholt ‚verboten, weg und wirft fie 
kurz entſchloſſen in das helle Tyeuer bes 
Ofens. Als es bald darauf im Ofen 
fniftert, ftößt ber feines Oberbefehls 
entiegte Schüler feinen Nachbar in die 
Seite und flüftert ihm zu: „Hörft Du 
Tie ſchießen? Jetzt ftehen fie im Feuer!“ 
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Kleider: und Baumwolle-Stoffe. 


4°e die Yard für ſchwarze und meiße 

4% GShevderd Checks Sateen uppretirte 

Kaliloes, 7c werth. 

53e die Yard für ſchweren Percale, in 

D46 allen Farben, 9c wertb. 

Ic für fanch geftreifte und karrirteKleider— 

oO Gingbams, Sc wertb. 

Ic die Yard für gebleihten Muslin, in 

o Reftern, völlig 8c wertb. 

Tıe die Yard für feinen Muslin-Cambric, 
2% in Heitern, 1216c wertb. 

10€ die Pard für feine weiße Waiftingg, 

in Streifen ver! 

3 für reinleinenes Handtuchzeug, völlig 
4% bis 8c wertb. 

Tie für feines weißes India Linon, in 
2% Reitern, 1öc Werth. 

19 für feine Seide geftreifte Wafchftoffe, 

c große Blumen⸗Entwürfen, 30c wid. 
29 für Seide Eolien, in hübſchen Blus 

c men⸗Nuſtern, 50c werth. 

Spitzen ⸗Gardinen, Rugs, Teppiche· 
1000 Mufter-Enden in Spitzen-Gar—⸗ 15€ 
dinen, 1% Yard Längen, für 
300 Paar von Nottingham Spigen-Gardinen, 
6 3* an jeden Kunden, 831⸗ 69 
Werth, für 
Eine Partie don feinen Cable Net Spigen- 
Gardinen, 7 Yards zum Paar, |, 
83. 00⸗Werth, Tür 
Eine Partie von Yard breitem Jute =» Tepe 
Ho in fanch Muftern, 20c werth, 10€ 
ür 
860 Yard von feinem Gardinen Swiß, bolle 
Yard breit, in Punkten und Higuren, Tiıe 
15c Qualität, für 2 
Eine Partie von Fenfter-Rouleaur, in allen 
Farben, an Spring-Roten befeitigt, 19€ 
Se Werth, fuͤt ................... 


Yard breites Fußboden-Deltud, in mehre- 
ren Muitern, 25c werth c 
Hi 


6 bei 9 Bettzimmer Ingrain Rug, in hüb- 
Iüen Muftern — 2.75 wertd — 1.98 


Wie gemöhnlid, findet Ihr bier die beiten 
Bargaind in Unterzeng. ä 

Wir bringen einen großen Eintauf von Män- 
ner-Unterzeug zum Verfauf, bedeutend une 
ter dem Werth gelauft. In diefer Partie fin- 
det Ihr frans. Balbriggan, in ecru und 
blau, fanch Gewebe, in roft, grau, blau, 
Calmon ufm., wirkliches 50c und 35cC 
75c Unterzeug, für . e 
Hemden und Unterbofen für Männer, in 
{lihtem Baldriggan, auch Balbriggan- und 
gerippte Hemden und Unterhofen für 19€ 
Knaben, zum Verlauf für 
Mittelſchwere Merino-Unterhbofen, — 
Gröben 35, 34, 36, 50c Waaren für. 15€ 
Swiß gerippte Leihen für Damen, — 
voU bejegt, 1214c Werthe, für 
Einfache und geformte Leibden für Damen, 
in regulären und Extra-Größen, lange Yer- 
mel, furze Yermel und ärmellos, — gerade 
was Ihr wünfcht, zu diefen Preiſen, 10€ 
zu 196, 156, 1220. ..nurnuunnenernnnnen 
Spigen befegte Umbrella Beintleider für Da- 
—* gen Marke, gute Größen, — 19€ 
fpeziel in diefem Verlauf zu 
Sommer:Leibden und Beintleider für Kin- 
Der Onldärmel- und lange Aermel-Leibchen, 
in weiß und ecru, in allen Größen, 10e 
für 19e, 150, 12%2e 
Reinwollene Caſhmere Leibden für Babies, 
in Größen 4, 5 und 6, reguläre 3öc= 19€ 
Sorte, 1 

Mufter » Unterzeug für Männer und Da- 
men, alle Styles, zur Hälfte des Preifes. 


Unterzeug und Koriets. 
MuslinsUnterröde für Damen, mit Spiken 
—— fe Een so Spi Er. aß, 
einer Sohlſaum tuded, Staub-Ruf- 

Ifes, ein 1.50 Unterrod für TEC 
artie von ſchlichten und, befegten Korſet⸗ 

Covers, nur in fleinen Größen, 19c- 6€ 

Wertbe, für nur 

Muslin Na 

Stiderei beiegt, volle Größen, fü 


nur 

Muslin-Beintleider für Damen, — 
coße Sorten, gewöhnl. 25c Werte... 

‚Sie woblbefarnten IR geitridten Waiſts für 
naben und Mädden, Alter bis au 14 10c 
abre, 25c Werth, für 


und Puntten, 18c werth. 





Kleider und Ausftattungdwanren. 
Zuuseiniyiine 2 Std Anzüge für Knaben, 


Eton⸗ und Norfolf » Styles, ein großes Sor⸗ 
timent von fancy Muitern, auch in ſchwatz 
und blau, 2.50 und 3.00 Werthe, in 69 
diefem Werfauf au — 
35 Qualität Kniehoſen für Ana» 15€ 
ben, alle Größen, für 

Partie feparater Männer-Weſten, — 
duntle Farben, für 48c 
$2 Arbeitshofen für Männer, leicht 
beſchmutzt, X 98er 
Mänger » Anzüge, von ſchwarzen Thibets u. 
Cheviots gemadt, fein gefchneidert, einfa 
und boppeltnöpfig, Größen 34 bis 6 

44, ein $12 Anzug, für...... diassase + 
Großer Verlauf bon Negligee-Hemben 17 
Männer, in einer groben Barietät bon s 
ftern, beſte Sabrifate, Hemden, welche 


anderswo für 75c_berfauft werben, 
fveziell in diefem Verkauf 


Schwarze Sateen-Hemden für Kna— 

ben, auch Bloufes, 3öc Ders, BE. .. 19€ 

Hofenträger für Knaben, aute Qualts 

tät Elaftke, in dieſem Berfauf de 
Verlauf bon Spigen. 


Einige der beften Eptiken-Bargains, die in 
diefer Satlon offerirt wurden, in Xordon, 
Valenciennes, Normandh Valencienned® und 
Orientals, jede Sorte bon en und 
Einfägen, nette bi3 au 25c bie 
Yard, in dieſem Berlauf, 3Yec, be 

Damen - Handſchuhhe. 
Schwarze baumwoll. Lisle-Handfäuhe 

Bee a3 


o 9 Gni 5 
—J 2 Knopfe Claſp, 25c 15€ 
Damen » Tafchentädher. 
&c Dualität Taſchentücher für Damen, mit 
inigen bejegt und gezogene Arbeit, 3: e 
ü 


3ice 
1c 


Englifhde Moth Balls, befte Qualität, 
für 5c berfauft, Packet 


Hays waſſerdichtes NRod-Einfahbend, 

10c Sorte, die Yard ne 
Schuhe. 

Echte Dongola Glace Schnürſchuhe für Da» 

men, neue Facon Leiſten, alle Größen, dies 

felben Waaten merden regulär für 38 

1.25 berfauft, Speziell für.......uuco.ne c 

ne —— * u Blace 

Straps, reguläre 65c Sorten, 

ben 2 bis $. für 39c 

Enamel-Shube für Knaben (Seconds 

Größen 2% bis 5, reguläre 2.00% 

Eorte, für 





Ertra gute Sorte 4mal genähte Kl» 
chenbeſen, 25c Werth, für * 15€ 


Fein polirte und finifhed Kryſtall Wafferglä 
ler. die reguläre Ic Corte, 2 "1 ce 
ür 1.“ 


Waſchkeſſel, fehr 
den und Rand, 
1.00 werth, für 


ere3 Blech, erbo⸗ 
Jans oder 9 ——— 


Eoco»dbola Griff gute Stahlklinge Meffer ı. 


Gabeln, in dieſem Berlauf, 
Baar 5 5 


für 
Notions. 
Richardſons Stickerei⸗Seide, für 
2 Dutzend Hafen und Oeſen für 
Ale Sorten Mafchinen-Nadeln, Papier, 2e 
Crowleys 200 Vd. Spule Faden, Dup. Be 
Perlmutterfnöpfe, 5c Sorte, Dutend....13se 
be Flaſche Mafhinenöl...unennenocnnennee PR" 
ID ee Pe 
Ale Beeren ——— 


für Gingbam-Kleider Kinder, 
I —,eee N 


ür Gingbam-Sdulfleider 3 
59e Hhsıa velest, Größen 6 DIS 18 Aapı 
re, 80c wertb. 

48 * ſchwarze feidene Coats für 
3 A — Sthles, 6.00 werth 

So Reeferd Kinder, in 
IBe Yen Sarden und Rule 


Hübfe$ beiekt, alle Größen, bis du 2.88 
werth. 





— 





— Unüberlegt geſprochen. — Bas 
tient (der auf feinen Tod gefaßt ift): 
„Schabe, ich hätte fo gern noch mein 
fünfzigftes Dienftjubiläum gefeiert, 





| und nun muß ich das Bittere erleben, 
daß ich’3 nicht mehr erlebe!“ 


— Anfpielang Mann (bei wer 
Das Fleiſch ift heute wieder mal —— 
zum Beißen. — Frau: Na, ih ln 
Schte 

u auf ber Zunge. — — 

ch): Ja, Zunge“ 








65 fehlt Etwas, 


Euer Befinden zeigt es an, euer 
Ausfehen it u Ihr mögt 
nicht wiſſen was es ift, noch was 


dafür zu thun, ihe werdet jedoch keinen Irrtum machen wenn ihr Eure 


Buflu t ne mt zu 


Fornis 


Alpenkraͤuter⸗ 
Blutbeleber, 


dem alten bewährten Kräuterheilmittel, Er enthält nichts was ſchäd⸗ 
lih wirken kann. Er reinigt das Blut, ftärkt und Fräftigt das ganze 
Syſtem. Zt kein Ladenhüter in den Apotheken. Wird nur von Spezial 


Agenten oder direkt verkauft. 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-114 South Hoyne Avenue, 


CHICAGO, ILLINOIS. 








Lokalbericht. 
Im Sattel. 


Die Harrifons und die Hopfind- 
Sullivan-Faltion vereinigt. 





Dunne ift Faltgeitellt. 


Er hofft auf das neue Primärwahlgefet. — 
O’Eonnell zum Ober-Baufommiffär,— 
Werdell zu feinem Affiftenten auserfehen. 
— Sheriff Peafe fchafft £uft. 


Der demokratiſche Nominationskon⸗ 
vent hat geſtern von den Delegationen 
der einzelnen Bezirke die Anmeldung 
der neuen Mitglieder für den Partei— 
vorſtand entgegengenommen, dem noch 
zu wählenden Vollziehungs-Ausſchuß 
des Vorſtandes aber das Recht vorbe— 
halten, etwanige Konteſte zu entſchei— 
den. Dieſer Vorbehalt bedeutet, daß 
die nunmehr in holder Eintracht zu— 
ſammen arbeitenden Hopkins-Sullivan 
und Harriſon-Leute auch den wenigen 
Anhängern des Mayor Dunne, die von 
Ward-Delegationen in den Vorſtand 
gewählt worden ſind, den Stuhl vor 
die Thür ſetzen werden. Konteſte an— 
gemeldet find aus der 6., der 27., ber 
31. und ber 35. Ward. In ber 6. 
Ward haben die Delegationen zum 
Konvent denOber-Baukommiſſär Wm. 
D’Eonnell und Kohn Gibbons in’ den 
Vorſtand gemählt; fie daraus zu ver— 
drängen merben €. J. Queaney und 
Owen O’Mallen verſuchen. In ber 27. 
Ward ftehen als gegnerifche Anwärter 
auf die Mitgliepfhaft im Vorſtand 
einander gegenüber: Ex-Alderman 
Leachman und Auguft Klaproth einer>, 
George Fofter und Edward Kiehle an- 
vererfeit3. Von der 31. Ward find an- 
gemeldet Edward Carroll und James 
A. Long, aber John Fibgerald erhebt 
Anſpruch auf einen der Site; Bon 
den Delegaten der 35. Ward find V. 
P. Kelly und M. 3. Collins in ben 
Boritand gewählt; mit Hilfe des Voll- 
ziehungs-Ausſchuſſes gedenkt John ©. 
Clark einen der Site zu ergättetn. Für 
die 21. Ward ift nur der frühere Aich— 
meifter James X. Quinn als Bor: 
ftandsmitglied angemeldet, feinen Kol- 
legen ſoll dieſer fich felber ausſuchen 
dürfen. Im UWebrigen ſetzt der neue 
Parteivorjtand ſich zufammen mie 
folgt: 

Ward. 

— =: blin, Michael Henna. 

3 hrant Sion, N. 3 Figgerald, 

3— Bat White, Harry Kerwin. 

— Bailen, Frank MeMabon. 

5 Charles ©. Martin, P. I. Carroll. 

7— Edward Brennan, William Rothmann. 

8—-Iohn W. Mad, Alerander Wisnysli. 

9-Willianı Koeffler, Henry Bid. 

10—E. 3. Nodal, Edward Prindiville, 

1—N. 3. Sabath, John F. Bohce. 

12—Xohn A. Mullen, Zrant Biewersdorf. 

13--Mihael H._ Rogers, John €. Owens, 
{ €. Sullivan, Thomas %. . 

15—Zohn P._Tanfey, Jofeph Strauß. 

16—-Stanley 9. Kunz, Jobn Nowicki. 

17--Rilliam E. Dever, John Budzban. 

18— John 3. Prennan, Michael EC. Conlon. 

19—Sohn Powers, Beter Galligan. 

20-—Iobn 9. Habes, George X. MeEonnell, 

2--Diliam H. Luman, John %. Lyons. 

93— James J. Gray, Frant Brandeder,. 

4 Rilliam H. Ehemann, Teofil_ Kurdainsti, 

95—Harıyd NR. Gibbons, asilliam F. Quinlan. 

26—-Mat Evert, Henry Leutel, 

28—Stant E. Burke, Jeremiah Tagney. 

29 Thomas Carey, Louis Liudi. 

30— Lohn I. Bradley, Joſeph Straban. 

Z2—RB. I. Murray, John Maddigan. 

35 Peter A. Hoote, Thomas Noonan. 


ant M. Ryan, Thomas %. Powers. 
ampoeaizte N, 3. O’Rourfe, IThornton; Wile 
i DO’Neill, 


I : U. —— 
evons: Mob G. Hall, Dat Park; Uugult 


Koelling, Mheeling, und John Fanning, New 
Trier. 
Neue Statuten. 


Um das Heft ganz ſicher in ber Hand 
zu behalten, haben die vereinigten 
Führer vom Konvent anordnen laffen, 
daß ein Zehner-Ausfhuß neue Sta⸗ 
tuten für die Partei-Drganijation 
ausarbeiten fol. Diefe Ausſchuß, 
deſſen Zuſammenſetzung die Führer 
ebenfalls gleich beſorgt haben, gehören 
ſechs Vertreter der Harrifon- und vier 
Vertreter der Hopkins⸗Sullivan-Frak⸗ 
tion an, und zwar: 

Hopkins-Sullivan-Fraktion— Roger 
C. Sullivan, Stanley H. Kunz, Ja⸗ 
mes A. Song und Roß C. Hall. 

Harrifon-Fraltion — Wm. Loeff- 
Ier, Geo S. MeEConnell, Thomas J. 
Mebb, John R. Caverley, Thomas J. 
Damfon und Frank V. Solon. 

Es fommt nun darauf an, ob bie 
Progreſſive Alliance“, welche ihre Ab⸗ 
ficht angefündigt hat, die bemofratifche 
Partei-Organifation von innen ums 
zumodeln, beziv. zu revolutioniren, ſich 
ftarf genug ermeifen wird, um bie 
Barrikaden zu ftürmen, welche bie jet- 
zigen Gemalthaber der Organifa- 
tion ihnen entgegenthürmen mer- 
den. Beſonders günftig find 


Magen-Leiden 
find bald vergeflen, 


wenn Hoftetter'3 Magenbitters aleich bei den er» 

fen Symptomen genommen wird. Kein Wuns 

ber, bab fo viele Leute es nehmen anftatt irgend 

eitwad Anderem. Denn es fteht ihm ein Rekord 

von 53 Jahren der Heilungen aur Seite, was je 

dem Mann und jeder Frau eigleußten ſollte. 
&ine Flaſche bon 


HOSTETTER’S 


wird End fiberzeugen, dab es das Belle ift ge⸗ 
8* en er 

ungen, Dysp t c er 
—* ober weibliche Leiden. Verſucht es beute. 











die Ausſichten des „Fortſchrittlerbun⸗ 
des“ nicht, noch ungünſtiger aber ſtehen 
die Aktien für Mayor Dunne, der nach 
dem gegenwärtigen Stand der Dinge 
ſo gut wie gar keine Ausſicht hat, ei— 
nen irgendwie beſtimmenden Einfluß 
innerhalb ſeiner Partei auszuüben. Er 
ſetzt ſeine einzige Hoffnung jetzt auf 
die von der Legislatur anzunehmende 
Primärwahlen-Ordnung. 
Das Oder-Baufommiffariat. 

Es verlautete geftern in der Stadt: 
halle, daß der Mayor am Montag be- 
abjichtigt Habe, dem Stabtrath die Er- 
nennung von Wm. 2. O'Connell zum 
Dber-Baufommiffär und die von Kohn 
C. Werdell zum Affiftenten des Ober: 
Baulommiffärs zu unterbreiten. Die 
Sade hätte nur deshalb einen Auf: 
{hub erfahren, weil ſich's im letzten 
Augenblid herauzftellte, daß Herr D’- 
Eonnell noch nicht ala Hilfs-Oberbau—⸗ 
kommiſſär abgedantt hatte. Der vor- 
genannte Herr Werdell ijt in ber 22. 
Ward anfällig und zur Zeit Mitglied 
des Abgeorbnetenhaufes ber GStaat3- 
Legislatur. 

Perſonenwechſel im Sheriffs-Amt. 

Wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt, 
hat der amtirende Sherifff Peaſe an— 
gefangen, unter den Angeſtellten ſeines 
Vorgängers Barrett aufzuräumen. Er 
gibt natürlich an, daß die von ihm im 
Perſonal vorgenommenen Veränderun— 
gen lediglich „im Intereſſe des Dien— 
ſtes“ erfolgen; Geſtern haben vierzehn 
demofratifhe Angeftellte über die 
Klinge ſpringen müffen. Das Verfah- 
Br fortgefett. Die Entlaffenen 
ind: 

Hilfsfheriff3 James E. Daley, P. 
©. Dunne (ein Bruder de Mayor3), 
B. H. Pegram, Patrik Donohoe und 
Martin Honan. 

Gerichtsdiener William Golden, 
James Finn und Kohn Divper. 

Gefängnifmwärter M. Bradel und 
P. J. MeDonnell. 

Hausmeiſtergehilfen John Finan 
und John Schreiber. 

Fahrſtuhldiener Joſeph Cameron. 

Kuſtos des Kriminalgerichtsgebäudes 
John Broderick. 

Neu angeſtellt worden ſind: Als 
Hilfsſheriffs — Andrew C. Mebger, 
John Fiſhley, Charles Watbier und 
Charles J. Forsberg; als Gerichtsdie— 
ner — 8. W. Curtis; als Gefängniß— 
wärter — Hugh Riley und Rudolph 
Chriſtoph; als Fahrſtuhlführer — J. 
C. Jordan; als Kuſtos des Kriminal- 
gerichtsgebäudes — Frank Göbel. 





Zum zweiten Male. 


Erft graufame Behandlung, dann Ehebrud 
der Scheidungsgrund. 


Frau Emma B. Wilde verlangte ge= 
ftern und erhielt im Kreisgericht zum 
zweiten Male eine Scheidung bon 
Sohn H. Wilde, von dem fie fich be- 
reit3 im Jahre 1904 wegen gqraufamer 
Behandlung hatte ſcheiden laſſen. Nach 
Verlauf von drei Monaten verföhnte 
und verheirathete fie ſich wieder mit 
ihm, aber auch der zmeite Verfuch 
ſchlug fehl, denn diesmal mendete 
Wilde angeblich anderen Frauen zu 
viel Aufmerffamteit zu. Frau Wilde 
wohnt im Haufe 910 Homan Avenue. 
Bor ihrer eriten Ehe mit Wilde mar 
fie mit Walter Voelker verheirathet, 
bon dem fie drei Kinder hatte. 

Richter Mac erhielt im Yugendges 
richt die Frohe Kunde, daß die Familie 
Proublove die Streitart begraben hat 
und Eltern und Kinder fich unterein- 
ander ausgeföhnt haben. Bei der er- 
ften Verhandlung des Falles hatte Ar- 
thur Proudlove, ein ehemaliger engli- 
ſcher Offizier, Anfchuldigungen gegen 
Frau und Kinder erhoben und biefe 
gegen ihn. —— 

Die letzten Zehn. 


Poſtmeiſter Fred A. Buſſe ſtellte ge— 
ſtern die letzten zehn von den neuen 
Clerks an, die ihm der Kongreß vor— 
läufig bemilligt hat. Man ſetzt jetzt 
alle Hebel in Bewegung, um im Juli, 
wenn alle Bewilligungen gemacht wer: 
den, eine große, allen Bebürfniffen ge— 
nügenbe Bemilligung für Chicago zu 
erlangen. Einige Perfönlichkeiten in 
Wafhington befürworten den Bau ei— 
nes Poftgebäubes auf der Weitfeite für 
$5,000,000, andere treten für die Er 
rihtung größerer Gebäude auf ber 
Nord, Weit: und Südſeite ein zur 
Entlaftung des Hauptpoftamts, 


Klage aurüdgesogen. 


Die von George F. Harding jr., Al: 
derman bon ber zweiten Ward, gegen 
Charles R. Crane, Walter 2. Fiſher 
und die „Municipal Voters' League“ 
anhängig gemachte Beleibigungstlage, 
in welcher Harding $25,000 Schaben= 
erſatz verlangte, ift nach Uebereintunft 
der Anmälte beider Parteien zurückge— 
zogen worden. Den Anlaß zu ber 
Klage hatte der von der „Municipal 
Voters“ League” herausgegebene Be- 
richt zur Zeit der ftäbtifchen Wahlbe- 
wegung im vorigen Jahre gegeben, in 
welchem Harding, damals Gtabt- 
raths⸗Kandidat, als unfähig für den 
Stabtrath bezeichnet wurde. Auch feine 
Familie und feine geſchäftlichen Ver- 
bältniffe wurden angegriffen, 














Maitag in Ehicago. 


Die Polizei fchreitet ein, als rothe Sahne 
entfaltet werden. 
Die fozialiftifche Partei und andere 
radikale Arbeiterelemente begingen ge= 
jtern bier nach europäifchem Vorbild 


den Maitag. Polizeichef Collins hatte 
\ nun den zu ben Umzügen abgeorbneten 


Polizeimannfchaften den ftrengen Be— 
fehl gegeben, das Entfalten rother 
Fahnen in dem Zuge unter allen Um- 
ftänden zu verhindern. Als vor ber, 
fih an der Clark Str., zwiſchen Kin— 
zie und Michigan, bildenden Abthei- 
lung des Gefammtzuge3 nun eine 
rothe Fahne ohne jedwede Inſchrift, 
das Banner der Revolution, entfaltet 
wurde, befahl Sergeant Sullivan, fie 
fofort aufzurollen. Unter lauten Pro— 
tejten, vaß man nicht in Rußland fei, 
wurde dem Befehl Folge gegeben. 
Kaum mar die Abtheilung aber über 
die Brüce nach der Süd Clark Str. 
marſchirt, al3 die Fahne von Neuem 
entfaltet wurde. An der Lafe Str. 
wurde fie jedoch wieder aufgerollt, weil 
dort Boliziften ftanden. Nun erhielt 
der Zug PBolizeibegleitung über bie 
Lake und Haljteb, bis zur 12. Straße. 
Hier ſchloß fi die Abtheilung des 
Ghetto an. Auch dieje führte mehrere 
ber verpönten Symbole der Revolu— 
tion mit, durften fie aber nicht ent- 
falten. 

Un der 18. und Loomis Str. hatten 
fih die böhmischen fozialiftifchen Ver— 
eine mit zwei rothen Fahnen aufge— 
ftellt. Auch fie mußten die Fahnen ein» 
wideln. Es gab zwar Protefte, fam 
aber nicht zu Thätlichkeiten, wie an ber 
Doden Ave. und Congreß Str., mo 
die polnifchen fozialiftifchen Vereine 
Aufftelung genommen hatten. Deren 
Tahnenträger, Edward Wladzilinsti, 
619 Nord Aſhland Ave., wurde ver- 
haftet. Sofort nahm die Menge eine 
drohende Haltung an, und es wurden 
Steine nad den Blauröden gefchleu- 
bert. Diefe zogen ihre Revolver, und 
dann forgten befonnene Köpfe für 
Ruhe. Der Yahnenträger fam aber 
auf die Wache und wurde wegen un 
ordentlichen Benehmenz gebucht. Er 
ftelte Bürgfchaft. 

Die verfchiedenen Züge hatten fich 
inzwifchen vereinigt und marſchirten 
nad dem Douglas Park, mo Thos. 
J. Morgan, Karl Stroever, A. ©. 
Edmward3 und andere „Genoſſen“ Re— 
ben hielten. Der „Sozialiftifche Sän- 
gerbund“ fang die Marfeillaife und 
mußte fie mehrere Male wiederholen, 
und einige Turnvereine veranftalteten 
ein Schauturnen. 

Um Abend fanden in Uhlicha Halle 
an der Nord Clark Str. wie in der 
Metropolitan-Hale an der Marmell 
und Nefferfon Str., und in mehreren 
anderen Hallen Verfammlungen ftatt, 
in denen das Eingreifen der Polizei 
ſcharf getabelt wurde. 





Eine ſchwere Laſt. — Eine ber 
ſchwerſten Laſten der Armen und der— 
jenigen mit beſchränkten Mitteln iſt 
die niemals fehlende Doktorrechnung, 
welche ſchon in manches Heim Ent- 
muthigung hineingetragen hat. In 
diefen Fällen ift das Bekanntſein eines 
zuverläſſigen Hausmittels von großem 
Werlh. Und dann gibt's auch Tau— 
jende von Familien, welche jo weit ent— 
fern! von Aerzten und Apothefen woh— 
nen, daß ſchnelle ärztliche Hilfe nicht 
erreihbar iſt. Wie viele befinden fich 
nicht in diefer Lage, die den Verluft 
eines iheuer Geliebten betrauern, deſſen 
Leben und Wirken durch rechtzeitige 
medizintiche Hilfe hätte erhalten wer— 
den können. Diefe Möglichleiten er- 
regen»traurige und folternde Gedanken 
für die Hinterbliebenen und geben Ans 
laß zum Nachdenten, aber „was kann 
man ba thun?“ wird jeder denkende 
Menſch fragen. 

Papt auf Eure Gefundheit auf. 
Wenn Yhr ein drüdendes, fchläfriges 
und gleichgiltiges Gefühl des Morgens 
beim Aufſtehen verjpürt, wenn hr 
einen efligen, bitteren Geſchmack im 
Munde habt und Eure Zunge belegt 
ift, dann achtet auf diefe Anzeichen. 
Es ift dann etwas nicht ganz richtig; 
Ihr befindet Euch nicht wohl. Ahr 
ſeid auf dem beiten Wege, krank zu 
werden. Paßt auf! Euer körperlicher 
Zuftand bedarf befonderer Beachtung. 
Wenn Eure Kinder verdrießlich, mür— 
rifh und ungeduldig find, wenn fie 
feinen Appetit haben, der Glanz ihrer 
Augen geſchwunden ift, und eine fiebe- 
rifche Röthe fich auf ihren Kleinen Ge— 
fihtern zeigt, dann handelt fofort! 
Sie werben frant. 

Denn Euer Gatte abgefpannt, müde 
und entmuthigt ift, wenn das Eſſen 
nicht mehr ſchmeckt, wenn die Schläfe 
lopfen und er über Schmerzen bier 
und dort klagt, dann zögert nicht, ſon— 
dern fangt die Behandlung mit Forni's 
Alpenkräuter an. Die Flaſche koſtet 
big weniger, als der Beſuch eines 
Arztes, und die Ausſicht iſt vorhanden, 
daß eine Doſis, beizeiten genommen, 
Euch viel Ausgaben, Kummer und 
Angſt erſparen wird. 

Beachtet, daß der Alpenkräuter— 
Blutbeleber nicht in Apotheken zu 
haben iſt. Er wird den Leuten direkt 
durch Lokal-Agenten zugeſtellt von ben 
Eigenthümern Dr. Peter Fahrney de 
Sons Co. 112—118 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. any 


Abfekungs-Gerüdte, 





In Evanſton verlautete geftern ge- 
rüchtmeife, daß der dortige Polizeichef, 
Col. A. E. Froft, „zum Beten des 
Dienftes“ abgefegt werden fol. Weber 
Bürgermeifter Barker noch die Alder- 
men mollen ich darliber ausfprechen, 
ob die Stellung Froſts wirklich erfchüt- 
tert ift. Herr Froſt, früher in der 
Bundesarmee, bekleidet die Stelle et⸗ 
was länger al3 ein Jahr, und feine 
militärifche Handhabung der Amtsob⸗ 
liegenheiten hat viel Widerfpruch her⸗ 


borgerufen. Böfes Blut machte u. A. 


die Entlaffung des Kaptain Merfch, 
teil diefer eines Tages vergeffen hatte, 
den Chef zu grüßen. — 


Srieftaſten. 


R. G.Sie Auswahl der Bank, in wel 
Sie Ihre Erfparniffe niederlegen. wollen, müf- 
in mir N Ermeffen überlaffen. — Eine 
hrmacher⸗Gewerkſchaft aibt es bier unſeres 
Wiſſens nicht —Da Sie erſt 17 Jahre alt find, 
fo brauchen Ste fih um die Bürgerpapiere noch 
feine Eotgen zu machen. Sie fönnen erſt mit 
erlangter BoMläprigfeit Bürger erden, alfo 
in bier Jahren. 

N. N. — Der Brieflaften bat nicht den Zweck, 
——— geſchichtliche Abhandlungen zu lie⸗ 
ern. 


Sreumdinnen — Wo Cie hier Nubels 
ſchneide⸗Maſchinen befommen lönnen, vermögen 
hir Ihnen nit zu fagen. 

‚D. 6. — Bir lönnen weder in ber einen, noch 
in der anderen Nummer einen folden Artilel 
finden. 

Stetiger Lefer—Roellinn & Klappen» 
bad, 100 Dft Randolph Str., iſt eine deutliche 
B handlung. 

Ch. 3.— Die Weinbeere felbft enthält Teinen 
Altohol, fondern nur Zuder, Weinfäure, eimeib- 
artige. Rörper und mineraliihe Stoffe. Erft bei 
der Gärung zerfällt unter dem Einfluß der aus 

efegten Weinhefe der Zuder des Mojtes in 
Allohol und SKtohlenfäure. Der — — 
der Weine iſt ſehr verſchieden und —e im 
Bolumprozent don etwas unter 9 (franzöfifcher 
Rothwein) bis zu 20,70 (Sherrh). 

Sam Sp. — Das Tann mit Sicherheit nicht 
entfchieden werden. Der beritorbene Marfhall 
> galt als der reichite Geihäftsmann feiner 
Branche, nad ihm iſt es wohl der Philadels 
phia’er Großlaufmann Wanamaler, 

Bien — Wo Sie fih für das Stottern un« 
entgeltli behandeln laifen fönnen, bermögen 
wir Ihnen nicht zu Tagen. 

Ulter Lefer. — Wegen der Raten u. f. 
m. müſſen Sie ſich an einen Dampferagenten 
wenden. — Jene Exkurnion fol, fobiel uns bes 
fannt, im Junt don New York aus ftattfinden. 
Näheres ift und nicht befannt. 

Chrijt. K. — Wenden Sie ſich an das „Chi« 
cago Veterinary College“, 2537 State Str., wo 
Sie fi zum Ihierarzt ausbilden laffen fünnen. 

Frau A. R. — Laffen Cie den Jungen dem 
Sugendrichter vorführen, der ſchon dafür forgen 
wird, daß er in die geeignete Zucht fommt. 

Ida Sch. — Der Raffagieragent der Lafe 
Ehore & Michigan Southern Bahn, 180 Clark 
Etr., wird Ihnen darüber alen gewünjchten 
uffchiuß geben. 
„B. M. — 1) Wenn Sie Ihr Kind vernach— 
läjjigen, fo fanın es Ihnen don Gericht wegen 
leg enge werden, oder der Vater lann es ſel— 

er in andere Obhut geben. — 2) Sie haben 
lein Recht, Ihres Mannes ganzen Lohn gu bes 
anfpruden. Wenn er in angemeffener, Jeinen 
Verhältnifien entiprehender Weife die Koften 
des Unterhalt3 von Frau und Kindern beitreitet, 
any! er die ihm gefeglig) obliegende Pilicht er» 
üllt. 


Jatkobs —) Die Erſparniſſe der Frau 
ehören nicht zum Nachlaß des Mannes. — 2) 
od jemand in Deutfchland für Sie Kaution 
Stellen würde, Zönnen wir unmöglid wiſſen. 
—3) Sie fünnen jeldft lagen oder dem Nach— 
laßgericht die Unterfuhung überlaffen. 

A. B. E., Center Park Ave. — Gehen Sie 
zunächſt einmal in die Hauptoffice der Geſell— 
Ihaft und ſuchen Cie dort die Angelegenheit 
— zu ordnen, was Ihnen wahrſcheinlich ge— 
ingen wird, wenn Sie erzählen, wie Ihnen der 
Agent die Unterſchrift unter falſchen Vorſpiege⸗ 
lungen abgeluchſt hat. Sollte man Sie trotzdem 
an die unterſchriebene Verpflichtung au hälten 
ſuchen, fo müßten Sie eben die Cade in den 
Gerichten ausfechten, falls man Sie auf Zah» 
lung verklagt. 

F. W. 8. — Bu allem, mas der See an- 
—— Künſtliche Auffuͤllung iſt nicht er— 

ubt. 

Arthur E. — Zeigen Sie vorſichtshalber 
der Heimgthsbehörde ſelber an, daß Sie ausge: 
wandert find, ehe Sie das wehrpflidtige Alter 
erreicht hatten und daß der Urlaubspaß gegen 
Ihren Willen von: Ihren Eltern erwirft wor: 
den ilt. Senden Cie den Paß zurüd. Die Regel 
ift, daß wer bor zurücdgelegtem 17. Lebensjahr 
ausmwandert, teiner Verlegung der Wehrpflicht 
ſchuldig iſt, aljo bei etwaiger Rücktehr nicht ge— 
ſtraft werden kann; doch fünnte unter den anges 
gebenen Umſtänden die nachträgliche Paßerwir— 
fung Grund geben, die Regel beiſeite zu ſetzen. 
Auf alle Fälle dürfen Sie, wenn Sie nicht in's 
Militär geftedt werden wollen, nicht zurückleh— 
ren, ebe Sie bier Bürger geworden find. 

Frau © St—1) Doppelfohlenfaures3 Nas 
tron beißt auf engliih: „Bi-Carbonate of 
Eoda“. —-2) Den botanifhen Namen jener 
Pflanze wird Ihnen wohl ein Apotheler fagen 
lönnen. 

Streitende. — Der Dampfer „Auguſta 
Viltoria” gehört dem .Hapag“. 

€. &.—,Ubendpoft“ und „Sonntagpoft“ nad 
an gefandt koſten auf ein Jahr 

«DU, 


Zodesfälle. 


Nachfolgend verdifentlihen wir die Namen bee 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundbeitsam 
Meireng zuging: 

Lerndt, Baby, 4 T., 613 Clybourn Ave. 

Farber, Baby, 2 T., 696 N. Leavitt Str. 

ine Everett, 2 M., 58 _ St. Glair, Str, 





ingpeter, C., 59: %., 174 Osgood Str, 

offman, Marie R., 49 Y., 532 Wübajh Avbe. 
Jaeger, Albert, 49 %., 36 Cleveland "Ave. 
Jager. Ggestet, 1 R., 963 N. Glart- Str. 
Rafper, aclav, 55 3., 1032 Samyer . Ave, 
Koeliel, Emil V., 53 3., 570 W. Fulton Str. 
Kofter, Norman, 109 M., 92 Gardner. Str. 
Lautenjchläger, E., 11 M., 120 W. 4. Str, 
Meyers, F. M., 48 I., 643 MW. 45._ Str, 
Nuifer, Adam, 3 Y., 973 Lincoln Str. 
Pick, Maud, 1 M., Meftjeite-Hofpital. 
Preibe, Carl, 38 J. 6556 Wabaſh Ave. 
Rehm, Willtem, 62 %., 123 Indiana Str. 
— N ® jr, 10 M., 833 MW. Divifton 

Straße, 
Schaub, Phillip, 10 M., 32 MW. 12. Str. 
Schildin, Charles W. L., 70 J. 34 Concord BI. 
Schulz, Helena, 10 M., 3048 Newport pe. 
Schwark, Fred, 8 J. Auftin u. California Ave, 
Soper, Marietta, 3 Y., 9 _Hermitage Ave, 
Start, Lottie, 68 Y., Coof County Infirmary. 
Zuber, Anna, 82 J., 135 Lill ve, 


Derhandlung aufgeſchoben. 


Dowie’s Gefundheitszjuftand hat ſich angeb⸗ 
lich verfchlimmeint. 


Mährend Dowies Anhänger der 
Melt verkünden, daß der „Apoſtel“ 
durch eine Wunderfur geheilt wird, 
machen Voliva und feine Leute bes 
fannt, die Gefundheit Dowies fei der= 
maßen erfchüttert, daß man genöthigt 
fei, alle geplanten Schritte aufzufchie= 
ben. Volivas Anwalt hatte verjpro- 
chen gehabt, dem Anwalt Dowies Abs 
fohriften der Gegenflage und der bes 
ſchworenen Erklärungen in dem von 
Dowie eingeleiteten Prozeß zuzuitellen, 
doch ift dies bis jebt nicht geſchehen. 
Unter diefen Umitänden ijt die Ver— 
handlung vor Richter Wright in Bel: 
bebere auf den 8. Mai verfchoben wor— 
den. 

Die Behauptungen über Domies 
Körperfchiwäche werben bon mehreren 
feiner Anhänger beitritten. Dr. X. 9. 
Blanks erklärt, daß Dowies Genefung 
gute Fortfchritte macht, und Anwalt 
Metten bezeichnet alle gegentheiligen 
Gerüchte als Lügen. 


— 
Gabel freigefproden. 





Koroner-Geſchworene entlafteten 
geftern Edward Gabel, den. Stabt- 
marfhall von Großdale, von der 
Schuld an dem Tode von Albert An- 
derfon. Gabel ſchoß am 18. April in 
der Stadthalle in Großdale Anderfon 
nieder, und die Gefchmorenen erklärten 
feine Handlungsweiſe für gerechtfer- 
tigt, weil Anderfon gewaltjam in die 
Stadthalle eingedrungen mar, ver 
muthlid um fih an Stimmfäften zu 
ergreifen, die unter Gabel3 Obhut 
geftellt worden waren. Gabel wird am 
8. Mai dem Richter Martin vorge- 
führt werben. 


> 





— Im Schwank-Ton. — Gie: 
„Was, Du mwillft nicht betrunfen fein, 
Du ſchwankſt ja hin und her!” — Er: 
„Sa gewiß, ich ſchwanke, aber eben 
nur, ob ich mir das von Dir bieten laf- 
fen ſoll oder nicht.“ 


'CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
' Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








A AM 
— Gaterschsift von | 


Albendpoſt, Chicago, Mittwod), den 2. Mai 1906. 





— —— 


” Anheu 





when the bodily forces are low, and 
you are weak and feeble 


will impart strength and bodily vigor. 
- The tissue-forming properties of Barley- 
Malt are. taken quickly into the circulation, 
as this food-tonice is Zredigested and is 
gratefully received and retained by the 

most delicate stomach. 


Sold by all Druggists and Grocers. 


F Prepared by 


St. Louis, U. S. A. 


/ 


ANHEUSER.- Busc,. 
MAN Un. 
* 


wii‘ 


ser-Busch Brewing Ass’n 








Marttürrigt. 


Chicago, den 2. Mai 106. 

(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreine und Heu. 
(Boarpreije). ° 

VWintermweizen, Nr. 2, roth, TU—RIKc; 
Nr. 3, roth, 2Fec; Nr, 2, hart, IB; Nr. 
3, hart, 757%. 

Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 
Nr. 23, Northern, H-Se; Nr. 3, Spring, Te 
—8%. 

Mais, Nr. 2, weiß, Star; Nr. 
2, gelb, He; Nr. 3, 44⸗0; Nr. 3, weiß, 
BR; Nr. 3, gelb, Be; Nr. 4, Wii 
—4Tlac. 

Hafer, Nr. 2, IY—I%R; Nr. 2, weiß, 334—H4t; 
Nr. 3, Illac; Nr. 3, weiß, ac; Stans 
dard, Bu—85c. 

Mehl. Minter » Vatent!, 83.70-83.80 das Ds 
‚Straights“, B.50-B.60; Minneſota ard 
Ratent, Straight, Erport Bags, 8. 10 83.60 
befondere Marken, $4.60. 

S eu (Verkauf auf den Seleiian).—Leltes Timothy, 
$13.00—$14.0; Nr. 1, $11.50-$12.50; Nr. 2, 
$10.00-$11.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beftes Prai⸗ 
tie, $10.00-$11,.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 80.50-87.00; Nr. 
4, 85.00--$$5.50. . 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 78%c; Juli, 79%c; September, 

7814c. 


Rt; 


Ye; Nr. 2, 


Mais, Mai, 4T%e; Juli, 46er; September, 46% 
—bö%e. 

Hafer, Mai, 3286e; Juli, 318146; Septem: 
ber, 294c. 

Die geitrige Ausfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte ſich auf 8000, von Mais auf 270,500 
Quihels. Verſchicht von bier wurden 146,273 Buſhels 
Weizen und 982,717 Buſhels Mais. 

Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 88.60; Juli, 8.75; September, 
88. 8714. 
Gepöteltes Shweinefleiid. 
$15.55; Juli, $15.85; September, 815.85. 
Ripphen, Mai, 88.45; Juli, 8.67%; Septem: 


ber, .75. 
Del 
weiß, 150....... Ssensancnrere $ 


Mat, 


Prima, 


Fr 


Dleum Spirits 
©ajolin Die) 


do., 


A fc Jr Jh fen De fe fu 
a Sa 
Sm 
Bor 


* 


er 
* 


do., 7 
Leinfamen=Del, roh, per 5 3 E 

do., gereinigt, per 5 Fa 
ZUBE os darnssnuenasene hen ... 


Schlachtvten. 


RNindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.655. 36. 10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 88. 6044. 503 gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 88.6085. 25 gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 8.5034. 753 gute bis ausgefuchte 
Kälber, $4.75—85.50; Bullen, geringe bis ausge: 
fuhte, 82.5 —$4.2. 

Schweine. Ausgefuchte bi3 befte (aum Berfandi), 
86.40—$6.50 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
fuhte Fleiſcherwaare, $6.40—$6.47%e; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthauswaare, $6.25—$0.4; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86. 40 86. 4728; leichte 
ausgeſuchte, 8.3586. 4744. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
*5. 50 *6. 25: aute bis ausgeſuchte Schafe, 85. 15 

—86.00; gute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 86.00 

—$5,50; gute bis ausgeſuchte „Lambs“, $6.0— 


87.50. 

Molkerei⸗Produttt. 
Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund....$ 0.21- 

Rt. 1, per Pfund 0.17 —.18 

Nr. 2, der Pfund.... 

Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, pe 
* Badivaare, 
Rüfle— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pir.... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eie:— 

Friſche Wagre, obne va von 
Verluſt, ver Dutzend (Kiften zus 
rütdgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verfuft (Kiften eingeihlojien)... 
rima, 60 Prozent frifch 
rtra für den Stadtverfauf vers 
padt 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch, Wild, 


Geflügel (lebemd)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänje, das Dutzend 
Enten, das Pfund 

Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 


Fiſche— 

Fua, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Piund.... 
Weiber Bari, per Pfund 
Pickerel, per Pfund 

Hechte, per Piund 

arpfen, per Pfund 
Perh (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 

Shellfiih, ver Pfund 

Kalibut, per Pfund 

lundern, ver Pfund.. 


sp222>>22>> 
SE 
© 


2 
— 


⸗se 


— 
je 


ale, per fund 

Hering, per Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 

Maderel, per Piund 

Hummer (gefodt), per Pfund.... 
Kälber (geſchlachtet — 

502 &0 Rn. Gewicht, das Pfund 0.05 —O 

60-— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —O 

&-110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.060.034 
Belafiinen, Dukend 3 —.5 
Negenpfeifer, Dutend 1.25 50 


Serie Früchte, Gemuſe. 


Lederäpfel, per 

Uepfel, Greenings, ver F 

gitronen, Ralifornia, per Kifte 

Orangen, Ralifornia, i 

Bananen, Jumbo, das Bı 

Ananas, tubaniihe, per Kiſte ...... 2 

Erpbeeren, Louiſiana, 24 Duart3.... 2.0 
do., Miijifjippi, 24 Quarts 1 

Kraur, per Ri 

Kopfialat, per Kiſte 

Blattjalat, per Kifte 

Sellerie, per Kift 

Tomaten, per Kifte 

Rothe Rüben, per Sad 

Mobrrüben, biejige, 

Rüben, per Sa 

Rettige, biejige, per Dugend.... 

Meerrettig, daS Dutend 

Gurten, das Dutzend 

wiebeln, per Sad 

pinat, ‘per Kifte 0. 

Spargeln, kaliforniſche, Did. Bündel 2, 

—— Mich. Isd. Bündchen.. 

Schotenerbſen, die Kiſte 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbobnen . x x 
Simabohnen, falifornifhe, 100 Bf. 5.1: 

Rartoffeln, in Garladungen, Buidel.. 

Süstartoffeln, biefige, per Faß 


22s82 


ge32 


58 
* 


Bankerott⸗Erklaãrungen. 





Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 
Banterott-Erfläruna eingereiht von: 


—828 Mondſchein — Verbindlichkeiten $1180; 
E. Duffield — Verbindlichteiten 31462 


Aames Wasınenstu — Bethindfihteiten 87170- Per 





A u 


Folgende deiraths-Lizenlen wurben in der Offie 
bes Gounty:&lertS ausgeftellt: 


John G. Kramer, Charlotte Kuffa, 23, 17. 
James W. Haberly, Helen €. Weir, 21, 19. 
Robert 3. Williams, Helen Wilſon, 32, 29. 
Aldert 2. Sturginger, Manes Sailer, 28, 23, 
Stanislaw Gradousfi, RoleBrinfman, 48, 47. 
Michagel Schloegel, Jda Cella, 26, 28. 
I. Daotlomicz, Agnieszle Zareda, 22, 21. 

23, 18. 


"Sant Smonle, Aniela Died, 22, 22. 
Sendrzei Kulaf, Katarzyna Styrczula, 

Zozef Jielgi, Aniela Mogdrzei, 25, 19. 
Sohn F. Miller, Kittie MeManimon, 23, 19, 
Sottiried Carlfon, Ida Anderfon, 33, 23. 
Sofepb Natfe, Marh Nowal, 22, 18. 

Sohn 2. Hans, Emma Wehrenberg, 28, 23. 
R. €. Bamplin, Florence I. Chaplin, 25, 27. 
Joſeph A. MeCann, Bertba 2. Eſtep, 33, 23. 
Edwin Shimmer, Mollie Wid, 25, 21. 
Jgnacy Cerwinsti, Katarzbnagandlof, 25, 20. 
StanislawFudala, Katarzyna®ilangla, 34, 22. 
Joſeph I. Vopta, Suſie Keller, 40, 30. 
John W. Jones, Mamie 2. Lewis, 42, 34. 
Adam Zabielsty, Auguita Dobronefa, 36, 22. 
Win. Ihuritrom, Martda Marauardt, -35, 20. 
John Hanjen, Betty_Cbriftianfon, 22, 26. 
Robert E. Sutton, Hattie Schmidt, 23, 22. 
Louis Lafanette, Anna Deacon, 59, 49. 
Peter Schulz, Mary Kern, 35, 30. 

Anthony Pril, Katarauna Wilewsla, 21, 21. 
Carl Rydſtrom, Elinor stelbin. 21, 20. 
Ehris ©. Jacobion, Inga O. Wathne, 31, 25. 
zum H Nuel, Beſſie Densmore, 27, 22. 
Peter Mopniban, Mar MeCarthy, 27, 26. 
John Liſowsti, Eva seroibsta, 22, 20. 
Edward Harriion, Zena H. Beterfon, 27, 30. 
Walter 3. Wananett, Net 2. Osmun, 24, ! 
Gottlieb Miedner, Nolalie Montag, 26, 22. 
Engedrigt Johnſon, Rebecca H.Oſſon, 49, 54. 
Werner Karlſon, Hilda Carlion. 29, 19. 
Carl Blaubad, Margaret Deitl, 22, 19. 
Adam Zuref, Yudmwila Chmiel, 23, 22, 
Earl I. Karben, Mable Huff, 21, 18. 
Meddie Martin, Mamie Sniegostli, 26, 19. 
PDomonlos Kovias, Helena Werth, 26, 19. 
Harry E. Friedland, Nina ®. Hoht, 27, 26. 
TAN. Cunningham, Myrtle B.Harman, 34, 23. 
Henry Erdlida, Nozefa vansty, 32, 23. 
Antoni Dabos, Weronifa Kluza, 23, 19. 
Bernard Nlafek, Anaftafie, Heibal, 29, 26. 
Fred Romano, Adele kange, 21. 18. 
8. Aupinsfi, Antonina Krulilowsta, 28, 20. 
Guſtav Meter, Nellie Simon, 35, 30. 
Ulderic Bouraue, Hattie Benoit, 32, 27. 
Thomas Galiger, Daiſy Heinfing, 24, 20. 
Joſeph E. Truitt, Ella M. Schula, 22, 21. 
©. — Margaret Ofenloch, 26, 23. 
Walter Natonsti, Agnieszla us, 23, 19. 
Walentv Biolfowsti, weilte Windla, 23, 26. 
Joſef Smole, Marh stofalfa, 23, 20. 
Garle 9. Decker, Alice »urleb, 40, 32. 
George Niegal, Catherine Schell, 30, 24. 
Ianatius Klein, Bertha Zelensfv, 21, 19. 
Karl Gunther, Stephanie Jamm, 34, 29. 
Otto Hudeloff, Minnie Dabis, 23, 19. 
Harold Hanfen, Nora vteine, 21, 21. 

tto 3. Pelifan, Alice E. Voborslky, 23, 20. 
Splveiter Lucas, Marb xubeeler. 33, 29. 
Antoni Ruszcabf, Antonina Zielenska, 23, 20. 
Raul 3. Bourfe, Mattie Jorgenfon, 21, 20. 
E. Klinidi, Sranciszta Saczebanzla, 26, 20. 
George 9. Flint, Emma _M. Knox, 35, 32. 
Charles Klumpp, Mary Ball, 30, 27. 
B. 3. Ibomag, Edith Aunselman, 21, 19. 
Milliam Bernitein, Sadie Nofentbal, 25, 19. 
Paul Ruedlinger, Martba Padelsti, 


Heiraths-Ligenſen. 
i 


22, 19. 
John I. Sheeban, Yofevbine Caba, 27, 26. 
Jofef Staba, Annie Sobb, 21. 20. 
Edward Geisler, Mathilda Steinfe, 22, 21. 
Sohn Gillard, Marian Boorde, 33, 28. 

John 8. Patdorf, Octavia Marrill, 21, 21. 
Kohn Flanagan, Mary Walib, 24, 20. 

Leo Megier, Kottie Vielut, 23, 19. 

Sames FJ. Heatberfon, Minnie B.Fox, 22, 20. 
B. 9. Jents, Marta R. Thompſon, 28,19. 
Philip Brunn, Ellen Widitrom, 30, 24. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
riſch,“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. el: Calumet 730 und 869. 


an) 





ne 


Scheldungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Emma gegen Thomas Smith, Verlajien; Sophia ge: 

en Joſeßh Dennis, Verlaſſen; Martin E. gegen 
velyn UÄrnold, Ehebruch; Emma gegen George 
Gronarh, Ehebruch; B. R. gegen Mary Laden, Ber: 
lajien; Florence gegen Glmer Warned, Verlaſſen; 
Edith gegen Alfred Elover, Berlajien. 





Der Grund.sgenthumsmarft. 





Solgende Srundeigenthbums3-Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


9, Stt., 88 F. öftl. von Commercial Ave. Norb: 
front, 25 bei 135, Perer Troborn an S. Warren 
und Lorenzo T. Xamfon, KOM.  _ 

Prairie Upve., 125 F. nördl. von 4. Str., Weitfr., 
95 bei 135, Markas Großman an Batrid J. Me— 
Rultp, 810.100. 3 

594345 Prairie Ave. 50 bei 160, Wilmore Alloway 
an Kohn Adams, $25,000. 

64. Str, Nordoftele Waibington Ave., Süpdfront, 
35 hei 2, Augufta U. Jacob an Jacob M. New: 
berger, SM. je 5 

Wabaſh Ude., 24 5. ſüdl. von 6. Pl., Weitfr., 
4 bei 18, F. D. Tymond an Niholas U. La— 
jeur, $40W. e £ 

May Str., 100 F. nördl. von 91. Str., Oftfr., 125 
125, B. F. Heribey an L. B. Earnibaw, 82500. 

Eoglefton Ave., zwiſchen 71. und 72. Str., Weitfr., 
33 bei 119, N. U. Ihompion an Roje MeGowern, 
Se 


nördl. von 74. Str., Dftfr., 


er). 
Harvard Übe., 47 5. 
O u von D. Illsley an 
609. 


Oftfr., 25 bei 121, 
Louis Reeder u. A— 

Lafayette Ave., 250 5. jüdl. von 73. Str., Ditfr., 
33 1:3.bei 176, Wm. M. ECrily an Jane ©. 
Mactarlane, 84500. e 

Morgan Str., Südoſteche 0. Str., Weftfr., 25 bei 
125, I. Hoving an Jacob J. Doering, 83400. 

Peoria Str,, 117 %. jüdl. von 77. St., Ditfr., 40 
bei 194%, D. U. Solon an Thos. Donnellen — 


KM. 

Hay Str., 91 F. füdl. von Pratt, Weitfront, 3 
bei 15; I. Gappinsti an Jozef Szewezeik, $2700. 

Eid 41. Court, 50 F. nördl. von Harvard Etr., 
Oftfeont, 35 bei 135; I. Veterſon an John P 
Lehner, KUH. F 

Eüd 44. Court, 4 F. nördl. 
Weitfront, 3 bei 140; 4. €. 
Reardon, 802. f E 

Grand Wve., 77 bis 8, &0 bei Oi; D. ©. Aljop 
an Antonio Romano, 800. RE 

Grenſhaw Str., 100 F. öftl. von Springfield Ave., 
Mordfront, 25. bei 10; 3. 9. Minnehan an Mary 
A. Deglev, 25000. ’ 

Soman Üpe,. 224 F. nördl. von 29. Str., Weit: 
front, 25 bei: 185; John Sievedi an Vincent Bo— 
batow, $27W. 


Late Eir., Nordoftede N. 40. Ape. Süpfrent, 53 
bei 100; Henry Brummel an Samuel &. Udler, 


$10,000. ? 

Soden Ave., SI %. mwehtl. von _Elifton Part, Rords 
weitftont, 25 bei 15; 5. ©. Bradley an Belle 
D. Trott, HI. 

Superior Str., 249 F. meitl. don Rodwell, Süd⸗ 
front, 35 bei 12; B. Baraglia u. Und. an F. 
Bajtlie u. And., 82000. 
2. Str., Südweſtede Loomis, Nordfront, 24 bei 
124; Jacob Chiprin an William Jacobjon, $12,50) 

12. Pace, Süpmeltede Loomis Str.. Rordfront, 
24 bei 124: 8. Plod an Williem Callanan, $2600. 

13. Place, 199 F. weſtl. von Genter Ade. Südfront, 
5 bei 124; 
Gattin, 140. : 

2, Sitr., 72 F. well. von Albany Ave, Sübdfront, 
24 bei 19; 9. €. M. Fuellgraff an Fred Ban 
der Aue und Gattin, 510. 

. Str., .. mweitl. von Wood, Nordfront, 24 
dei 100; 3. Adams an Samuel Sanfftone, 87000. 
. Gtr., & weftl. von Weitern Ave. Rords 
rant, 24 bei 124; F. Weis an Dliver 2. Watfon, 


Windefter Upe., 24 $F. nördl. von Taylor Str., 
W nt, 25: bei 114; C. J. Magee an Yiaac 


von Zerington Str., 
Lueder un John 





Eijenftein, { 
d Gte., 218 %. nöcdl. dan 12, Welfeont, 25 
135; Margaret Me&ormid an Ja 
Wr Margare t cab Kandels 





. Ebert an Mayer Landsman und, 





Asa faun 


Ameetmelarets 
—— 


CHICAGO 
Mander Mann geht jest auf 


„Stars“ 


gerade wie id, denn es koſtet nicht fo viel Hier 
als in anderen Läden, denn ich „theile”. Samitag 
war mein eriter Tag im Verlauf von 


„Bar Brand“ Schuhen 


Nobert3-Zohnion-Rand Shoe Co., 
Mo., fabriziren fie. 
$3.00 Schuhe für $2.65 
$3.50 Schuhe für $3.15 
$4.00 Schuhe für $3.65 


Spart 35 Gent3, 


Ich „theile die Profite“. Ich kann Schuhe bil- 
liger verlaufen, al3 irgend ein State Str.⸗ 
Geſchäft. Mir iſt ed gleichgiltig, wie viel Geld 
fie haben oder wie groß ihr Laden tft, ich ſpare 
an der Miethe. Meine Miethe würde brei Mat 
io Hoch fein, wenn mein Geihäft an der State 
Str. wäre, außerdem beiige ich fein Automo- 
bile, elegante Pferde und Autichen, Dampfbonte 
oder irgend etwas anderes dieſer Art. Bin 
armgeboren — will nit alled — bin zu⸗ 
frieden in meinem Flat in Woodlawn. Mein 
Vergnügen ift, mein Geihäft wachſen zu chen, 
umgeben von meinen Angeftellten, die wie eine 
glüdlihe Yamilte find, denn fie werden wie 
Menſchen behandelt — ſprecht mit ihnen — fragt 
fie wie fie behandelt werben. 


Offen Mittwodhd und Samſtags Bi 
10 Ußr. 


“Ten Dollar” 
Tom Murray 


Dr. Stadelmanns 
Klinik für Nervenkranke, 


Erihöpfungszuftände, Schlafloſigkeit, Ziwangs- 
voritellungen, Ungitzuitände, nerböfe Herz und 
Magenftörungen, Migräne njw. — Klinik für 
nerventrante Kinder, Shwahbenniagte,Reizbare, 
Krampftrante njw. Beſchränkte Patientenzapl. 
Gefunde, ruhige, vornehme Lage. Proſpelte dur 
Nervenarzt: Dr. Stabelmann, Dresden-A, Hüb⸗ 
nerftr. 2. mija 


St. Louis, 














Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende ®rundeigentyums-Webertragungen In bes 
&öhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getrrgen: 

40. Gt., R., 86 %. füdl. von Courtland Straße, 
Weitfr., 25 bei 15, Mas Edelberg an Martin 
Walih, 83300. 

42. Ct. R., 190 F. nördl, von Belle Plaine Ape., 
MWeitir., 50 bei 155, W. B. Hpatt an Charles 8. 
Elart, 8000. 

Homan Wve., 36 F. nördl. von Fullerton Abe., 
Weſtft. 3 bei 143, John U, Wilsberg an Ralph 
W. Young, 580. 

Monticelo Ave., 73 F. ſüdl. von Wabanfia Ape., 
we bei 135, €. Nelfon an Then Matland 
u. U, 10. 

Sheridan Road, Süpdoftede Morje Ave., Weitfront, 
150 bei 10, John B. Hand an Dwight 3. Harz 
ris, $11,20. 

Balmoral Ave., Nordoft:Ede Aſhland Upe., Südfr., 
27.9 * 124, ©. Damert an reberid Lange — 


Edgemwater Abe., 341 F. weſtl. von Southport Abe., 
Süpfr., 25 bei 112, U. Morriſon an Fred Koch: 


ler, h 

Evanfton Ave, Südoſtecke Sawtgerne Place, Weit: 

ront, 8 bei 136, George W. Merdant an Nicho— 
a3 3. Speridan, $12,000. 

111 BR öftl. von Hoyne, Sübdfr.,- 37 

MM. iliamfon an Eyru3 Miller — 


87410. 

Leland Upe., 140 F. öftl. von Sheridan Road, N. 
r., 27 bei 124, 4. ©. Kurz an Charles ©. Mad: 
in und Gattin, $7250. 

Wintbrop Ape., 222 %. nördl. von Lawrence, Welt: 
k ‚ 201% bei 150, Frederick Schroeder an Ade 
.E ,.$12,500. 

Elifton Ave, 107 %. füdl., von Belden, Oftfeont, 
3 bei 124, John J. Dolan an Frederid Baum, 


Dayton Str., 145 5. nördl. ven Garfield Avenue, 
Beitfr., 16 bei 125, R. Powell an Chriſtian Toeft, 


E00. 

Ontario Str., 147 de: von Glarf, Südfr., 26 2:3 
bei 109, Albert Atfinfon an John 9. Gllermann, 
810,000.  __ s 

Sowe Abe., 270.5. füdl. von 33. Str., fr., 4 
bei 125, 8. W. Harder an Emma J. ib, — 


Michigan Ave., 150 F. ſudl. von MW. Str., Weit: 
front, 25 bei 160, Thomas F. Binnie an Epivard 

ih © TUDL. Don 32. Gtr., Oftfe 
odes Ave., . jübl. n_ 3. k ont, 

= — 164, Deleñ Cohn an Harry Weymouth — 
000. 

Vincennes Une., 12F. fübl. bon 7. Str., Weit: 
tont, 163% bei 130%. F. M. Bebpmer an Sarıy 
Goldſtein, 4500. 

. fübl. von X. Str. 


Wentivortb Ane., ‚ Bel 
front, 4) bei 79, W. Borſt an Alle C. Shant, 
Bond Ane., 87 $. fübl, von 78. Str., Oftfe., 50 
bei 200, D. 2. Barfaloug an John D. Eayıe — 


84000. 
Calumet Ade. Nordweſtecde 61. Str., fr... 75 Bei 
170%, Harry Homell an Iſidor U. Rubel, 43,000. 
Audiana Üpe., 9 %. fübl. von 49. Str., Oftfrent, 
50 bei 160, Karıy Weyhmouth an Helen Cohn — 


26,000. 
Kimbark Abe. . fübl. von 51. Ste. Z 
PEN ” es 8. Fry an Phoede Pa er 
hr 
Langley Ade. 24 bei 14, M. X, 
* a st Gore an 
Dei 105, Ben Anwen 
€ arp 4. 
Donald, ” 


* as 5 — 84. 
3 bei 165, ®, . Falk an ee a 


Pe 


. 





— 0 he Bas asien na 
Er —* er Sage 


Abendyoft, Chicago, Pittwom, den 2, Mai 1906. 
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Marshall Field Company a8 





tenbe Verbefferungen aufrecht erhalten—jedes Problem, das durch fein ſchnelles Wachsthum erftand, ift befriedigend gelöft worden. 
und es zeigt, wie ber „Größere Bafement-Berfaufs-Raum“ fein wird, wenn das jebige Gebäude und der Umbau vollendet find. 


Unfer neues Bafement ift das Ergebniß von einunbzwanzigjähriger Erfahrung im Bafement-VBetrieb—einundzwanzigjährigen fortmährenden Wachsthums in der Führung, Einrichtung, im Einkaufen, Verkaufen, in der Bedienung und der Kenntniß der Anforbes 


zungen einer großen und ftet3 zunehmenden Kundſchaft. Der große Bafement-Verfaufsraum ift zu dem ausgedehnteften Einfaufs-Zenttum der Welt für mohlfeile Waaren geworden. Seine Ueberlegenheit fomohl im Umfang wie in ber Bedienung ift durch fortwäh- 
Am neuen Bafement find die wichtigen Fragen nad Ventilation, Licht, Gehraum und Ausftelung der Waaren in beſter Weiſe gelöft, 


SE | 





Mai-Verkauf von Muslin-Unterzeug 








9 
8: 


35c 


Nainſook Beinkleiver für Damen, breite 
Lawn Ruffle, befegt mit drei Reihen deut— 
ſchen Valenciennes Epihen - Einfügen und 
Edge, finifhed mit. Heinen Cluſters bon 
Tucks über den Ruffles, eine andere Sorte 
befegt mit fünfzölliger ſchottiſcher Stickerei— 
Ruffle, finiſhed mit mehreren Heinen Tucks, 
fpeziell, 85c. 





über ber Ruffle; ſpeziell, 50c, 


Gambric Beinkleider für Damen, breite 
Auffles, finifhed mit 4 Heinen Tud3 und 
breitem hohlgeſäumtem Saum, Tpeziell, 25c. 

Nainſook Beinkleiver für Damen, breite 
Ruffle, eingefaßt mit Valenciennes Spitzen 
und finiſhed mit kleinen Cluſters von Tucks 


Mi" z0« 
Wie erfolgreich unfere Pläne in’3 Werk gefeht wurden, um diefen großen Mai - 

alle merben offerirt zu Preifen, die nur möglich find durch die Vortheile, welche diefer Laden genießt durch feine unvergleihliche Kaufkraft. Die zwölf Mufter in KorfeisUeberzügen find Beifpiele der vielen Dutzenden Arten, die wir offeriren. , 
Baſement nörbliher Raum. 
Nainjoot Chemifes für Damen, 
lang, Yoke befegt mit Valenciennes Spitzen⸗ 
Einfägen und Einfaffung; unterer Theil dei 
Rufffle mit Spiten eingefaßt, Tpeziell, $1.00. 
Walking Stirt3 für Damen, breite Lawn 
Flounce, befett 
Auffle, finifheb mit zwei Reihen 2zölliger 


Walking Skirts für Damen, Cambric- 
Dbertheil beſetzt mit 153Ölliger Stiderei- 
Flounce, finifhed mit Stickerei-Beading über 
der Flounce, Underlay und Staub-Ruffle— 
$1.95. 

Gambric Korjet-Ueberzüge für Damen 
bolle Front, befegt mit Torchon Spiten an 
der Front und am Rüden, 25r. 


Cambric Gomwn3 für Damen, niedriger 
Hals und kurze Uermel, beſetzt mit zwei 
Reihen Torhon Spiten, Band und Bead— 
ing zmwifchen den Einſätzen, fpeziell, 68c. 

Walking Sfirt3 für Damen, Cambric- 
Dbertheil, befegt mit fiebenzölliger Stiderei- 
Ruffle Unterlage und Staub-Ruffle; Tpe- 
ziell, 75c. 











Ein wichtiges Ereigniß, bei welchem alles früher Dagewejene an Charalter und Bolftändigkeit 
= übertroffen wird zu ganz ſpeziell niedrigen Preiſen. 


ertra | Spiten-Einfähen u. zwanzig kleinen Tucks, 
Underlay und Staub-Ruffle, fpeziell, $3.50. 

Nainfoot Gowns für Damen, einige mit 
hohem Hal3 und langen Wermeln, andere 
mit niedrigem Hals und kurzen Aermeln, bes / 
ſetzt mit Spiten und 'Stiderei, 25 verſchie⸗ 


mit 9zölliger Stiderei- 
dene Facons, zu $1.00. 








Ein wichtiger Berfauf — 2,000 Gloria Seide 
Regenihirme, 81.25. Bafement 


Nördlicher Raum, 
ZZ 
8XRX 
(Des - 


29 
J 


Zwei große Sortiments — 26-3Öllige für Damen, 28-zöllige für Män- 
ner. Die Bargains find unzweifelhaft begehrlich — in der That find e3 bie 
beiten, die mir dieſes Jahr offeririen. Eingefauft zu einer ‚bemerfenswerthen 
Reduktion, find fie zu ſehr niedrigem Preife. Die Griffe find von Perlmut⸗ 
ter, Horn, Silber- Elfenbein, Gunmetall, Cherry, Boxwood, ſchottiſchem 
Furze und einer Auswahl von Silber-Novitäten — $1.25. 





Umbrella Beinkleider für Damen, 25c. 

Eine neue Partie von faifongemäßen geftridten Garment3 zum halben 
Preife; von feiner weißer Baummolle, ſchön gemacht und befegt mit borzüg« 
licher Qualität Spigen, gefichert in außergemöhnlichem Ankauf zur Hälfte 
ihres regulären Koftenpreifes und demgemäß verkauft; jedes Paar, 2öc. 


Damen-Leibehen, niedriger Hals und Leibchen mit niedrigem Hals und ohne 
ärmellos, in weiß, vol „taped« — eine Aermel, in weiß, reguläre und extra Grös 


i i äußerft niedrigen 
weitere feltene Bargain-Gelegenheit in ei: Dee, = zu einem äußerf g 
nem Spezialankauf — Stück, 20r. 





Bajement nördliher Raum. 
KHleiderftoffe: Grau in allen Schattirungen. 

Die Gewebe, die wir in diefer beliebten Farbe zeigen, find, mie wir glau— 
ben, die volljtändigften in Chicago gezeigten, die Schattirungen bariiren bon 
den hellſten bis zu den dunfelften. Die Stoffe ſchließen ein leichte, mittlere 
und ſchwere, für Kleider, Suits und Spring Coats. Markirt von 75c bis 
$1.25 die Yard. Neues Baſement 


Speziell: Eine große Sammlung don Reftern kommt zum Verlauf 
Dienftag zu Preifen, die eine fofortige Räumung erzielen jollten. 





1.45 Verkauf von Damenihuhen und Orfords. 
Mehrere große Partien, zu einem Ganzen vereint, zu biefem ungewöhn⸗ 
lich niedrigen Preis werden eine große Anzahl zufrievenitellender Verkäufe in 
den nächften Tagen zu verzeichnen Haben. Einige biefer find feine Mufter, 
andere nicht mehr geführte Partien von „Carlisle“ niebrigen Schuhen; noch 
andere ſind elegante Schuhe, von mehreren ſpeziellen Einkäufen herrührend. 
Meiſtens ift dieſer Preis unter dem regulären Werth — Paar $1.45, 
Beinahe 1,000 Paar Schuhe für Män- Ungefähr 500 Paare Kinderjchuhe und 
ner, aus Kidffin und Coltſtin, und Or: | Slipper, unvollftändige Größen, Paar zu 


fords aus Patent Colt und Kidſtin Leder. | 6öc, 90c, $1.10 und $1.20. 
Naar, $2.00. Bajement nördlicher Raum. 








Mai-Derkauf von 1,000 Sucques und Kimonos 


25 verjchiedene Sacons, zu 18c, 25c, 350 und 50c. 


bi 


Der größte Verkauf des ganzen Jahres in die- A) 
fer Abtheilung nimmt morgen feinen Anfang. Die \ 
riefigen Affortiment3 zu fpeziellen Preifen wur⸗ 
ben jeit vielen Monaten durch forgfültige Pläne o 4 

und große Einkäufe gefichert. Die neun Facons, | 

welche in biefer Abbildung gezeigt erben, find |] AR 
Beifpiele von der ganzen Partie. Einige der \lo Em 
Sacque3 wurden um ein Drittel weniger marfirt, \ 


er. \ 

w —8 
andere zur Hälfte weniger als den regulären APRIL 
Preifen. Sl IE 


Zu 18c—Lawn Kimonos, in hübfchen geftreif- — J— 
ten und klein gemuſterten Effekten, mit weißer 
Einfaſſung. 

Zu 250— Lan Kimono Sacques Figuren u. 

nd Streifen auf weißem Grund, eingefaßt mit 

weißem Lawn. 

Zu 35c—Fitted und Kimono Sacques aus ge= 
ftreiften u. gemufterten Lawns —Belted Sacques, 
mit vollen Aermeln, Cuffs und rundem Ruffled 
Kragen; Kimonos, lang und voll, mit breiten wei— 
Ben Facings. 

3u 50c—Fitted und Kimono Sacqued, aus 
feinen Lawns, in klein getupften, gemufterten und 
Blumen-Effeften—Sacque? mit fanchKragen mit 
gehäfelter Einfaffung; Kimonos in einfach Weiß 
mit Facings in Blumen-Defignd oder in gemu= 
fterten u. Blumen-Effelten mit weißen Faacings. 

Bafement, mittlerer Raum. 


Ruſſiſche Wald: Anzüge für Knaben, markirt zur 

Hälfte des regulären Preifes, Te Ant mr 
- e//) » wa | 
A (Gr im 2% 


& „Dir: 
ER * Nie, p 
\ RR | 
VAN, ER —5 N, TI ( 
—P 
8 7 —2 un ni 


> = 
l 
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Der Ueberſchuß von einem unſerer führenden Fabrikanten, umfaſſend 
etwa 1000 Anzüge, alle gefertigt von nettem geſtreiftem und fancy-farbigem 
Madras, mit Perlmutterfnöpfen, Gürtel und Kniderboder Hofen. Diefe An— 
züge find alle neu und friſch. Sie werben offerirt genau zum halben Preis. 
Größen 3 bis 8: 76. 





Knaben: Shul:Anzüge— Seltene Werthe, S$1.60. 

Ein fpezieller Einfauf von boppelbrüftigen Schulfnaben-Anzügen, Grö- 
Ben 7 bis 16, gefertigt von fanch gemifchten Chepiot3 und Caffimeres in 
geeigneten Schweren für ben fofortigen Gebrauch zu einer pofitiven Erfpar- 
niß von J bi3 & vom regulären Preife; fpeziell, $1.60. 

Satlor:Angüge für Knaben, aus grauen | viots, Caſſimeres und Corduroy. Einer 
und fancn gemijchten Cheviots, mit Sai= | der beten Werthe, den wir je zu dem Preis 
lor oder Eton-Kragen, Größen 4 bis 10; | offerirt haben, 50c. 
fpeziell, $2.95. Sommeranzüge für Jünglinge, $8.50.— 

— — Etwa 150 Anzüge in faney Miſchungen zu 
2 en mus. einer großen: Erjparni von den regulären 


Preifen, Größen 15 bis 19; jpeziell, $8.50. 
tra —— > r : 
zu —* 3 rg Sta Etwa 100 einzelne Röde und Weften für 


gen 8 bis 16; fpeziell, 83.50 Yünglinge, übrig geblieben von Anzügen, 


alle marfirt, um damit zu räumen, zu we— 

Kniehofen für Knaben, etwa 2000 Paar | niger als den Koften des Materials, ſpe— 
bon einem erjtllaffigen Fabrikanten; alle | ziell, $2.50. 

gemaht aus dauerhaften gemijchten Che: 








Bafement nörbliher Raum. 

Spezial:Berfauf von Couch-Decken und Portieres. 

Morgen früh beginnen wir mit dem Verkauf eine Sortiment von ben 

allerbeiten Muftern und Farben in Couch-Decken und Thür-Gardinen zu 

Preifen, die felten ihres Gleichen in irgend einer Saifon hatten — thatſäch— 
lich find jedes Mufter und mittlere Sorte darin einbegriffen. 

Orientalifhe Coud = Deden, mit ran Merzerirte Portieren, mit Franjen und 
fen, per Stüd zu $1.50, $2.00, $2.75, $3.85 | chrded, zu $4.75, $5.50 und $6.25 per 
und aufwärts bis $6.75. Paar. 

DOrientalifche Portieren, befranft und Portieren mit Borten, 83.75, $4.50, $5 
corded, $2, 32.75, 33.25 bis $7.75 Paar. bis $7.75 Par. Bajement Annex. 














Eokalbericht. 
Roher Angriff. 


Peter Vulco, ein ‚‚grüner‘’ Ruſſe, 
Opfer eines Rauhbeins. 


Sie fahen im Stall. 





Die Polizei fängt zwei „Ausräumer“ einer 
verlaffenen Wirthfhaft. — Ein Schwarzer 
von einem Baufirer an verſchloſſener 
Pforte niedergeftochen und tödtlich verlegt. 


Der an der W. Adams und Des- 
plaines Str. mohnende 28 Jahre alte 
Peter Vulco, welcher erft vor vierzehn 
Tagen aus Mostau nach Chicago ges 
kommen ift, gab, mie er ver Polizei 

mittheilte, geitern Abend dem Schant- 
märter in ber Wirthfchaft im gleichen 
Haufe einen Dollarſchein zur Bezah- 
lung für ein Glas Bier. Der Schank⸗ 
wärter zerriß den Schein und warf 
ihn zur Seite. Vulco fragte den 
Mann, was das zu bedeuten habe, 
und erhielt als Antwort mit einem 
Bierglas einen Schlag in's Geſicht. 
Der rohe Petron ſprang dann angeb⸗ 
ih Hinter dem Schanktiſch hervor 
und ſchlug und ftieß den Gaft auf das 
Unbarmberzigfte. Ein Vorübergehen- 
ber rief die Polizei, welche Vulco nad) 
dem County-Hoſpital ſchaffte. Der 
Angegriffene will, fobald er fich erholt 
bat, einen Haftbefehl erwirken. 


Angeblihe Röhrendiebe. 


Die Poliziften Deder und Quigley 
bemerften heute früh auf ihrem Rund- 
gange in dem Gebäude 175 W. Erie 
Str, in meldem bis Montag Otto 
Moe eine Wirthſchaft betrieben hatte, 
zwei Burfchen, welche eifrig befchäftigt 
waren, Bleiröhren abzufchneiden. De- 





er eilte nach dem nächſten Meldeka— 
ften, um Berftärfung berbeizubolen, 
während Quigley vor dem Gebäude 
Mache hielt. Die Einbrecher jcheinen 
ihn aber bemerft zu haben, denn ala 
die Verftärfung von der Wache an der 
W. Chicago Abe, eintraf, war das 
Neit Teer. Eine Abſuchung der Ge— 
gend führte jedoch in einer Stallung 
zur Feltnahme von Stephen Gondala, 
19, und Paul Jochin, 24 Jahre alt. 
Die Burfchen geitanden angeblich ſpä— 
ter, daß fie Bleiröhren geftohlen und 
im Haufe von Kohn YBurlid, 177 Erie 
Str., verftect hätten. Bei einer Haus- 
fugung wurden auch foldhe gefunden, 
und infolge deſſen faum auch Burlid 
hinter Schloß und Riegel. 


Im Streit vermeflert. 


Frank Yofter, ein Haufirer mit Tal- 
miſchmuck, wollte geftern Abend feine 
Kundinnen in der Höhle 156 Euftom 
Houfe Court befuchen, welche, wie alle 
anderen „Lokale“ an jener Straße, im 
Laufe des Tages auf Befehl der Poli- 
zeit geräumt worden war. Foſter 
mußte das nicht und gerieth mit dem 
Neger W. F. King, melcher die noch 
nicht fortgefchafften Sachen bewachte, 
in Gtreit, al3 biefer ihm ben Zutritt 
vermehrte. Er brachte dem Schwar— 
zen mit einem Meffer Iebenzgefährliche 
Verlegungen bei und wurbe verhaftet, 


— —— 


Anuſcheinend geiſtesgeſtört. 





— —“ 


Ein gut gekleideter Mann, der ans 
ſcheinend geiftesgeftört ift und ziel- 
los dur) St. Louis Ave. manberte, 
wurbe heute von Beamten der Weit 
Late Bezirkswache aufgegriffen und 
nah dem Beobadhtungshofpital ge— 
bradt. Er nannte ſich Charles Me— 
Cahny, 1227 Cheftnut Str., Rodforb, 
SU, konnte aber nicht angeben, was 
er vorher gethan hatte und mie er 
nad Chicago gelommen war. Die Po— 
u in Rodford ift benachrichtigt wor⸗ 

n. 





Dr. Booth verurtheilt. 


Achtzehn Jubre Zuchthaus fir anaebliches 
Dergehen gegen munderjährige Mädchen. 

Dr. U. Judſon Booth wurde heute 
bon Richter Kerſten zu achtzehn Jah: 
ren" Zuchthaus verurtheilt, nachdem die 
Geſchworenen ihn ſchwerer Vergehun- 
gen gegen minderjährigee Mädchen 
j&huldig befunden hatten. Auf dem 
Rüdmwege nach dem Gefängniß fiel der 
Verurtheilte in Ohnmacht und mußte 
bom Gerichtädiener Peter Weich ge— 
tragen werden. Die Verhandlung über 
den üblichen Antrag auf einen neuen 
Prozeß fol am 12. Mai ftattfinden. 

Als Anklägerinnen gegen Booth be- 
traten gejtern Stella Lackwa, Hulda 
Green, Biola March, Volby Berg und 
May Killey den Zeugenitand. Gie 
find alle jünger als 16 Jahre und be— 
finden fich zur Zeit im Zufluchtsheim. 

Kohn K. Dalton, gegen ben diefel- 
ben Anflagen fich richteten, wurde vor 
ſechs Wochen zu Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt, und Robert H. Smith und 
Hermann Lutze ſitzen unter der glei— 
chen Beſchuldigung noch im Gefängniß 
und ſehen ihrem Prozeß entgegen. 
Booth ſoll früher in Aerztekreiſen an— 
geſehen geweſen fein. Er hatte Sprech— 
zimmer an Robey und Evergreen Str. 
und im Haufe 51 Le Moyne Ave. 





QAUprilwetter. 


Wie es in diefem Jahre vom Wetteramt 
beobachtet wurde. 

Der Monat April bat in’ dieſem 
Jahre eine durchſchnittliche Luftwärme 
bon 51 Grad gebracht und iſt damit 
um 5 Grad über den Durchfchnitt ges 
gangen, der diefem Monat nah ben 
fett 36 Jahren gemachten Ermittelun- 
gen eigentlich zulommt. Der wärmſte 
Tag des foeben verfloffenen Monats 
mar der 23., der mit 80 Grab um 8 
Grad Hinter dem märmften überhaupt 
je beobachteten Apriltag zurüdbleibt, 
Am tühlften mar e8 am erften Tage 
des Monats, an welchem das Qued⸗ 





filber nur bi3 34 Grad ftieg. Immer— 
bin war bies noch einmal fo warm ala 
das bisher Fühljte Aprilmetter. Der 
Regenfall hat in dem lebten Monat 
1.86 Zoll betragen, viel weniger ala 
der ermittelte Durchfchnitt von 2.72 
300 für die letzten 36 Jahre. Der 
Wind fam vorwiegend von Süd— 
weiten und erreichte am 13. mit 40 
Meilen in der Stunde feine größte 
Geſchwindigkeit. An 10 Tagen mar 
das Wetter klar, 13 Tage brachten 
theilmeife Bewölkung, und an 7 Tagen 
war der Himmel mit Wolfen bededt. 


>>> 


Zweifelhafte Geſellſchaft. 


Bundesfommiffär ihr in’s Netz gegangen. 





‚Auf Betreiben von Bundestommif- 
für Wirt E. Humphrey und Jake Fil- 
kowitz murbe heute von Bundesrichter 
Bethea gegen die American Reſerve 
Bond Co. und verfchiedene mit diefer 
in enger Fühlung ftehende andere Ge- 
ſellſchaften das Banterottverfahren 
eingeleitet. Mit der Maffeveriwaltung 
wurde, gegen $20,000 Bürgjchaft, die 
MWeitern Truft & Savings Bank be- 
traut, welcher der Richter die Herren 
Leffing Roſenthal und Charles 9. 
Hamlin als Anwälte beigegeben hat. 
Herr Humphrey hat bei der Referve 
Co. $1,010.66 angelegt, Herr Filkowitz 
$416. Beide machen fich wenig Hoff- 
nung, daß fie von ihrem Gelbe etwas 
aurüderhalten werden. Die American 
Referve Bond Eo. hat ein über das 
ganze Land verzmweigtes Geſchäft be— 
trieben, das aber von ben Poftbehörben 
und auch von anderen maßgebenven 
Parteien ſchon längjt für ſchwindelhaft 
ehalten worden ift. In Rhode Island, 
affahufett3 und Konnektikut ift der 
Geſellſchaft denn auch der Gefchäftsbe- 
trieb bereit3 unterfagt worden. Zu 
ben mit der Referve Bond Eo. im 
Bunde ftehenden „Geſellſchaften“ gehö- 
ten die „Southern Mutual Inveſtment 
Co.“ von Lerington, Ky., die „North 
American Inbeſiment Eo. of the Uni- 





ted States“, St. Louis, und die „Eos 
lonial Security Co.“, ebenfall3 Gt. 
Louis. Die hiefigen Vertreter der Ge- 
ſellſchaft waren Wm. J. Kreß und 
Harveq M. Bromn. 


>>» 





Aus den Polizeigeridhten. 


Zwei rnd’ofe Buben ftehen in Hyde Parf 
vor dem Richter. 


Allen und Roy Larfon, zwei pier- 
zehn und fechzehn Jahre alte Brüder, 
Söhne eines 4620 Champlain Une. 
mwohnenden Baufchreinerd, ſtanden 
heute auf Beſchwerde von Frau Albert 
Levy, Gattin eines Gefchäftsreifenden, 
4628 Champlain Ave., als böfe Buben 
vor Richter Callahan im Gericht von 
Hhde Bar. 

„Diefe Jungen,” erzählte Frau Le- 
pn auf dem Zeugenftand, „haben jeit 
drei Jahren die ganze Nachbarſchaft in 
Schreden gehalten, und in den lebten 
drei Monaten waren fie jchlimmer, als 
je zuvor. Am legten Donnerftag be— 
Tprigten fie mein fleines Kind und das 
Mädchen, welches es fpazieren fuhr, 
mit Hilfe eines Schlauches. Vor acht 
Jagen nahmen fie einem bösartigen 
Hund den Maulforb ab und fperrten 
das Thier in unferen Hauseingang. 
Als mein Töchterchen die Thür öffne- 
te, fchnappte der Hund nad ihr, fie 
rettete fich aber in ein anderes Zim- 
mer. Meinem vierjährigen Sohn ha= 
ben die Beiden vor etwa einem Monat 
die Kleider vom Leibe geriffen, ung 
Alle Häufig befhimpft und einmal ben 
Kinderwagen mit dem Finde umges 
worfen. Als ich ver Mutter ber Yun 
gen Mittheilung davon machte, ſchlug 
Roy die Frau ins Gefiht ....“ 

„3a, er hat mich gefchlagen, aber er 
war aufgeregt,“ warf Frau Larfon 
ein, 

„In meiner langjährigen Erfah— 
rung,“ nahm jet der Kadi dad Wort, 
„babe ich nie jo ſchlimme Taugenichtje 
por mir gehabt. ch möchte nur 20 
Minuten lang Paterftelle an ihnen 





vertreten. Unter den Umftänben 
übermweife ich fie dem Yugendgericht 
und werde Richter Mad noch beſon— 
ber3 auf fie aufmerffam machen.” 

Die beiden Burfchen lachten bei dies 
fen Worten. Ihr Vater jagt, fie feien 
ihm über den Kopf gewachſen. 


Ein anderer Fall. 


Der zmölfjährige John Scanlon 
wurde nun borgeführt. Er fol eine 
Fuhre Heu, welche Edward Schweiger, 
2599 W. 123. Str., gehörte und an 
der Cottage Grove Abe. und 87. Str. 
ftand, geftern Abend angezündet haben. 
Er wurde erwifcht, ald er fortlief. — 
„sh habe es nicht gethan,“ betheuerte 
der unge heute. „Sch hatte nur ein 
Zündholz und habe e3 fortgemorfen, 
ohne ed abzubrennen.“ „Solh einen 
Jungen, der ein Zündholz fortwirft, 
ohne e3 anzuzünden, gibt es nicht,“ 
warf Richter Callahfan Hin. Damit 
machte er Eindrud auf den ungen, 
biefer geftand und fommt jeßt vor das 
Yugendgeridt. 

Die rothe Sahne. 

Edward Wladzilinski, welcher, wie 
an anderer Stelle berichtet, geftern ver- 
haftet worden war, meil er in einem 
ſozialiſtiſchen Umzuge eine rothe Fahne 
trug, erwirkte heute im kan. nn 
an der Desplaines Str. einen Auffchub 
bi3 zum nächſten Mittwoch. Thos. 3. 
Morgan, Vorſiher des ſozialiſtiſchen 
Eounty-Ausfhufles, trat ala fein An- 
malt auf und erklärte, daß die Umzüg- 
ler gefegliebende Leute geweſen ſeien 
und einen Erlaubnißfchein vom Poli: 
zeichef erhalten hätten. Die Fahne ha⸗ 
be in goldener Auffchrift den Namen 
bez Vereins enthalten, welchem fie ge= 
höre, ſowie die Worte „Freiheit, Gleich» 
beit und Brüberlichteit”. 





— Umkehrung. — Gatie (ber eine 
Sn See: Sale Da Des 
n 
pi, jet muß 10, mit Dioden 
tümpfen! _ 





Prozeß Briggs. 
Die Ausfagen von Entlaftungszeugen, 


Das Feugenverhör in dem Prozeh 
gegen „Jocko“ Briggs wegen Berau- 
bung von William Allahoufe murbe 
heute im Gerichtähofe von Richter B. 
M. Smith fortgefegt. Der Vertheibi- 
ger Cantwell verfuchte nachzumeifen, 
daß der Angeklagte an dem Abend, an 
welchem der Raub begangen wurbe, zu 
Haufe gemefen  ift. Frau Klara 
D’Hearne, Briggs' Tante, bezeugte, 
daß, als fie am Abend des 30. Auguft 
1904 in die Brigg'ſche Wohnung kam, 
Briggs im Haufe mar und bort blieb, 
bis fie um 10:30 Uhr wieder fortging, 

Dann wurde Peter Nolan, Zahlmed 
fter bei der Chicago, Milmaufee & Sk 
Paul-Bahn, auf den Zeugenftand geg 
rufen. Aus feinen Büchern follte nach 
gewieſen werben, daß Briggs am 3R 
Auguft gearbeitet hat, aber Hilfss 
Staatsanwalt Holt erhob mit Erfolg 
Einfprud. Der Fall wird wahrfchein- 
lich noch heute der Jury ' übergeben 
werben. 





Zubiläums-ommers, 


Es find jet. 20 Jahre verfloffen, 
feit die Typographia Nr. 9, die Hiefige 
beutfche Setzergewerkſchaft, für ihre 
Mitglieder den achtftündigen Arbeits- 
tag errang. Um dieſes Jubiläum in 
angemefjener Weije zu begehen, werben 
bie Mitglieder der Gewerkſchaft am 
nächſten Sonntag, Nachmittags 4 Uhr 
beginnend, in der Trades Union Halle, 
55 N. Clark Str., einen Kommers ab⸗ 
balten, für den bereit3 große Vorberei⸗ 
tungen getroffen worden find. 


— In der erften Wuth.— Frau (ih⸗ 
ren zu Tiſch fommenden Mann mit der 
Mittheilung an der Thür empfangenb): 
„Du Paul, meine Mutter ift Beute 
Vormittag plöglich mit der Bahn an» 
gefommen, um eine Woche bei und zu 





bleiben.” — Mann: „Diefe verbamm- 
ten Eifendbahnunfälle!“ 





Bergnägungs-ZBegiweifer. 


1 — Superma 
Wolentel Ben un € Dinutes frem Benad« 


eboten — e_ College Widom.” 
Bifwans. * Dee und Aulis Mar: 
lowe in — Repertoire, 
cana.“ 
Opera o u ſe. — Be and After.“ 
Dpera ——** * e —8* 


Mon Konzert jeden Abend und 
ag. 

umbian Mufeum.—Gamftag 
A 49 iſt der Eintritt frei. 


| Stellungen ſuchen: Männer und $ und Knnben. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort;) 


Abendvoſt, Chicago, Mittwoch, den 2. Mai 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


» (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


# 


— —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Yunger deuticher Worter, Tann auch et: 
was ſerviren, jucht ftetigen Plak. Adr.: 8. 935 
Übendpoft. mido 





Gefuht: Tüchtiger Klempner für Innen: und Aus 
Ben= u ſucht ftetigen Plat. Weyhs, 455 N. Aſh— 
land ne mido 





Geſucht: 


Porter, kurze Zeit Pi Chicago, Tann 
Bartenden, ſuͤcht Stelle. 


Adr.: 8. 630 Abenppoft. 





Gesucht: 
Pe e 


Gefuht: Gin deuticher, junger, träffiger Mann, 
25 Jahre alt, wünſcht eine gute bleibende Stelle auf 
einer Farm. 689 S. Waihtenam pe. 


pam Hand an Prod und Biscuits ſucht 
. Baulina Str. 





Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Grundeigenthum unb Hänfer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 





Läden und Fabrilen. ® 
BVerlangt: Arbeit an Negarbeit wird nah Haufe 
gegeben. 495 W. Belden Uve., nahe Hancod Sir. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen in Grocery, 
Loehr, 311-821 Blue Island Ave. 


Berlangt: Drei Bügelmädchen in Färberei. 8. €. 
——— Kleiderreiniger und Färber, 1907 N. Tlari 
tabe 











Berlangt: Gute Schneiderin an Damen-Stirtd 
und Eoat3. Dtto Fiſcher, 914 Ayers Place, Evan: 
fton, nahe Folter Sir. dimi 


Verlangt: Gute Büglerinnen, befter Lohn je erfte 
giafle Mädchen. Kraus Bros. Färberei, 





E 2. 


—34 








Gortſetzung von der 4. Seite.) 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin lediger yamabe: bei Jacob 
Detweiler, Zinley Bart, ZU. mido 


unge, um in Bäderei zu helfen. — 
ve, 








Berlangt: 
2830 Arder 3 





muß 


Verlangt: Junge von 4 bis 16 art 
ug Co., 


Schul⸗Zettifikat bejigen. National lu 
232 Wels Str. * 





Verlangt: 
und Lunch 
Ende. der 


Ein Porter, der am zi iſch aufwarten 
chneiden fann. 1959 W. Madijon Str., 
belbahn⸗Linie. 





Verlangt: Mann, um P — u beſorgen. 
Dider ſey Blod., Ede Beft , ’ 


Berlangt: Huf⸗ und Wa ae; mit ober 
ohne Board. Su ©, Ahland %v 


Saufjunge in Y eiderwerfitatt, 
a Sir., 8, Floor * 


Bladjmith:Helfer. 1769 Lincoln Ave. 
Berlangt: Tiſchler. 738 W. Belmont Ave, 
Verlangt: Starker Junge oder Mann, um Pferd 
u En und bei der Hausarbeit zu helfen. 40 
analport Ave. 


Verlangt: Schneider, 3 gute Bufhelmen 
Preſſer, $15 die Woche. 319 Rujh Str. 


Berlangt: Bench Carpenter. 78 W. Belmont 
Avenue. 


1425 








u: 
Paul 


Berlangt: 


514 
mibo 














und 








Porter, der etwas . Bartenden 
— Platz. 983 N. 42, Ave., Ede 
oa 


Verlangt: 
beriteht;, guter 
Bloomingdale 





Berlangt: Ein Hausmann. Vorzuſprechen in ber 
Office, 192 Oft Superior Str. 


Dritte Hand an Cates. 





 Berlangt: 175 Adams 


Straße. 





ehrlicher 16 


addon 


Starfer, unge, etwa 
®lube, 127 ı %be., 3 Sloor. 


Ein Junge in ber - Büderet; einer der 
wird vorgezogen. 6114 


Verlangt: 
Sabre alt. 


Berlangt: 
im Gejchäft gearbeitet hat, 
Halited Str. 


Verlangt: 
zu helfen. 








Ein Yunge, in der Bäckerei an Gates 
9. Wolf, 42 W. 12. Str. 


Berlangt: Aufgewedter junger Mann, 20 Yahre 
alt, der deutſch fpriht. Neferenzen. Gute Stellung. 
Eolumbia Phonograph Co., 284 Dit North Ude. 


Verlangt: Bäder, gute dritse Hand an Brot. 
6820 Wentworth Abe. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
Abe. 











128 Fiſth 





Verlangt; Junger Mann, der das Reftaurant= 
Geſchäft gründlich erlernen will. 641 N. Clark Str. 


Derlangt: Butcher, um im Store gu helfen. 
Ede Garfield und Elifton Ave. 


der am Tiſch aufwarten 








u — 
kann. 192 S. Clark Str 


Verlangt: Porter, junger Mann, der Bartenden 
tanu. 2647 Cottage Grove Avbe. 


Berlangt: Schloſſer, Maſchiniſten, ——— 
Schmiede, Schreiner, Janitors und Hehilfen, Haus— 
und Stallarbeiter, au verheirathete — 
Hilfe für Hotels, Saloons etc. 76 LaSalle Straße. 


Berlangt: Zwei ftarfe junge Männer, in der der 
Büderei zu helfen. Kohn $5 und $6 die Woche. 
Koit und Logis. Schreibt an 3. Lintner, Racine, 


Wis, 














Verlangt: Mann für Porterarbeit, 59 S. Des⸗ 
plaines Str., Saloon, mido 





Aelterer reinliher Mann fir Morgens 
274 Glybourn Ave. 


Porter, muß gut am 28 aufwarten 
Zimmer und Board. 186 Oft Ban 
midofr 


Schneider für alte und neue Xrbeit. 


Berlangt: 
im Saloon. 





Verlangt: 
tönnen. 86, 
Buren Str. 





erlangt: 
68 Rujh Str 


Berlangt: 
lenberg, 145 N. 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. 
936 Oft öl. Etr., nahe Hochbahn. 


Ein guter Brot: und Roll: Bäder, der 
Lohn $17. 5135 Went: 





olfterer mit etwas Erfahrung. Bed: 
Clark Str. 








Verlangt: 
felbftftändig arbeiten Tann, 
worth Ave. 





Ein Pe Aunge, im SFlafchenbierge: 


Verlangt: 
Wagner, 1026 Nelfon Straße, 


part au belfen. 
dla 





Verlangt: Ein erfahrener Junge an Cakes. 304 


Oſt Norih Ave 


Geſucht: 
— in 
1464 Indiana 


Ein Deutſcher, 25 Jahre alt, ſucht Be: 
Rh abrif oder als Saloon— Porter. 
ve. mido 





Geſucht: © 
oder Bäckerei. 
Avenue. 


Geſucht: 
ſmith und Wagenarbeit. 


Starker Mann ſucht Arbeit in Saloon 
Johan Mänstorf, 700 N. Afhland 





Starter Mann ſucht Arbeit als Black— 
Ben Bealet, 133 S. Ga: 
nal Str, midoft 


Geſucht: Erfahrener Waiter * ſtetigen Plab. 
Theodor Reichl, 415 Jackſon Boul. 


Geſucht: Mann, 8, fucht irgend welche Beſchäf— 
tigung. Kann mit Pferd und — umgehen. — 
Theodor Reichl, 415 Jackſon Boul. 








Verlangt; Erfahrene Operators und Stepperinnen 
an Seide-Coats; guter Lohn, ftetige Arbeit. Auch 
Heine Mädchen mit Sohn während der Lehrzeit. 245 
Dft Monroe Straße, 6. Floor. Samdimt 





Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu erlers 
nen. Madjad, 734 Elybourn Ave. mdmi 





Hausarbeit. 
Berlangt: Frau als Lundtödin. 
Str. Saloon. 


9 ©. Clinton 
mido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, kein 
Waſchen, 3 in Familie. 1995 Milwautee Ave., 2. 
Flat, Front. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 713 N. Wood Str., 2. Flat. 











Sefuht: Deutjcher Bartender, in Allem bewan— 
dert, mit guten Meferenzen, möchte fich verbeifern. 
Näheres bei ©. U. Elajen, 627 Nelfon Str. mido 


Geſucht: Deutſcher — fucht Stelle: am liche 
ften auf der Nordſeite. . Bohn, 142 Willow Str. 


Geſucht: —— 19 Jahre alt, kräftig, mit 
guter Handſchrift, 6 Monate im Lande, ſpricht ein 
wenig engliſch, ſucht irgend weite Dal > 
— Adr.: Hermann Vollmer, Ghamplain 

denue. 











Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 366 "Sieveland Ave., Flat D. 


Verlangt: Mädchen, das deutſch und engliſch fpricht, 
15—16 Jahre, für Kaffee aufzutragen in Reſtaurant. 
110 Elybourn de. 


Köchin. 
Verlangt: Ehrliches Mädchen oder ältere Frau, 


die ein gutes Heim wünſcht, für leichte Hausarbeit. 
2547 Milwaukee Ave., Siore. 2milwx 





* 


562 Lincoln Ave., Reſtaurant. 





Verlangt: 











Ge * Tuchtiger Tapezierer ſucht Arbeit. Biß, 
64 Montana Str. 


Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. 
335 W. Randolph Str., Reftauration. mido 








Geſucht: Ein deutſcher ponger Mann fucht Stelle 
als Plainer, Adr.: Steibel, 37 Keenon Str. 


Verlangt: Cine zuverläſſige gg Köchin. 
Keine Sonntagsarbeit. Buffet 53 Kongreß Str. 





Gefuht: Butcher, verheirathet, Etoretender und 
Wurftmacher, fucht guten ftetigen Platz; kann auch 
felbit Market führen; hat befte Empfehlungen; ſpricht 
drei Sprachen. Side oder Südweſtſeite vorgezogen. 

8., 4362 Shield3 Ave. 


Geſucht: Butcher, in mittleren Jahren, wünſcht 
Stelle als Porter oder Lunchmann oder irgend welche 
Beſchäftigung. Schommen, 173 Yugufta Str. 


Gefuht: Sauberer Mann, verfteht alle vorkom⸗ 
menden Saloon: Arbeiten, judht Stelle. Fritz, Fifth 
Ave. Saloon. 


Geſucht: Deutfher Mann, 22 Zahre, fucht ftett- 
en Play; ſcheut keine Arbeit; nicht lange im Land. 
eckmue er, 113 Auſtin Ave., 4. Floor. 














Geſucht: Junger deutſcher Mann, Schreiner, ſucht 
Beſchäftigung. 723 N. Halfted Str., hinten. mido 

Geſucht; Gin deutſcher Junge ſucht Stelle in 
Päderei; hat 3 Monate Erfahrung. 185 Weed Str., 
unten, 


Geſucht; 
Vorterſtelle; kann Bartenden. 
poſt. 


Geſucht: 2 deutſche Müller, gute Steinpreifer, 
Sucher Befchäftigung irgend welcher Art, Adr.: 9. 
. 313 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann, 32, Tedig, ſucht Ars 
beit in — oder ſonſt irgend welche Beſchäfti— 
gung. Sal, 83 Elſton A Ave. 


— ucht: 28 Jahre aller deutſcher —— 
fleißig. folid, guter Arbeiter an Schmiede, — 
banf, Feilen-Arbeit, erfahren im harten Echle 
fen. Pbuͤren u. Dernideln, ſucht dauernde Stel—⸗ 
lung genen angemeſſenen Kohn. Adr.: K. 610 
Abendpoit. 


Gefucht: Zuderläffiger Arbeiter, fleißig u. ſo— 
Lid, fucht gegen angemeffene Bezahlung ftändige 
Stellung als Chirurgie-Inftrumentenmader, auf 
ftumpfe und ſcharfe Saden, ſowie orthopädifche 
Apparate. Adr.: K. 642 AMbendpoft. 


Geſucht: Bartender mit quten Empfehlungen fucht 
a Ne feine Arbeit. 2016 N. Marfhfield Ave., 








Anftändiger, ehrlicher, alter Mann fucht 
Adr.: 3. 920 Abends 




















Sefuht: Starker Junger Bäder fuht Stelle. 
Wallace Str. 


Geſucht: Ein deutſcher unge, 14 Jahre alt, fucht 
Stelle, die Räderei zu erlernen. 5024 Raulina Str. 


ſucht: Junger Schlofjer fuht Stelle. Bitte 
ſet vorzuſprechen. 5153 Bifhop Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Brotbäcker ſucht ſtetigen 
Platz. Klimo, 171 Indiana Str. midoft 


Geſucht: Aelterer Mann, ea Arbeiter, fucht 
Platz als Gehilfe tm Garten. H. 2. 132 Abendpoſi. 


Geſucht: Deuticher Butcher fuht Stelle. 575 Or: 
leans Str., oben. 


Gefuht: Stelle von eingewandertem Bäder. 
Sedgwid Str., 1. Flat. 


Geſucht: Junger Marin fucht Stelle als Bartender 
und Borter, N. H. L., 209 Vine Str. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Arbeit als Eis: 
mann in Reftaurant oder Motel: hat Grfahrung an 
Eismaſchinen. Johann Fritz, 233 Southport Ave. 


Geſucht: Deutſcher fleißiger Gartenarbeiter, 19 J., 
ſucht Stelle. 30 Howe Str. 

Gefuht: Zivei deutiche Männer fuchen Haus: und 

Gartenarbeit oder al3 Stallmann. 19 Ordard Str, 


2722 




















414 

















Verlangt: Aufgewedter Junge für allgemeine 
Dffice-Arbeit, Referenzen verlangt. Cha. D, Stone 
& Co., Zimmer 408 und 410, 1355 DO. Adams Str. 


Damen: und Herrenſchneider thut erſter Klaſſe Ar: 
beit in Repariren und Umändern B mäßigen Prei⸗ 
fen. T. Sellner, 1348 Diverſey Blod. mido 








Gin Mann, um ein Pferd zu beforgen 


Berlangt: 
im Saloon. Q. Wagner, 


und für Norterarbeit 
8949 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter älterer Mann, der etwas 
Bartenden kann. 2169 N. Aſhland pe. 
Painter und Galciminers, 
Chas. Hoffmann. 


Zufhnetder und Operator an Dip 
tetige Arbeit. I. Sollender, 140 W. 8 Rn 
dmdo 








Berlangt: 
Halfted Str. 


Berlangt 
Coats. 
Etr. 


848 N. 
dimi 





Geſucht: Junger "verbetratbeter Mann fuht Mat 
als Hausbeforger in cinem Privrathaus; kann Gar: 
tenarbeit, fahren und mit Pferden umgeben, M. 
Bohn, 142 Willow Str. 


Geſucht: Ein Tifchler fucht Arbeit als Carpenters 
Selfer. 10 N. Center Une. 


Gefuht: Buchbinder fuht Stelle. 
Ubendpoft. 


Geſucht: 
Ladenarbeit. 








Adr.: K. 6% 


dimi 





t Arbeit; 


Schuhmacher 
rexel Ave. 


verſteht auch 
Probft, IC imi 


dimi 





uter 
ad Str. 


er Mann, der gut mit Pfer⸗ 
onft im Haufe guests machen 
. Karmening, 

dimido 


Berlangt: Tüchtiger Schneider. 
Dauernde Stellung. Brühein, 5319 

” Berlangt: Ein Au 
den umgehen und ſich 
Tann, in der Farmers-Ausſpannung. 
1771 Milwaufee Ave. 


Lohn. 
dım 








Derlangt: 
confin. $25 und Board. Gutes Heim. Roß Labor 
Agency, 117 Süd Canal Str. Wap,liv& 


Verlangt: Männer in Valzfabrit, Urbeiter zum 
Steine:Aufladen, 2 Cattler, Jungen für — 
425 Milwaufee Abe. p,im 








Verlangt:. Mehrere Painter und Tapezierer. 
(Union.) Kafpar Kahn, 37 Clybourn Abe. u 
mdm 


Farmarbeiter für Illinois und Wis: 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter Holz: 
Bildhauer ſucht Stellung. Joſef 
Avenue ©, South Chicago. 


Geſucht: ver Mann, Bäder, fucht ftetige Ars 
beit, ohne Woard. 2065 Armitage Ave. dimi 


Geſucht: Friſch 
Stelle. 67 E. North 


und Gyps⸗ 
Tauernig, 10805 
dimido 
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eingewanderter Wagner 
Abe. dimt 








Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Mann und frau, Mann als Butler 
und Hausmann, Frau für Kochen und 
F Hiohland Park. 3 in Familie. 
dr.: 3. 921 Abendpoſt. 


n. 
Dauernde e. 





Verlangt: Harnekititcher, junger Mann. Sniders 
boder Caje Eo., 118 Michigan Str. mbıni 


Tinjmith:Gehilfe mit einigen Jahren 
Hardware Store, 2937 Archer Ape. 
mobimi 


Kohn Lang, 400 Mel: 
mobimi 


Starfe Yungen, um das Gflasjchleife: 
rei:Handiverf zu erlernen. Edward J. Kod & Co. 
40 State Str., 2. Floor. ‚1108 


Verlangt: Badehausarbeiter, ledig, guter Schreis 
ber; dauernde Heimath. Mineraldad Dentewalter, 
Spencer, Indiana. mdimbofr 


Mehrere Schneider, 433 E. %. Gtr., 
5 Nap, 1w 





Verlangt: 
Erfahrung. 





Verlangt: Blumengürtner. 
roſe Straße. 





Verlangt: 








Berlangt: 
nahe Canal Str 





Berlangt: 10 Cabinetmaler, erfter Klaffe Leute. 
— ufragen bei der Corner Caje Company, 194 
Ynlon Str., 4. Floor. dmi 





Verlangt: Artiften, erfahrene Porzellan: Deforas 
teure, Frucht: und Blumen:Maler. Angenehme, ſte⸗ 
tige Stellungen. 3. 952 “oendpoft. Bap, 1wX 


langt: Guter Gärtner. Guter Behr Muß engs 
ug Een. Blondeel, 712 R. t Part Wne,, 
Sat Bart, dimidfr 


 Berlon Aunge mit Erfahrung an Gate. 205 
Wells er dimido 


Verlangt: Erfahrener —— Kenne 
Furnitute Co., 114 Wabaſh Ave. — 


Verlangt: Ein junger Mann von 16—18 Jahren, 
> leichte Arbeit in einem Saloon. Gute Bezah: 
ung und quies Heim gefidert. (Ein fs einges 
anderter - vorgezogen). Rudolf Lauterbad, gegen: 
über- dem Waldheim, Friedhof. dimi 


Verlangt: Arbeiter. 30c per Stunde. Chepaar. 
Vorter, Sabeifarbeiter. 3im. 3, 159 Waſhington * 




















langt; Ein erſter Klaſſe Bäder an es und 
Ba? für Store:Bäderet. Adr. K. 685 — 
poſt. m 


Verlangt: Ehepaar um aufs Land zu geben. Reine 
Kinder. Mann um Rafen und Garten zu beforgen; 
rau für allgemeine Sausarbeit. Empfehlungen ver: 
angt. Adr.: 3. 913 Abendpoft. modimit 








Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Junges Ehepaar wünſcht Stelle auf 
Br Viann verſteht die Gärtner-Arbeit gut, 
rau Hausarbeit. Michael Schmidt, 132 Sher: 
man Str. mido 








Verlangt: Frau zum. Haußreinmadhen. Nachzufras 


gen 5l ©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 695 W. Arping Park Blod., Ede 
Bernard. mibdofr 








Verlangt: Ein älteres Mädchen für Linnenroom. 
$6 die Woche, feine Sonnragsarbeit. 80-82 € 
Randolph Str. Notalbeys. 


Derlangt: Mädchen oder Frau für KHüchenarbeit 
und Geſchirrwaſchen im Saroon, guter Lohn. 408 
Dearborn Str,, nahe Harrijon. 








Gin Kinder mädchen für 
5426 S. Part Ave., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vorſtadt, Familie von Erwachſenen, S. Nach zufra⸗ 
gen Donnerftag nach 10 Uhr in 1 359 Mohawt Str. Str. 


Frau für Hausarbeit, drei Griwachfene 
425 Belle Plaine Ave. 


Mädchen, das kochen Tann. 
Gde Halfted. 


Gute ———— Frau für allgemeitte 
59 W. Madifon Str., oben. . 


Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; 
Hoffman, 174 Ever: 


Verlangt: ftetige 


Stellung. 





‚ Verlangt: 
in der Familie. 





Berlangt: 195 Welt 


Lake Str., 





Berlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 
fein Waſchen; kleine Familie. 
green Ave., nahe Robey. 


Mädchen für zweite Arbeit; muß am 
$5.: 370 Dearborn Ave. 


26. 11-18 





Verlangt: 
Tiſch aufwarten können. 


enge Frau zur Hilfe in Küche. 
State Str. 


Verlangt: ine gute deutfhe Waſchfrau für be- 
ftändigen Wafihplag am Montag. 1341 Humboldt 
Blvd., nahe Fullerton Ape., Logan Square. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien.. 57 Galumet Ave., 1. lat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Nach zufragen 500 Aldland 














‚ Berlangt: 
ein deutſches borgezogen. 
Boulevard, 


Verlangt: Mädchen 
56 W. 8. Str. 





für allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen. Nachzufra—⸗ 


gen 8625 Prairie Ave, 


— Deutſches Mädchen, 16, um Baby zu 
beaufſichtigen und bei leichter Hausarbeit zu | 
5211 Brairie Ave., lat 1. mido 


Veralngt: Mädchen, 14 oder 15 Jahre alt, zur 
Hilfe der Hausfrau. 1839 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Deutſche Frau mittleren Alters, um 

Haushalt zu führen für Familie von Dreien. Jüng— 
3 F- re alt. 5283 Eupler Ave, Nehmt Lincoln 
ve. Gar. 














Verlangt: Haushälterin. 
16 78 N. Epau ding Ave., 1. 


Mädchen * allgemeine Hausarbeit: 
741 W. rightwood Avenue, Logan 


zug Abends. 





— Yerlant: 
quter, Lohn. 
Square. 





Rerlangt: Eine Wäſcherin; muß am Plage woh⸗ 
nen. Grace-Hoſpital, 167 ©. Sangamon Str. 


Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
1667 Lincoln Ave, 


für Hausarbeit. 





Verlangt: € 
arbeit. Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen 
Grace und Robey Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Neftaurant, 
Paſſow, 785 Elybourn Ave. 


Deutihes Mädchen, 
ausarbeit. Lohn $4. 
aveland. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
309 Belden pe. 





Bäckerel, 





— 





friſch eingewan— 
1138 Southport 
midofr 


Verlangt: 
dert, für 
Ave., Ede 


Verlangt: 
arbeit, Keine Wäſche. 





Saudarbeit. 


— — 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für rn 2 
arbeit; kein Waſchen. Nachzufragen 466 





nges Mädchen für zwei Arbeit in 
een. Vorzuſprechen 297 Indiana 
mido 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Semtarbeit: tleine Familie in Flat. D. W. Scid, 
2152 N. Paulina tr., Ravenswood. 


Verlangt: 
ze bon 








Sat —— fucht Arbeit von 8 bis 4. 10 N. 
Cenier Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, billig, Goldgrube für rich⸗ 
tigen Mann. Wbr.: 3. 940 Abendpoit. 





ee: Zwei friih eingetwanderte Mädchen fuhen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, fönnen auch mit 
Kindern umgehen. 50% Paulina Str. 





Geſucht: Ein deutſches —**8* ſucht Stelle für 
reinliche Hausarbeit, 18 Jahre alt, 8 Monate im 
Sande. 5000 Loomis Str. 


Gefudt: Unftändige ehrliche Frau aus guter fa: 
milie ſucht Stelle als Vorleferin, habe eine gute 
deutihe Sprade. H. 8. 135 Abendpoft. 











PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß nicht unbedingt engliich fprechen können. $3 die 
Woche. 6613 Michigan Ave. 


Gefuht: Gutes deutiches Mädchen fucht un für 
* oder allgemeine Hausarbeit. 38 E. North 
enue. 





Verlangt: Frau für Reinmachen. 81 per Tag. 
232- Cheitnut Str. 


Mädchen für Hausarbeit. Hausreini— 
419 Cleveland Ape,, 1. frlat. 


Verlangt: Haushälterin, oyne Anlang, bei Witt: 
wer und Sohn; Heiner Lohn, gutes Heim. Vorzu— 
ſprechen nah 5 Uhr. 5004 S. Center Abe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, muß 
zu Hauje fhlafen. U. Lenwer, 4909 Aſhland Abe. 
mido 





Berlangt: 
gung fertig. 











Verlangt: Mädchen oder Frau, die ſelbſtãnig einen 
kleinen Haushalt führen kaun. Sonntags frei. 
183 Wels Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß zu Haufe ichlafen. 1222 Diverjey Blod. 


Mädchen zum Geihirrwafhen. 








Verlangt: Zwei 
3 Lincoln Ave. 





Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 363 Burling Etr. 





Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine — Sar: 
beit. 49 Lane Place, Ede Garfield Ane., Flat. 


Verlangt: Zwei Mädchen zum — 
Orphan Home, 592 N. Wood Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Köchin in Reftaurant. 1458 Ogden Abe. 
Einfaches Kochen. 











Verlangt: Eine Frau in mittlerem Alter für alle 
gemeine Hausarbeit, guter Lohn. 438 St.Lawrence 
Avenue. 





Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in ya: 


milie. 4250 Wabaſh Ade., 2. Flat 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 436 Afhland Ave. mibofrfa 


Berlangt: Gutes Ddeutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3603 Halfted Str. 


Verlangt: Köchin, zweites Mädchen, 100 Mädgen 
für Hausarbeit. Stellen frei. 3433 Halfted Str. 


Hotel: und Reftaurant-Köchinnen, $10 
bis $l5; Zimmermädhen und SKindermädchen (Ins 
ftitution), $18; Mädchen für Hausarbeit, zweite, 
Kinder: und Pantry-Mädchen, $5, 86 und $7; fowie 
es wer und Geſchitrwäſcherinnen, $6 und $7. 

precht heute vor bei Enright & Co., 21 W. Late 
Straße, oben. 16ap, momifr, lın 














" Berlangt: 





Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Guter Lohn. 2 in Familie. 429 Calumet 
1. Flat. dmi 


Berlangt: 
Kinder. 
Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kleine Familie. Guter Lohn. 853 Sunnyſide Ave., 
Ravenswood. dimidojt 








Verlangt: Gute ſelbſtändige Köchin ne 25 
Dinner. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lohn. Adr. 
2.409 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für einfahe Haus: 
arbeit. 4 Erwachſene. ——— vor 12 Uhr. 
Edw. E. Rochl, 3751 Late Apde., 1. lat. dmd 


Mäpgen, um bei der Hausarbeit zu 
S. Lawndale Ave. dimido 


Verlangt: Mädden 1 in. Hausarbeit zu st 
Kein Wafhen. Muß zu Haufe flafen. r⸗ 
hard Str., 2. Flat, dimido 


Verlangt: 
mitzubelfen. 
Abendpoft. 








Verlangt: 
helfen. 1090 S 





Eine ältere Frau, um in Hausarbeit 
Gutes Heim. Kein Lohn. 8. 
dmdofrfa 


für allgemeine 
Familie Neuet 
ale“ bei 





Berlangt: Deutſches zn 
ausarbeit in amerifanıj 

aus ” nahe gelegener Vorſt habt. 
BD. Nichols, Zimmer 208, 131 SaSa 





Berlangt: Deutihe Köchin. Guter Sohn. Reſtau⸗ 
rant u. Saloon. A.M. Seifert, 3317 N. Clark — 
dim 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafhen oder Bügeln. 1605 ER at 
dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fehr Lleiner Familie; guter Lohn. 4310 
Grand Blpd., 1. Flat. mbimi 


_ Perlangt: Mädchen nd Hausarkeit,, 
fhlafen kann. 883 Wellington Ave. 


Ein deutfches Mädchen 
Kohen. Guter Lohn. Ch. 
Str., South Chicago. 








das zuhaufe 
mdimi 





ür — 
oeſchlein, 1 
mom 


Verlangt: 
Kein 
92. 


W. Fellers größtes deutfch-ameritantfches Vermitts 
lungs=Inftitut, 586 N. Clart Str. Sonntags ofjen. 
Gute Plaͤtze und Mädchen prompt bejorgt. 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 229 
. 


Gutes deutſches Mädchen, ho J n; 
943 Lunt Ave. ° * * 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder * 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, Guter 
Kohn und gutes Heim. 89 Winthrop Ave., nahe 
AUrdimore, oder anzufragen 369 E. Divifton Str. 
Blumenladen. 27ap,im: 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. Lohn $6. 4547 
Michigan Ave., Apartment III. 


Verlangt: Mädchen, 2 Kinder zu beauffitigen.— 
339 Ward Str. dimi 





Sen 





Verlangt: 
feine Wäſche. 








dındo 





Geſucht: 
Hausarbeit. 


Mädchen 
38 €. 


fuht Stelle für allgemeine 
North Ave. 








Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Delitatef en:z, Grscerys:, Bäderei 
Sigarren: und Taballaden mit Seitungsitand 
156 Willow Str. mido 


un 
und Die Dffice. 





Yu verlaufen: Billig, gutgebender Grocery Store 
und Store Figtures, mit 5 Wohnzimmern. 7041 
enter Ave. 


ud taufen geiuht: Gute StoretradesBäderei. 
t.: 8. 475 Übendpoft. 








Derichleudere Schuh⸗Shop. 629 Lincoln Apenue. 
mife 





Zu verkaufen, ſehr billig: Grocery Store und 
Fit tures, in gutem JZuftand. Sofort vorzuiprehen 
e Grocery Store, Ede Addiſon und Marſhfield 
venue. 








Zu verkaufen: $160 kaufen Delikateſſen-, Con⸗ 
feetionery, Qäder-, Zabat:, Zigarren:Xaden, Laun⸗ 
dry, ‚einziger Laden im Blod; feine Selegenbeit_ für 
—— Familie. Billige Miethe. 843 Melroſe Str., 
Kalte View. 





Chas. Bender, 127, 1289, 131 Bes Etr. 
. „Bhone 142 North.. 

Rauft Eure Store Fittures von "dem bervors 
ragenditen Firture-Geihäft. — Volftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Deat Markets, Bädereien, Delitatejjenz, 
Zigarrene, Candy:Läden und Apotheken zu den nies 
a Preiien. 

Ale Moaren werden Loftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Abilagszahlungen. 
bas. Bender, 17, 129, 131 Weus Sir. 

1fb,ömoX 





Kauft Eure er bei 

tus Bender, 

290, 32, 234, 36, 23 Weit Madifon Straße, 
Ede PBeoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den-Eintichtungen vertauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plak unter einem Dad. 

Vollftändige Se für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt niht! Dies if: 

Suliu3 Y en 
30, 332, 34, 36, 238 —8 
Ecke Peoria. 


adiſon ‚Straße, 
Zap,jomomi” 








Ladeneinrihtung Handwerks- 
1749 North Ave. 


Zu kaufen geſucht: 
zeug für Bäckerei. 





Zu verkaufen, fpottbiltig: Tollftändige Ginrihtung 
für Meat Wartet, beinahe neu, alles Eichenholz, zum 
Vortnedmen. 641 W. 8. Str., Ede Parnell, Dimi 


Kaufe National Caſh-Negiſter, Glaswaare und 
Stod für Saloon und Grocery. Berg, 199 W. Ran⸗ 
dolph Straße. Wap, 1w* 











Möbel, Hauögeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent! das Wort.) 





Zu verlaufen: Möbel, Oefen, Kinderwagen, Eiſen— 
beiten und KRugs, zu den denkbar niedrigften Preiſen 
für baar oder auf Abzahlungen. Liberale Bedingunz 
gen. Schöne jtarte Eijenbetten mit guter Sprungfes 
der und Gotton Top Matratze zu 54.98; Kinderiva= 
gen mit Gummireifen, Schirine und ſtarken Stahl: 
federn, 0.75; ihöne Eichen holz⸗ Drejjers mit gro— 
Bem gerhliffenen Spiegel, 8.75; SideboardS von 
9.98 aufwärts; jchöne Eichen holz Robrftüble 9 Eta., 
und 9X12 Rugs von 83.98 aufwärts. Botſchen, 
194 Oft North Avenue. Bap,im& 


Gut erhaltene Doppelbettitelle bil: 
26 Gardner Str. 





Zu verkaufen: 
lig. 


Nur gute Geichäfte zu verkaufen: — 
Bäcker-⸗, Zigarren-Läden von 80 bis 
loons von KAM 2 835. Fragt Morgens bis 9. 
Guthmann, 657 N. Halited Str. 


Zu perfaufen wegen 





Krankheit: Grocery und 
Butcher Store, Pferd, Wagen, billige Rente. Alles 
kann nah Werth aufgenommen werden. Eine Gold: 
grube für guten Mann. Solche Gelegenheit lommt 
nicht wieder. fragt Morgens 9. ST NR. Halfteo Str. 


Billig, gutgehender Meatmartet, 
3318 Archer Une. dmdofria 


1 





Fu berfaufen: 
wegen Krankheit. 





Zu verlaufen: Delikateſſen- und Gr ocerftore, 


Seminarp Abe., nahe Garfield. 





Butcher, aufgepakt! 

Seltene Gelegenbeit für einen deutfhen Mann! 
Ein gutgehender Meatmarlet, wegen breife nad 
Deutihland jofort billig zu verlaufen. Nadhzufras 
gen. HI W. 47. Str. dimi 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Grocerpgeihäft auf 
der Norpmeitieite; täglihe Einnahme 80. Mus 
franfheitshalber verfauft werden. 81800. — 
A. Koh & Co., 95 Waſhington Str. dindo 








Zu verkaufen: 
12 La Salle Str. 


Meat Market, gute Gde, gute 
lange am Piage, gute 
Adr.: 8. 692 Abend» 

dimi 
elettrijche 
914 Abendpoft. mdimi 


Delilatefien:Laden mit Wohn: 
Adr.: U. 14 Abendpoft. 
Zap, 


Kleines, gutgehendes NReftaurant. 
dimi 





gu verlaufen: 
Vachbarſchaft, gute Firtures, 
Kundſchaft und lange Leaſe. 
poft. 

Zu verfaufen: Schneiderihop 
Betriebötraft. Adr.: 3. 





(Hofen); 





gu verkaufe 


raum, gute en 








Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? da3 Wort.) 





Verlangt: Ordentliher Mann als Partner in 
qutzahlendem Geihäft. Wdr.: 3. 934 Abendpoft. 
erfahren im Grocerp=:&es 
babe neues Haus mit 
Nordieite, Adr.: 3. 





Verlangt: Theilhaber, 
ſchäft, mit etwas Kapital; 
roßen Läden, in beſter Sage, 
926 Abendpoft. 








Großer Gas:Range. 8 Mohamt Str. 


gu verkaufen: Möbel, Oefen, Betten, Matragen, 
Spiegel. 104 Wells Str., 3. Floor. midofr 





Zu verfaufen: 





Sets neu, für 50€ um & 


u berfaujer: Parlı or 
3 23ap, im 


Habril-:Schauräume, 525 —— Str. 








"Bianos, muſikaliſche Injtrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 





Keine Anzahlungen! 
$1.00_ wöchentliche. Abzahlungen! 

3 Kimball Upright Pianos, jedes.......... ..$110 

1 Steinway „Upright, Dat 

3 Hallet & Davis Uprights, 

1 Fler Upright, groß, gebraucht 

1 Emerſon, jogut wie neu 

1 Knabe, große Size, Mahago 

5 neue Ehaie Uprigbts, jedes.. 

Pianos, $10, und 30 

tard Piano ©. 204 Wabajh Ave. — 


ap," 


Square 
V. A 





Brauche Geld. Verſchleudere mein elegantes up⸗ 
right Piano, beſtes Fabrikat. Adt. K. 647 Abend⸗ 
—* 30ap, Iw 





kaufen feines A 1 Piano, baar oder > 
— Aug. Groß, 592 Wells Str. Hay, 10) 
Galcimining und Decorating in Tauſch 
u. mM Adenppoft, 
ap, 





Derlangt: 
für elegantes neues Piano, Adr.: 





— 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
zu verlaufen. 437 Milwaufee Ave., nahe — 
2 3. 





Wir zahlen Baar für alte Pianos, —— oder 
Square. Anzufragen 204 Wabaſh Ave. ap,X* 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel un. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gutes braunes Pferd, m. Bir. 
dimido 


4337 





Zu verkaufen: 
735 Racine Avbe 


Zu verlaufen: 
Armour Ave. 





Guter Topwagen, billig. 





Zu verkaufen, billig: Ein nahezu neues Ertenſion⸗ 
Top Cut-under Family Surrey und NRunabout, beide 
nit Rubber Tires, ſowie Geidirr, da ich Automobil 
babe. Zu feben 3036 Prairie Abve. mifefa 

Zu verkaufen: Gute Milchtud € Schroeder, 402 
Zevſtone Ave., nahe Chicago Ave., River Foreſt, X. 


“ Gin guter PBargain in einem feinen Undercut 
Surrey, fowie elegantem Trap und Runabout. Alle 
fo gut wie neu; Te Set —— — Surry⸗ 
und Bugav⸗ Gefhirre. Gigenthilmer: 153 
Honore Str.. nahe Monroe. imi 





efidenz, 





Verlangt : Mädchen oder Frau für leihte Haus: 
arbeit; keine Wäſche. 1554 N. Robey Sır. mido 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit, 1472 
Ballon Str., Logan Sauare. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen, das kdchen 
taın. Schmidt, 644 N. Clark Str x. 


Waitreß. 192 m Dan Buren Str. 
midofr 


276 











Verlangt: 





Verlangt: Erſter Klaſſe ungarijche Köchin. 
W. Chicago Abe. 


Derlangt: Mädchen für u ag Haus arbeit. 
9 Fowler Str., gegenüber Wider Park, 1. Flat. 


Junges Mädchen, ungefähr 14 Jahre 
alt, oder alte Frau, um im Haus zu arbeiten; Heine 
Familie, keine Kinder. 395 W. North Ave. 


Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
eine Wäaſche. 240 








Verlangdt; 





33 
ür allgemeine Hausarbeit; 
fs elmont Ave. 


Perlangt: Mädchen für Allgemeine Hausarbeit. 
5527 5527 Marfbfield Ude. mibo 





Verlangt: Mädchen zum Aufwarten am Tiſch in 
Reftaurant, oder . folde melde das Aufwarten 
erlernen möchten. 335 Weit NRandolph Str. dmi 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Friich eingewanvertes deutfhes Mädchen 


pr Stelle für Hausarbeit. 941 N. Arteſian Abe. 
itte perjünlic vorzuſprechen. 








Gejuht: Zunge deutihe Frau fuht Wäſche in oder 
außer dem Kaufe. 9 Gardner Str. 


Geſucht: Deutihe Frau, 30 Jahre alt, perfelt im 
Nähen und Hausarbeit, fucht Beichäftigung. 26 
Gardner Str. 


Geſucht: Frauen fuhen Wafhpläge in oder außer 
dem Haufe, auch KHausreinigen. 1283 Cleveland 
Ave., unten, vorne. 


Geſucht: Erfahrene, ungariſche Haus hälterin, als 
leinſtehend, ſucht beſſere Stelle; dieſelbe ſpricht uns 
gariſch und etwas gm. Nachzufragen perjönlich. 
44 Aberdeen Str., 3. F mido 














"Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett 
in kleiner Familie. Guter Lohn. 5006 Grand 
Boulevard, 3. Floor. 


Gin Mädchen für Zimmerarbeit im 
22 Oft Wafhinys 





Verlangt: 
Hotel; Tann zu Haufe jchlafen. 
ton Straße. 





Verlangt: 2. Köchin. M S. Halfted Straße. 
mido 


Gejuht: Frau beſorgt Wäſche, mit Bügeln, im 
Haus. Mies. Hinderfin, 613 Sedgmid Str. 





Nähmaſchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


teue Nähmaſchine billig 
12 Zomn Str. 





Zu verkaufen: wegen 


Auswanderung. 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Marie Apfelbaum, 
eb. Abeles, aus Wien und RKeeichenberg, 
hust. 3244, Weit Chicago Ave. 


"Window Shades gut gemaät, 
prompte Bedienung. Chicago 
Mat Worte, 568 Wells Str. 
Tel. North 1637. 


Mitglieder des Ordens der United Worfnten, die 
ihre Kate wieder erhöht haben, ſowie die der ande⸗ 
ten Orden, bei denen beſtimmt eine Ratenerhöhung 
in nachſter Zeit bevorftcht, wollen geil, fchreiben 
unter Adreſſe 3. 80 Abendpoft. llap*x 


Echte deutihe Filzſchuhe und — jeder Größe 
fern und hält vorrätbig Simmermann, 
48 Glybourn Ave., nahe ie Str. Wap, im 


le 





vr. e Breife; 
indow and 
nabe North Ave. 
dap, momiftſon, 2m 











Geſucht: Deutſches en fuht Stellung 
in guter Familie. Adr.: 3. 932 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtige Köhin jucht — in feiner 
Familie; ift tühtig in ihrem vs gebt nur auf 
die Südſeite. 5 Barden x. 944 Ewins 
Ave., So. Chicago. 








Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 


Perlangt: } 
346 W. North Ave. 


2 in Familie. 


* 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
madrläße. 967 N. Halſted Str, midofr 





Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 


Verlangt; 
Waͤſche. 1984 N. Aſhland Ave. 





Verlangt: Fruuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Derlangt: Mädchen an In older Nähmafhinen, fols 
he mit Erfahrung vorgezogen. Heller, fauberer 
Shop. Stetige Beihäftigung. Guter Lohn. 9. 
Channon Company, Martet un.) Randolph Str., 
5. Floor. ap, 1w 





Verlangt: Kleidermaherm in Privat s Familie, 
482 LaSalle Ave. 


Berlangt: Büglerin 
Hand Laundry, 5 ©. 


Berlangt: Geüdte Büglerin findet fofort — 
tigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 Als 
linois Str. —— 


Geſucht: Erſte Gens Brots und Cakebäder, 3 
abre Gefahrung, 153 und zuverläſſig, (uöt 
tele. Adr.: endpoft. mibuse 


Verlangt: 
Stamping. $l. 





tr Damenwüſche. Mberdeen 
ay Str. 











Zubertäfiige Damen für Arbeit dabe 
30.83 Did. 90 da Galle Str, N 
mibofr 


Verlangt: in reinlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, wo ein zweites Mädchen gehalten wird. 
et vorzufprehen 1128 Columbia Ave., Rogers 


Geſucht: Frau mittleren Alters jucht Gun für 
Pflege eines gan) Heinen Kindes; ift au im Kaufe 
bebilflih. Adr.: 8. 2. 21 Abendpoft. 


" Sefuct: Junge deutihe Frau fuht Stelle fir 
wachen, bügeln und fhruppen. 442 State Sitr., 
binten, oben. 








Perlangt: für Hausarbeit. . 972 


Garfield Ave. 


Mädchen 


Gejuht: Friſch eingeivandertes Mädchen wünſcht 


Hausarbeit. Vorzuſprechen 487 Shields Str, 





562 NR. 
midofrfa 


Mädchen, 18 Jahre alt, für eußars 
amilie, Vorzuſprechen heute und: more 
dr. 50 Elifton Ave., nahe Center Str., 


Verlangt: Ein Mädchen für Kansarbeit, 
tr. 


Halſted 


Verlangt: 
beit; 3 in 
gen bis 12 
eine Treppe. 





Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit in kleiner Familie. 4458 Wentworth 
venue. 





Alexander Deteltive-Agentur, 171 Reg age 
Str., Zimmer 205, jammelt Bemweismaterial für 
rictlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entd * 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
pn teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Zu — 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu bermiethen: Schöne 2:Zimmer-Cottage mit Gas 


und Sommerfüce, pajjend für 2 ältliche Leute, 86. 
3708 Aınbrofe Str. 








Zu vermiethen: Edladen und Hintergebäude, 872 


N. Hoyne Une. 





Zu dermiethen: Store mit 4 Wohnzimmern dahin= 
ter und hellem Baſement, kann getrennt erden. 
Nahzufragen zwiſchen 9 und 11 Vormittags in 9 
Point Str. midofr 





Zu vermietben: Eine altbefannte Wirthſchaft. — 
70 N. Halfted Str. 





Schöne 4 
37 


Zu vermiethen: 
aufragen im Store, 


Zu bermiethen: 11099 N. 42. Ave., nördblih bon 
Urmitage Ave. Steinhaus, 6 Zimmer und Bad, 
$18, au 25 vier eu und Bad, $15. u 
A. Koh & x Co,, 9% Waihington Str. mdo 


Zimmer-Wohnung. Na: 
Clybourn Ave. 





Farmländereien. 
Zu —— Ein Ager Blocs machen 10 Baus 
te nahe Gage Bart, 55. Str. und Metern pe. 
iejes Grumdeigentoum it zu erreichen durch bie 
Weftern Uve.:Carlinie und Duerlinien, und bie 
Chicago Terminal Bahn. Breis $1000 der Uder und 
aufmwärt!. Bedingungen: einviertel baar, Rek zu 
5 Brozent. ve vor, —— 4* telephonirt für 
Rarte. W. D. Kerfoot & Eo., 5 Waſhi u - = 





Farmländereien zu verlaufen In...nunense 
 Mlabama, Florida, Zennefjee und — 
Wisconfin, RordsDatota,, Montana u. ——— 
Freie Sejmtäiten angemwiejen 
Umeric. Fermland &o., 355 Dearborn Str. 

ap,im& 





Gerade was Ihr ſucht: 
Cemüiſe⸗Fatmn, mit gutem u Wohnhaus, 
Stalung und Maier, Meilen nordweitlid 
vom Couri:$aus, 5 Cents apıpteis, zum — 
— — von 26000, imertb 30000, a. 

Map: 


» 5 Baihington Str. 

Zu verlaufen oder zu dvertaufhen: Gute 240 Uder 
Wıisconjin Yarın, mit Stod und Geräthen, guter 
Boden, für Chicagoer bebautes Örundeigentpum. 
Ferner 240 a. night Aultiviet, für unbebautes 
Eigenthum. - 5. Rymer, 18 Maple Str., I Flat. 


Yu verlaufen: 40 Uder mit neuen Oasen, 
fguldenfrei, Wisconfin, für $25. Mdr.: ©. 443 
Ubenppoft. wifr 


J Ader Hühner» und 


nur 











Nordieite. 
— Großes Inveftment! — 
—— Bringt pojitiv 19% Prozent für Euer Geld— 
—— aller Ausgaben für Steuern, Verſicherung 
und jonftigen Unkoſten. Zwei Gebäude auf großer 
Bauftelle, fünf 6 Zimmer Wohnungen, therlmeiie 
mit allen modernen Einrichtungen, in bochfeiner 
Rachbarſchaft, weitlih von Lincoln Ade. nahe Hoc: 
—— Preis für ſchnellen Vertauf 000 nur 


öthig 
—— doſetti, 20 Oft North Ade. — 


gu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baier 
ment, alle Sizabenperbejjerungen bezahlt. Haus un» 
= rur $1700. baar, 810 monatlid. 
Zwei⸗ Flat — K000, 2200 baar, $15 mo⸗ 
— Nehme Lots in Tauſf 
illiam Zelosky. 537 Belmont Ave. 
Iiny,jami® 








Zu verkaufen: Gin großer PBargain! 
Spottbilliges zweiſtöckiges Brid-Gebäude mit bobem 
Baſement und Ttodenboden, an Elifton Ave. Mes 
dern eingerichtet. midoft 

— Auguft Torpe, 147 Oft North Ave — 


Moderne 6, 
nahe Lincoln 





2 große Bargains zu verfaufen: 
mer Cottage an Warner Ave., 
Zu nur $2%00, Moderne 7 Zimmer Cottage 

School Str., nahe Southport Xve., yo FEW. 

— Auguft Torpe, 147 Oft Nortd Une. — 
wide . 


im= 
Nipe., 
an 





Rordweitieite, 
— verlaufen: 5 und 6egimmer Cottage, auch 
dr und 6-Bimmer 2: lat Käufer, Bric⸗ und Frames 
Baſements, großer Attic, alle neu und ſehr modern. 
80 Fuß Lot, an Springfield und Harding pe. 
nahe Dochbahn und Worth Ave. Card; leihte Anz 
zablung, Reit monatlid. 
DB. 8. Giefede & Bro., 2893 Milwaukee Une. 
Hweigoftice: 1433 Wabanſia, Ede Springfield pe. 
6ap,frionmi,im 


Dilig zu verkaufen: 42, Ave., nördlih bon Urs 
mitage, Dreiftödiges Brick-Flathaus, Bad, geprehte 
Brid: und Steinfront, Straße gemacht, ement⸗ 
—— 84600, werth 5500. 31500 ——— 
Reit zu leichten Bedingungen. Richard A. Koch & 
&o., 95 Wajhington Sir. 


Bu verkaufen: Billig, 
belle freundliche Zimmer. 
thümer verläßt die Stadt. 
3. floor. 








ein breiftödiges Haus, 6 
— dt Kor, Eigen: 
511 NR. Rodiwell Str., 
dimi 





Zu verlaufen: wei 


neue moderne 5 Zimmer: 
Gottage3 an 42. Abe., 


erade ſüdlich von North 
Ave., große Attie, Brid-Bajement, artholz⸗Fußz⸗ 
böden hun mg mer Mantels, Grills, of: 
jene 8! Blumbin onatlihe Zahlungen. Xermwilliger, 

Divifton Str, dimidofr! aio 


Zu verkaufen: Neues Brid Flathaus mit zwei 
Wohnungen und großer “ot, pajiend für Zement: 
Kontrattor, Milchgeihäft oder ———— Ganz 
nahe dem Logan Square. Regelin, Jenſon & Co., 
1426 Humboldt Blod., Logan Square. momifr 








Zu verlaufen: Beſtgebaute moderne 6 Zimmer⸗ 
Rrid-Gottage, Eihenholz: Bekleidung, * Fußbo⸗ 
den in allen Zimmern, ſchöne Gegend, weſtlich von 
Xogan Square. na Zahlungen. 1 Nor’ 
Gentral Part Ave midoſa 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Möbplirtes Zimmer mit Ga3 und 
99 — 3. B. mido 





Zu vermiethen: 
Bad; mit oder ohne Board. 


Zu vermietben: Schönes möblirtes rontgimmer 
mit — Bw. Pad und Bequemlichkeiten, 
fehr billig. ohawt Str. 











Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mort.) 

Zu miethen gejuht: Gin Mann — Zimmer 
und Board in Seiner, reinlichen Familie; feine ans 
deren Voarders. Südweſtſeite. Adr.: 9. V. 39 
Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: 
31 W. 15. Str. 








Geſchäftshaus. Preisangabe. 





Zu miethen geſucht: 7 bi 8 Zimmer-Haus oder 
Flat für Yamilie von 5 Erwachſenen; neu vorgezo⸗ 
gen. Seit bis MW. Mat. Adr. mit Preisangabe un⸗ 
ter: U. 172 Abendvoſt. Bap,imX 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Weitjeite, 


0 Anzahlun 9 $15 monatlich, 
faufen 30 bei 14 Fus Stadt: Lot, 
reis 8375. Gas, Waijer, Sewer und Seitenmweg: 

Un S. 43. Ave. und W. 8. Str gelegen. 20 
— Geh-Entfernung von u abritdifteitt; 
2 Blods von den beiten Schulen, Kirchen und Märt: 


Zu verlaufen: 
ohne Zinien, 


ten; 2 Blods von %. und 91. Str. Gar: Linien. 
— ir haben auch etliche 35 bei 124 $. Lotten— 

5 eis $200. 

—$5 Un u A —— ohne ern 
MWarranty Deed, Äbſtrakt und Garantie-Bolicy frei 
mit allen Xotten. 

Kommt und ſprecht mit dem Wgenten auf dem 
Plage, irgend einen Sonntag (Regen oder Sonnen: 
fchein) zwiſchen 11 und 5 us oder trefft Arrange⸗ 

ment3 für — einen ag { n der Woche, 
Gred 9 Bartlett & Co 
Phone Gent. 4857. 100 Walhington Straße. 


midofrjafo 





Verſchiedenes. 

Zum Verlauf geſucht: Häuſer und Grundeigen— 
thum aller Urt in allen Stadttheilen der Stadt. 
Farmen — Wirkliche Käufer an Hand. 

Geo. J. Schmidt & Son, 
79 BDearborn Straße, Zimmer 440, 
und 22 Lincoln Avenue, Ede Webfter Avenue. 
Imi,difefo,im 





Geld zu RUE 


Chr fide AUrbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Dierde, Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Farun wegen, nit um Eure Sa en zu erhalten. 

arum lajien wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Da ie 3 820 bis unfere 

F talität. 

Es werden tin Gr undigungen —— — bei 
Euren Rachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
su_bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu a. wünjcht und 
ehrlich und reell bedient * mwollt, ſprecht vor bei 


A. French ax 
95 Dearborn Str., — 5. Vhone Zentral 55. 


Geld Geld! Geld! 
Chica —— Loan Company, 
7 carborn Etr., Zimmer —— 217. 
icago ortgage Loan Compan 
* ME Madifon Str., Zimmer 202. » 
ie Ede te Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in >, in groben und Fleinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften -Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. liep* 
biaege Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, _ 








— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden ee gen na aten, lange 
7 og gablungen na 

8 nur nur $1.75; $ 
nur 215: nur 22.0; 80 * 
Fr nur 1.50: $70 nur 2.25: $100 nu 
—— Da3 einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 
— Epreht dor oder ſchreibt mir. — 
tto 6 Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Behfertttiher Noter. Tel. Main 4753. Nine ⁊ 








Dampfer-Linien. 





Heiraths geſuch: Ein gebildeter Geſchäfts mann mit 
ontem und guten Eigenſchaften, von angeneh⸗ 
men Weußern, in den PVierzigern, wünſcht mit ei: 
ner alleinftehenden, gut fituirten Dame in Korres 
ipondenz zu treten zweds Heirath. Diskretion Be: 
dingung und Ehrenſache. Wgenten etc. verbeten. 
Udr.: 3. 925 Ubendpoft. 


eirathsgefuh: Aunge Dame wünſcht die Belannt: 
ach er Herrn zweds fpäterer Heirath. Katholik 
vorgezogen. Briefe mit Näherem an 3. 910 Abend: 
poft. 











Gefuht: Mädchen ſucht Stelle für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit oder al3 Kindermäddhen. Bitte perjönlich vors 
zuſprechen. 392 Soutbport Ave. 





Verlangt: ————— muß etwas engliſch 
forechen. 347 Fifih U 


Gefuht: Deutihes Mädchen vu u für gewöhn: 
liche Hausarbeit. 130 Orchard 





Gin gutes "Mädchen, das etwas vom 


tlangt: 
Guter Lohn, 192 Oft 


* verſteht, für Küche. 
Nortb Ave. 


Verlangt: Frauen, um Betten zu maden und zu 
feuern in ———— guter Lohn, Muſſen etwas 
engliih fpreden. 99 Oft Van Buren Str. mido 


Verlangt: Mädchen, deutſch oder An für 
— —— Hausarbeit in Reſtaurant. 
ie tr 











such für de Saußarbeit in Mes 


Verlangt: 
Halſted Str. 


ftaurant. 





Verlangt: 


16jäbriges una, um im Bäderla: 
den zu belfen. 


23830 Archer 





Eine: gute zweit: Sand an altes. 
zum Vormann emporacbeiten, Adr. 3. 
964 Aber Abendpoft. dim 


"Berlanı t: 200 Gifenbabnarbeiter für Jowa, Wis: 
Lonfin -und' Nebrasta. Companp-Arfeit. Freie Bat: 
Delius, 167 Oft Ban Buren Etr. mi 


Verlangt: gr junger Mann, im vor aufs 


Berlangt: 
Raun fi 








Verlangt: Näberin 
Heider zu machen. 
Logan Sauare. 


in einige Tage, um Rinder: 
187 tightiwood Avenue, 





Verlangt: eg im Haus zu nähen. 
966 Monroe Str., 1. Flat 


 Berlan t: Mädchen für Wuchbinderei. deaf 
Boofbinding &o., Zimmer 37 — Fifth Ya 








» d Pferd zu beforgen. Sri , 
8 Abtanı ag. 





Verlangt: 
— Ko 


an feinen Shop⸗Hoſen. 
eier da — 7 — 53 3 
dimido 


Verlangt: —— —55 für deutſche 

Korreſpoñndenz un chte Romptoirarbetten. 

— muß Schreibmaſchine gut beherr⸗ 
Ken und flott ſtenograpoiren Tünnen. Aus» 
hrliche Offerten unter X. 441 Abendpoft. 


Verlangt: 500 Köchinnen, Mädchen eg Hauß:, Kits 
hen: Zimmer und andere Arbeiten Hotels, Sa⸗ 
Ioon, Reftaurants, Lunchrooms, Boradingbäufern u. 
Fabriken, Stadt und Sand. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 4: 
Sam. rn lat; zwei in Familie. Lohn $. Mıs 
endy, 1 





Bemberton Abe., ein Blod weſtlich von 
srtönefteen Hochbahn Endſtation. Referenzen ber: 
lang midofr 





Verlangt: nges are für Sausarbeit, zwei 
in Familie —5— ind von 2 HYabren. Keine Wälche, 
g83 Heim, guter Sohn. Groß, 4488 Drexel Blpd., 





Berlangt: Deutſch⸗lutheriſches ältliches — 
chen oder Frau. 1500 Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für a 
arbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. 1161 N. 
Court, nahe Arın Arınitage Une. 


Geſucht: St: Junges ftarfes Mädchen wünſcht In. its 
difhen ungariih:deutichen ———— —— 
gung. Fanny ittenberg, 401 Welt 1 8 

m 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.y 


Aunge Mädchen fünnen das Echneidern und Zus 
ſchneiden erlernen. 869 Lincoln be. 


— Die englif ch e — 
Brof. John Siehe, erfo seiten, —— und 
Erperie der englifchen und deutſchen Sprache. Vereins 
fahtes Spftem, 2 einzig beftehender Original⸗Erx⸗ 
tep: Methode. Yest ” innende Kurſe. Tags und 
Hihends. A und College, 368 Larraber 


t Gtablirt 1802. 
BR 2lap, fadbimilm 








I 





Aeltere alleinſtehende Dame ſucht Stelle 
F — —— wenn verlangt. ⸗ 
143 4b endpoft. mido 


Nah Hamburg und Bremen, 
via Kopenhagen, 


mit dem fchnellften, ei Rlajie Doppelichrauben: 
Pajjagier-Dampfer „CE. F. Tietgen von der Scan⸗ 
dinavian- American Line, 


Bon New Vorl: Donnerftag, den 17. 


Mai, 
"Donnerftag, den 8. Juni. 


und 


ee un KRopenbagen: 
Erfte Kajüte $60 und aufwärts. 
Zweite Kajüte 80. 
Nur 10 Stunden von Sovenbagen bis 
oder E Berli n. 


Täglich yı wei pei Expreb: Züge. 
+ Klaſſe Eiſenbahn-Fahrpreis, — — 
1. Klaſſe Eiſenbahn —— Berlin. ..000.0..$9, 


Tidets und weitere Information erhältlih bet 
Lofal-Agenten der ScandinapiansAimerican Line 


oder bei 
. E. 33 o nſon & &o, 
% Oft Kinzie Str., Sieg. 
ap28,mi2,5,9,12 


Hamburg 





Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrik 2 Gents das Wort.) 





Mädchen, 14 Jahre, deutfh und engliſch 


t 
Geſuch 2184 R. Paulina Str, 


foregend, wünjcht Stellung. 


rau 1 wünfcht Wöhnerin zu pflegen. — = 
mr. I 21 Beetboven Place. 


G t: Deutſche Frau ſucht Plaäßze zum Wa 
„Gelnst: Deut —* eden Tag ein paar ee 
den. 198 Pine Str., hinten, oben. 


——— u Be wo x ——2* als 
be i oder ndigem Kern. 
r ri 6309 Egalefton Abe. ® 


t: td Mi tell 
PP in PT de Bllee Er am 


Geſucht: King Bean * Stelle als 
terin bei Meiner Familie; —3— nut 
paar Stunden den Tag. 1 N. Leapitt 

















u 





€ Rt n, über 16 Jahre alt, in Trud⸗ 
* — Ald-14 ze 





| _ Berfangt: Mädten als Finifders an Geide-Goats 
und Mädden zum Lernen, a ar während der 


—* 254 €. Monroe Str., 6. Floor, 





Verlangt: tiges beu 
ein Ri: — * 
ment 


ihigan Uve., Apart: 
— dindo 





Rindermädehen fitr | 


a a ra Ra Sal 


Reinm 
bin 





Aft Euer Dach beihädigt? Yhr Lönnt ein befferes 
und billigeres Dad bekommen, als indeln oder 
Gravel, von der Elaborated ech Roofing Comp., 
423 Sa Galle Str. u DO Mae: RE Lincoln 
Une Weftjeite-Dffice: Avenue. 
Selepten: Dards 7 er Saar o in —— mis: 
liche Abzahlung. l1mz,X* 











Rechtsanwälte. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Barry Line Dampfer.3 Vorm. tägfih nah Ra: 
eine und Milwautee. Fahrpreis 7Töc, Rundfahrt 
$1.25. Stadt Tidet-Office 218 S. Clark Str., Dod 
DOftende Mihigan Str. Phone GEentral 1. Pr 

mai 


fstarten. — Billig, ficer, Bequem. 
S tarten Freunden u. Verwandten in Deutſch— 
Defterreih-Ungarn und Sale on a will, 





oder eine Quftreife diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, ber verfehle nicht, en ges 
nauer Auskunft an den er nr entrals 
agenten der Canadian Pacific Atlantiicher Linien 

reiben. GE. E. Benjamin, — 
Bo lart Str., Chicago, HU. »3 





Tune ale mas — Un 
—— atttnict 1 in Gerichten. 5 
täglih von 9 bis 5 Sonntags 10 8 = 


5 Ba 
a - 
Runden 





red lot ? e, deutiher Rechtsanwalt. 
echts ſachen 3 ——— —— —— in allen 





—& Wins: Io’ Briar ir Bla, ne 3 $. ei, 








Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Wir faufen Bargainz in Chicago Big U Rs 
ür Caſh. Wir handeln fchnel. i 
Co. 5 Wafdington Str. Ganze 








Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.y 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommtifion wenn gute 
Siger heit vorhanden. Zinſen von —— Häujer 
und Lot3 jchnell und vortheilhaft eh und bers 
taujcht. William Freudenberg & —* 2 Waihing> 
ton Str., Südoſtede La u Str 

* Aan,didofa® 


74. Serie von Untheiliheine der 6. Ward Build: 
ing and Loan Aſſ'n. jest zum Verkauf. Antheils 
Heine find zu baden jeden Donnerftag Abend in 

787 Süd Halfted Str. Geld ausgeliehen zu einfachen 
Zinfen; feine Prämien berechnet. mdimi 











—— auf Grundelgentbum, 
Adr.: ©. 115 — 
oma. 


Zuverläſſiger Bauunternehmer erbaut Ihnen ein 
aus und leiht das Geld dazu, ohne Kommifiion. 
läne frei. Abr.: 8. 679 Abendpoſt. ap29—maX 


i Son, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfuß 
Sichere Erfte Mortgages "in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago ne re zu berfaufen. 
und 85 Dearborn Straße gin,X* 


Zu verleihen $1500—: bi8 zum 1. Juni, dom 
Arbeiter. dr.: 8. ne 


Zu verleihen: Geld gegen erfte Hypothek, 
monailihe und —— — urn und zum 
Bauen. Schaedler, 1 Wrightivood Ave. miftia 


Joh Foerſter & Eo., 145 La Galle Str., 
verleihen Fer auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niebrigften Raten; machen ba Bau:Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5-, s und 6-proent. 
Sppotheten zu verfaufen. 1Bja,2* 


Erfte —— 5 bis 6 Iron... 
t Grundeigenthum. pn 
ſhington Str. 


en an Leute mit Salär auf ihre eins 
Adams Str., Zimmer 61. v,imx 


Zu verleiden: 
auh zum Bauen, 4-5%. 








Greenebaum 
zum 








auf 








in verfaufen: 
— Khan —*8 





Geld geliehe 
fache Rote. 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigens 
thum prompt belorgt: 3 der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, Sb ©. Clark Str., — 

p, æ⸗ 


Ale VPerſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, „ib 
ten vorfprechen bei Öreenebaum Sons, 8 md 5 
Dearborn Straße. 2ap,F* 


€ G. Bauling, 12 La Salle Str. — - Gehe 
Ovpotheken zu verlaufen. Geld = —— um 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Ma 6mi, 14% 

















Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr Koeſſel (peutfger —* Spezialift für 
Bluts, Nervenz, Magens, Leber: ierenz, Blaſen⸗ 
und Privat Krankheiten. Für eine ichnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir borzufprechen. Behandlung diskret. Dr. 
191—193 Süd Clark Str., zwiiden Monroe und 
Wand. Officeftunden: 10 Upr Morgens bis 8 nn 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr, 5ih* 








Paſtor Rneipp Ratur = Seilenfaft. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionders 
Haut:, gerne, Rierens, Blafen>, — 

eiten, idenz derz⸗Degen⸗ Leber:, —— 
änner: und Frauenleiden, merben —F 
auf Dauer turirt, ohne Mediı 
und Operationen 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße u 4 belle —— Preiſe. 


Tr, Rothſchild, Tireft., MI Wa de, Siiage, 
546 Waihingten Bivd. 


54 Untperfität geprüfte u. 
ige Vraxis. Ertheilt Rath und 





ae 





te!-Shüst Eure Ideen; kein Bas 
tent, Seine Gebühren. Konfultation Io. Etablirt 
1864. a 5 f An ‚ tell: 
prehftunden für Kon — 
Stevend Rx & o., 168 Ran 
loor. Martet 1131, 








Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents Ds 


EISBER 








24 dan / 














Anzeigen-Annahmeflelten. 


PR. den nadlolgenden Stellen merden Tleine 
Bngsloen für die „Abenppoit” und „Sonntag- 
au benfelben "Rreifen (la egengenommER. 
Er in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn Dies 
felben bis 11 Uhr Vormittags anigegeben wer⸗ 
den, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
mäbrend ür die „Sonntagpojt“ bis um 10 Ubr 
E:mitag Abend "Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Norbielte. 
* —** rn 284 xincoln Abe,, Ede 


* Er ‚Soiumig, ‚Myotheler; 156 Center Sir, 


Siertug —— PB. J. Koeb, Propr. Ede 
Fullerton und Embounrn Ade 

Sicden, Franz X, — 377 Cleveland be. 

de Gran J ———— 811 Oſt North 
isconfin Str 


Eee Üsarmacy, Dr. Dtto, PBropr., 115. Ei 
bourn Uve., Ede karrabee Str 
6rH,_N. Gen., Apotheler, 354 E. Norib Ape., 
Cde Ged wid Etr. 
Eetipig, 2. J., Apotheter, 757 N. Halfted_ Str. 
Beorges, Mar, Apotbelcer, 316 Sedgwid Etr. 
— Cart Victor, Avotheler, 451 Larrabee 
Ede —— Str. 
224 Lincoln 


Gostinger, ei Apotbeler, 
e Rarrabee Er. Gde 


Ste g Ten G5 . 1100 NR. Halfted Str., 
Sullerton Ave. 
— —— Rvotheter, 161 E. North Abe., 
de Halited Etr, 
un aeg G. €., Apotheler. 275 Elyiwurn 
Kurz, Ftederick C. Apotheker, 285 Ruſh Str., 
de Ralton Riace 
Ladiſh, €. 9. Npotheter, 632 Karrabee Etr., 
Ede Center Etr. 
2 —— — 122 Eeminarh Abe., 
arfie 
A., Apotheker, 80 Oft Ehicago Abe. 
Sindtrom & Gomp., Cha. D., Apotheler, 96 
Bells Etr. 
BRalonc, ©. ©., Anotheler, 146 N. Clark Str. 
Martens, W., dotheler, 136 Center Etr., Ede 
Eheffield Abe. 
Biarl, Geo. W., ———— 506 Wells Str., 
Ere Ehiller Etr. 
——— Br Sipothefer, 117 Wells Etr., 
e 
Laden Grove Pharmacy, 93 Cheffielb Abe., 
Ede Elbbourn Abe. 
Serbehots, Kohn U, Spothefer, 411 Cebawid 
Homano, a Anotberer, 187 F Halſted Etr. 
Etulze, F. E. Avotheter, 8860 N. Halfted Str. 
Roiß, 28 Apothelter, 
Diviſion Str 
Roneliana, Mobert, Apotbeler, 85 Sremont Etr.. 
de Elah St 
u X M., Abotberer, Ti Zarrabee Etr., 
e & bouen Ave. 
Kinbt. * Apotheter. 557 Sedawick Etr.. Ede 
ik Etr. 
Lale Diem 
&ikiborn, Frank H., Apotheler, 1202 BrumMarvr 
Abe., Ede Evanfion Abe. 
Sartling, O., Apotbefer. 1603 N. Clark Etr. 
Can — 2, 6 Melt. 406 Dit Navens vood 
e ie 
Bietiner, 0, ©. I, Bbotbeler, 1914 Evanfton Ave. 
e Wi 
Biraund, M. 8, Woͤtheler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leavitt Etr. 
Broman, —8 3 Apotheker, 939 Gouthport Ave. 
Ede En o3coe Boulevar 
&rown, N. 2., &ipotbeter, 2324 Evanfton Ave., 
Ede Foſter % 
Gihler Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 
Danden, 9 N., von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Deben Ave. 
Soederlein, R. X Bvotseter, zn 
wood ?Ive., Ede Sheffield 
Ehlers, EB übotber er, 393 €. Belmont Abe., 
Ed Söhne 


:dgemwater 
— T. ®B., Abotheker, 1852 M. Halfted 
Str Ege Siberſeh Bouled 


ar 
Bomers, © D., Apotheler, Ede lat und Grace 


Gu:ges, Albert, Avotheler, 701 Belmont Abe. 
Hannover — — 1934 Lincoln Ave 
Sante, NR. 9., Apotheler, 1373 RR. Elari Etr. 

Beter, Apotbeler, 1689 N. Elarf Etr. 
eimont Ave. 

—— Geo., Anothefer, 1353 Viverſey Blod. 

Je € 

2. "Bart Ave. 
an Ubde., 


ie I potheter, 
Far & School Str. 

Kremer, Stant, Apotheker, 2” Lincoln Abe. 

Lenz, W. 2, Mpotbeler, 1881 N. Halfted Str. 
Ede Addifon Ave. 

eicnrent, €., Apotbeler, 901 Otto Str., Ede 


Etr. 
Marr, Win. E., Apotbeler, Ede Grace Str. und 
Ebanfton Slve 
Mertes, Koyn. UpotLeler, 836 Lincoln Abe. 
u; W."G., Avotbeler, 702 iicoln Abe. 
Ede Diverfen Boulevard. 
u % Albert &hilon Apotheler, 1985 N. Aſhland 
ifo 


Ede 
Ed mibt, potbefer, 359 Roscoe Blod., 


"€ 
5 (4 Apotheker, 1127 N. Clart Etr., 
— Arlington Place 
Eheridan Park PH harnach, Ede Clark Etr. und 
Wilfon Ave, 
— Lauie. Avpotheler, 80 Webſter 
cke — Abe. 
— — ——— 1103 W. Montroſe 
Ecke Rad A 
— 8. Pc a Ede Nas 
benstwood Narf de. und Galte 
— — du u 1147 Bi Belmont 
de Racin 
Robel, €. Fön Ahothefer, 1373 Sheffield Abe. 
Beftieite 
Sacslau, Bm. 5, Apotheler, 1118 Armitage 


te. 
— Pl — —— 305 Auguſta Gtr., 


Behrens, E., Apotheler, 807 ©. Halited Str. 
Ede Ganalport Ave. 
— Ed., Anotheler, 882 W. Tahlor Str. 


Roben Str. 
2132—36 Elfton 


Apotheler, 
„Ede Albany Ave. 

Bibby's "Bharmach, Ede Xafe zw. Campbell Ave. 

Billielin, U., — 239 B. Diviſion Etr., 
Ede Raulina et 

Bierte, Sohn C. Motheler, Wrightwood und 
—— Abe 

Brill, Br Motheler, 949 W. 

Brobd, dann, Chemical Co. ., 349 ®. Hrorthr He. 

Conttal art 

Chwatell, J 
forria 


Rogers Parz, 
1152 AincoIn 


. &., Apotdeler, 22. Str. und Fali⸗ 


295 Wels Str., Ede | 
| Matthai, Chas., 


Wrighr | 


* " Sbotbeter, 1248 Bryn Mawr 








Sacks, 9 
Schaper, H. M. 





8, Eds Sreenleaf und Ealt Rabens» | 


ı® own, S. I, Apotheler, 
A 


— Dr. 
venue Pharmacy, 1190 Armitage 


ive 
GSenturh Vharmach, 1600 ®. Chicago Abe, Ede | 


St. — 


ESoffey, B. F., Avotbeler, 1543 W. 12. Str. 


2eink. 





Cramer, am. g., Mpotdeler, 200 W. Randolph 


alſted 
Chrifen sen —— "ip, Jackſon Boulevard, 
Ede Satı ornia Ad 


Dew te. heo. 9. Apoibeter, 2404 Milwausee 
Dreife, 8 6. Apotdeter, 323 ©. Weftern Abe. 
ar fon Et 
mn. 2 1% 8, Üipotheter, 1061—1063 Milwau- 
ce 
Bemier, 1 1 avaibeler, 62 Eanalport Abe. 


f ———— Str. 

Ber, &., Apatgeter, 418 W. Dwiſion Er, 

Gasert, 4. . Npofoeter, 1312 R. Weſtern be. 
‚de Sullerion Plbe. 

Sol, W. otbefer, 336 W. Tan — Str. 

Grasıy, & —— Apotheter, 287 ®. Etr. 


Ede 

Grarhte ® —E Apotheter, 748 W. Chicago 
e 

— 2. A., Apotheler, 455 W. Belmont 


———— Dauto, Apotheler, ee⸗ 
— Rat, 1184 W. North Abe. 
—— Abotpeler, 1:40 Milmoutee Abe., 
Guns 4, %.. Abotheler, 1570 Milwaulee 

Apde., 
Ede 





i4. Crraße, 


8 Te tern Ave. 
Hartwig, RW, —A 475 Milwaulee 
Ede Chicago pe. 
Heiland 2. Hohn, 113 W. Madifon Elr., 
Desplained Etr. 
Seine, Ye „ulbotbeter, 952 Armitage Abe., 


— 
iheter, 736 428. Diviſion Elr., 
aplemwood Ave. 
Selen Gaahablen Mpotbefer, 361 BlueJsland Abe. 
Hellmuth, Kr „.votbeler, 1971 N. Nobed ‚ot. h 
derzligs, 5. 5., Abotherer, 418 ©. California 
e. 


Soelhe, n. A. @., Apotbeter, 635 W. Nortd 
be., Ede MWeftern Abe 
Rapyus Be03., Anothefer, 423 Armitage —— 
Kappus, Bros., Apotheter, 1704 WB. North eo 
Kap u, Brus,, Apothefer, 1901 Milmautee?ibe., 
— Saltfornia hr ee 
ros potheler. 
Kann, Nic., Apothefer, 471 N. Afhland — 
nn Seisert, Mnotbefer, 432 W. Lale ” 
Ste eldon Str. 
Zange, 2auis, Apotbefer, 675 :8. Late Str,, Ede 
Mood Etr. 
Sipothefer, 262 ©. Halfte Er. 


Lee, John B., 
03 % aufee Ave. 
Selan, 2. R., a  noaufee 


— F Aedier. 

e Dipifion T 

%. €., Apotbeler, 649 3. 21. Etr. Ede 
PRaulina Etr. 

Livefch, N. I., Anotbeler, 849 Grand Abe, 

Soaan Eenare Pharmach, 2242 gar 8 

9 x 

Apotheler, 626 "51.Cir., Ede 


Armitage, Ave. 


u Gha3., Apotheter, 890 W 
de 
8 Apotheker, Madifon und Throop 


M: 14 Broß,, 

mn „Ave. a J. Schachter, Inhaber, 
5 W. North Abe. eine. 

Beritan Broß,, NIpotbefer, 570 BlueJsland 

Bid. Emil &., Apotheler, 477 Daden Ave. &ı: 

—— Dite &., Mpotbeler, 616 W. 12. Et. 


flin Str 


Ede La 
Nerinbie —5*— 1753 W. Chicago Ave., Ecke 
vEpotheler⸗ 962 W. 12. Etr., Ecke 


— ter, 465 S. Vaulina Str., 
Nrbey ©.. Anotbeler, 296 W. Diviſion Er. 
—* .. Üpotbeter, HR W. North Ave, Ede 

Ba ß netter. 1369 W. North Abe. 
Edmitt, Henry, Üpoibeter, 567 W. Chicago 
— Gco., Apotheker, 268 ©. Loomis 
einlaer, BD. Svoibeter, 457 Centre be., 
A. 6 u Avotheker. Ede Weftern Ave. 
Etubenrand, Geo. Shotheler, 477 W. Dibifion 
Hi ne erer. 1020 Daden Abe. 
Therſon, W., Aivotheler. 208 Grand Abe., 
ee er 08 Milwauklee Ave 
Zeiss, X. 6., Apotheler. 700 Milmantee 

Ave. Efe Nadble Etr. 

Südſelte. 

Bee OS EEE 

.. 2462 Cottage Grobe 


e. 
Burger, Albert, Apotheler, 5100 Afyland Abe. 
Gars, Thomas E., Avotheler, 35. Str. und Eot» 
tage Grobe, de. und Rincennes Abe. 
Ghantler, ®. 9. — 1410 W. 35. Str., 

Ecke aulina 
Dew ey —— 4. hᷣ. Avotheler. 63. Str. und 
Ingleſide Ave 
ieg, John, 9tpoibefer, 4446 State Str. 
Get et, Apvtheler, 57. Etr. und Afhland 


E ut, Apotbeler, 420_E. 26. Str. 
Kiuninser, % g hipotget ter, 41. Str. und Ellis 
Ave. 

Ad. &. Avpotheler, 3511 Archer Abe. 
2 ‚Plarmach, €. von, 22. Etr. und Mıs 


., Avotheter, 3100 Wentworth Ave. 
Alot, — 29. und Canal Etr 
Auinht, EC 5. ©., Apotbeler, 2601 entivorth Abe. 
er Eurtam B., Apotheler, 6953 €. Haljted 


i G., Apotbefer, 5059 —— Str. 

——— Avpotbeler,. 5501 ©. Halſted ‚Str. 

Kürraſch, E Upotheter, 2839 Cottage Grove 
J 


nz. Geo., Apotheler, 31. und Halſted Str. 
ae, %., Apotheler, 2876 Archer Abe 
Meisiien, Soren, pothefer, 2198 Indiana 
26. Str. und 


Ave. 
medonnell, Sohn, WUpothefer, 
allace Etr. 
N t,6. 8%. — —— 3601 ©. Hallted en 
Bent ypötbeter, 47. Str. 
—— 4259 nn, 
8659 ©. sum. Etr. 
Sipotbefer, 5458 ©. Halited Gtr. 
et 7118 ©. —— 
Schroeder, ER ”, F po tbeler, 2517 W. 51. Str., 
Ede Weſtern % 
Ehntan, Albert, Nipsipeer, 1124 W. 63. Str. 
Ede Carpenter Etr. 
Eicinfraug, Herm., Avotheler, 48 Oſt 43. Etz 
Schmidt, 9., Apothefer, 4466 — Abe. 
potheler, 9 9 31. Str. 


Etrauf, Eimon, 799 E. 47. ei. Ede Indiana 
€: — * E. P., Avpotheler. 


259 W. Garfield 
Boulevard, ae Gentre aid. 
‚ Apotheler, 1700 W. 63. Str., 


2 Ave 
Bettwer, Fred, Apotbefer, 3156 Wallace Er. 








Speszialiften in Genito - Urinary, 


Nerven- 


und After - Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koiten. 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Konſultation 
—— Brei. 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erichrung. 


Urethritis— bis 15 Tage. 
Krampfaderbrud—3 big 20 Tage. 


Sämsrrheiden—3 bis 10 Tage. 
Phimoeſi s— bis 10 Tage. 

Bruch—10 bis 80 Tage. 
Nervenſchwiäch e— 10 bis 60 Tage. 
Verluſte— bis 30 Tage. 
BreftetifhgLeiden—10 bis 30 Tage. 
Blafjentrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentrantheiten—20 biö 90 Tape. 


Alle ärztliche Behandlung und 
Korreifpondenz vertraulich. 


Eine gründlie phyſtſche und X⸗Strahlen Unterjuchung, 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln—s bis 20 Tage. 


einſchließlich Analyſis des 


urins iſt in allen Fällen wünſchenswerth, und wir laden Vatienten von allen Theilen 


des Landes ein, unferer Office einen Beſuch abzuſtatten. 
ſiegeltem KRouvert frei für Patienten, die nicht borfpredgen Tüönnen. Unfere 
D., wenn nicht gewünſcht. Medizinen in a 

Se 


luna bat Taufende Turirt. Kein C. ©. 


dragebogen in einiadem ers» 


Hausbehand⸗ 


Kifte verſchickt. Expreßtoſten von uns bezahlt. Briefe unter dem Privatnamen unfere 


Iretär3 beantwortet. 
Bernadläfiint Euren Fall nicht und ver 
fiert nicht Geinndheit und Glücklichteit. 
Grperimentirt nicht mit gefährlithen Dro- 
auen. 
Bezahlt keine 


—84 — nichts von Eurem Apotheter ver» 
rei 

oem Euren Fall deinem unerfahrenen 
Arzte an. 


unverſchämten Gebühren. 


Warum ein Schwächling ſein? Warum erfolalos ſein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 


tann. Adacen iſt nefährlich. Warunng! Wir haben Feine 
ee — 2 — Sareibt direft oder ſprecht vor. 


Super zästtd” °% BERLIN MEDICAL INSTITUTE © 


ftces oder 


auswärtigen Dfe 


€. Ban Buren Str., 
Chicago, ZU. 


Sudweſt⸗ Ecke Ctate und — Buren Str. (gegenüber Siegel Cooper & Co. und Rothſchild 


& Co.), bequem gelegen zu allen ‚Straßenbahnen und Bahnbofen. 


llap, midofrmodi* 








Bihtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Eu nicht belfen. 
derſucht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
twelde niemals fehlihlagen in een gebeir 
men Stranfheiten: Formulare N und tu⸗ 
riren jeben noch fo bartnddigen Sal von 9% 
beimen rg und Urinfeiden. Breis 
$1.00 per Slafate . — Doktor Tuger's Blut Spr- 
eifie furirt Blutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafche. han 
Aiperatens beilen Männer s 
Nächte, Nerböfität, Urin 
und nicht Aufriebenfteenbes Eheleven. reis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel_ find nur bei en <q ge 
Sehlte's Dentiche Wpotbete, eüd 
Erraße, Chicago, IM. more] 





Dr. J. You NS, 
Spezial-Arzt für Augen-, 


Nafen- und Der 
diefelben 
mäß. 


‚gen; 
— 
Abends. 





83800 Belohuuug, falls „Safe Relief” 
Negulator beriagt, au genaltens 
monatlibe Rerioden, gang gleich, 
tie lange unterdritdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut fider. aufende der hart» 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage a Pillen, $2. 

luſſig Spreht dor ode 
hreibt u —* Rath. 

Dfficehunden von ⸗Sonniags bon 10 . 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eir., Shicage. 
Saprü--4mai? 


Damen: 





Fr A m 
und mund Leiden, u. alle Kran 
wächen der Männer 


Eyestafik 
Nerven » 


48 — Sue — ade, 


re 
55-810 % ——— 


niffe nicht bedingt. Rifito mi nden. Uns 
fragen erbeten an Annoncen» hutenn „Union“, 
Etutigart. Deutſchland. ap.mila.268 





gaten Verſonen bon gutem 





&bendvoit, Chicaad, Mi 








Die Baumwolinduftrie in 
Sritiſch⸗ Judien. 


Zu normalen Zeiten erzielte engli⸗ 
ſche Waare in Indien einen Preis, der 
um etwa zwölf Prozent höher ſtand, 
als ungefähr die gleiche Qualität des 
indifhen Erzeugniffes Unter dem 
Einfluß der Smwabefhi = Bewegung 
(eine Bewegung gegen europätfche In— 
duftrie = Erzeugniffe) hat fich dies ge- 
ändert. Indiſche Dhoties (Umfchlag- 
tücher) erreichten um die Zeit ber Höhe 
ber Smwabeihi = Bewegung gleich hohe, 
wenn nicht beſſere Preiſe, als der im— 
portirte Artikel. Jedoch ſcheint, wie 
man von gut unterrichteter Seite hört, 
die Induſtrie der plötzlich aufſchwel— 
lenden Nachfrage nach Baumwollfa— 
brikaten nicht gewachſen geweſen zu 
ſein. Dort, wo der Menge nach der 
Nachfrage genügt werden konnte, hat 
vielfach die Qualität zu wünſchen 
übrig gelaſſen. Jedenfalls ſind die 
Fabriken mit den Ausſichten, die ſich 
ihnen aus der Nachfrage des indiſchen 
Marktes ergaben, zufrieden, und e3 
verlautet, daß namhafte Beitelungen 
auf Mebftühle nad) England gegangen 
find. Bei den großen Gewinnen, bie 
im legten Jahre von der inbifchen 
Baummollinduftrie gemacht worden 
find, ift es natürlich, daß ein Theil 
davon wieder in neuer Mafchinerie an- 
gelegt worden ift. 

Man hat tzo& alledem von ber ver⸗ 
hältnißmäßig langſamen Entmwidlung 
der indiſchen Baumwollinduſtrie ge⸗ 
ſprochen, darf aber nicht vergeſſen, 
daß ſie bis zum vergangenen Jahre 
infolge der Marktlage mit ſo geringen 
Gewinnen gearbeitet hat, daß eine be— 
ſondere Ermuthigung dazu, Geld in 
Baumwollſpinnereien und Webereien 
anzulegen, nicht vorlag. Solange bei 
günſtigen Verhältniſſen des Rohſtoff⸗ 
marktes die Preiſe für das Fabrikat 
gut ſind, wird ſich auch das Kapital 
nicht ablehnend verhalten, und von 
dieſem Standpunkte aus dürfte Bom— 
bay zurzeit eine gute Zukunft voraus⸗ 
zuſagen fein. 

Man wird ſich fragen, warum bei 
den vielen obwaltenden günſtigen Ver— 
hältniſſen Indiens Baumwollinduſtrie 
nicht ſchon überhaupt Lancaſhire den 
Rang abgelaufen und ſich zum erſten 
Land der Welt in der Baumwollfabri— 
kation emporgeſchwungen hat. Die 
Hauptantwort auf dieſe Frage iſt: die 
ſchlechten Arbeitskräfte, die Indien an 
ſeine Spindeln zu ſtellen gezwungen 
iſt, hemmen es in ihrem Kampfe um 
die Vorherrſchaft. Während in Eu— 
ropa ein Mann in der Regel mehrere 
Webſtühle bedient, wird in Indien ein 
Mann gewöhnlich nur für einen Web— 
ſtuhl angeſtellt. Man hat berechnet, 
daß die Arbeitsleiſtung bes europäl- 
ſchen Arbeiter mindeſtens jechsmal fo 
groß ift, mie die des indifchen. Es 
find auch feine großen Hoffnungen 
borhanden, daß hierin bald Wandel 
eintreten könne. Die indifchen Indus 
ftriellen empfinden es unter dieſen 
Umſtänden doppelt ſchwer, daß, wie in 
Egypten für die egyptiſche Baum— 
wollinduſtrie, eine Produktionsſteuer 
feſtgeſetzt wurde, die dem Betrag des 
Einfuhrzolles für engliſche Baumes 
wollſtoffe gleichkommt, ähnlich nun— 
mehr auch eine indiſche Prota ktions— 
abgabe (Exciſe) dekretirt worden iſt. 
Die Begründung war die gleiche: ſo— 
lange Indien auf engliſche Baumwoll⸗ 
gewebe einen Einfuhrzoll erhebe, be— 
dürfe es eines Ausgleichs auf dem 
Wege der inneren Beſteuerung. Von 
der gleichen Seite fürchten nun die in— 
diſchen Intereſſenten eine neue Maß— 
nahme zu ihren Ungunſſen. Bis vor 
kurzer Zeit mar in den Fabriken 
Bombays eine Arbeitszeit üblich, de— 
ren Länge (15 Stunden) allerdings 
mit allen europäiſchen Grundſätzen 
bon Wrbeiterfhuß im Widerſpruche 
ftand. Dem Drängen der öffentlichen 
Meinung und ber Arbeiter folgend, 
haben die Fabrikbeſitzer einige Zuge- 
ftändniffe gemadt und kürzere Ar— 
beitzzeit eingeführt. In England 
hatte fich jedoch gleichfalls die Agita— 
tion der Angelegenheit bemächtiat und 
beftürmt nun die Regierung, in bie 
Fabrikgeſetzgebung Indiens mit ftren- 
gerer Hand al3 bisher einzugreifen 
und für Indien, ähnlich wie in Lan— 
calbire, den Zehnſtundentag einzu— 
führen. 

So erblidt einftweilen die indiſche 
Baummwollinduftrie, faum daß fie fi 
von der ungünftigen Marktlage ber 
lebten Jahre erholt hat, in diefer Be— 
megung ſchon eine neue ſchwere Bebro- 
bung ihrer Zufunft. 


Locktrompete des Moofejügers. 


Zu den weniger befannten muſikali⸗ 
ſchen Lockmitteln, mit denen auf ber 
Jagd Laute beftimmter wilden Thiere 
nachgeahmt werben, gehört die Trom— 
pete von Moojejägern. Nicht von Als 
len, welche auf Moofehirfche Jagd ma— 
hen, wird fie benüßt, und ihre Anwen— 
dung gilt durchaus nicht für Tport- 
mannsmäßig. Wber fie verfehlt ihre 
Wirkung auf die männliden Moofe- 
birfche faft nie, menn alle entfprechen= 
den Bedingungen eingehalten werden. 

Sie wird aus Birfenrinde herge— 
ftellt, und man bringt mit ihr einen 
Laut hervor, welcher das fanfte Bellen 
der Mooſekuh getreu nachahmt. 

Zum Glüd für diefes Wild Tann 
biefe Lodtrompete nur etwa 14 Tage 
hindurch, im Beginn der Jagdſaiſon, 
mit Erfolg angewandt werden, — und 
auch dann nur in genau dem richtigen 
Wetter und unter ſonſtigen geeigneten 
Vorausſetzungen. 

Vor Allem iſt tiefe Stille nothwen⸗ 
big. Wenn eine Windbewegung bom 
Mooſebullen nad) dem Jäger zu por= 
handen ift, Tann dad Thier den Ruf 
überhaupt nicht Hören. Falls aber 
eine Windbewegung vom Jäger nad) 
bem Ihiere bin beiteht, mwittert dieſes 
den Jäger und flieht Tofort nach fer= 
nen Regionen! 

Bei völliger Windſtille ann ber 
Mooſehirſch den Auf auf Meilen hö- 
ren. Manche erfahrene Jäger biefer 
Spezialität, mie Erneft Ihompfon 
Seton, verfihern, daß biefe Thiere, 
„mit ihren überaus jcharfen Sinnen, 





noch auf 5 oder 6 Meilen unter diefen 
Umftänden den Laut vernehmen, aber 
auch auf ſehr große Entfernung den 
Jäger im Winde wittern können. Die 
Zeit kurz vor Sonnenuntergang iſt die 
günftigfte für dieſe Jagd. 

Kundige Jäger rufen anfangs nur 
verfchämt leiſe in die Locktrompete, zu⸗ 
mal es immer möglich ift, daß ein 
Bulle unerwarteter Weife fich in einem 
ganz nahen Didicht aufhält; und fie 
mwieberholen den Ruf höchftens einmal 
in 10 Minuten. Ya manche glauben, 
einmal in 20 Minuten fei ſchon genug. 
Noch ſparſamer ift man mit den Rus 
fen, fobald eine Erwiderung zu ver— 
nehmen ift, wenn das Trompeten 
überhaupt noch fortgefeßt wird. 

Die Antwort des Moofebullen be— 
fteht in einem tiefen, Tanggezogenen 
Grunzen. Bald darauf hört man das 
Geräuſch von geknickten oder niederge— 
tretenen Aeſten, wie das mächtige 
Thier näher und näher durch das Ge— 
hölz kommt. So ſchreitet es ſeinem 
Schickſal entgegen und bietet ſchließlich 
dem verborgenen Jäger eine gute Ge— 
legenheit zum Schießen. 

Beinahe fo machtvoll, wie ein Ele— 
phant, fommt die majeftätijche Beftie 
durch den Holzfchlag, und fo ſehnlich 
fie auch erwartet morben war, iſt das 
thatfächliche Erfcheinen ihrer riefigen 
Geftalt, die ſich nebſt dem impofanten 
Geweih dunkel geaen die legten Strei— 
fen bes Sonnenlichts abhebt und faſt 
an einen Indianer im vollen Kriegs— 
ſchmuck erinnert, ſtets überraſchend. 


Ein Seitenſtück sur Courrieres⸗ 
Kataſtrophe. 


Daß Ereigniſſe ſich wiederholen, iſt 
eine alte Erfahrung, die ſich auch 
wieder bei dem fürchterlichen Gru— 
benunglück bei Courrières beſtätigt. 

Vor nahezu 100 Jahren, am 28. 
Februar 1812, merkten Bergarbeiter. 
die in den Gruben von Ans, zwei Ki— 
lometer von Lüttich entfernt, arbei— 
teten, daß ihr Leben durch eindrin— 
gende Waſſermaſſen bedroht ſei. Ihr 
Oberführer Hubert Goffin, der mit 
ſeinem zwölfjährigen Sohne Mathieu 
unter der Erde ſich befand, erkannte 
das Gefährliche der Situation und 
wollte Anfangs ſich und ſein Kind 
durch die Förderſchale nach oben in 
Sicherheit bringen, dann aber be— 
ſchloß er, mit den Kameraden unten 
zu verharren, und ſorgte nur dafür, 
daß fünf blinde Bergleute mit der 
Förderſchale nach oben gebracht wur— 
ben. Die anderen 70 Bergleute was 
ren nunmehr von der Außenmelt ab— 
geſchnitten. Sie befanden fih auf 
einer 170-Meter-Sohle, und das 
Waſſer ftieg immer höher. Bald reich- 
te es den Bergleuten bi3 an die Bruft. 
Das Söhnchen von Goffin mußte ab- 
mwechjelnd von den Arbeitern auf den 
Schultern und auf dem Rüden ges 
tragen merben, damit es nicht er— 
trinfe. Hubert Goffin mar e3, ebens 
fo wie in Courriere Nemy und Prus 
boft, der den Eingefchloffenen immer 
wieder neuen Muth zufprad. Die 
Rettung war ja damals noch fchmies 
tiger, weil bie Technif noch lange 
nicht auf der Höhe ftand, mie heute. 

Ein Verſuch der Eingefälofjenen, 
fi mit ihren Spikhaden einen Weg 
zur hr zu bahnen, mißlang. Um 
fünften Tage endlich gelang es einer 
Rettungskolonne, in die Nähe ver dem 
Tode Nahen zu kommen. Allein die 
Retter hatten Anfangs einen falfchen 
Meg eingefchlagen, und die Verzweif⸗ 
lung wäre über bie Bergleute gefoms 
men, wenn ber kleine Goffin fie nicht 
zum Meiterausharren aufgefordert 
und ermutbigt hätte. Als man nun 
die Siebzig nah fünf Tagen und 
fünf Nächten an das Tageslicht glück— 
lich emporbrachte, fchauten fie aus, 
al3 mären fie dem Grabe entftiegen. 
Auch damals erhielt Goffin das 
Kreuz der Ehrenlegion, und zur Er» 
innerung an bie glüdliche Rettung 
wurde ein Gemälde hergeitellt, das 
beute noch im Rathhaufe von Lüttich 
bängt. 





— — 
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Eiſenb ahnbillet⸗Reform in 
Italien⸗ 





Der Italiener Roberto Priscielli 
aus Florenz hat eine Maſchine erfuns 
ben, die, falls fie ich bewährt, bors 
ausfichtlich eine bollftändige Ummäls- 
zung in den Schalterräumen ber ita— 
lienifchen Bahnhöfe bewirken mird. 
Gegenwärtig müfjen dort Tauſende 
bon verfchiedenen Billetten für alle 
Stationen und Klaffen im Voraus 
gedrudt und in peinlicher Ordnung 
gehalten zur Verfügung ftehen. Das 
macht nicht nur große Koſten in der 
Serftelung der Fahrkarten, fondern 
nimmt auch viel Raum fort, und be— 
anjprucht die Aufmerffamteit der Be— 
amten in hohem Grade. Die neue 
Maſchine ift dazu beftimmt, mit we— 
nigen Handgriffen auf einem Streifen 
bien Papiers jedes Billet einzeln zu 
druden. Die fo bergejtellte Fahrkarte 
trägt die Namen der Ausgabejtatio- 
nen und bes Beitimmungsorted, das 
Datum der Ausgabe, die Nummer 
des Billettes und die Wagenklaſſe, 
eine Unterfcheidung für einzelne oder 
Rüdfahrkarten, die Angabe des Prei— 
fe3 und etma noch andere Vermerke, 
vielleicht jogar irgend eine Geſchäfts— 
anzeige, mie man fie auf ben Fahr— 
[einen der Straßenbahnen findet 
und mie fie auch von manden Eifen- 
bahnen außerhalb des Staatsbetriebs 
aufgenommen werden. in zmeiter 
Papierftreifen im Innern der Ma- 
[ine gibt für Controllzwecke ein ges 
naues Duplifat von jedem ausgegebe— 
nen Billett. 

Zunächſt wird eine folde Mafchine 
für die Eifenbahnftrede zivifchen Rom 
und Neapel — 55 — werden. Die 
Reiftungsfähigfeit des Apparats ift 
bereit3 jehr bedeutend, da er 400 ver⸗ 
ſchiedene Arten von Billetten zu dru⸗ 
den und zu tegiftriren vermag. Alle 
Theile der Mafchine greifen ineinan- 
ber ein. Alle kleinen Hanbariffe be— 
finden fi” auf der innerhalb bes 
Schalterraums gelegenen Beite, wä 3* 
rend auf der Yußenfeite eine Zahl 
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der ſtarke — gewinnt. 


Kommen Sie heute! 


Konſultation frei! 
Schmerzen 


Haben Sie Rheumatismus, 
Verdauungsbejchwerden oder BerBopfung? Mangelt 


zu uns famen. Haben Sie 
=: Sind Sie nervös oder fchlaflos? 
Nierenleiden, Magenichtwäche, 


Alltägli erhalten wir Beweiſe 
dafür, daß fär ben Schwãchling 
lein Raum in dem geſchäftigen, 
raſtloſen Leben von Heute iſt. Um 
es mit den Hinderntjjen aufzuneh⸗ 
men, denen wir jetzt zu begegnen 

a gejivungen ſind, bedarf es der 

J Nervenjtärte und Krafi und Die 
bat der Shwädhling nit. Schauen 
Sie fih um und jehen Sie den 
erfolgreihen Mann von heute; 
gleihviel ob er Kaufmann, Advo⸗ 
fat oder Arbeiter ift, er trägt den 
Kopf hoch, das Auge ift far, im 
jeder Bewegung zeigt er Kraft. 
Er ift bereit, jede Aufgabe mit dem 
Enthuſiasmus anzufafjen, der Er: 
folg jichert. 

Wir können gerade ſolche Män— 
ner aus Schwächlingen machen, 
gleichviel wie lange ſie dies waren 
oder woran der Mißerfolg der 
Heilung lag. 

Beſuchen Sie die Chicago Medi: 
cal Efinic, 344 S. State Str., 
Chicago, Ill. und an Stelle des 
entnerpten, ſchwächlichen Weſens 
werden wir Ihnen einen ſtarken 
Mann zeigen — voll kräftigen Le— 
bens, mit Nerven wie Stahl, be: 
reit Jedermann in's Auge zu 
fhauen und zu fühlen, daß er den 
Beiten ebenbürtig ift und thun 
fan, was jene thun fünnen. 

Sie jagen, das ift viel verſpro— 
hen. Mir wiſſen das und können 
Ihnen Beweije geben, daß wir es 
für Taujende von ſchwachen Män— 
nern gethan haben, von denen je: 
der don 850 bis $500 ausgegeben 
hatte, ehe jie als Teste Zufiucht 
oder fühlen Sie ſich ſchwach? 

ſchwaches Kreuz, 


es Ihnen an Lebenskraft? Wir können Ihnen den Segen der Gejunpheit und 


Stärke bringen. Wir fünnen Ihren Körper mit Kraft füllen und 


Sie werden ſich 


fo wohlig fühlen, wie Sie ji in Ihrer Jugend gefühlt haben. 


CHICAGO MEDIGAL GLINIG, 


344 S. State Str., nake Harrison Sir,, 


CHICAGO, 


ILL. 





Medizin Foftet nichts, 


bis Heilung erfolgt. 








Schneiden Sie dieje Anzeige aus, da jie nicht jeden Tag erjcheint. 








ch W. KEMPF, 


General » Agentur 


84 La Salie Str. 


Exkurſionen nad) der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiihended 


F Offizieller Vertreter für Die Dampferlinien nad: 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 


or 


Baris Fiume, Triejt fir. 
— — für Paffagiere nach allen Pläyen Europai 


: — Eıtra billig von 


Europa für Deutſche, Oeſterreich Ungarn, Luxemburger und Schweizer. — 8 bi3 10 Dam 


pfer jede Woche. — Echreibt wegen Abfahrt3-Tiiten. 


— Gepäd wird Leiten3 beforgt, und 


Baffagiere in New PYork von Vertretern in Empfang genommen. 
Eiſenbahn⸗Tickets nah alen PBläben der Vereinigten Staaten. —Deutſches und öfterrei- 
chiſches Geld gelauft und verkauft. —Wechſel und Money Orders frei in's Haus dem Em: 


der 
Art 


pfängers mit 
ſachen aller bejorgt. — Vorſchüſſe 
Bonds und Hypothekten⸗An-⸗ und Verlauf. 

Bedienung 


Reichspoſt. — Vollmafte:: 
gewährt auf alle Erbſchaftsklolleltignen, Pant: 
und andere Guthaben in Deutichland, Defterreidh-Ungarn, 


notariell beglaubigt. — Erbſchafts- 


Luxemburg und der Schweiz. 


reell und prompt.— Gegründet 1894. 


E. W. Kempf, 


General-Agentur und Banfgeihäft. 


Geſchäftsſtunden: 8 uhr Morgen bis 6 
8 Uhr Abends; Sonntag 3 


Vormittags 9—12 Uhr. —Tel.: 


84 2a Salle Strafe. 


uUb: Abends; ur und Samftag3 2 
miſa 


Main 44 








Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderdrud, Blutversiftung, Nervenichwädhe, Waſſerbruch, Blafen- und 
Nierenfranfheiten leidet. 


Bezahlt für feine — 
Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me— 
thode geheilt er Ein 
athmung von Oxchgene 
Gas. 
Privat - Krankheiten 
der Männer 
heile ich fchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulid). 
Rath u © Tai 


Spesztalift in 
Männer- und Frauen» 
Krankheiten. 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 


‚anb zwar nachhaltig 


or für eine Heilung. 


Franen - Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt dur) 
meine neuejte Methode. 


Biutvergiftung 


und Hautkrankheiten, mie 
Pickel, Geſchwüre, Aus: 
J fallen der Haare. 


Ich Heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutich ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Sprechſtunden: 8 Borm. bis 9 Abende. 


Sonntags, 9 Borm. bis 7 Ubr Abends. 


mifrfon, 
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„465-467 MILWAUNMEE. AVE 


COR. CHICAGO AVE 2 
Apotheke mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen. pIS Schmerzen in den Augenkugeln, 
u. f. m. find die Folgen bonAlugenfehlern berihiedener Art, 


Schwindel 
die in ben 


meiften Fällen dur vaſſende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 


ben. 


Schroederd Augengläfer 


; belfen, weil fie duch willen» 
wa ihafiiihe Unterfuhung genau 


angemefien werden. 
Genau angemeffene 
mwertblofe fertige Bril⸗ 


‚ Die Unterfußung Foftet nichts. 
Släfer find chenio Billig wie 
ien oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


me COR. CHICAGO AVB} 








erjcheint, die dem Käufer den Preis 
der geforderten Karte anzeigt. Der 
Apparat kann fo abgeftellt merben, 
daß der Drud und bie Entnahme von 
Fahrkarten ausgejhloffen if. Wäh— 
tend der Betriebspaufen mir der Ap⸗ 
parat geſperrt und vor der Oeffnung 
des Schalters von dem ——— 
chen Beamten freigegeben, nachdem 
alle Zahlen notirt und wieder auf O 
eingeftellt find. 


geſet die ‚ SBonntagpoft«, 








HEUMATISMU 
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"80000 we. ic Eure. 
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F. len Chemist, Prop. 
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Zefet Die „Sonntagpone 
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Bruchleidende 
fowie ale a un 
— en bes 


—— ni abe de 


deu werden m —* meinen 

Dofitin 

Bruäbim 

200 vnerichiehene 
orten, Leibbinden 

waden Leib, Mutter⸗ 

den, fette Leute un» 


8 
der, 


960: 


Rabelbrühe, Gummißränpfe 
Geradebalter, Arüden, i. 
zo uder 50 Gents und aufwärts 
— ſehle ich mein neu erfundenes rn 
es eingeführt if in 
der deutſchen Armee. Es 


It das Sans! begnemite 
lung 


ae." de 


und dauerhaiteite, welches 
Tag und Nacht a = 
Schmerz getragen wird 
und eine fichere Hei 
erzielt. 


Dr. Robedt Wolfertz, 


abrikant. GO ifth Une, nahe UNandolph 

te. Spezialif fü Serüäde mb Ber—⸗ 
wohiungen des Körper! Auch Sonn 
taas ufien bis 12 Nlhe. — Damen werden don eines 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpaiiem. 


Zuverläjfige Zahnarbeit. 





Ein Gebig unierer den $8 
Zähne, dieſe Woche nur, für.. 

STEETH Seine Goldfählungen 

sur Hälite der ge 

AmouTPläie; ww wöühnlihen Raten. — 

a Brüdenarbeit oder 

Zähne ohne atten 

aniere Spezialität. — 

\ = Deutih geſprochen. 

eChesney Bros. konkurriren nicht mit billige 

anzeigeuden Zahnärzten, jondern mit Zahnärz 

ten eriter Klalfe zur Hälfte von deren Breiſen. 
Zähne ichmerzlos gezogen. 


MeCHESNEY BROS. Sarscoo eır. 


TIrefft Bereindbarungen ver Bhone —— 2047. 
Offen Sonntag von 9 bis 1. 


Harlenlein- Kur, 


(Graemerd Calculus Cure), 


unfehlbar gegen Gallens, Nieren- und Blafen- 
ftein, Biliofität und alle bon PBiliofität ftams 
menden DViagenleiden. Schreibt um Zirkulare: 
Um. Craemer, 4100 NR. s— St. Louis, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
Ge Evezialiften und beiradten es als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenfchen fo ſchnell ala 
möglih don ihren Gebrechen zu beilen. Sie bei» 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
rantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruntionsitörungen shne Tperation, Haute 
traufpciten, Folgen von Selbftbefletung, verlo- 
reue Dianubarkeit etc. Operationen don eriter 
ftlafie Operateuren, für radilale Heilung dom 
Brüchen. Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
fultirt uns bevor Ihr beiratdet. Wenn nöthi 
plasiren wir Patienten in unfer Brivatbofpital‘ 
Frauen Werden dom Frauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung in!l. Medizinen 


Kur drei Dollars 


der Monat. — Schneidet dies aus. — Stun 
9 Uber Moraens bis 5 Uhr Abends; Eau 
10 bi3 12 Ubr Vormittags. 
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LBelt Shore @ifenbann. 
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Untunft in Boiton..10.%0 9 
Segen vo Einzelheiten, Raten Schlafivagen, 
Bla} u. f. mw. ſptecht dor oder fi reibt am 
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% ©. Clark Str., Chicago, u. 
Tidetsigent, 95 ©. Glart Sir. ’s eage, IE. 


— 
Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnbof, 12. Str. und Bart Row. Stadt>Tidet» 
Office, O Adams Str., Phone Central 6270. 
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(Eigene Korreipondenz der „Abendpoſt“.) 
Wiener Bricf. 


Wien, 15. April. 

Vor etwa dreißig Jahren wurde in 
der Poſſe „Berlin wird Weltſtadt“ als 
ein Anzeichen für dad Werben ber 
Großſtadt angeführt: „Jeſtern haben 
fie im Schle'ſchen Buſch ’ne abjehadte 
Negerhand jefunden!” — Berlin iſt 
feither wirklich Weltſtadt gemorben 
und die „abgehadten Negerhände” lie— 
gen jebt nur fo auf der Straße herum. 
Das fol übrigens ſelbſtverſtändlich 
feine Anspielung auf gewiſſe foloniale 
Zuftände fein, jondern iſt lediglich fi- 
gürlich zu verftehen. Wien aber iſt in 
feiner Entmwidelung noch immer zu— 
rückgeblieben und alle Verjuche, in die 
alte, gemüthliche Raiferftabt die Groß: 
zügigfeit der wirklichen Weltitadt zu 
bringen, find bisher vollkommen ver— 
geblih geweſen. 

Der Laie fragt ſich erftaunt: Wie 
ift das möglih? Eine der fchönften 
Städte der Welt anerfannter= 
maßen! — dazu gegen zwei Millionen 
Einwohner, eine ausgezeichnete Stabt= 
verwaltung, und dazu eine Bevölke— 
rung, die trog mancherlei Schrullen 
und Dummbheiten in punfto Gutmü- 
thigfeitt mit feiner anderen ver 
gliden merden kann. Und troß- 
dem fommen Die Leuten aus 
der Kleinftädteret nicht heraus! 
Mer aber näher zufieht, der erfennt 
bald, wo uns der hohle Zahn fehmerzt. 
Auf die Gefahr hin, den Lofalpatrio- 
tismus gewiſſer Batentmwiener zu frän- 
fen, will ich Ihnen das Geheimniß 
alsbald verrathen: Bei und wird zu 
viel regiert. — 

Verſuche nur einmal Einer, in Wien 
in dad Gewirre der verfchiedenen 
polförettenden Paragraphen einzu: 
dringen — dann wird er rafch feine 
blauen Wunber erleben. Es will zum 
Beifpiel einer ber — bei ung übrigens 
längjt mythenhaft gemorbenen 
Gründer eine Aktiengeſellſchaft ins Le- 
ben rufen. Sieht fehr einfach aus, 
nicht wahr. Denn in Amerifa — oh, 
Du haft es wirklich beffer! — ift das 
eine Affäre von ein paar Tagen. Uber 
dagegen bei uns! — Was bei Ihnen 
Tage dauert, das nimmt bei ung Mo— 
nate in Anſpruch. Und da muß ber 
„Geſuchswerber“, mie e3 im Amts— 
ſchimmeldeutſch fo ſchön heißt, noch 
froh ſein, wenn er mit ſeiner Sache 
überhaupt durchdringt. Es kommt 
nämlich auch vor, daß dem guten 
Mann, nachdem er ein paar tauſend 
Kronen für Stempel, Notar- und Ad— 
bofatengebühren ausgegeben hat, plötz— 
lich bebeutet wird, dem „Geſuche“ kön— 
ne aus dieſem oder jenem Grunde nicht 
jtattgegeben werben. 

Diefe Gründe, die in dem abweisli— 
hen Beſcheid immer fehr umſtändlich 
angeführt werben, mweil das Geſetz es 
fo vorfchreibt, find manchmal recht in- 
terejfant, infofern nämlich, als fie 
einen tiefen, wenn auch nicht fehr er— 
freuliden Bli in die öſterreichiſche 
Beamtenfeele eröffnen. So eine Beam- 
tenjeele erwägt Alles, bedenkt Alles, 
zieht Möglichkeiten in's Kalkul, an die 
ein gewöhnlicher Sterblicher nimmer: 
mehr gedacht hätte, weil fich die betref- 
fende Eventualität feit der Bronzezeit 
im mitteleuropäifchen Beden nicht er- 
eignet hat, überfieht aber nicht eben 
felten das nächftliegende und ſelbſtver— 
ftändlichite. Das ift aber bei ung in 
allen Dingen fo, mag e3 ſich um eine 
„große Affäre” — mie es die Errich- 
tung einer Aktiengeſellſchaft nach öſter— 
reichifchen Begriffen it — handeln, 
oder um eine ganz unbebeutende Ge— 
ſchichte, ſo Klein und nebenfählich, daß 
fie des Schmweißes großer Juriſten gar 
nicht würdig erfcheint. 

Mir ift da vor ein paar Tagen ein 
höchft bezeichnender Fall paffirt: Eines 
ber enter meiner Wohnung mündet 
in einen öffentlichen Hausgang. Einem 
Wohnungsnachbar ift es nun nicht an- 
genehm, dat ich dieſes Fenſter öffne 
und mir durch dafjelbe Luft zuführe. 
Mas thut der qute Mann? Er befe- 
ftigt über meinem Fenſter ein zweites 
Fenſter, Das er von außen her verfchlof- 
fen hält. ch mette, wenn Ihnen das 
paflirt, jo nehmen Sie einen Prügel 
und zertrimmern damit die Ihr Recht 
auf Licht und Luft verfürzenden, vom 
Herrn Nachbar angebrachten Teniter- 
ſcheiben. Kommt Ihnen der Herr 
Nachbar dann allzu ftürmifch auf die 
Bude gerüdt, jo würden Sie wahr: 
ſcheinlich Ihren Smith & Weſſon her- 
borholew und dem guten Mann bedeu— 
ten, er folle fi möglichſt raſch aus 
Ihrer Wohnung trollen. 

Würde ich dergleichen in Wien ver- 
ſuchen — id) glaube, man grübe einen 
Baragraphen aus der peinlichen Hals— 
gericht3ordnung Karl V. aus, um mir 
einen Strid zu drehen. Ich hüte mich 
alfo vor ſolchem Thun und wende mich 
achtungsvoll an die Gerichte mit der 
Bitte, meinem Herrn Nachbar zu be- 
deuten, daß er mein Fenſter in Ruhe 
zu laffen und das von ihm angebrachte 
Irußfenfter zu entfernen habe. 

Schön. Das Gericht jegt einen Ver— 
handlungstag feſt — drei Monate nad 
erftatteter Klage — ich erfcheine, trage 
meine Sache vor und jtreiche mir dann 
fiegesficher den Schnurrbart. Aber ber 
Richter ift anderer Anſicht als ich: 
Mas außerhalb meiner Wohnung, 
wenn auch an meinem Fenfterjtod vor⸗ 
geht, das geht mich nicht? an. Ich 
bringe vor, daß ja ein Fenſter jchließ- 
lich dazu da ift, um den bahinterliegen- 
den Raum mit Licht und Luft zu ver— 
fehen — nicht blos, um ein Loch in ber 
Mauer zu haben. Nütt mir nichts, bie 
Sache geht mich nicht? an, ich werde 
daher abgemiefen. Jetzt ftreicht ſich 
—— Nachbar vergnügt den Schnurr⸗ 

art. 

Über ich, ein kleiner Michel Kohl- 
haas, laffe nicht locker und gehe an bie 
höhere Inſtanz. Wieder mochenlanges 
Marten, dann entjcheivet die höhere 
Inſtanz, „nah Anhörung ber Bar: 
teien“, Daß ich im Rechte und das Fen⸗ 
fter zu entfernen fei, denn... (folgen 
die langathmigen „Gründe“). 
frohlode. , Wie ſich aber bald heraus- 
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ftellt: zu früh. Denn mein Nachbar, 
noch mehr Michel Kohlhaas als ich, 
geht an die dritte Inftanz. Das ereig- 
nete jich vor ein paar Tagen. est 
heißt e3 abwarten, was noch kommen 
wird. Mielleicht werde ich e3 in drei 
Monaten fchon miffen, früher ganz 
fiher nicht. Denn die Gerichte find 
wie Gottes Mühlen: Sie mahlen me: 
nigitens langfam. — 

Und nun frage ih Gie: Eine 
fo fomplizirte Gefchichte wegen eines 
einfachen Fenſters, deffen Benutzung 
mir doch ſonnenklar zufteht, da ich ja 
die dazu gehörige Wohnung gemiethet 
und bezahlt habe! 

Seht kann man fich eine ungefähre 
Borftellung davon machen, wie es zu— 
geht, wenn es ſich um eine wirklich 
große Angelegenheit Handelt! Da 
dauert die Entſcheidung manchmal 
wirklich jahrelang und koſtet fo viel 
Geld, daß den meilten Leuten ver 
Athem oder, beffer aefagt, der Faden 
ausgeht. Man braucht nicht eben viel 
Phantafie zu befiten, um fich auszu— 
malen, daß der Heilige Bureaufratis- 
mus, wenn er fo mit ungeftugten Flü- 
geln durch den heimathlichen Simmel 
fliegen darf, namenlofes Unglüd, ins— 
befondere auf national-ökonomiſchem 
Gebiete anrichtet. 

Um nur ein Beifpiel anzuführen: 
In Wien gab es bis vor ganz furzer 
Zeit fein Großwaarenhaus im Style 
der „air“, des „Bojton Store”, „Sie= 
gel, Cooper” etc. Endlich fand fich ein 
unternehmender Kaufmann, der in ber 
Mariahilferftraße, einer unferer größ— 
ten Verfehrsadern, jo etwas ähnliches, 
allerdings in jehr befcheivenem Um- 
fana, errichtete. Der Mann, dem eine 
große Wiener Bank ihre Unterftügung 
lieh, jtedte drei oder vier Millionen in 
das Geihäft, was für Wiener Ver— 
hältniffe feine Kleinigfeit ift. 

Ueberall auf der ganzen Welt würde 
man fich ſolchen Unternehmungägeiftes 
freuen und dem linternehmer den be= 
ten Erfolg wünſchen. Nicht fo in 
Wien! Denn wir jtecfen — mohl ber 
legte europäifche Staat — noch mitten 
drinnen im zünftlerifchen Mittelalter 
und unfere Aufgabe ift e3 daher nicht 
etiva, den Unternehmungsgeift zu för— 
dern, als vielmehr das „Kleingewerbe“, 
d. i. den kleinen und kleinſten Schufter, 
den ditto Schneider uſw. zu ſchützen. 
Die Leutchen haben ihre Wintaturbe- 
triebe vom Water her ererbt oder im 
Laufe der Begebenheiten erheirathet 
und leben in der Ueberzeugung, daß es 
nicht3 Wichtigeres für den Staat gäbe, 
als fie in ihrem Betrieb zu ſchützen. 
Das Großmwaarenhaus, das im Oro: 
Ben und unter Ausschaltung des Zwi— 
ſchenhandels fauft und erzeugt und 
Ihon darum viel billiger verfaufen 
fann, ift Darum den kleinen Geſchäften 
ein wahrer Dorn im FFleifche. 

Das fann man ja recht qut verfte- 
hen und niemand wird den fleinen Leu— 
ten einen Vorwurf daraus machen, daß 
fie gegen die Groß-Unternehmer nad) 
Kräften agitiren. Die Regierung aber 
müßte da Doch jede Mitwirkung verfa- 
gen, die über die Wahrung des Ge— 
feges hinausgeht. Schließlich tft ja ein 
Staat für die Zukunft nur dann mög— 
ih, wenn der Unternehmungägeift, 
den Gevatter Schneider und Hand— 
ſchuhmacher nun einmal nicht haben, 
den aber die Großmaarenhaus-Unter- 
nehmer in jehr reihem Maße beſitzen 
müffen, lebendig bleibt. Aber fo meit 
fcheinen die Weifen, die bet ung vom 
grünen Tiſche aus die Gefchide der 
Völker Ienten, noch nicht borgefchritten 
zu fein. Sie werfen darum dem Groß— 
unternehmer mo immer e3 nur angeht, 
die dickſten Priügel vor die Füße, ja, 
fie würden am liebften eine Strafe auf 
die „unvorhergeſehene“ Ausdehnung 
der Geſchäfte ausfchreiben. 

Heilige Simplicitas! Kann man fie 
etwas Dummeres vorftellen, al3 dieſe 
bureaufratifche Bevormundung zipilt- 
firter Völker! Wenn dieſe Völker fich 
nicht ſelber ihre Angelegenheiten richten 
fönnen, dann iſt ihnen ja ohnehin nicht 
zu helfen und wenn man auch hinter 
jedem Einzelnen einen Wachmann auf- 
jtellte. 

Darin liegt die Urfache, daß mir 
halt doch noch immer feine rechte Groß— 
ſtadt, jondern nur eine große Stadt 
und auch fein Großſtaat, fondern nur 
eine über mehrere Breiten und Län- 
gengrade ausgedehnte anfehnliche Bo— 
denfläche vorſtellen. 

Das fleine Ungarn, wirthichaftlich 
und finanziell durchaus zerrüttet, und 
bom Wurm der Korruption angenagt, 
iſt und da entfchieden über. Die Leute 
drüben ließen fi) die ewige Bevor— 
mundung auf Die Dauer wirklich 
nicht gefallen. Daraus find denn auch 
die merkwürdigen politifhen Erfolge 
bes Ländchens zu erklären. Der Ungar 
mag noch fo fehr Chaupinift fein, von 
feiner Regierung läßt er fich doch nicht 
allzu viel bieten. Er ift ein Patriot, 
aber das hindert nicht, daß er feiner 
Regierung vorfchreibt, mas fie zu thun 
und zu laffen bat, während bei uns 
umgefehrt die Regierung den Tanz 
jpielt, nad) dem wir uns zu drehen 
haben. Ein altes Sprichwort jagt: 
„Der Ungar verfauft fein Vaterland, 
aber — er liefert e3 nicht.“ Der 
Dejterreicher aber ift, Gott fei es ge- 
Hagt, längſt an die Unfähigfeit der 
Regierungen verfauft und wird auch 
pünttlich geliefert. ern. 


> 


Gefihtsmaffage für Männer. 


Man berichtet aus London: Geficht3: 
maffage ijt die neuefte Liebhaberei der 
englifhen Männer. Sie ift ihnen aber 
nicht nur ein Mittel der Verfchönerung 
ihres Aeußern, fondern ſoll auch den 
Geift erfrifhen und zu anftrengender 
Arbeit fähig machen, ja ſelbſt denKopf— 
ſchmerz verſcheuchen. Daher braucht e3 
nicht zu verwundern, daß nicht allein 
die eleganten Stußer die Gefichtämaf- 
fage für unbedingt nothwendig halten, 
fondern auch die Barlamentsmitglie- 
der, höchſtens von den Vertretern der 
Arbeiterpartei abgefehen, und die Ge» 
chäftsleute der City eine große Vor- 
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Photographie Special 


Nehmt die State Straße Fahrſtühle, nördlich. 


Nur für dieſe Woche. Echte Platinum Folder Cabinets, 
große Size. Reguläre 85 Arbeit, um unſere hochfeinen 
Photos einzuführen, welche wir garantiren, daß ſie durch— 


3.00 


aus zufriedenjtellen werben, biefe 
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Japanifche Reis Bead Portie⸗ 
ren, 33 Fuß breit und 8 Fuß 
lang, mit Geiffa Mädchen Fi: 
guren, regulär 1.50, 


Japaniſche 
ſehr hübſch und eigen: 


Japaniſche Waaren 


Dritter Floor — Dearboru 


Japaniſche Dinner-Gongs, 
Perg“ a 33 und 48 Zoll 
groß, fpeziell, 
per Set, 1.25 

Yapanijche Seide papier = Las 
bank: wm hoch, mit jehr 

übſchen Zeichnungen, 
per Stüd, 12% 


1.35. 
Wind - Gloden, 


250 








Großartiger Verlauf von modiſchen Kleidungsſtücken 


zu auffallend niedrigen Preiſen 


Unſer dritter Floor iſt jet Chicagos Hauptquartier für fertige Damen- und Mädchen-Suits it 
pelten Fazilitäten und den niedrigen Preiſen, zu welchen wir moderne, ſchöne, zuverläſſige Kleider offeriren. 


Neue Frühjahrs-Suits, aus feinen Novelty Mi- 
ſchungen, loſe Bor Coat Facon, Sammt Eoat-Kra- 
gen, neue Form Wermel, unten herum und über 
den Schultern hübſch garnirt mit Schneidergeitepp- 
tem Strap aus demſelben Material, Jacket mit Sa— 
tin gefüttert, Skitt in neuer zirkular Facon, plai- 


ted Vorder- und Rüdfeite und gar 2 
nirt mit Fold aus dem gleichen Mate— 9 
rial, zu 
Ein weiterer ſchöner Suit, in der neuen kragen— 
J loſen Eton Facon, neue kurze Aermel, elegant gar— 


nirt mit fanch Seide-Braids, Waiſt und Gürtel 
mit Satin gefüttert. Skirt in neuer zikular Fa— 


con, plaited Front und Rückſeite und 
J garnirt unten mit Fold aus dem glei— 15 
I chen Material, morgen zu 
Eine andere Facon — hübſcher fragenlofer Eton 
Suit, mit neuen furzen Aermeln mit fancy Man= 
fchetten, elegant garnirt mit fanch Braids, Waiſt 
und Gürtel mit Satin gefüttert, das Gfirt ift ein 


| Herborragend elegantes Modell, in zirkular Facon, 
Front und Rückſeite plaited und garnirt mit Yold 


aus demſelben Material unten herum, er 
morgen zu 9— 
nur 


Neue Frühjahrs-Suits aus Miſchungen in fei— 
ner Qualität, gemacht in einer ſehr hübſchen Eton— 
Facon, ohne Kragen, mit den neuen kurzen Wer: 
meln, hübſch garnirt mit „Piping“ und mit Satin 
gefüttert. Das Skirt hat die neue zirfular Facon, 
plaited Front und Rückſeite, hübſche 
Prinzeß Facon, nur in grau, zu dem 

4 Bargain = Preis von nur 
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Neue Frühjahrs Suits, aus feiner Qua— 
lität Panama-Tuch, kragenloſes Eton— 
Muſter, mit Shield-Effekt vorne, elegant 
beſetzt mit fanch Seiden Braids, Spitzen u. 
Novelty-Knöpfen. Ein ſehr moderner Suit 
mit neuen kurzen Aermeln, tucked an der 
Waiſt, Spitzen und Braid beſetzt, Satin ge— 
füttert. Skirt iſt der moderne Circular 
Effekt mit fünf Plaits vorne und hinten, 


unten rund herum beſetzt mit 
Folds aus demſelben Stoff. 52 5 
Alle Farben, 

Eton-Jackets aus eleganter Qualität Taf- 
feta-Seide in einem fehr hübſchen Mufter, 


neuefte furze Aermel, jehr nett 
gemacht und elegant mit Braids $ 10 
befegt, zu 

Eton-Jackets, aus feiner Qual. Taffeta= 
Seide, in hübſchem Elon:Mufter, ohne Kra— 


gen, aber mit Kragen - Effeft, neue furze 
Aermel, mit Straps aus deinfelben Stoff 


und mit Moire-Seide beſetzt. 
Mt: meihem Satin gefüttert 7 95 
Neue Frühjahrs Coats, aus eleganter 
Qual. Novelty-Miſchungen, hübſches, loſes 
Bor-Mufter, in grau. Coat-Kragen, mit 
neuer Facon Nermel, eingelegte 1% 
Sammet-Knöpfe, Mannifh 1.9 5 
Muſter, ſpeziell, 


— ſ[cp — 





Promenaden-Röcke aus feinen Novelty— 
Miſchungen, in einem ſehr hübſchen All— 


over Plaited Muſter gemacht, 3 98 
* 


mit Cluſters von fünf Tucks 
jedes, ſehr gut geſchneidert, zu 

Neue Frühjahrs Skirts, Promenaden- 
Länge, Circular-Muſter, aus feinem Chif- 
fon Panama-Tuch, Plaiteb Front u. Rüd- 


feite und unten mit Fold aus 5 0 0 
“ 


demfelben Stoff befett, 
zu 

Neue Sunburft Skirts, aus feiner Qual. 
Taffeta-Seide in ſchwarzem und weißem 
Shepherd Plaid, ſehr elegant Plaited in 
dem neuen Sunburfi-Effelt, mit drei Rei- 
ben Sammet unten herum befeßt. Der durch 
das Plaiting des Shepherd Plaid hervor- 
gerufene Effekt ift ein fehr 
zufriedenftellender. 12 o 75 
Speziell zu 

Spezielle Partie von 3.50 Waiſts zu 
1.95. Wir haben eine Partie von Waiſts, 
die früher aufwärts bis zu 3.50 verkauft 
wurden, zuſammengethan und werden die— 
ſelben zu 1.95 verkaufen. Dieſelben ſind 
aus feinem weißen Lawn und Lingerie-Zeug 
gemacht, einige hinten zum Zuknöpfen und 
andere mit kurzen Aermeln. Hübſch beſetzt 


mit Stickerei, Spitzen-Ein— 
ſatz und Tucks, 1. 5 


zu 





Coats, Skirts, Waiſts und Kleider. Wir verdoppeln unſere Verkäufe in Folge unſerer verdop⸗ 
Beachtet dieſe Spezial-Offerten für den morgigen Verkauf. 


Spezial⸗Verkauf von Waiſts zu 49c. Gefer- 
tigt von ſchöner Qualität weißem Lawn; 


Tucked und: befegt mit Gtiderei. 
Neu faconnirte Aermel, : 49€ 
zu 

Neue Frühjahr-Waifts, gefertigt von feiner 
Qualität weißem Lawn, Button = insthe-Bad 
Mufter, Yokeeffekt von Spipeneinfaß und fei- 


nen Pin Tucks und Stiderei. Sehr 
hübfche neue kurze Aermel, jpiten- 9 Ay 
bejeßt, zu 

Neue Frühjahr-Waifts, von feinem weißen 
Dotted Swiß, Buttonsin:Bad Mufter, nett 


befegt mit brei Reihen von Spiten - Einfaß, 
Stiderei.und Elufterd von Tuds, die Yoke— 


Effekt formiren, neu faffonirte 
Aermel mit langen tief Tucked 1 19 
Manfchetten, zu 

Neue Frühjahr-Waifts, Knöpfe in Front, 
befegt mit 2 hübſchen Bändern von Stiderei 
und Grabuating Tucks auf jeder Seite, neu 


faffonirte Uermel mit langen 1 > 5 
* 


Tucked Manſchetten von feiner 
Qualität weißem Lawn, zu 

Seide-Waiſts von feiner Qualität China— 
Seide, Button-in-Back Muſter, neu faſſonirte 
Aermel mit tiefen Manſchetten, ſpitzenbeſetzt, 
Note von feinem Spitzen-Einſatz, in einem 
fehr hübſchen Entwurf und be- 
fegt mit Medalliong, Tpeziell 
morgen, zu 





3.0 








liebe dafür bemweifen. Vor jeder gro- 


Binanziches. 





2 l ines 
ben Rebe oder vor dem Abſchluß eine Kapital 


52,000,000 





wichtigen Gefchäftes laſſen ſich viele 
von ihnen das Geſicht maſſieren, ſie 


behaupten, daß ſie dadurch einen viel Ueberſchuß 


8900, 000 





klareren Kopf hätten, als ſonſt, und die 
Barbiere, denen dieſe Mode natürlich 


GENTRAL 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Peoples Trust & Savings Bank 


Siebenundvierzigste Str. und Ashland Ave. 





Bericht über den Stand, wie er dem Auditor of Bublic. Accounts de3 Staates 
Illinois am Gefhäfts-Beginn des 7. April 1906 übermittelt wurde. 





ſehr aelegen fommt, ſchwören darauf, 
dat die Maffierten immer Erfolg hät— 
ten. 

Zu einer ordentlichen Gefichtsmaf- 
fage muß fich der „Patient“ in einen 
Stuhl legen, wie ihn ſonſt die Zahn⸗ 
ärzte verwenden. Das Opfer wird in 
eine faſt horizontale Lage gebracht, der 
Kopf ruht auf einem Polſter, die Füße 
werden gegen ein Kiſſengeſtemmt, die 
Augen find nach der. Dede gerichtet. 
In den Kragen wird ein Handtuch und 
ein mwafferdichtes Tuch geitedt. Dann 
ringt der Maffeur ein zweites Hanb- 
tuch in kochend heißem Waſſer aus und 
legt e3 mie eine Maste auf das Ge⸗ 
ſicht. Das verurſacht zuerſt ein 
Schmerzgefühl, das aber ſehr bald ei— 
nem wunderbaren Wohlgefühl weicht. 
Wenn dann nach dreimaligem Aufle— 
gen des heißen Tuches die Poren geöff⸗ 
net ſind, wird die Haut gründlich mit 
Creme eingefettet und durch die Maſ— 
ſage die Unreinlichkeiten der Haut her⸗ 
ausgearbeitet. Damit ſich die Poren 
der Haut wieder ſchließen und keine 
Erkältungsgefahr beſteht, werden 
Handtücher aufgelegt, die in kaltem 
Waſſer ausgerungen find, und bie 
Haut zum Schluß mit mohlriehendem 
„Gau de Portugal“ eingerieben. 





1 


— Schnell fertig... — In ber 
Schule erklärt der Lehrer „Das Lieb 
vom braven Mann.“ Lehrer: „Der 
Sturz von taufend Wafjern ſchwoll! 
— Es maren nicht gerabe taufend, bie 
Dichter fagen dad nur für fehr viele. 
Der Zöllner ftieg zum Dad hinan!— 
Meshalb ftieg er zum Dach hinan!“ — 
Karlchen: „X, das wird gewiß auch 
nicht wahr ſein.“ 

— Der Blinde. — „AG; lieber 
Herr, faufen Sie mir doc ein paar 
Wachsſtreichhölzer ab,ich habe zu Hau⸗ 
fe eine tranfe rau und : fünf Heine 
Kinder zu ernähren!” — „Dante, ich 
brauche feine.“ — „Wat? Renommir’n 
Se man nid, Wachslichter fin Ihn' ge⸗ 
rade am nothwendigſten ··· 


TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate vo“ 3 Prozent, bie 
halbjährli gutgefchrieben wer⸗ 
ben 
Ein Dollar cröfinet ein 

Spar:Kouto, 


Spar-Leparlemert offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


11mai, miſonꝰ 





Wachſen Sie? 


aben Sie die Gelegenbeit zum Baden? 


önnen Sie wachſen obne Kapita 
aben Sie dies Kapital zum Wachſen angelegt? 


etzt ift die Zeit den Samen zu fäen. 
Deffnen Cie ein Konto ei und. Dies Konto 
wird madfen durch Ihre einbezahlten mödjent- 
lichen parniffe. 
Saffen Sie den Entſchluß—das Uebrige tft leicht. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND AVE. 


Etaslirt 1890. Eamitag Abend offen bis 8 uhr. 
k fantomi* 


Fred. MILLER, 


186 — 188 Madiſon Str, 
Geld auf Grunbeigenthum gm verleihen. 








> 








| gefet wie „Bonntagponn, 


. 


Rapital .... . . $500,000 
Mcberfduß. . . . - $500,000 
Muvertheilte Brofite S1U0,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Sscar G. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Reiſe, Haffirer. 


Allgemeines Bank-Gefdjäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Beſt ände. 
Darlehen und Disfontod.. ... .......8 877,422.43 
Unbsrgegen. ©... ed 2,794.78 
Altien und. Bonds... .. -- ds. *⸗ 2,000.00 
Banfgebäude und Einritungen. 2... .... 71,339.37 
Baar und fällig von Banken. ......... 173,239.08 


$1,126,855.66 


Verbindblidkeiten. 


Altienfapital..........- ER FNEIE Pr $ : 200,000.00 
Ungetheilte Brofite 36,609.78 
Depofiten 890,245.88 


$1,126.855.86 
Angabe über die Zunahme der Depofiten ſeit der Eröffnung der Bank, wie 


A. HOLINGER & Co., fie in den Auditors Berichten enthalten find: 
Hypotheken BSBaut, 10. Juni 1001......... —— $ 40487.02 


Zeleyton Mais 1191. 1. Sept. 1904........ 132,435.38 


172 Washington Strasse, 10. No. 247,231.61 
Bimmer WI—2-—3—4—5. 12. Ian 298,924.30 
—* RATTE A 15. März 407.875.00 
Gold-Mortgages in beliebigen Beträge 31. Mai 563,845. 

Weib ge Berlauf an Hand. ia 26. Aug. 536,890.48 

10. Nov. 700,963.08 
30. Yan 778,211.02 
April 890,245.88 


mifrion® 








In Ghicage fett 1850. 


Kozminski & Yondorf, 


— Str. Die Beamten und Direktoren biefer Bank erfuchen die in der Nahbarfchaft 

. ihäfts- : r = > 

Geld „3... Arumdeigenigum | mersn Srsts: "uns Tnklem Sur, "Roms de eu seffen. unb 
Erfe Sppotbeien zum BWerkauf, 





verfprechen fo foulante Bedienung, wie fie mit vorſichtiger Bankführung berein= 
en Militat. baren können. 
- men Spartontos können mit $1.00 oder mehr eröffnet werden. Einlagen, Me in 


diefem Departement vor dem fünften Tag irgend eines Monat3 gemacht werden, 
® 
H.Claussenius& Lo. 


tragen Zinfen zur Rate von 3 Prozent jährlid) vom erjten Tage ded Monats an 
»- gegründet 1864 durch 


in welchem ſei gemadjt werden. 
H. OLAUSSENIUS. 


Sicherheit3 Gemwölbe-Käften zu vermiethen zu $2.50 per Jahr. 
Erite Grundeigenthums - Hhpothefen werden auf bebautes Grundeigenthum 
Eröfhaften, boſſmachlen, 
Beihiel; Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 


gemadt, und Käufern als beſte Sicherheit offerirt. 
Direltsren. 
lionsſachen, Notariatd- -n. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


S. R. Flunn, 
95 Dearborn Strasse. 








Nelion Morris, 
% A. Spoor, 
C. F. Clauſſen, 





mifa 








-TISDELLE SAVINGS BANK | EMIL H. SCHINTZ, 


ien 5i8.6 be Abende. 120 Randolph Se. 


— a 0 euf Spar-Einlagen. 


beza 








4% Bin 


Bm. J. Rathie. 
ap27—mai3ı$" 


Arthur Meeler, 
Vorfen sI8.6 use Sieabd. Ganntag MA INN; 


PRBEHFE 





